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V or"",ort. 

Auf Wunsch vieler Geschäftsfrennde unternahm ich die vorliegende Zusammen­
~tellung von Reagentien und Reactionen, die um so mehr zum Bedürfhis geworden, als 
die bisher erschienenen Sammlungen nicht geniigend kritisch abgefasst waren und in Bezug 
anf ihre Vollständigkeit und Brauchbarkeit viel zu wünschen übrig liesseIl. Wenn auch 
zugegeben werden muss, da~s sich eille absolute Vollständigkeit einer solchen Sammlung 
nur sehr schwer erreichen Hisst, weil hierzu ein jahrelanges, eingellendes Studium der ge­
samten Fachliteratur nötig wäre, eine Arbeit, die in keinem Verhältnis stehen dül'f'te zu der 
geringen Zahl von wirkli"h charakteristischen Reagentien, welche eventuell noch für das vor­
liegende Werkchen von lutere~se gewesen wären, so sollte doch das Möglichste getan werden, 
um beim fiebrauch des letzteren keine allzufühlh:lren Mängel aufkommen ZII lassen. Es 
war deshalb mein Bestreben, der mir ZUl' Verfiigung stehenden Literatur alle :!lwh nur 
einigermassen wertvollen und wichtigen Daten zu entnehmen, sie in möglichst genauer und 
knapper Form wiederzngeben und mit vielen Literaturangahen zu versehen, um hierdurch 
ein etwa nötiges Nachschlagen zu erleichtern. Bei eilligell Reactionen, deren Beschreibung 
zu weit.läufig ist und deren Wert mir zugleich von ulltergeordneterer Bedeutung erschien, 
habe ich nur die hetreffende Litemturstelle angegeben. Chemische und mikroskopische 
I:eag'entien sind alphahetarisch nach den ~arnen ihrer Autoren allfgefüln,t, während dlls lnhalts­
v8rzeiehnis zllr leichteren Orientirunß die ehemischen und mikroskopischen Heagentien ge­
sondert enthält. Auch sind im Inhllltsverzpiehnis die :'\amen d8!:ienigen Reactionen enthalten, 
welche unter einer besonderen BeZl'ichnung bekannt sind, Zur Orientirung und Vermeidung von 
Yerwech~lullgen sind ferner oie wichtigsten, synthetischen Heact.ioncn unter dem Kamen ihrer 
Autoren mit aufgefiihrt worden. Bei den chelllischen Reagentien ist die An wendungsweise 
imm8r angegehen. wenn sie nicht als allgemein hekannt vorausgesetzt werden durfte oder 
zu ihrer Beschreibung eine zn :lusführlil'he Abh~tIIdlung nötig gewesen wäre, dagegen muss 
beziiglieh der Verwendllllg der mikroskopischen Reagentien ~uf die gebräuchlichen Hand­
bücher der Mikroskopie oder ~uf die jeweils angegebene Literatur verwiesen werden. d:l 
solch weitläufige Ausführungen in den Rahmen des vorliegenden Werkchens) als eines 
kurz gefassten ~nchschlagehiichleins, nicht aufgenommen werden konnten. Der Hauptzweck 
dieser Rnmmlung soll ja in erster Linie der sein, dass man beim Lesen der Fachliteratur, 
in der oft statt der Besehreibung der Reaction nur deren Autor angegeben ist, ein Hilfs­
mittel zur Hand hat. das ohne umständliches Suchen in Büchern und Liter:ltur schnell 
den nötigen Aufschluss zu geben im Stande ist. Aber :luch in Fällen, wo es sich um den 
Nachweis irgenrl wdchcn Rtoli'e" hanrlelt., IIlng lIlan mit Hülfe des Inhaltsverzeichnisses sich Rats 
erholen. Dabei muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass für die Richtigkeit der ange­
führten Reactionen nur der hc·treffeude Autor und nicht der Verfasser dieser Zusammen­
stellung verantwortlich sein kann. denn es ist doch wohl selbstverständlich, dass eine 
kritische NachprüflIng aller Renctionen eine der Arbeitslast nicht entsprechende Entschädigung' 
bieten könnte. Auch ist zu hedenken, dass besonders bei den vielen Farbemeactionen 
die Beurteilung und Beschreibung der Farbenerscheinungen sehr oft eine schwierige, von 
individueller Anseh:mung abhängige Sache ist. Dafür sind solche l(eactionen, die sich 
schon von selbst. als wertlos charakterisiren, nicht autgenommen worden. Dass manche 
der aufgeführten Reactionen gewissermassen nur noch einen historischen Wert besitzen, kann 
den praktischen Wert der Sammlung wohl kaum nachteilig heeinflussen. Den Angaben 
über die Empfindlichhitsgrenze der einzelnen Reagentien und ReactiOll€n wurde die 'grösste 
Sorgfalt gewidmet. 

DARM ST ADT, im Juli 1\103. 

E. Merck. 
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Abbe's Reag. für mikroskop. Zwecke 

ist a-Monobromnaphtalin mit einem Brechungsindex 
von 1,658. Gebraucht als Beobachtungs- u. Ein­
schlussmittel. 

M er c k' s Index 1902. 167. 
Flesch, Zoolog. Anzg. 1882. 
K ü s te r, Ber. d. deutsch. botan. Ges. 18\!7. 

Abeles' l{eag. zum Enteiweissen des Blutes 
ist eine alkoholische Lösung von Zinkacetat. Man 
setzt zu einem V olum Blut ein gleiches V olum ab­
soluten Alkohols, worin [) ",0 von dem Gewichte des 
Blutes an Zinkacetat enthalten ist. 

);äheres siehe Ztschr. f. physiol. Chem. 15. 49ö. 

Abram's React. auf Blei im Harn. 
Auf 150 ccrn Harn gibt man 1 g oxalsaures Ammon 
und nach dessen Liisung ein Stück Magnesium­
blech. Kach 24 Stunden prüft man den Beschlag 
mit einem Jodsplitterchen (Jodblei). Empfindlich­
keitsgrenze = 1: öOOOO. 

Fortseh!'. d. Med. 1897. 950. 
Daiber, Pharm. Centrh. 1896. 759. 
Weinhart, 
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Acquisto's ReHg. zur Conservirung von Blutklirperchen. 
}lan mischt 10 g Chromsäurelösung (0,5 : 100). , 
10 g Pikrinschwefclsäurelösung, 10 g Hublirnatlösung 
u. 10 g einer Mischung yon 33 gEisessig u. G7 g 
Alkohol. Kach dem Filtriren gibt man 40 ccm 
'''asser zu. 

Monitore zoo!. lta!. 18(j4. 75. 

Adamkiewicz's Heact. auf Eiweiss. 
Eiweissstoffe, in Eisessig gelöst, geben mit concentr. ! 

Schwefelsliure eine schöne violette Färbung und 
schwach grüne Fluorescenz. Bei geeigneter Con­
centration zeigt diese Mischung im Spectralapparatc 
einen Absorptionsstreifen zwischen den Linien b u. F. 

Bcrl. Ber. 8. 161. 
Ztschr. f. anal. C'hem. 14. 196; 15. 4li7. 
Centralbl. f. d. medic. Wissenseh. 1875. 856. 
l'alm, Ztschr. f. anal. Chem. 26. 35. 
Udranszky, ebenda 28. 130 oder Ztschr. für 

physiol. Chem. 12. 355 u. 377. 
Krukenberg, Chem. Unters. 1886. 100. 
l'osner, Vircbow's Archiy 104.503. 
Vergleiche vYurster's Reag. 

Agostini's React. auf Glucose. 
,; 'fropfen der zu prüfenden Flüssigkeit, ;) Tropfen 
Goldchloridlösung (1 : J 000) u. 2 'fropfen Kalium­
hydratHisung (1 : 20) erhitzt man zum Sieden. In 
Anwesenheit von Glucose ist die Mischung nach 
dem Erkalten violett gefärbt. Empfindlichkeits­
grenze 1 : 10000. 

ehern. CentralbL (3) 18. 99. 
htschr. f. anal. ehern. 26. 746. 
l(osenfeld, Deutsche med. Wochensehr. 1888. 

~51 U. 47\1. 

Alcock-Wilkins' React. auf Phenacetin. 
Erhitzt man 0,01 g Phenacetin mit iJ cCln concentr. 
Schwefelsäure bis zur beginnenden Bräunung, ver­
dünnt mit Wasser und gibt Ammoniak zu. so ent­
~teht eine intensiv rote Färbung. 

Südd. Apoth. Ztg. ]\)02. 757. 

Alessandri's Heag. auf Alkalität des Wassers 
ist Rotwein. Alkalisches Wasser wird durch einige 
Tropfen l{otwein violett gefärbt. 

eht'nI. Ztg. 1897. TIep. 288. 

Darmstadt. 
== =-==-=----=== 

Alfraise's Reag. auf Jod. 
Zu 100 ccrn 1 % igel', wässeriger Stärkelösung gibt 
man 1 g Kaliumnitrat u. 10 Tropfen Salzsäure u. 
erhitzt zum Sieden. - J odhaltige Flüssigkeiten 
geben mit diesem lteag. eine blaue Färbung. 
~1erck's Report. 1900. 112. 

Aliamet's Reag. auf Kupfer. 
Eine concentr. Lösung von Natriumsulfit versetzt 
man mit etwas PyrogalloL - Kupfersalzlösungen 
färben das Reag. rotgelb J,is rot. Empfindlichkeits­
grenze = 1: 3 Million. 

Ztschr. f. anal. Chem. 27. 391. 
Aroh. de Pharm. 18t:\7. 493. 
ehern. Ztg. 1887. Rep. 144. 
Buisine, Chem. Ztg. 1888. Rep. 321. 

Allen's React. auf Mono- u. Dinitrophenol in Pikrinsäure. 
Man stellt sich eine ca. 1 "!o ige, wässerige Lösung 
von Brom her, deren Titer mit Jodkalium u. 1/10 

K atriumtbiosulfat genau bestimmt wird. Von dieser 
Lösung gibt man 10 ccm zu 1 (I ccrn einer l"!o igen, 
wässerigen Pikrinsäurelösung, Hisst die Mischung 
5 Minuten stehen, gibt 1 g .Jodkalium zu unrl titrirt 
das ausgeschiedene .Jod mit 1/10 Thiosulfatlösung. 
Auf diese Art erfährt man die von dem Unter­
suchungsobjekt aufgenommene Menge Brom, die 
einen Anhaltspunkt über die vorhandene Menge 
von .Mollo- u. Dinitrophenol gibt. Näheres siehe: 

.J ourn. of tl,e Soc. of Chem. lndustry 7. 592. 
,) ourn. of the Soc. of Dyers and Colorists 4. 84. 

Allen's React. auf Pflanzenfette 
ist eine Ela'idinprobe mit Salpetersäure (D. = 1,4). 
Man schüttelt gleiche Teile Oel n. Salpetersäure 
1/2 Minute lang u. lässt dann 1/4 Stunde stehen. 
Pflallzenfette (CottoniH) geben eine braune Färbung. 

M erck's Report. 1900. 112. 
VergL Hag er, PlIarm. Prax. 1880. II. 576. 

Allen's Heact. auf Phenol. 
Einige Tropfen der zu prüfenden Flüssigkeit mischt 
man mit Balzsäure u. gibt einen Tropfen Salpeter­
säure zu. In Anwesenheit von Phenol entsteht eine 
carmoisinrote Färbung. 

Hag er, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 10. 
Chem. CentralbL 1879. 5;)\!. 

Allen's React. auf Strychnin. 
Strychnin gibt mit concentr. Schwefelsäure und 
l\1angansuperoxyd eine intensiv violette Färbung. 

Merck' s Report 1900. 112. 

Allen u. Scott-Smith's Heact. aufEmetin u. Cephaelin. 
Emetin u. CCl'haelin färben sich mit Eisenchlorid­
Wsung blau dann grün. Emetin färbt sich mit 
Fröhde's Reag. schmutziggrün, Cephaiilin purpurrot. 

Pharm. Ztg. 1902. Xr. 100 u. 105. 

Allen-Tollens' Hoaet. auf Pentosen. 
Erwärmt man Pentosen mit einer Lösung von Orcin 
n. Halzsäure (1: 200), so entsteht eine rote bis röt­
lichblaue Färbung und ein flockiger Niederschlag, 
der sich in Alkohol mit grünblauer Farbe löst. Die 
Lösung zeigt ein charakteristisches Absorptions­
spectrum. 

Landw. Versuchsstat. 39. 450. 
Liebig's AnnaL 260. 304. 
Ztschr. f. anal. ehern. 40. 544. 

Almen's Reaet. auf Blausäure. 
Versetzt nUlll eine hlausäurehaltige Liisung mit 
gelbem Schwcfelammon, verdampft zur Trockne und 
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gibt Salzsäure zu, so bewirkt Eisenchlorid eine 
orangerote bis blutrote Färbung. Empfindlichkeits­
grenze = 1: 4000 000. 

Merck's Report 1900. 164. 

Almen's Reag. auf Blut im Harn. 
Gleiche Teile Guajaktinktur u. Terpentinöl· schüttelt 
man in einem Reagensglase bis zur Emulsionsbildung 
u.Jässt den Harn vorsichtig zufiiessen. In Anwesen­
heit von Blut färbt sich das aus der Guajaktinktur 
sich abscheidende Harz intensiv blau. 

Merck's Index 1902. 26l. 
Neues Jahrb. f; Pharm. 40. 232. 
Ztschr. f. anal. Chem. 13. 104. 
Böttge r, Pharm. Centrh. 1875. 266. od. Ztschr. 

f. anal. Chem. 15. 116. 

Almen's Reag. auf Eiweiss. 
Eine 2 °/0 ige Lösung von Tannin in schwachem 
Spiritus gibt mit der 6fachen Menge eiweisshaltigen 
Urins eine Trübung oder Fällung. 
Neues Jahrb. f. Pharm. 24. 215. 
Ztschr. f. anal. Chem. 10. 253. 

, 4 g Tannin löst man in 8 ccm Essigsäure (250/0) 
und 190 ccm Weingeist (ca. 40-50 %) Empfind­
lichkeitsgrenze 1 : 100000. 

Ztschr. f. anal. ehern. 30.108. (van Nuys u. Lyons). 
Neumeister, Ztschr. f. anal. Chem. 30. 111. 
o tt, Prager Ztschr. f. Heilkunde 1895. 177. 

Almen's Reag. auf Glucose. 
Man löst 10 gWismutsubnitrat u. 20 g Seignette­
salz in 500 g Kalilauge (D. = 1,34 od. 35"10 KOH). 
Gebraucht wie Nylander's Reag. 

Virchow-Hirsch, .Jahresbericht 1869. 109. 
Ztschr. f. anal. Chem. 9. 494. 
N. Jahrb. f. Pharm. 34. 103. 
Hammarsten, Physiol. Chem. 1899. 510. 

Almen's Reag. auf Morphin 
ist Froede's Reag. 

Neues .Jahrb. f. Pharm.· 30. 87. 
Ztschr. f. anal. Chem. 8. 77. 

Almen's Reag. auf Phenol u. Salicylsäure. 
Man löst 1 g Quecksilber in 1 g rauchender Salpeter­
säure und verdünnt mit 2 gWasser. - 20 ccm der 
zu prüfenden Flüssigkeit erhitzt man mit 5-10 
Tropfen Reag. zum Sieden. In Anwesenheit von 
Phenol entsteht ein gelber Niederschlag, der sich 
in Salpetersäure mit roter Farbe löst. 

Merck's Report. 1900. 112. 

Almen's React. auf Quecksilber im Harn.1 
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Mit 8-10 0J0 Salzsäure versetzter Harn wird mit 
einem Kupfer- oder Messingdraht 1'/2 Stunden lang , 
auf geringem Feuer erhitzt. Vorhandenes Queck­
silber bildet an genanntem Draht einen weissen 
bis grauen, metallischen Beschlag. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 26. 670. 

Aloy's React. auf Uran oder Wassersto:fl'superoxyd. 
Uranverbindungen geben mit Wassersto:fl'superoxyd 
u. festem Kaliumcarbonat eine schön rotgefärbte 
Lösung, welche mit Alkohol einen roten Nieder· 
schlag gibt. 
Zu einer Lösung von Urannitrat in 95 O/oig. Alkohol 
gibt man einige Tropfen der zu prüfenden Flüssig­
keit u. etwas festes Kaliumcarbonat. In Anwesen­
heit von Wassersto:fl'superoxyd entsteht eine rote 
Lösung oder ein roter Niederschlag. 

Bul!. Soc. Chim. (3) 27. 734. 
Apoth. Ztg. 1903. 118. 

DarmstadL 

Alpers' React. auf Eiweiss im Harn. 
Man säuert den zu prüfenden Harn mit Salzsäure 
an und gibt ein gleiches Volum 1 °/0 ige Queck­
silbersuccinimidlösung zu. In Anwesenheit von 
Eiweiss entsteht eine Trübung oder ein Niederschlag. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 150 000. 

Ztschr. f. anal. Chem. 38. 206. 
Pharm. Centrh. 1898. 619. 

Alt's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine concentr. alkoholische Lösung von Congorot. 
Gebr. zum Färben von Achsencylindern etc. 

Münchener med. Wochenschr. 1892. Nr. 4. 

Altmann's Reag. zum Fixiren mikroskopischer 
Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Osmiumsäure u. 2,5 g 
Kaliumdichromat in 100 ccm Wasser. Vergleiche 
Flesch' Reag. Auch eine Löslmg von 0,25 g Chrom­
säure u. 2,5 g Ammonmolybdat in 100 ccm Wasser 
wurde vom Autor empfohlen. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 199 u. 1892. 331. 
Prjesmizky, ebenda 1895. 33. 

Altmann's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a) Eine Lösung von 20 g Fuchsin S in 100 ccm 
Anilinwasser ; b) eine Mischung von 50 ccrn concentr. 
alkoholischer Pikrinsliurelösung mit 100 ccm Wasser. 

Metzner, Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 372. 
Zimmermann, ebenda 1890. 1. 

Amann's Reag. auf Eiweiss.i 
Man löst 10 g Quecksilberchlorid, 20 g Bernstein­
säure ll. 10 g Chlornatrium in 50 ccm Eisessig, 
200 ccm Wasser u. 250 ccm 90 0J0 igem Alkohol. 
Die Lösung wird mit Wasser auf 500 ccm ergänzt. 

Pharm. Centrh. 1900. 557. 
Vergleiche .Jolles' Reag. 

Amann's React. auf Indican im Harn 
ist eine Modification von JafIe's, Hammarsten's etc. 
React., nach welcher statt Hypochlorit eine 10"10 ige 
Lösung von Natriumpersulfat verwendet wird und 
zwar 5 ccm auf 20 ccm Harn, der vorher mit 
Schwefelsäure angesäuert wurde. 

Rep. d. Pharm. 1897. 437. 
Vergleiche die Reactionen von Hammarsten, Jaffe, 
Loubiou, Mac Munn, Obermayer u. Weber. 

Amann's React. auf Phenol im Harn 
beruht auf einer orangegelben bis roten Färbung 
des Harndestillates mit p-Diazobenzolsulfosäure. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1897. VI. 361. 
Pharm. Centrh. 1897. 78l. 

Amann's Reagentien für mikroskopische Zwecke. 
Chloralphenol: Man schmilzt 2 Teile krystalli­

sirtes Chloralhydrat und 1 Teil krystallisirtes 
(wasserfreies) Phenol zusammen. Man erhält so 
eine Flüssigkeit von bestimmtem Brechungsver­
hältniss, die bei + 10° C. anfängt zu krystalJisiren. 
Sie dient als AufheIlungs· u. Einbettungsmittel 
Näheres siehe Ztschr. f. Mikroskopie 1896. 18 u. 
1899. 38 od. Pharm. Centrh. 1900. 275. 

Chlorallactophenol: Man schmilzt 2 T. 
Chloralhydrat, 1 T. Phenol und 1 T. Milchsäure 
(D. = 1,21) bei gelinder Wärme. 

Lactochloral: Man löst 1 T. Chloral in 1 T. 
Milchsäure. 

Chloralchlorphenol: Man löst 1 T. Chloral 
in 1 T. p-Monochlorphenol. 

Chlorphenol: p-Monochlorphenol von bestimmtem 
Brechungsverhältniss, geeignet zur Isolirung des 
Polarisationsbildes organischer Präparate. 



E. Merck 

Lactochlorphenol: Man schmilzt 2 T. p-Mono­
chlorphenol mit 1 T. Milchsäure. 
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Chlorallactochlorphenol: Man schmilzt I 

gleiche Teile p-Monochlorphenol, Chloralhydrat 
u. Milchsäure. 

Amann's Reag. zur Bacterienfärbung 
ist eine Lösung von 1 g Fuchsin u. 5 g Phenol in 
100 ccm Wasser. 

Pharm. Centrh. 1895. 431. 

Ambühl's Reag. auf Sesamöl 
ist eine Lösung vcn 1-2 g weissen Zuckers in 
200 ccm Salzsäure (D. = 1,18). 10 ccm Sesamöl 
mit 20 ecm Reag. geschüttelt färbt letzteres sofort 
intensiv rot. Olivenöl mit 10 % Sesamöl gibt noch 
eine dunkelrosa Färbung. (Modification von Bau­
douin's React.) 

Pharm. Centrh. 1892. 596. 
Ztschr. f. anal. Chem. 32. 255. 

Andeer's Reag. siehe Haug's Reag. 5. 

Anderson's React. auf CodeIn. 
Dampft man CodeIn mit concentr. Salpetersäure 
auf dem Wasserbade zur Trockne u. erwärmt mit 
:'oIatronlauge, so entwickelt sich Methylamin. 

Vergleiche Kippenberger, Nachw. v. Gift. 
Ib9G. 134. 

Anderson's React. auf Papaverin. 
Versetzt man eine Lösung von Papaverin in ver­
dünnter Salpetersäure mit concentr. Salpetersäure, 
so entsteht eine dunkelrote Färbung und eine Ab­
scheidung von gelben Krystallen, 

Merck's Report. 1900. 112. 

Anderson's React. auf Pyridinbasen 
beruht auf der Umwandlung des Pyridinchloro­
platinats beim Kochen mit Wasser in ein unlös­
liches gelbes Pulver unter Abspaltung von Salz­
säure. Das Reactionsproduet bildet dann mit un­
zersetztem Pyridinehloroplatinat ein charakteris­
tisches Zwischenprodllct, das in goldgelben Blätt­
chen krystallisirt. 

Liebig's Annal. 96. 199. 
Oechsner de Coninck, Bull. Soc. Chim. 

40. 276. 

Andre's Reag. auf Alkaloide 
ist Kaliumdichromatlösung, die mit vielen Alkaloiden 
krystallinische Niederschläge gibt. (Brucin, Chinin, 
CocaIn, CodeIn etc.) 

Hepert. de Chim. appl. 1862. 199. 

Andre's React. auf Chinin. 
Eine Lösung von Chinin wird durch Chlor und 
Ammoniak grün gefärbt (Brandes' React.). Neutrali­
Kirt man diese Lösung mit Säure, so geht die Farbe 
in Blau über; ein weiterer Säurezusatz bewirkt 
Hotfärbung. Ammoniak regenerirt die grüne Farbe. 

Merck's Report 1900. 112. 

Andreasch's React. auf Cystein (a-Amidosulfomilch­
säure). 
Eine Lösung von Cyste'inchlorhydrat wird auf Zu­
satz von Eisenchlorid u. Ammoniak rotviolett gefärbt. 

Jahresber. f. Tierehern. 18i:H. 76. 

Angeli's React. auf Hydroxylamin. 
Erwärmt man eine neutrale Hydroxylaminlösung 
mit Nitroprussidnatrium und Natronlauge, so ent- , 
steht eine fuchsinrote Färbung. Diese React. ist I 

sehr empfindlich, wird aber durch Anwesenheit von ! 

Darmstadt. 

viel Ammonsalzen geschwächt. Phenylhydrazin 
gibt in der Kälte eine Rotfarbung, die beim Er­
wärmen verschwindet. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 48. 226. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 34. 228. 

Anstie's Reaet. auf Alkohol im Urin. 
Versetzt man den zu prüfenden Urin tropfenweise 
mit einer Lösung von 1 g Kaliumdichromat in 300 g 
concentr. Schwefelsäure, so entsteht in Anwesenheit 
von Alkohol eine grüne Färbung. 

Merek's Report 1900. 112. 

AJlilthy's Celloidiulösung. 
Man übergiesst das zerkleinerte Celluidin mit einer 
zur Lösung nicht genügenden Menge von Aether 
u. Alkohol (gleiche Teile) u. giesst nach einigen 
Tagen die concentr. Lösung ab, die dann mit der 
gleichen Menge Aether-Alkohol verdünnt wird. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1889. 

Apitthy's Reag. (Einschlussmittel) für mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 10 g farblos. Gummi a.rabic. u. 
10 g Rohrzucker in 10 g Wasser, der zur Conser­
virung 0,1 g Thymol zugesetzt ist. 

Apathy's Reagentien zum Färben mikroskop. PJ'äparate. 
1. a) Eine 0,5 % ige, alkoholische Lösung von 

Hämatoxylin. 
b) Eine filtrirte Mischung von 100 ccm 5 Ofo iger 

wässeriger Kaliumdichromatlösung mit 200 bis 
-100 cem Alkohol (80 "/0). 

2. (Hämatemtinktur) Eine 1 O/oige Lösung von Häma­
toxylin in 70 0/oigem Alkohol, die durch 8wöchent­
liches Reifenjassen gebrauchsfähig gemacht wird. 

3. (Hämatelnlösung IA) Man mischt 100 cem Häma­
te'intinktur mit einer Lösung von 9 g Alaun, 
3 gEisessig u. 0,1 g Salicylsäure in 95 ccm 
Wasser und gibt 100 g Glycerin zu. 

.Mitteilg. d. zoolog. Stat. Neapel 1897. 715. 

Apery's React. auf Aloe. 
Das Untersuehungsobjekt wird mit Alkohol extra­
hirt, der filtrirte Auszug zur Trockene verdampft, 
in Wasser aufgelöst und mit Bleiacetat gefällt. 
Das Filtrat hiervon wird eingedampft, mit kohlen­
saurem Natrium entbleit u. die so erhaltene Flüssig­
keit nach dem Neutralisiren mit Salpetersäure mit 
verdünnter Eisenchloridlösung versetzt. Aloe er­
kennt man an der entstehenden rotbraunen Färbung. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 3000 Wasser. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 50. 766. 
Ztschr. f. anal. ehern. 37. 276. 

Arata's React. auf künstliche Weinfarbstoffe. 
100 ccm Wein mischt man mit 100 ccm Kalium­
bisulfa tlösung (10 0 Jo) und kocht 10 Minuten lang 
mit Wolle. Bei natürlichem Rotwein färbt sich 
die Wolle rosa. u. mit Ammoniak grün, in Anwesen­
heit von Diazofarbstoffen u. vielen anderen Teer­
farbstoffen wird die Wolle stark gefärbt und durch 
Ammoniak nicht verändert oder nur gelb gefärbt. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 1887. Rep. 149. 
Pharm. Centrh. 1889. 746. 
Gazz. chimic. ital. 17. 44. 
Sostegni, Chem. Ztg. 1894. Rep. 131. 

Arcangeli's Reagentien zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 
1. Borsäureearmin: Man löst 1 g Carmin u. 8 g 
Borsäure in 200 ccm siedend. Wasser u. filtrirt heiss. 
2. Borsäurealauncarmin: Man löst 1 g Carmin u. 
8 g Borsäure in einer heissen Lösung von 60 g 

1* 
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Kalialaun in 400 ccm Wasser und filtrirt. Ge­
braucht zum Färben von Zellkernen. 

Proc. verb. soc. Toscana sc. nato 1885. 283. 

Archetti's React. auf CoffeÜl. 
Eine Lösung von Ferricyankalium in Salpetersäure 
versetzt man mit der zu prüfenden Substanz oder 
Flüssigkeit und erhitzt die Mischung zum Sieden. 
In Anwesenheit von Coffe"in (u. Harnsäure) ent­
steht Berlinerblau. 

Chem Centralbl. 70. II. 453. 
Pharm. Centrh. 1901. 458. 
Ztschr. f. anal. Chem. 40. 415. 

Armitage siehe Lister-Armitage. 

Arnaud-Pade's React. auf Salpetersäure. 
Die React. gründet sich auf die Unlöslichkeit des 
salpetersauren Cinchonamins. Siehe Compt. rend. 
98. 1488 u. 99. 190. 

Ztschr. f. anal. Chem. 25. 223. 
Pharm. Contrh. 1885. 19 u. 309. 

Arndt's quantit. Zuckerbestimmung 
beruht auf der durch Gährung erzeugten Kohlen­
säuremenge. 

Vergleiche Einhorn's React. 

Arnold's Reag. auf Acetessigsäure im Harn. 
a) Eine Lösung von 1 g p-Amidoacetophenon in 2 g 
concentr. Salzsäure und 100 ccm Wasser; b) eine 
Lösung von 1 g Natriumnitrit in 100 ccm Wasser. 
Zum Gebrauch mischt man 2 T. a mit I T. b. 
Mischt man dieses Reag. mit gleichen Teilen Harn, 
der Acetessigsäure enthält, so gibt Ammoniak zu­
nächst eine braunrote Färbung oder Fällung, die 
auf Zugabe von über8chüssiger concentr. Salzsäure 
in eine purpurviolette Färbung übergeht. 

Centralbl. für innere Medicin 1900. 417 od. Ztschr. 
f. angew. Chem. 1900. 598. 

Merck's Index 1902. 261. 
Liptiawsky, Ztschr. f. anal. Chem. 40. 565. 

Arnold's Reactionen aUf Alkaloide. 
Erhitzt man etwas Alkaloid mit Phosphorsäure 
(Sirupconsistenz) etwa 10 Minuten lang auf dem 
Wasserbade oder verdampft man über einer kleinen 
Flamme zur Trockne, so gibt Co n ii n eine grüne 
bis blaugrüne, Nicotin eine gelbe bis orangerote 
und Ac 0 n i tin eine violette Färbung. 
Ebenso erhält man Farbenerscheinungen, wenn man 
Alkaloide mit concentr. Schwefelsäure Ilrwärmt und 
unter Umrühren tropfenweise concentr. (30-400/0ige) 
alkoholische oder wässerige Kalilauge zugibt bis 
letztere im Ueberschusse vorhanden ist. 
Näheres mit tabellarischer Zusammenstellung siehe 

Ztschr. f. anal. Chem. 23. 229 od. Arch. d. Pharm. 
(3) 20. 561. 

Arnold's React. auf Formaldehyd 
siehe Mentzel's React. 

Arnold's React. auf Narce"in U. Veratrin. 
Erwärmt man eine Spur Narce'in mit einigen Tropfen 
concentr. Schwefelsäure und Phenol, so entsteht 
eine kirschrote Färbung, die beim Verdünnen mit 
Wasser schmutzig gelblich wird. Veratrin verhält 
sich ähnlich, CodeIn wird schmutzig rotviolett bis 
braun. 

Hepert. d. anal. Chem. 2. 229. 
Ztschr. f. anal. Chem. 23. 234. 
Vergleiche Wangerin's Reag. 

Arnold's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 0,05 g Goldchloridchlorkalium 

4 Darmstadt. 

u. 1 g Eisessig in 100 ccm Wasser. Gebr. zur 
Darstellung der Spinalfasern der Ganglienzellen. 

Virchow's Archiv 1867. 
Bastian, Ztschr. f. Mikroskop. 1884. 

Arnold-Mentzel's React. auf Formaldehyd. 
In 5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit löst man 
ein erbsengrosses Stückchen Phenylhydrazinchlor­
hydrat, gibt 2-4 Tropfen einer 5-10% igen Ni­
troprussidnatriumlösung u. dann etwa 10 Tropfen 
Natronlauge (10-15"10)' zu. In Anwesenheit von 
Formaldehyd entsteht sofort eine blaue bis blau­
graue Färbung. Empfindlicher ist diese React., 
wenn man an tltelle von Nitroprussidnatrium Ferri­
cyankalium verwendet. Es entsteht dann eine 
scharlachrote Färbung. 

Chem. Ztg. 1902. 246. 
Pharm. Centrh. 1902. 284. 
Vergleiche Rimini's React. auf Aldehyde. 

Arnold-Mentzel's Reag. auf Ozon im Wasser 
ist eine gesättigte Lösung von Tetramethyl-p, p'­
diamido-diphenylmethan (Tetrabase) in Methyl­
alkohol. - Zu 1-2 ccm einer 2% igen Silbernitrat­
oder 100f0igen Manganosulfatlösung gibt man 1-2 
Tropfen Reag. und erst dann 25-35 ccm des zu 
prüfenden Wassers. Ozon bewirkt eine deutliche 
blaue Färbung, die nach einiger Zeit verblasst. 
Empfehlenswert ist ein Zusatz von Ferrosulfat zur 
Silber- oder Manganlösung, um eine störende 
Wirkung von Chlor, Brom, Permanganaten u. Ceri­
sulfat zu heben. Auch mit dem Reag. getränktes 
Papier kann Verwendung finden. 

Näheres siehe Berl. Ber. 1902. 2902-2905. oder 
Ztschr. f. angew. Chem. 1902. 1093. 
Vergl. Chlopin's Reag. 

Arnold-Vitali's Reag. auf Alkaloide. 
Das Alkaloid wird mit einem Tropfen Schwefel­
säure versetzt u. dann einige Kryställchen Natrium­
nitrit eingerührt. Es treten Farbenerscheinungen 
auf, welche durch wässerige oder alkoholische Kali­
lauge entsprechend verändert werden. 

Tabellarische Zusammenstellung der Farben­
reactionen siehe Ztschr. f. anal. Chem. 23. 232. 

Arnold-Weber's Reag. zur Unterscheidung von ge­
kochter und ungekochter Milch ist eine Guajak­
holztinktur, die in einem 100 ccm fassenden Fläsch­
chen noch durchsichtig sein muss. Dieselbe muss 
mindestens 3 Monate alt sein u. auf ihre Brauch­
barkeit mit ungekochter Milch geprüft sein. - In 
2 cem Milch lässt man 3 Tropfen Reag. fallen. 
Ist die Milch ungekocht (oder doch nicht über 75° C. 
erhitzt worden), so tritt innerhalb 2 Minuten ein 
blauer bis blaugrüner Ring auf. Gekochte Milch 
gibt diese Reaction nicht. 

Chem. Centralbl. 1902. II. 1344. 
Mileh-Ztg. 1902. 657. 
Kühnau, ehem. Ztg. 1901. R. 184. 

Arnstein's Reagentien zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 
1. Man löst 3 g Methylenblau in 100 ccm Wasser 
oder 0,6 % ig. Kochsalzlösung. Gebraucht zum 
Färben von Achsencylindern, Nervenfasern und 
von niederen Tieren. 
2. a. Eine Lösung von 3 g Methylenblau in 100 ccm 
Wasser; b. eine Mischung gleicher Raumteile Gly­
cerin u. concentr. wässeriger Ammonpikratlösung. 
Gebraucht für Nervenrärbungen. 

Aronsohn's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a. Eine Mischung von je 100 g gesättigter, wässer­
iger Lösung von Fuchsin S u. Orange G mit 200 
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ccm Wasser; b. eine Mischung von 130 g gesättigter, 
wässeriger Lösung von Methylgrün , 100 ccm 
Wasser u. 24 g Alkohol. Man mischt a u. b u. ~ 
lässt es 14 Tage stehen. Zum Gebrauch verdünnt 
man 5 Tropfen Reag. mit 100 ccm Wasser. Ge­
braucht zum Färben von Schnittpräparaten. 

Arthaud-Butte's Reag. auf Harnsäure. 
Man löst 1,484 g Kupfersulfat, ~o g Natrium­
thiosulfat, 40 g Natriumkaliumtartrat zu 1 Liter 
Wasser. 1 ccm des Reag. fällt 0,001 g Harnsäure. 

Vergl Babo's React. 
Compt. rend. Soc. Biolog. 1889. 625. 
Ztschr. f. anal. Chem. 29. 378. 

Artus' Reag. auf Alkaloide 
ist Rhodankaliumlösung (wie Gmelin' s Reag.). 

Journ. f. pract. Chem. 8. 853. 

Artus' React. auf Runkelrübenspiritus 
beruht auf Entwickelung eines widerlichen Geruches 
beim Behandeln des Spiritus mit siedender, cou­
centr. Kalilauge. 

Polytechn. Centralbl. 1865. 895. 

Arzberger's React. auf a-Naphtol in ß-~aphtol. 
0,3 g j1-Naphtol löst man in 3 ccm Alkohol, gibt 
15 ecm Wasser zu u. filtrirt nach 10 Minuten langem 
Stehenlassen. Alsdann gibt man 10 Tropfen Kali· 
lauge (10 Ofo) u. 1-4 Tropfen Jodjodkaliumlösung 
(1 g Jod und 2 g Jodkalium in 60 ccm Wasser) 
zu. In Anwesenheit von a-Naphtol entsteht eine 
violette Färbung. Empfindlichkeitsgrenze = 0,2 % 

rI-Naphtol. 
Pharm. Ztg. 1903. 20. 
Vergleiche Jorissen's React. 

Arzberger's React. auf Pfefferminzöl. 
Erwärmt man 1 Tropfen Pfefferminzöl mit 5 cem 
Formaldehyd, so entsteht eine rosarote Färbung. 
Auf Zusatz von Eisessig entsteht eine schöne rote 
Färbung, welche schnell in violettrot u. dann in ' 
schmutzigbraun übergeht. 

Merck's Report 1900. 214. 

Ashby's Reag. auf freie Mineral- und Pflanzensäuren 
ist ein wässeriger Auszug von Campecheholz, mit 
dem Papier getränkt oder Porzellan überzogen wird. 

Näheres siehe: The Analyst. 84. 9Ii. 

Auaten-Chamberlain's Reag. auf Salpetersäure 
ist eine Lösung ,"on ~O g Ferroammonsulfat u. 2 g 
Schwefelsäure in 100 ccm Wasser. Flüssigkeiten, 
die Salpetersäure enthnlten, werden durch das 
Reag. rosarot gefärbt. 

Merck's Report 1\)00. 112. 

Autenrieth-Hinsberg's React. auf Phenacetin. 
Beim Kochen mit 10-12 Ofoiger Salpetersäure wird 
Phenacetin in Mononitrophenacetin verwandelt, 
einem gelben Körper, der durch Umkrystallisirell 
aus Wasser in Nadeln vom Sehmelzp. 103 ° C. er­
halten werden kann. 

Archiv d. Pharm. 229. 456. 

Axenfeld's Reag. auf Eiweiss. 
Gibt man zu einer mit Ameisensäure ange~äuerten 
Eiweisslösung unter Erwärmen tropfenweise 0,1 O!oige 
Goldchloridlösung, so färbt sich die Lösung rosen­
rot bis purpurrot, auf weiteren Zusatz von Gold­
lösung blau. Charakteristisch ist nur die Purpur­
färbung, da die Blaufärbung durch eine grosse 
Zahl anderer StoHe ebenfalls hervorgerufen wird. 
(Vergleiche Pickering's Heaet.) 

Centralbl. f. d me die. Wissenseh. 1885. 20fJ. 
Ztsehr. f anal. ehern. 24. 479. 
Pickel'ing. Journ. of Physiolog. 14. 376. 

Darmstadt. 

Axenfeld's Reag. auf Propepton 
ist Pyrogallussäure, welche mit Propepton einen in 
der Wärme löslichen Niederschlag gibt. Die React. 
ist 10 mal empfindlicher als mit Salpetersäure. 

Annali di chim. e di farmacol. (4) 5. 193. 

Aymonier's React. auf a-Naphtol. 
Man löst 1 g Kaliumdichromat u. 1 g Salpetersäure 
in 100 ccm Wasser. Dieses Reag. gibt mit Lösungen 
von IX - Naphtol einen schwarzen Niederschlag. 
ß-Naphtol, I::lalol, Benzonaphtol, Naphtalin u. Thymol 
verhindern das Eintreten dieser React. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 47. 789. 
Ztschr. f. anal. Chem. 34. 228. 
Pharm. Centrh. 1894. 30. 

Babes' Reag. zur Bacterienfärbung 
ist eine gesättigte Lösung von Safranin in 00% igem 
Alkohol. 

Pharm. Centrh. 1890. 718. 

Babes's Reag. zur Kernfärbung 
ist eine gesättigte Lösung von Safranin in Wasser, 
welches 2% Anilinöl enthält. 

Babo's React. auf Harnsäure. 
Kocht man ein Alkali-Urat mit verd. Fehling's 
Reag., so entsteht ein roter Niederschlag von Kupfer­
oxydul. Ist freie Harnsäure vorhanden, so entsteht 
ein weisser Niederschlag von Cuprourat, der beim 
Kochen mit Alkali in Kupferoxydul übergeht. 

Merck's Report 1900. 164. 

Bach's Butterprobe. 
1 g Butterfett löst man in 20 g einer Mischung 
von 1 Vol. 950f0ig. Alkohol u. 3 Vol. Aether. Reines 
Butterfett bleibt völlig gelöst. Schweinefett oder 
Talg lässt sich als Beimischung daran erkennen, 
dass sich das Fett nicht vollständig löst, oder unter 
20 0 C. teilweise abscheidet. 

Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 165. 
Pharm. Centrh. 1877. 433. 

Bach's Reag. auf Kupfer u. Nickel. 
Man mischt gleichmolekulare Mengen einer 20 ° /0 igen 
Formaldehydlösung und von Hydroxylaminchlor­
hydrat.~· 15 ecm der zu prüfenden Lösung ver­
setzt man mit 0,5 ccm Reag. u. 0,5 ccm Kalilauge 
(15°;0). Kupfersalze geben eine Violettfärbung 
(noch bei 1 g Kupfersulfat in 1000 Liter Wasser), 
Nickelsalze eine orangegelbe Färbung. (Eisensalze 
stören die React.) 

Chem. Ztg 1899. 279. 
Pharm. Centrh. 1899. 331. 

Bach's Reag. auf Solanin. 
Behandelt man Solanin mit einer Mischung aus 
gleichen Teilen Schwefelsäure u. Alkohol, so ent­
steht eine rote Färbung. 

Merck's Heport 1\100. 113. 

Bach's Reag. auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Man löst 0,03 g Kaliumdichromat und 5 Tropfen 
Anilin in ein Liter Wasser. 5 ccm dieser Lösung 
versetzt man mit 1-2 Tropfen einer 5% igen, 
wässerigen Oxalsäurelösung und gibt 5 ccm der zu 
prüfenden Flüssigkeit zu. In Anwesenheit von 
Wasserstoffsuperoxyd entsteht nach 10-30 Minuten 
eine rotviolette Färbung. Empfindlichlwitsgrenze 
1: 1400000. 

Campt. rend. 119. 1218. 
Ztschr. f. anal. ('hem. 34. 751. 
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Bachmeyer's React. auf kaustische Alkalien. 
Aetzalkalien u. Ammoniak geben mit Tanninlösung 
eine rote bis rotbraune Färbung, die nach längerer 
Zeit in ein schmutziges Grün übergeht Empfindlich­
keitsgrenze I : 1000000. 

Ztschr. f. anal. Chem. 20. 234. 

Bachmeyer's Reag. auf freie Schwefelsäure neben 
organischen Säuren. 
Man taucht Filtrirpapierstreifen in eine mässig 
starke Japanholzextraktlösung und trocknet die­
selben. Hält man solche Streifen in eine Flüssig­
keit, die nur 0,2 Vol % freie Schwefelsäure enthält 
und trocknet sie dann vollständig, so färben sie 
sich ganz oder am Rande schön pfirsichblütenrot. 

Ztschr. f. anal. Chem. 22. 228. 

Baemes' Reag. auf Tannin 
ist eine Lösung, welche in 100 ccm 10 g Natrium­
wolframat und 20 g Natriumacetat enthält. In 
saurer oder alkalischer Lösung gibt Tannin mit diesem 
Reag. einen in Wasser unlöslichen, strohgelben 
Niederschlag. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 51. 3. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 518. 

Baeyer's React. auf Eosin. 
Behandelt man eine wässerige Lösung von Eosin 
mit Natriumamalgam, so tritt Entfärbung ein. Gibt 
man nnn 1 Tropfen Kaliumpe!'manganatlösung zu, 
so entsteht eine grüne .Fluorescenz. Diese React. 
kann zum Nachweise des Eosins auf Geweben be­
nützt werden. 

Be!'l. Bel'. 8. 146. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. 494. 
Vergleiche Wagner's React. auf Eosin. 

Baeyer's React. auf Glucose 
beruht auf der Reduction von alkalischer Kalium­
permanganatlösung durch Glucose. Näheres siehe 
Annal. d. Chem. 245. 14U. 

Dieselbe Erscheinung zeigt aber auch Phenol. 

Baeyer's Reag. anf Glucose. 

6 

Erhitzt man eine Lösung von o-Nitrophenylpropiol- I 

säure in wässeriger Natriumcarbonatlösung mit , 
Glucose zum Sieden, so scheidet sich Indigo ab. 

BerL Bel'. 13. 2260. 
Vergleiche Hoppe-Seyler's Reag. 
Heckenhayn, Dissertation-Erlangen 1887. 
Pharm. Centrh. 1900. 77. 
Wolfs on, Chem. Ztg. 1900. R. 291. 

Baeyer's React. auf Indol. 

Eine mit Salzsäure versetzte Lösung von Indol in 
Alkohol färbt einen damit befeuchteten Fichtenspahn 
kirschrot. 
Neubauer-Vogel, Anal. d. Harns 10. Auf!. 170. 
Versetzt man eine Indollösung mit Salpetersäure 
u. Kaliumnitritlösung, so färbt sich die Mischung 
rot und es entsteht ein roter krystallinischer Nieder­
schlag. 

Merck's Report 1900. 113. 
Vergleiche Nencki's React. 

Baeyer-Villiger's Reag. auf Aceton. 
3 ccm Wasserstoff,mperoxyd (3°/0) versetzt man 
unter Eiskühlung mit 10 ccm concentr. Schwefel­
säure. - 1 ccm dieses Reag. mit Eis gekühlt gibt i 
mit 1 Tropfen Aceton sofort einen krystallinischen 
Niederschlag von Acetonsuperoxyd. 

BerL Bel'. 1900. 125. 

Darmstadt. 

Bailey's React. auf künstlichen Kampher. 
Man löst ein kleines Stückehen Kampher in Alko­
hol und lässt einen Tropfen dieser Lösung auf 
einem Objektglase verdunsten. Bei der Bet.rachtung 
mit polarisirtem Lichte zeigen die Krystalle von 
natürlichem Kampher schöne Farben, die des künst­
lichen Kamphers nicht. 

Deutsche Industrie-Ztg. 1866. 428. 

Bailey's React. auf Salpetersäure. 
Krystallisirtes Kaliumquecksilberjodid färbt sich 
mit Salpetersäure schwarz, mit anderen Säuren rot. 

Merck's Report 1900. 113. 

Bailey's React. auf Schwefel 
ist eine Modification von Bechamp's React. Schmilzt 
man Schwefel mit Natriumcarbonat, löst in Wasser 
und gibt Nitroprussidnatriumlösung' zn, so entsteht 
eine blutrote Färbung. 

Merck's Report 1900. 113, 

Ball's React. auf Hydroxylamin. 
Kocht man eine Hydroxylaminlösung mit 1-2 
Tropfen gelbem Schwefelammon bis zur t3chwefel­
ab scheidung, gibt dann 3 ccm Ammoniak (D. = 0,88) 
und zuletzt ein gleiches Volum Alkohol zu, so ent­
steht eine purpurrote Lösung, welche ein charakte­
ristisches Absorptionsspectrum aufweis t. 

Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 500000. 
Näheres siehe Chem. Ztg. 1902. 116 od. Pharm. 
Centrh. 1902. In. 

Ballard's Butterprobe 
beruht auf der Beobachtung der Tropfenform oder 
-grösse geschmolzener Butter auf heissem Wasser, 
der glatten oder körnigen Beschaffenheit erstarrter 
Butter, dem Geschmack auf Filtrirpapier getrock­
neter Butter u. der Löslicbkeit der Butter in Aether. 

Ausführliche Beschreibung siehe Ztschr. f. anal. 
Chem. 2. 99. 

Bamberger's React. der Orthodiketone (Phenanthren­
chinon, Retenchinon, Dibromretenchinon, Chryso­
chinon, Benzil etc.) 
Eine Spur eines (ortho-)Diketons löst man in Alko­
hol, erhitzt u. gibt bei möglichster Vermeidung von 
Luftzutritt einen 'fropfen Kalilange zu. Es entsteht 
eine dunkelrote bis schwarze Färbung, welche beim 
Schütteln mit Luft wieder verschwindet. 

Berl. Bel' 18. 865. 
Ztschr. f. anal. Chem. 26. 640. 

Banfi's l~eact. auf Santonin. 
Gibt man Santonin in schmelzendes Aetzkali, so 
färbt sich die Masse intensiv rot. Bei weiterem 
Erhitzen der Scbmelze färbt sich letztere dunkler 
und es entwickelt sich ein brennbares Gas. 

Liebig's Annal. 91. 112. 

Bang's React. auf Albumosen im Harn. 
Die durch Kochen mit Ammonsulfat aus dem Harn 
abgeschiedenen Albumosen werden durch die Biuret­
reaction identifizirt. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 37. 410 u. 
Pharm. Centrh. 1898. 93. 
Vergl. Hammarsten, Physiol. Chem. 1899.499. 

Barbet's Reactionen auf Aldehyde und Phenole 
beruhen auf' Farbenerscheinungen, die bei der Con­
densation genannter Stoffe in Gegenwart von con­
centr. Schwefelsäure entstehen. 

Näheres siehe Annal. de chim. analyt. 17. 325. 
The Analvst 21. 295. 
Ztschr. 1' .• anal. Chem. 37. 47. 
Jostrati, Pharm. Centrh. 1900.289. 
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Barbier's Reaet. auf Alkohol in ätherischen Oelen. i Barillot-Chastaing's Heact. auf Morphin. 
Von dem zu prüfenden Oele destillirt man '/10 ab 
und gibt zu dem Destillate Kaliumacetat, welches 
mit dem vorhandenen Alkohol eine schwere Flüssig­
keit bildet und deshalb leicht VOll dem überstehenden 
Oele getrennt werden kann. Durch Destillation 
kann der Alkohol daraus gewonnen werden. 

New Remedies 9. 174. 
Ztschr. f. anal. Chem. 20. 583. 

Barbot's Reag. auf fette Oele 
ist eine Ela'idinprobe mit rauchender Salpetersäure. 

Barbsch~'s React. auf Glycerin 
beruht auf der Entfärbung von Phenollösung I 

(1 : 4000) u. Eisenchlorid durch Glvcerin. 
Näheres siehe Ber!. Bel'. 14. 1125. 

Bardach's React. auf Quecksilber im Harn. 
in ~50-1 000 ccm Harn löst man 0,1') g fein ge­
pulvertes Eieralbumin gibt auf 500 ccm 5--7 ccm 
3000iger Essigsäure zu, erhitzt 1/. Stunde im sie­
denden Wasserbade und filtrirt. Den erhaltenen 
Niederschlag schüttelt man mit 10 cem Salzsäure 
(D. = 1,19), fügt eine blanke ca. ~ cm lange Kupfer­
spirale aus 40 cm langem, dünnem Drahte zu und 
lässt in einem Erlenmeyer'schen Kölbchen 3/< Stunde 
lang im siedenden Wasserbade stehel!. Hierauf 
wäscht man die Spirale mit "Wasser, Alkohol und 
Aether und erhitzt dieselbe nach Zusatz von etwas 
Jod in einem Glasrohre. In Anwesenheit von 
Quecksilber (0,025-0,0;; mg) tritt ein roter Ring 
von Quecksilberjodid auf 

Münchener med. Wochenschl'. 1901. 718. 
Pharm. Centrh. 1901. 336. 

Barff's Reag. für mikroskop. I\wecke 
ist eine heiss gesättigte Lösung von Borsäure in 
Glycerin, die beim Erkalten fest wird. Gebraucht 
als Conservirungs- und Beobachtungsmittel wie 
Canadabalsam. 

Mel'ck's Index 1902. 269. 

Trockenes Morphin mischt man mit entwässerter 
Oxalsäure u. erhitzt dann die Mischung 1 Stunde 
lang in einem verschlossenen Glasröhrchen auf 
120 ° C. Das Reactionsproduct gibt mit viel Wasser 
einen gelblichweissen Niederschlag. Letzteren 
sammelt man, versetzt mit etwas Alkohol u. Aetzkali 
u. überlässt die Mischung 5 Stunden der Einwirkung 
der Luft. Verdünnt man alsdann mit Wasser u. 
säuert mit Salzsäure an, so färbt sich die Flüssig­
keit blau. Diese Lösung zeigt ein charakteristisches 
Absorptionsspectrum. Die blaue Farbe geht beim 
Schütteln mit Aether in letzteren über u. kann 
beim Verdunsten des seIhen krvstallinisch erhalten 
werden (Morphinblau). -

Arch. de Pharm. 1887. 530. 
Pharm. Centrh. 1888. 223. 

Barral's Reag. auf Dischwefelsäure in Schwefelsäure 
ist das p-Dichlor-Hexachlorbenzol, welches sich in 
Schwefelsäure bei Anwesenheit von Dischwefelsäure 
mit J·otviolett.er Farbe löst. 

.lourn. de Pharm. et de Chim. 1897. 104. 
Pharm. Centrh. 1 H97. 642. 

Barral's Reag. auf Eiweiss u. Gallenfarbstoffe 
ist eine 20 O/oige Lösung von Aseptol (o-Phenolsulfo­
säure). Schichtet man über dieses Heag. filtrirten 
Harn, so entsteht bei Anwesenheit von Gallenfarb­
stoff ein grüner Ring, bei Anwesenheit von Eiweiss 
ein weisser Ring (noch bei 5 mg im Liter). 

Pharm. Ztschr. f. Russ!. 1897. %1. 
Pharm. Centrh. 1898. 28. 
Merck' s Index 1902. 43. 

Barreswil's React. auf Chromsäure. 
Gibt man zu angesäuertem Wassel'stoffsuperoxyd 
(3 0/0) etwas Aether und eine chromsäurehaltige 
Flüssigkeit, so färbt sich die wässerige Lösung 
intensiv blau. Beim Schütteln geht die blaue Farbe 
in den Aether über. 

Merck's Report 1900. llil. 
Barfoed's Heag. auf Glucose. 

, Barreswil's Reag. auf Glucose 
13,3 g krystallisirtes, neutrales Kupferacetat löst 
man in 200 ccm 1 O/oiger Essigsäure. Die Versuchs- I 

lösung lässt man mit einigen Tropfen dieses Reag. 
einen Augenblick aufkochen. Glucose bewirkt eine 
Abscheidung von Kupferoxydul. , 
Der Autor verwendete dieses Reag. zum Nachweis ! 

von Glucose in Dextrin. Er konnte noch 1/10 °/" 
Glucose in Dextrin nachweisen. 

Merck' s Index 1902. 2fi1. 
Ztschr. f. anal. Chem. 12. 27_ 
Journ. f. pract. Chem. (2) 6. 334. 
}Iüller, Pflüger's Archi,' 16.551 od. Ztschr. f. 

anal. Chem. 18. 601. 

Barillot's Heact. auf Colchicin. 
Etwas Colchicin verreibt man mit 0,25 g Oxalsäure, 
gibt 1 ccm Schwefelsäure zu und erwärmt in einem 
geschlossenen Röhrchen im Oelbade 1 Stunde lang 
auf 120 0 C. Gibt man dann etwas Wasser zu, so 
entsteht eine gelbe, klare Lösung, die durch Alkali 
rot, durch Säuren wieder gelb wird. Chloroform 
entzieht der Flüssigkeit einen gelben Farbstoff, der 
nach dem Verdampfen des Chloroforms als harziger 
Rückstand hinter bleibt. Dieser Rückstand färbt 
sich mit Salpetersäure (D. = 1,4) rotviolett, mit 
concentr. Schwefelsäure vorübergehend himbeerrot. 

Bull. Soc. Chim. (3) 11. 514. 
Chem. Ztg. 18. R. 197. 
Ztschr. f. anal. Chem. 37. \11. 
HeI'l. Ber. 1894. R 763. 

ist Fehling's Lösung, die an Stelle von Natronlauge 
Kalilauge enthält. 

Merck' s Index 1902. 261. 

Bartley's Iteact. auf Galle im Harn. 
Klar filtrirter Harn färbt sich nach dem Ansäuern 
mit Salzsiiure auf Zusatz von Eisenchlorid grün, 
wenn Gallenbestandteile vorhanden sind. Eine 
eventuell durch Indican erzeugte Blaufärbung kann 
durch Ausschütteln mit Chloroform entfernt werden, 
worauf die Grünfärbung deutlich hervortritt. 

Pharm. Hundschau 1901. 239. 
Pharm. Centrh. 1901. 339. 

Basham's React. auf Gallenfarbstoffe. 
Die zu prüfende Flüssigkeit schüttelt man mit wenig 
Chloroform aus, verdampft letzteres u. versetzt 
den Rückstand mit einem Tropfen Salpetersäure. 
Bei Anwesenheit von Gallenfarbstoffen nimmt der 
Rückstand verschiedene Farben an, um zuletzt rot 
zu werden. 

Merck's Hep0l't 1900. 113. 

Basoletto's Reaet. auf Sesamöl 
ist i,lentisch mit Baudouin's !leaet. 

Battandier's React. auf Chelidonin. 
Gibt man etwas Chelidonin in eine Mischung von 
l Tropfen Guajakol u. 0,5 ccm concentr. Schwefel-



E. Merck 

säure, so bilden sich vom Chelidonin aus dunkel 
carminrote Streifen. 

Pharm. Centrh. 1895. 258. 

Baubigny's Reag. auf Brom. 
Conceptpapier taucht man in eine Lösung von 
Fluorescein in 40-500Mger Essigsäure und trocknet 
es. Das befeuchtete, gelbe Papier wird durch 
Spuren von Brom rosa gefärbt. Es lässt sich noch 
1 mg Alkalibromid in 5-10 g Kochsalz nachweisen. 

Chem. Ztg. 1897. 963. 
Ztschr. f. anal. Chem. 37. 440. 

Baudouin's React. auf Gallenfarbstoffe im Harn 
beruht auf der Bildung eines orange farbigen 
Rosanilinbilirubinats beim Vermischen von ikte­
rischem Harn mit einigen Tropfen Fuchsinlösung 
(1: 200 Wasser). 

La Semaine medic. 1902. 398. 
Chem. Ztg. 1902. Rep. 347. 

Baudouin's Reag. auf Sesamöl. 
1 g Zucker löst man in 100 ccm Salzsäure (D. = 1,18). 
Man schüttelt 10 ccm des zu prüfenden Oeles mit 
5 ccm Reag. Bei Anwesenheit von Sesamöl tritt 
eine intensiv rote Färbung auf. 

Benedict, Analyse der Fette, 2. Auf!. 345. 
Milli an, Monit. scientif. de Quesneville 1888. 

367. 
Dieterich, Pharm. Centrh. 1896. 393. 
da Silva, Pharm. Centrh. U~OO. 195. 
U t z, Chem. Ztg. 1902 309. 
Bömer, Pharm. Centrh. 1899. 360. 
Breini, ehern. Ztg. 1899. 647. 
Domergue, Journ. de Pharm. et de Chim. 

1891. 54. . 
Vergl. Carlinfanti's React., Villavecchia­

Fabris' Reag. 
Baudrimont's React. auf Chloroform 

ist identisch mit Reichardt's React. 
Ztschr. f. anaL Chem. 9. 269. 

Bauer's Reag. auf Solanin 
ist eine Lösung von Tellursäure in verdünnter 
Schwefelsäure. - Das Reag. farbt sich mit Solanin 
bei gelindem Erwärmen himbeerrot. Empfindlich­
keitsgrenze = 0,02 g in 1 Kilo Kartoffeln. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1899. 99. 
Pharm. Centrh. 1899. 156. 

Baumann's Reag. auf mehrwertige Alkohole 
ist Benzoylchlorid. In verdünnter wässeriger Lösung 
werden die mehrwertigen Alkohole beim Schütteln 
mit Benzoylchlorid und Natronlauge als Benzoe­
säureester (unter Umständen quantitativ) ab­
geschieden. 

Diez, Ztschr. f. physioL Chem. 11. 472. 
Baumann, Berl. Ber. 1886. 3~18. 
Udranszky, Berl. Ber. 1888. 2744. 

Baumann's Reag. auf Cystin, Kohlehydrate u. Diamine 
ist Benzoylchlorid. 

Näheres siehe: Ztschr. f. physio~. Chem. ~2: 
254; Ztschr. f. anal. Chem. 28. 380; 32. 269, 
Ber!. Ber. 1886. 3220. 

v. Fodor, Jahresber. für Tierchemie 1891. 292. 
Lehmann, Ztschr. f. physiol. Chem. 17.405. 
Brenzinger, Ztschr. f. physiol. Chem. 16.572. 
Hammarsten, Physiol. Uhem. 1899.525. 

Baumann's React. auf Maisstärke im Weizenmehl. 
0,1 g Mehl schüttelt man mit 10 ccm 1,8 % iger 
Kalilauge während 2 Minuten öfter durch. Dann 
gibt man 4-5 Tropfen 25 "Ioiger Salzsäure zu und 

8 Darmstadt. 

betrachtet die Mischung unter dem Mikroskop. 
Weizenstärke ist vollständig verquollen, Mais­
stärke ist unversehrt. 

Zeitsehr. f. Untersuchung der Nahrungs- und 
Genussmittel 2. 27. 

Baumann's React. auf freie Säuren im Magensaft. 
Beim Destilliren von Magensaft mit phenylschwefel­
saurem Kalium geht bei Anwesenheit von Salzsäure 
(auch von Milchsäure, wenn über 0,1"10) schon 
mit den ersten Tropfen Phenol über, das mit Brom­
wasser nachweisbar ist. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1. 15:!. 

Baumgarten's Reag I. zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
a) Eine Lösung von 1 g Fuchsin in 100 ccm Alkohol; 
b) eine Lösung von 1 g Methylenblau in 100 ccm 
Wasser. Gebraucht zur Doppelfärbung. 

Baumgarten's Reag. II zum Färben mikroskop. Prä­
parate ist ein 0,2% ige alkoholische Lösung von 
Bleu de Lyon (Anilinblau, wasserlöslich). 

Arch. f. mikroskop. Anat. 189~. 512. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1893. 105. 

An anderer Stelle empfiehlt der Autor eine alko­
holische Lösung von Mauvein (Anilinviolett). 

Bayerl's Reng. zum Entkalken mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Chromsäure u. I g Salz­
säure in 100 ccm Wasser. 

Bayerl's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a) Eine Lösung von 1 g Carmin u. 4 g Borax in 
6;, g 'Wasser; b) eine Lösung von 4 g Indigo­
carmin u. 4 g Borax in 65 g Wasser. Zum Ge­
brauch mischt man gleiche Teile von a u. bund 
filtrü·t. Gebraucht zum Färben von Ossifications­
präparaten etc. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1885. 36. 

Beale's Reag. zum Färben mikroskopischer Präparate 
ist eine Lösung von Ammoniumcarminat in einer 
Mischung von Wasser, Glycerin u. Alkohol. Zur 
Darstellung löst man 1 g Carmin in 5 ccm Am­
moniak (D.=0,91) u. mischt mit 110 ccm Wasser, 
80 ccm Glycerin und 30 ccm absolut. Alkohol. 
Ein anderes Mischungsverhältnis ist 1 g Carmin, 
1,5 ccm Ammoniak 80 ccm Glycerin, 25 ccm Wasser 
u. 120 ccm Alkohol 

Me r c k' s Index 1902. 269. 
Frey, Mikroskop 1877.95. 

Beale's Reagentien zum Injiciren mikroskop. Prä· 
parate. 
r. BI aue lnjectionen: 

I. Eine Lösung von 3,6 g Liquor ferri sesquichlo­
rati in 30 g Wasser und 15 g Glycerin gibt 
man tropfenweise zu einer Lösung von 0,73 g 
Ferrocyankalium in 30 g Wasser und 15 g 
Glycerin, gibt 57 g Wasser und schliesslich 
30 g Alkohol zu. 

2. Eine Lösung von 2 g Liquor ferri sesquichl. 
in 30 g Wasser gibt man allmählich in eine 
Lösung von 0,95 g Ferrocyankalium in 30 g 
Wasser. Hierzu gibt man unter Umschwenken 
ein Gemisch bestehend aus 30 g Glycerin, 
60 g Wasser, 30 g Alkohol und 5 g Methyl­
alkohol. 

3. Eine Mischung von 10 Tropfen Eisenliquor in 
15 g Wasser u. 30 g Glycerin gibt man in 
eine Lösung von O.lll g Ferrocyankalium in 
15 g Wasser u. 30 g Glycerin u. gibt 3 Tropfen 
Salzsäure zu. 
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Ir. Rote Injection: 0,12 g Carmin löst man in 5 
Tropfen Wasser u. ebensoviel Ammoniak, gibt 
45 g Glycerin u. 10 Tropfen Salzsäure und 
schliesslich 2~ g Wasser u. 7 g Alkohol zu. 

How to work with the Mikroskope, London 18tlO. 
R 0 bin, Traite du microscope 1 fl71. 

Beale·Frey·s Reag. zum Injiciren Illikroskop. Präparate 
ist eine Modification von Beale's Reag. 3, bestehend 
aus 10 Tropfen Eisenchlorid, U,1fl g Ferrocyan· 
kalium, :;0 g Glycerin u. lb g Wasser mit 3 Tropfen 
Salzsäure. 

Das Mikroskop, Leipzig lS63. 

Bechamp's React. auf Nitrobenzol in Bitterm:mdelöl. 
Destillirt man Bittermandelöl mit Eisenacetat u. ver­
setzt das Destillat mit Chlorkalkliisung, so entsteht 
bei Anwesenheit von Nit.rohenzol eine hlaue FHrbung. 

.\10 rc k' s Report 1!100. 113. 

Bechamp's Heag. auf Schwefelalkalien 
ist eine 0,4" /0 ige, wässerige Lösung von Nitro­
pl'Ussidnatrium. Dieses Heag. gibt mit verdünnten 
Llisungen von Schwefelalkalien eine purpurrote 
Färbung. Die Heact. konnte in einer Lösung VOll 

0,061 g Sehwefelkalium in 1 Liter Wasser nicht 
mehl' "ahrgenommen werden. 
Bei weitem empfindlicher ist rias Reag., wenn die 
zu prüfende Lösung vorher mit Aet.zkali versetzt 
wird. 

Annal. de chim. et de phys. (IV.) 16 202. 
Ztschr. f. anal. ehern. H. 77. 
:O;cheele, ehenda 42. 181. 

Bechi's React. auf Cottonöl im Olivenöl. 
Man löst 1 g Silhernitmt in 100 ccm 98 °/0 igen 
Alkohols. - .5 cem des zu prüfenden Oeles versetzt 
man mit ö ccm Heag. u. 2b ccm 98 O'"igem Alkohol 
unrl erwärmt auf 84 0 C. Dunkelfärbung zeigt 
Cuttonöl an. 

Pharm. Ztg. 28. b4i. 
Ztsch!'. t. anal. Chem. 23. 97. 

Bechi·Hehner's React. auf Cottonöl. 

9 

.\Ian Wst 1 g bilbernitrat in 200 g Alkohol und gibt 
40 g Aether und etwa 0,1 g Salpetersäure zu. 
10 ccm des zu prüfenden Fettes oder Oeles werden 
mit 5 ccm obiger Silberlösung unter öfterem 
Schütteln 1/4 Stunde lang im Dampfbade erhitzt. 
Je nach dem Gehalte von B:mlllwollsamenöl nimmt 
die Masse eine rotbraune bis schwarze Farhe an. 
l~eines Schweinefett, Mohniil, Olivenöl H. besamöl I 

hleiben bei dieser Probe unverändert. 
Pharm. Ztg. 11'8,',. -l70. 
Ztschr. f. anal. Chem. 29. 722. 
l~aoul Brulle, Compt. rend. 91. \177; 92. 105 

od. Ztschr. f. anal. Chem. 32. 253. 
Gantter, Ztschr. f. anal. Chem. 32. 30". 
d e ~ e g r i u. Fa h r i s, ebend n 33. 547. 
Wesson, Chem. Ztg. 18\)0. R. Ei. 

Becker's Reag. auf Pikrotoxin 
bel'1lht auf der Heduction von Fehling's Reag. in 
der Wärme. 

Sc h 111 i d t, Phann. Chem. 1896. II. 1504. 
Hag er, Pharm. Prax. 1 S80. I. \J 11. 
ütt 0, Allsmittel. d. (~ifte b. ",,",Jfl. ';0. 

Beckmann's Heaet. ist eine für die Synthese wichtige .! 
React. 

Xäheres siehe: Beckmanu, Bel'l. Bel'. 22 431, 
27. 300. 

Hantzsch u. Weruer, Bel'l. Bel'. 23. 1. 
Ferner: Berl. Bel'. 20. 2581, 24. 1 il. :H7~1. -l018; 

25. 1908 ~ 1(;-1. 

Darmstadt. 

Beckmann's Heact. anf Veratrin. 
Dampft man etwas Veratrin mit rauchender 
Salpetersäure auf dem Dampfbade \'.Ur Trockne, 
so erhält man einen gelben Rückstand, der sich 
mit alkoholischer Kalilauge orangerot tärbt. 

Vergleiche Vitali's React. auf At.ropin u. Daturin. 

Beckurts' Reag. auf Alkaloide 
ist '.10 Normal- Kaliumpermanganat. Tropft man 
das Iteag. zu der betreffenden salzsallren Alkaloid­
lösung, so bewirken Aconitin, Brncin, Chinin, 
Cinchonidin, Cinchonin, Cinchonamin, CodeIn, Col­
chicin, Coniin, Nicotin, Physostigmin, Thebaln u. 
Veratrin eine sofortige Heduction unter Braunstein­
abscheidllng; Rotfiirbung u. langsame Reduction 
geben Atropin, Berberin, Hyoscyamin, Pilocarpin, 
Piperin u. Ktryclmin. Aus Morphinlösung scbeidet 
das Heag. weis ses Oxydimorphin aus; Apomorphin­
lösung wird grün gefärbt, CocaIn, Narceln, ~arcotin 
u. Papaverin geben krystallinische Niederschläge. 

,Jahresber. über Fortsehr d. Phal'fn. etc. ItlS7. 244. 

Becquerel's I{eact. auf Glucose 
ist dieselbe wie Trommer's Heact. Siebe auch 
Anna!. de Phys. et de Chim. (2) 47. 15 

Bedson's React. auf Apomorphin in Morphin. 
Eine Apomorphin enthaltende Lösung von Morphin 
wird beim Kochen mit. Kalilauge braun gefärbt. 

~I e l' c k 's Heport. 1 GOO. Hi-i. 

Be er"; l{eag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a) Eine Lösung von Eisenchlorid in Wasser oder 
verdünntem Spiritus (1: 4), b) eine gesättigte 
Lösung von D initroresorcin (Dinitrosoresorcin) in 
75 °10 igem Spiritus. 

Behal', Reag. allfKohlenwasserstoffe der Acetylenreihe 
ist. eine gesättigte Liisung von Silbernitrat in 
\.15 O/oigem Alkohol. 

Näheres siehe Bull. de la societ. chim. de Paris 
49. 335 ud. ~tschr. f. anal. Chem. 31. 213 . 

Behal·Francois' Heact. auf Wasser u. Alkohol im 
Chloroform. 
Wasser weist man nach, indem man das Chloro­
form st:1rk abkühlt. von dClI entst.nndenen 
K!'vstallen ab"iesst und an die Stellen, wo sich 
weisse Flecker:" gebildet haben etwas gelbes Mel'curi­
ammoniumjodid gibt Bei Anwesenheit von Wasser 
färbt sich letzteres rot. 
Alkohol wird dem Chloroform dll1'ch concent!'. 
SchwefelsällJ'e entzogen, und nach der Destillation 
mit Kaliumdichl'omatlösung (16,97 g im Liter) titrirt. 

Näheres siehe: Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 51. 
Ci \17 . od. Ztschr. f. anal. Chem. 40. 116. 

Behreml's Heaet. auf Holzstoff im Papier 
beruht auf einer Braunfiirbung der Holzfasern beim 
Befeuchten des Papiers mit Salpetersäure (D. = 1,3). 

Ztschr. f. anal. ehem. 5. 240. 
Deutsch. Industr.-~tg. 1866. 278. 

Behrens' Reag. auf Cellulose 
ist eine Lösung von Chlorzink, .Jodkalium n .. Jorl 
in Wasser. Gebraucht zur mikroskop. Erkennung 
yon Cellulose. 

?vi e l' c k 's Index 1 g02. 26\J. 

Behrens' Reag. auf fette Oele 
ist. eine Mischung von gleichen Teilen concentr. 
Schwefelsäure und Salpetersäure. :\Jan schüttelt 
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gleiche Teile des zu prüfenden Oeles u. des Reag. 
Hei Anwesenheit von Sesamöl entsteht eine grüne 
Färbung, die rasch in braun übergeht. 

Vergleiche Bellier's Reag. Repert. de Pharm. 
1899. 435. 

Behrens' Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine flüssige Mischung von gleichen Teilen 
Kampher und Chloralhydrat. Gebraucht als Be­
obachtungsmittel. Auch eine Lösung von 25 g 
Hausenblase in 100 ccm Wasser u. 100 ccm Gly­
cerin ist vom Autor empfohlen worden. Dieselbe 
erstarrt beim Erkalten zu einer klaren Masse. 

Merck's Index 1902. 267. 

Behrens' mikrochemische Reactionen u. Reagentien 
siehe hnal. de l'Ecole polyt. de Delft, 1891. 

Ztschr, f. anal. Chem. 30. 125, 41. 269. 

Beissenhirtz' React. auf Anilin. 
Versetzt man eine Lösung von Anilin in concentr. 
Schwefelsäure mit 1-2 Tropfen Kaliumdichromat­
lösung (1: 20), so färbt sich die Mischung vorüber­
gehend blau. 

Liebig's Annal. 2. 87. 

Bela von Bitt6's Reag. auf einwertige Alkohole 
ist eine Lösung von 0,5 g Methylviolett in 1 Liter 
Wasser. Zu der zu prüfenden Flüssigkeit gibt 
man 1-2 ccm dieses Reag. u. 1 ccm einer Al­
kalipolysulfidlösung und schüttelt um. Bei Anwesen­
heit einwertiger Alkohole färbt sich die Mischung 
kirschrot bis violettrot u. bleibt vollkommen klar. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 17. 611 oder Ztschr. 
f. anal. Chem. 34. 225. 

Bela von Bitt6's React. I auf Aldehyde u. Ketone. 
Fügt man zu einer Aldehyd- oder Ketonlösung 
1 ccm einer frisch bereiteten 0,ß-0,5°/oigen, wäs­
serigen Lösung von Nitroprussidnatrium u. macht 
dann mit Kalilauge alkalisch, so entsteht eine 
Färbung, die für den betreffenden Aldehyd cha­
rakteristisch ist (rotgelb bis violettrot). 

Näheres siehe Lit'big's Annalen 267. 376 oder 
Ztschr. f. anal. Ohem. 32. 347. 

Vergleiche auch Legal's u. le Noble's Reag. 
Deniges, Bull. Soc. Chim. Paris (3) 15. 1058. 

Billa von Bitt6's React. II auf Aldehyde u. Ketone. 
Löst man einige Krystalle von Meta-Dinitrobenzol 
in dem betreffenden flüssigen Aldehyd oder Keton 
oder in einer alkoholischen Lösung des letzteren, 
so entsteht nach Zugabe einiger Tropfen Kalilauge 
eine blaue Färbung, die durch Essigsäure in violett­
rot übergeht. Auch andere Dinitroverbindungen 
geben Farbenreactionen. 

Näheres siehe Liebig's Annalen 269. 3n. 
Bela von Bitt6's Reag. III auf Aldehyde u. Ketone. 

Eine Lösung von 0,5-1 g Metaphenylendiamin­
chlorhydrat in 100 ccm Wasser oder Alkohol (al­
dehyd- u. ketonfrei). 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man mit einigen 
ccm des Heag. Nach einigen Minuten tritt inten­
sive grünliche Fluorescenz ein mit einer Farben­
reaction, die in längstens 2 Stunden ihren Höhe­
punkt erreicht. Betreffs Farbenreaction der ver­
schiedenen Aldehyde vergleiche 

Ztschr. f. anal. Chem. 36. 371. 
Pharm. Centrh. 38. 569. 

Bela-Haller's Reag. zum Maceriren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Mischung von 10 ccm Eisessig, 10 ccm 
Glycerin u. 20 ccm Wasser. 

Merck's Report 1900. 164. 

10 Darmstadt. 

Belar's React. auf Teerfarbstoffe im Rotwein 
beruht auf der Löslichkeit vieler Farbstoffe in Ni­
trobenzol. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 35. 322. 

Belfield's React. auf Rindsstearin im Schweinefett 
siehe Chem. Centralbl. 1902. II 827. 

Bell's Reag. auf Curcuma in Drogenpulvern 
ist eine Lösung von 1 g Diphenylamin in 20 ccm 
Alkohol und 25 ccm concentr. Schwefelsäure. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 1902. Rep. 348. 
Pharm. Journ. (4.) 15. 551. 
Pharm. Ztg. 1902. 1031. 

Bellier's React: auf Abrastol im Wein. 
Mit Ammoniak alkalisch gemachten Wein schüttelt 
man mit Amylalkohol aus (auf 50 ccm Wein etwa. 
10 ccm Amylalkohol), verdampft letzteren, erwärmt 
mit verdünnter Salpetersäure, gibt Wasser u. 0,2 g 
Eisenvitriol u. hierauf soviel Ammoniak zu bis ein 
bleibender Niederschlag entsteht und fügt dann 
etwas Alkohol u. einige Tropfen Schwefelsäure zu. 
Bei Anwesenheit von Abrastol ist das Filtrat mehr 
oder weniger rot gefärbt. Empfindlichkeitsgrenze 
1: 1000000. 

Monit. scientifique 1895. 191. 

Bellier's React. auf Erdnussöl im Olivenöl. 
Man verseift 1 ccm des Oeles mit 5 ccm einer 
genau 8,5% igen, alkoholischen Kalilauge, erhitzt 
1-2 Minuten zum Sieden und gibt 1,5 ccm Essig­
säure zu, welche so eingestellt ist, dass damit 
5 ccm der alkoholischen Kalilauge neutralisirt 
werden. Nach dem Abkühlen und Abscheiden der 
Fettsäuren gibt man [10 ccm Alkohol von 70 Vol °;0 
zu und 1 ccm concentr. Salzsäure. Die Mischung 
stellt man in ein Wasserbad von 17-19° C. Ist 
kein Erdnussöl vorhanden, so bleibt die Flüssigkeit 
klar, bei Anwesenheit von Erdnussöl beginnt nach 
einiger Zeit eine Ausscheidung von Arachinsäure, 
(bei 10% nach ca. 5 Minuten). 

Pharm. Centrh. 1901. 475. 
Bellier's React. auf Sesamöl (Vanadinreaction). 

Man löst 2 g Ammoniumvanadat in 50 ccm Wasser 
u. 100 ccm :;chwefelsäure. Schüttelt man Sesamöl 
mit diesem Reag., so entsteht sofort eine grüne 
Färhung, die allmählich in Grünschwarz übergeht 
Andere Oele geben erst später eine schwärzliche 
Färbung. 

Repert. de Pharm. 1899. <13i. 

Bellier's Reagentien auf Sesamöl. 
1. Man mischt 100 ccm Schwefelsäure mit 50 ccm 

Wasser und 10 ccm Formaldehyd (40 %). -
Schüttelt man gleiche Teile des zu prüfenden 
Oeles n. Reag., so entsteht. bei Anwesenheit von 
Sesamöl eine graue bis blauschwarze Emulsion 
(bei 2"10 Sesamöl noch eine tiefgraue Färbung). 

2. Schüttelt man 2 ccm Oel mit 2 ccm resorcinge­
sättigtem Benzol u. 2 ccm Salpetersäure (n. = 1,38), 
so entsteht bei Anwesenheit von Sesamöl eine 
violettblaue Mischung. Die sich abscheidende 
Säure ist blaugrün gefarbt. Letztere Färbung 
ist charakteristisch für Sesamöl. 

3. (Modification von Behrens' Reag.) ist eine 
Mischung von 100 ccm concentr. Schwefelsäure, 
50 ccm Wasser und 10 ccm Salpetersäure. Gleiche 
Teile Oel und Reag. geben beim Schütteln eine 
Grünfärbung. 
Repert. de Phal'm. 1899. 436. 
Chem. Ztg. 1899. R. 263. 
Anna!. chim. analyt. appl. 1899. 217. 
Kreis, ehern. Ztg. 1902.897. 
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Benario's Formolalkohol für mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 1 Teil Formaldehyd mit 
9 Teilen Wasser u. 90 Teilen Alkohol. 

Deutsche med. Wochenschr. 1894. 57~. 

Benda's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine kalt gesättigte, wässerige Lösung von 
Kaliumdichromat, die beim Gebrauch mit 1-3 
Volum Wasser verdünnt wird. Die Organe müssen 
vorher in verd. Salpetersäure ~4-4ti Stunden ma­
cerirt werden. 

Benda's Reagentien zum Färben mikroskop. Präparate. 
l. a. 1 Ujoige wässerige Hämatoxylinlösung, 

b. concentr., wässerige, nelltrale Kupferacetat-
lösung, 

c. Salzsäure 1 : 500. 
Yergleiche auch Benda's Eisellhämatoxylin-Säure· 
fuchsin, Ztschr. r. Mikroskop. lti86. 410 u. IS9~. 70. 

2. a. Eine Lösung von 1 g Safranin in 10 g Al­
kohol und 90 g Anilinwasser, 

b. eine Lösung VOll 0';) gLichtgrün (oder Säure-
violett) in 200 g Alkohol. 

Ztsch,.. f. Mikroskop. 1:-191. 511i. 
Co 0 k, Journ. Anat. Phvsiol. London 1 ö79. 140. 
Lee, Vade Mecum 1. Ed. Ib85. 77. 
W eig e rt, Deutsche med. Wochensehr. 18~l1. 1184. 
F I e s c h, Ztschr. f. Mikroskop. 1881;. 50. 
Vassale, ebenda 1891. 518. 
Rossi, ebenda ISS\!. 182. 

van Beneden's Fiximngstlüssigkeit 
ist eine Mischung gleicher Teile Alkohol u. Eisessig. 

Siehe Carnoy's Reag. zum }'ixiren. 

Bergonzini's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a. Eine Lösung von 0,2 g i'äurefuchsin in 100 ccm 

Wasser 
b. eine LÖsung von (J,t g Methylgrün in 200 ccm 

Wasser, 
c. eine Lösung von 11,4 g Goldorallge in 2011 ccm 

Wasscl". 
Die 3 Lösungen werden gemischt u. durch Baum­
wolle filtrirt. Das Reag. färbt das fibröse Binde­
gewebe und die elastischen Fasern rosa- bis pur­
purrot, die roten l3lutkörperchen orangerot , die 
weissen Blutkörperchen rotbraun, die }Iuskelfasern 
und Nervenfasern dunkelgelb, die Kerne griin etc. 

Anat. Anzg. 1891. 5%. 
I';tsohr. f. Mikroskop. 1892. \15. 

Bernbeck's Reaet. auf teerige 1ltoffe in Ammoniak 
ISalmiakgeist) 
Schichtet man Ammoniak über rohe Salpetersäure, 
so entsteht bei Anwesenheit von Teerstotfell ein 
roter Ring. 

Ztschr. f. anal. Chem. 30. 104. 
Pharm. Ztg. 35. H6. 

Bernilde's React. auf Teerfarbstoffe im Wein: 
Zum Nachweis von Fuchsin u. Gentianaviolett dient 
eine Mischung von 12 g (durch 'Iro Val. Alkohol) 
verflüssigtes Phenol und 60 g Aether. Schüttelt 
man 10 ccm Wein mit 5 ccm Reag., so färbt sich 
die ätherische Schicht bei Anwesenheit VOll Fuchsin 
rot, von Violett rotviolett. Empfindlichkeitsgrenze 
bei Fuchsin = 1 : lU 1100 Liter, bei Violett = 1 : 1000 
Liter Wein. 

Journ. de Pharm. et de C'him. (5) 15. 2(l. 

Bernouilly's React. auf Alkohol in Mher. ()elell. 
Schüttelt man ein ätherisches Oel mit trockenem 
Kaliumacetat, so wird letzteres bei Anwesenheit von 
Alkohol feucht oder flüssig. 

Merck's Report 1900. 1M. 

11 Darmstadt. 

Berthelot's React. auf Aethylalkohol. 
Gibt man zu einer Alkohol enthaltenden Flüssigkeit 
einige Tropfen Benzoylchlorid, schüttelt gut durch 
und setzt dann Natronlauge zu bis der Geruch des 
Benzoylchlorids verschwunden ist, so tritt der cha­
rakteristische Geruch des Benzoesäureäthylesters 
hervor. Alkohol lässt sich so noch 1: 10UO nach­
weiser!. 

Compt. rend. 73. 4\)1j. 
Ztschr. f. anal. Chem. 11. 93. 
Chem. Centralbl. 1871. 584. 

Berthelot's React. auf Aethylalkohol in Methylalkohol 
beruht auf der Bildung von Methyläther beim Be­
handeln des Untersuchungsobjektes mit dem dop­
pelten Volum concentr. Schwefelsiiure, während 
aus Aethylalkohol Aethylen entsteht, das durch 
Brom gebunden und bestimmt werden kann. 

Näheres siehe ,Iourn. de Pharm. et de Chim. 21. 468. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. J~~" 

Berthelot's Reag. auf Aethylperoxyd oder Wasser­
stoffsuperoxyd in Aether ist Bleiammoniumjodid 
(Mosnier's Reag.J, das den Aether bei Anwesenheit 
von genannten Stoffeu unter J adabscheidung gelb 
färbt. 

COlllpt. rend. 92. 895. 
Ztschr. f. anal. Chem. 38. 252. 

Berthelot's l{eag. auf Kuhlenoxyd in der Luft. 
Eine verdünnte, wässerige Lösung von Silbernitrat 
versetzt man su lange tropfenweise mit Ammoniak, 
bis der anfangs entstandene Niederschlag sich 
wieder gelöst hat. Leitet man in dieses Reag. 
Kohlenoxyd ein, so entsteht in der Kälte eine 
Braunfärbung, beim Erhitzen ein schwarzer Nieder­
schlag. Auf diese Art lassen sich Spuren von 
Kohlenoxyd in Luft nachweisen. 

Campt. rend. 112. 597. 
Ztsch!'. f. anal. Chem. 34. 95. 

Berthelot's Heag. auf Phenol 
ist eine Lösung von Chlorkalk in Wasser (1: ~O). 
Uebersättigt man eine Phenollösung mit Ammoniak 
u. gibt etwas Heag. zu, so färbt sich die Mischung 
blau. 

Chem. Centralbl. 1859. 463. 
Vergleiche Cotton's u . .Jacquemin's React. 

Bertrand's Heag. auf Alkaloide 
ist Siliciumwolframsäure, welche mit Alkaloiden 
unlösliche Niederschläge gibt. Die Empfindlichkeits­
grenze liegt bei verschiedenen Alkaloiden bei 
I : 8000 bis 1: 500000. 

Chern. Ztg. IS\!g. 287. 
Pharm. Centrh. ISn9. 252. 

Bertsch's Reaet. auf Vinylalkohol in Aether. 
Schüttelt man Aether mit Quecksilberoxychlorid, so 
entsteht bei Anwesenheit vonVinylalkohol ein weisser 
:'\iederschlag, der durch Kalilau'ge in ein schwarzes 
(explosives) Pulver übergeführt werden kann. 

Apoth. u. Drogist 1893 !'io. I:!. 

Berzelius' !{eaet. auf Arsen. 
Leitet man Wasserstoff durch eine rotglühende 
Röhre, in der sich Schwefelarsen (Sulfoarsenit) be­
findet, so erhält man einen Arsenspiegel wie bei 
dem Marsh'schen Verfahren. 

Käheres siehe D I' a gen d 0 r ff, Ermittel. v. Giften 
1888. 384. 

Berzelius's Reag. auf Eiweiss 
ist Metaphosphorsäure. 

Vergleiche Hindelal1g's Reag. 
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Bethe's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a .. Eine Lösung von lOg Anilinchlorhydrat in 100 ccm 

Wasser und 10 Tropfen Salzsäure; 
b. eine 100joige, wässerige Lösung von Kalium­

dichrornat. Gebraucht zum I!'ärben von Chitin etc. 
Die färbende Kraft des Reag. beruht auf der Um­
wandlung des Anilins in Anilinschwarz durch 
Chromsäure. 
Zoolog. Anzg. 1895. 

Bethe's Reag. zum Fixiren für Methylenblaufärbung. 
1. Man löst 1 g Ammonmolybdat in 10 ccm Wasser, 

gibt 1 g Wasserstoffsuperoxyd u. dann 1 Tropfen 
Salzsäure zu. 

2. Man löst 1 g Ammonmolybdat in 10 ccm Wasser 
u. gibt 0,5 g Wasserstoffsuperoxyd zu. 

1 wird für Wirbeltiere, 2 für wirbellose Tiere 
empfohlen. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1895. 579. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1895. 230. 

Bettendorf's Reag. auf Arsen 
ist eine concentr. Lösung von Zinnchlorür in 
rauchender Salzsäure. Mit diesem Reag. lassen sich 
noch Spuren Arsen nachweisen. ArsenhaItige, farb­
lORe Lösungen geben je nach der vorhandenen 
Arsenmenge in der Kälte oder beim Erwärmen eine 
bräunliche' Färbung bis zu einem braunen Nieder­
schlag (von metall. As.) 

Ztschr. f. Chem. 5. 492. 
Ztschr. f. anal. Chem. 9. 105. 
Merck's Index 1902. 261. 

Ueber Empfindlichkeit d. Reag. siehe Curtmann, 
Pharm. Rundschau 12, 155, 
Chem. Ztg. 18. Rep. 195, 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 245. 
Flückiger, Apoth. Ztg. 1889. 726. 
Moberger, Pharm. Centrh. 1896. 199. 
Geisler,·" " 1895. 59!. 

Bettink's React. auf Mannitol 
beruht auf der Reduction von Fehling's Reag. durch 
das Reactionsproduct von Mannitol u. Chromsäure 
(d-Mannose). 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 42. 58. 
Journ. of the Chem. Soc. 82. 11. 235. 

Bettink siehe auch Wefers Bettink. 

Betz' Ammoniak-Carmin. 
Man bereitet eine concentr. Lösung von Carmin in 
Wasser und Ammoniak, filtrirt dieselbe und stellt 
sie in einer offenen, grünen Flasche ins Sonnenlicht. 
Der hierbei entstandene Niederschlag wird abfiltrirt 
und das Filtrat abermals der Luft u. dem Lichte 
ausgesetzt bis kein Niederschlag mehr entsteht. 

Merck's Report 1900. 164. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1873. 112. 

Bial's Reag. auf Pentose im Harn. 
(Pentosereagens). Man löst 1-1,5 g Orcin in 
500 g Salzsäure (D. = 1,19) und gibt 25-30 Tropfen 
Eisenchloridlösung (100 jo) zu. - 3 ccm Harn er­
wärmt man auf freier Flamme mit 5 ccm Reag. 
bis die ersten Blasen aufsteigen. Bei Anwesenheit 
von Pentose entsteht ein grüner :Farbstoff, der sich 
durch Amylalkohol ausschütteln lässt. 

Vergleiche Tollens' React. u. Salkowski's React. 
Deutsche med. Wochenschr. 1902. No. 15. 
Pharm. Centrh. 1902. 292. 
Pharm. Ztg. 1902. 826. 
Kraft, Chem. Ztg. 1902. Rep. 297. 

12 Darmstadt. 

Lo Bianco's Reagentien zum Conserviren mikroskop. 
Präparate. 
1. Lösung von 1 g Chromsäure in 100 ccm.Wasser 

u. 100 ccm Alkohol (70 ",'0 ). 

2. Lösung von 10 ccm Salpetersäure in 200 ccm 
50 U/oigem Alkohol. 

3. Mischung von 2,5 ccm Jodtinktur mit 35 ccm 
Alkohol u. 65 ccm Wasser. 

4. Lösung von 0,1 g Chromsäure in 10 ccm Wasser 
u. 100 ccm Essigsäure. 

5. Lösung von 1 g Chromsäure in 5 ccm Essigsäure 
u. 100 ccm Wasser. 

6. Lösung von 0,02 g Osmiumsäure u. 1 g Chrom­
säure in 100 ccm Wasser. 

7. Lösung von 7 g Quecksilberchlorid in 100 ccm 
Wasser u. 50 ccm Essigsäure. 

8. Lösung von 7 g Quecksilberchlorid und 0,5 g 
Chromsäure in 150 ccm Wasser. 

9. Lösung von 0,7 g Quecksilberchlorid und 10 g 
Kupfersulfat in 100 ccm Wasser. 

Mitteilgn. d. zoolog. Stat. Neapel 1890. 

Bieber's Reag. zur Prüfung des Mandelöls. 
Man mischt gleiche Teile Wasser, concentr. Schwefel­
säure u. rauchende rote Salpetersäure u. lässt er­
kalten. 5 Teile Mandelöl schüttelt man mit 1 Teil 
Reag. Reines Mandelöl gibt ein schwach gelblich­
weisses Liniment, andere Oele erkennt man an 
Färbungen, so das Pfirsichkernöl an einer pfirsich­
blütroten·- orange gelben, das Sesamöl an einer gelb­
roten Färbung etc. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 17. 265. 
Pharm. Centrh. 1877. 315. 

Biehringer-Busch' React. auf 0- u. p.-Toluidin 
beruht auf einer Farbenerscheinung beim Kochen 
der salzsauren Lösung genannter Stoffe mit Eisen­
chlorid: para-T. = bordeauxrote Färbung, ortho­
T. = blaue Flocken. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 1902. 1128. 

Biel's React. auf CocaIn. 
Man löst 0,03 g CocaIn in 1 ccm concentr. Schwefel­
säure u. erhitzt die Lösung 1 -2 Minuten in sieden­
dem Wasser. Verdünnt man das Reactionsgemisch 
nach dem Erkalten mit 3 ccm Wasser, so scheiden 
sich innerhalb 1/2 Stunde Krystalle von Benzoesäure 
ab u. es tritt der Geruch nach Benzoesäuremethyl­
estel' auf. 

Pharm. Ztg. 31. 132. 
Chem. Ztg. 1886. Rep. 72. 
Ztschr. f. anal. Chem. 25. 452. 
Vergleiche Deutsch. Arzneibuch IV. 88. 

Biel's React. auf Pikrinsäure in Jodoform. 
Schüttelt man Jodoform mit Wasser, so färbt sich 
letzteres bei Anwesenheit von Pikrinsäure gelb, 
das Filtrat auf Zusatz von Cyankalium nach 
einiger Zeit braunl'ot. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1884. 568. 

Bignami's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Quecksilberchlorid, 0,75 g 
Chlornatrium u. 1 g Eisessig in 100 ccm Wasser. 

Biilmann'i; Reag. auf Kalium 
ist eine Lösung von 0,5 g Natriumcobaltnitrit in 
2-3 ccm Wasser. 

Ztschr. f. anal. ehern. 39. 284. 
Vergleiche Koninck's u. Fischer's Reag. 

BiII's React. auf Cinchonin. 
Lösungen von neutralen Cinchoninsalzen geben 
mit Ferrocyankaliumlösung einen gelben, kry­
stallinischen Niederschlag. 

Ztschr. f. anal. Chem. 1. 89. 
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BiU-Seligsohn siehe Bill's React. auf C'inchonin. 

BiUon's React. auf Ceylon-Zimmtöl. 
Schüttelt man 1 Tropfen Ceylon-Zimmtöl mit 10 ccm 
Wasser, filtrirt durch ein angefeuchtetes Filter und 
gibt zum Filtrat einige Tropfen Kaliumarsenitlösung 
(Fowler'sche Lösung), so entsteht eine grüngelbe 
Färbung. Chinesisches Zimmtlil gibt diese React. 
nicht. 

Bull. scienc. pharmacol. 19113. NI'. 1. 
Pharm. Ztg. 1003. 185. 

Biltz' React. auf Glucose. 
gine gesättigte Kochsalzlösung färbt man mit etwas 
Fehling's Lösung bläulich, erhitzt zum Kochen und 
schichtet die zu prüfende Flüssigkeit darüber. An 
der Berührungsstelle lässt sich die rote Farben­
reaction scharf erkennen. 

Pharm. Centrh. 17. 395. 
Ztschr. f. anal. Chem. 16. 247. 

Biltz's Reag. auf Natriumcarbonat in Bicarhonat 
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ist wässerige Quecksilberchloridlösung (1 : 20). 2 g 
Natriumbicarbonat löst man unter leichtem Um­
schwenken (ohne zu schütteln) in 30 ccm Wasser. 
Diese Llisu~g gibt man in G g Reag. Erscheint 
innel'halb 3 Minuten nur eine weissliehe Opalescenz, i 

so enthält das Bicarbonat hi5chstens 4 % Mono­
carbonat, tritt aber eine rlitliche bis hriiunliche I 

Trübung (oder Niederschlag) ein, so ist der Gehalt 
an Monocarbonat lüiher. 

Archiv d. Pharm. 140. 193. 
Ztschr. f. anal. Chem. 9. 527. 

Binder's React. auf Salpetersäure im Wasser. 
(Modification von Trommsdorf's React .. auf salpetrige 
Säure) 30 ccm Wasser schüttelt man mit sehr wenig 
Zinkstaub (eine Stahlfederspitze voll) giht einige 
Tropfen verdünnte Schwefelsäure zu und schüttelt 
ahermals. Gibt man dann etwas Jodkaliumstiirke- , 
kleister zu, so entsteht bei Anwesenheit von Salpeter­
säure (bezw. salpetrige Sr.) sofort oder nach einiger 
Zeit eine Blaufärbung. 
2 mg. N2 ()3 in 1 Liter Wasser geben nach einigen 
Minuten noch starke Blaufärbung. 

Ztschr. f. anal. Chem. 26. 60f>. 

Biondi siehe Strassburger's Reag. 

Biondi-Heidenhain's Triacidgemisch 
ist eine Mischung gesättigter, wässeriger Lösungen 
von Fuchsin S, Orange G u. Methylgrün (2: 10: 5). , 
Gebraucht zur Schnittfärhung. Yergleiche Aronsohn' 
u. Ehrlich-Biondi's 1{eag. 
Das Reag. ist auch in Pulverform gebräuchlich, 
von dem man nach Rosin 0,4 g in 100 ccm Wasser 
löst, für Paraffinschnitte u. Celloidinschnitte noch 
7 bezw. 30 ccm 0,5 % igel' SHurefuchsinlösung zu­
gibt (R 0 s i n's Triacidgemisch). 

Bischoff's Butterprobe. 
Reine Butter trennt sich beim Schmelzen im Luft­
bade in eine ölige, klare Schicht und einen mehr 
oder weniger grossen Bodensatz von Nichtfettstoffen. 
Margarine, Milchzusatz etc. erkennt man an trüber 
Fettschicht. 

Näheres siehe: Pharm. Centrh. 18\.lil. ~3. 

Bischoff's React. auf GallensHure 
ist eine Modification von Pettenkofer's React.: 
Erwärmt man 1 Tropfen Gallensäurelösung mit 
einer Spur Rohrzuckerlösung und 1 Tropfen verd. 
Schwefelsäure, so färbt sich die Mischung purpurrot. 

Ztschr. f. rat. Medic. 21. 12;-,. 

Darmstadt. 

Bishop's React. auf Sesamöl. 
Schüttelt man 8 ccm Sesamöl mit 12 ccm Salzsäure 
(21- 22 0 Be.), so tritt keine Veränderung ein. Nach 
einigen Tagen tritt unter Einwirkung von Luft u. 
Licht eine Grünfärbung auf, die nach längerem 
Stehen intensiver wird. Schliesslich scheiden sich 
blauviolette Flocken ah. 

Näheres siehe: Apoth. Ztg. Rep. 1. 21. 
Ztschr. f. anal. Chem. 29. 724. 
Chem. Ztg. 18gB. 802. 
Repert. de Pharm. 1899. 436. 
Kreis, Chem. Ztg. 1902. 1014. 

Bishop-Kreis' React. auf fette Üele 
ist eine Modification von Bishop's React. auf Sesam­
öl, die darin besteht, dass zur React. Phloroglucin 
oder Resorcin mitverwendet wird, wobei rote oder 
violette Färbung der Salzsäure auftritt. 

Näheres siehe: Chem. Ztg. 189D. 802 und 1902. 
897. 1014. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1903. 283. 
Apoth. Ztg. 1903. 210. 

Bizzari's Reaet. auf Glucose im Harn. 
Man tränkt Streifen von weis sem Schafwollgewebe 
mit einer lOOfoigen Zinnchloridlösung und trocknet 
dieselben hei mässiger Wärme. Lässt man Harn 
auf solche Streifen tropfen u. trocknet bei gelinder 
Wärme, so werden die he treffenden Stellen dunkel 
gefärbt, wenn Glucose vorhanden ist. 

Gazz. deI Farmacista 1884. Nr. I. 
Pharm. Post. 1894. 35. 
Vergleiche MaumenO's React. 

Bizzozero's Reagentien zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 
1. gine schwache wässerige Lösung von Methyl­

violett 5 B oder eine Lösung von Methylviolett 
;) B in physiologischer Kochsalzlösung. Gebraucht 
zur Blutuntersuchung. 

2. Eine Lösung von 1 g Gentianaviolett in 15 ccm 
Alkohol u. 100 ccm Anilinwasser. 

Bizzozero's Pikrocarmin zur Kernfärbung. 
Zu einer Lösung von 1 g Carmin in (j CClll Ammoniak 
u. 10ü ccm 'Wasser gibt man unter ümschwenken 
eine Lösung vonlg Pikrinsäure in 100ccm Wasser 
u. dunstet auf dem Wasserbade auf 100 ccm ein. 
Nach dem Erkalten gibt man 20 CClll Alkohol zn. 

Björklund's React. (Aetherprobe) auf Verfälschungen 
der Cacaobutt.er mit Rindstalg u. Wachs ist eine 
Modification von Horsley's Butterprobe. Sie heruht 
auf der klaren Llislichkeit von Cacaoöl in Aether 
(1:3) hei 18" C. 

Näheres siehe: Ztschr. f. anal. Chem. 3. 233 
oder Pharm. Ztsch1'. f. Russl. 18ß4. 401. 

Blachez' React. auf Alkohol im Chloroform. 
Zu einigen ccm Chloroform gibt man ein Stück­
ehen geschmolzenes, t.rockenes Aetzkali u. schwenkt 
einige Minuten um. Nach dem Abgiessen setzt 
man dem Chloroform ein gleiches V olum Wasser 
zu, schüttelt gut um u. versetzt die abgeschiedene, 
wässerige Lösung mit einigen Tropfen Kupfersulfat­
l1isung . War das Chloroform alkoholhaltig, so ent­
steht eine Trübung von Kupferhydroxyd. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1869. 289. 
Ztschr. f. anal. Chem. 8. 472. 
Vergleiche auch Y ogel's React. 

Blaise's Reaet. l\Uf Chinin 
ist eine Comhinatioll von Flückiger's und Vogel's 
Reaet. 

f{cp. de Pharm. 1897. 173. 
Pharm. Centrh. 1897. 343. 
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Blane's Reag. zum Färben miskroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 20 ccm gesättigter alko­
holischer Safraninlösung mit 60 ccm Alkohol. Ge­
braucht zum Färben von Protozoen. 

Blarez' React. auf Erdnussöl in Olivenöl. 
Man verseift unter den nötigen Vorsichtsmassregeln 
1 ccm des zu prüfenden Oeles mit 15 ccm alko­
holischer Kalilauge (4-5%) durch 20 Minuten 
langes Kochen (Rücldiusskühler). Nach dem Ab­
kühlen ist Olivenöl flüssig, bei Anwesenheit von 
Erdnussöl entsteht eine feste Ausscheidung. Em­
pfindlichkeitsgrenze = 5%. 

Rep. de Pharm. 1897. 446. 
Pharm. Centrh. 1898. 32. 
Chem. Ztg 1897. Rep. 254. 

Blarez' React. :mf Teerfarbstoffe im Wein. 
10 ccm Wein u. 10 Tropfen Essigsäure erhitzt man 
auf 100 ° C. u. schüttelt mit 0,2 g gepulvertem 
Mercuriacetat. Nach dem Erkalten und Filtriren 
ist die Flüssigkeit bei Anwesenheit von Teerfarben 
gefärbt. Die natürlichen Weinfarbstoffe schlagen 
sich auf dem Quecksilbersalz nieder. 

Journ. of the Chem. Soc. 49. 1084. 
Bull. Soc. Chim. Paris 46. 148. 

Bloxam's Reag. I auf Alkaloide 
ist Bromwasser, das mit verschiedenen Alkaloiden 
chamkteristische Färbungen und Niederschläge gibt. 

Näheres siehe Chem. News 47. 215. od. Ztschr. I 

f. anal. Chem. 25. 247. 
Eiloart, Chem. News 50. 102 oder Ztschr. f. 

anal. Chem. 25. 248. 
Bloxam's Reag. II auf Alkaloide. 

(Euchlorin). Eine schwache, wässerige Kalium­
chloratlösung wird mit concentr. Salzsäure biz zur 
starken Gelbfärbung versetzt und dann mit Wasser 
bis zu einer hellgelben Färbung verdünnt. In die ! 

zu prüfende salzsaure, Zum Kochen erhitzte Alkaloid­
lösung gibt man nach und nach von diesem Reag. 
Dabei geben verschiedene Alkaloide charakteristische 
Farbenreactionen. 

Näheres siehe: 
ehern. News 55. 155. 
Ztschr. f. anal. ehern 30. 263. 
Pharm. Centrh. 1888. 2~3. 
Deutsche Med. Ztg. 1888. 352. 

Bloxam's Reacf.. auf Arsen 
beruht auf der elektrolytischen Abscheidung von I 

Arsenwasserstoff und dem Nachweis des letzteren 
als Arsenspiegel nach der Marsh'schen Methode. 

Näheres siehe: D rag end 0 rf f, Ermittel. von 
Gitten 1888. 390. 

Wolff, Pharm. Centrh. 1886. 609. 
Bloxam's React. auf Harnstoff. 

Man prüft, ob die wässerige Lösung, die auf Harn­
stoff untersucht werden soll, Salpetersäure enthält 
und giht in diesem Falle einige Tropfen Salmiak­
lösung zu, wenn nicht, so säuert man mit Salzsäure 
an. Hierauf verdampft man die Lösung auf einem 
Porzellantiegeldeckel u. erhitzt den Rückstand so I 

lange, als er dicke, weisse Dämpfe entwickelt. 
Nach dem Erkalten löst man den Rückstand in 
1-2 Tropfen Ammon, fügt 1 Tropfen Chlorbaryum- ' 
lösung zu und rührt mit einem Glasstabe um. Bei 
Anwesenheit von Harnstoff entsteht ein krystallin­
ischer Niederschlag, (cyanursaures Baryum). Ver­
wendet man statt Chlorbaryum einen Tropfen 
schwacher Kupfersulfatlösung, so entsteht ein 
violetter, krystallinischer Niederschlag (wahrschein­
lich cyanursaures Kupferoxydammoniak). 

Chem. News 47. 21:'5. 
Ztschr. f. anal. Chem. 23. 73. 

Bloxam's React. auf Strychnin. 
Löst man etwas Strychnin in einigen Tropfen ver­
dünnter Salpetersäure und gibt nach gelindem Er­
wärmen eine Spur Kaliumchlorat zu, so entsteht 
eine intensive Scharlachfärbung, welche mit Am­
moniak braun wird und dann nach dem Ein­
dampfen eine grüne Färbung annimmt. 

Chem. News 55. 155. 
Ztschr. f. anal. Chem. 30. 263. 
ehern. Drugg. 1887. 636, 
Vergl. auch Kippenberger, Nachw. v. Gift. 1897 107. 

Blum's Heag. auf Eiweiss. 
Man löst lOg Metaphosphorsäure in 95 ecm Wasser, 
gibt 2-3 g Bleisuperoxyd und eine Lösung von 
0,05 g Manganchlorür in verd. Salzsäure zu und 
filtrirt. Das Reag. wird wie Hindelang's Meta­
phosphorsäurelösung verwendet, ist aber haltbarer. 

ehern. Centralbl. 1887. 345. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 24. 

Blum's Reag. für mikroskopische Zwecke 
ist Formaldehyd. Gebraucht als Conservirnngs- u. 
Härtungsmittel fiir pflanzliche u. tierische Präparate 
beRonders in 4 u,ru iger Löwng. 

Zoolog. Anz. 1893. 450. 
Münehener med. W oehenschr. 1893 Nr. 32. 
ehern. Ztg. 17. Rep. 310. 
Be r gon z 0 1 i, Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 349. 
Wortmann, Botan. Ztg. 52. 65. 
Holfert, ehern. Ztg. 18. Rep. 135. 
B r un s, Ber. d. deutsch. botan. Ges. 1894. 178. 
Hoyer, Anat. Anzg. 1894. 236. Ergänz-Bd. 
Hermann, ebenda 1893. 112. 
Wasielewski, Ztschr. f. Mikroskop. 1899.312. 

Blumenthal-Neuberg's React. auf Aceton. 
10cem Harn versetzt man mit je einem Tropfen von 
Pyridin, 10 "luiger Hydroxylaminlösung und 5 "Ioiger 
Natronlauge. Hierauf gibt man 1 ccm Aether und 
Bromwasser bis zur Gelbfärbung des Aethers zu 
Diese Gelbfärbung geht bei Anwesenheit von Aceton 
auf Zusatz von Wasserstoffsuperoxyd in Blau über. 

Deutsche medic. ·Wochenschr. 1901. 6 u. 79. 
Ztschr. f. anal. ehern. 40. 188. 
Diese React. stammt vou S t 0 c k, Dissertation 

Berlin 1899. 

Blunt's React. auf Silber im Blei. 
Man löst das Blei in Salpetersäure u. gibt etwas 
gesättigte wässerige Bleichloridlösung zu. Bei An­
wesenheit von Silber entsteht eine Trübung. 

Chem. News 61. 11. 

Blyth's Reag. auf Blei im Trinkwasser 
ist eine 1 % ige Cochenille tinktur. Bleihaltiges 
Wasser gibt mit dem Reag. einen gefärbten 
Niederschlag. 

Merck's Report 1900. 165. 

Boas' React. auf Milchsäure im Magensaft. 
Eine Mischung von 3 Tropfen officin. Eisenchlorid­
lösung mit 50 ccm Wasser wird bei Anwesenheit 
von freier Milchsäure oder Lactaten gelb gefärbt. 
Salzsäure u. Essigsäure bewirken keine Veränderung. 

Pharrn. Centrh. 1888. 323. 

Boas' Reag. I auf freie Salzsäure im Magensaft 
ist eine alkoholische Tropaeolinlösung (Trop. 00 = 
1 : 1000). In dünner Schicht auf ein Porzellan­
schälchen verteilt u. mit salzsäurehaltigem Magen­
safte auf freier Flamme vorsichtig erwärmt wird 
das Reag. violett gefärbt. 

Näheres siehe: Pharm. Ztg. 1891. 392 od. Deutsche 
med. Wochenschr. lti87. Nr. 39. 
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Auch mit Tropaeolinlösung getränktes Papier kann 
zum Salzsäurenachweis verwendet werden, eine 
Reaction, die nach Brunner nicht so scharf' ist als 
die obige. 

Boas' Reag. 11 auf freie Salzsäure im Magensaft 
ist eine Lösung von lOg Resorcin, 3 g Rohrzucker 
u. il ccm Alkohol in 100 ccm Wasser. fi-ti Tropfen 
Magensaft bringt man in einem Porzellanschälchen 
auf freier Flamme mit 2-3 Tropfen Reag. vor­
sichtig zur Trockne. Bei Anwesenheit von Salzsäure 
erhält man einen rosa- bis zinnoberroten Spiegel, 
der sich beim Erkalten verfärbt. Empfindlichkeits­
grenze 0,05 0J0 Salzsäure. 

Centralbl. f. klin. Medic. 1888. 817. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 646. 
Pharm. Ztg. 1891. 392. 

Bobierre's React. auf Blei in Zinn. 
Gibt man auf Zinn einen Tropfen Eisessig, erhitzt 
und gibt einen Tropfen Jodkaliumlösung zu, so 
entsteht bei Anwesenheit von Blei eine gelbe Färbung. 

Merck's Report 1900. 165. 
Compt. rend. 80. 961. 
}'ordos, ebenda 80. 794 oder Ztschr. f. anal. 

ehern. 14. 389. 
Bodde's React. zur Unterscheidung des Resorcins von 

Phenol u. Salicylsäure. 
Eine Lösung von Natriumhypochlorit erzeugt in 
Resorcinlösungen eine violette, rasch in gelb über­
gehende Färbung. Durch einen Ueberschuss des 
Hypochlorites oder durch Erwärmen erhält man 
eine braune Färbung. Empfindlichkeitsgrenze : 
1 : 10000. Phenol, Salicyl- und Benzoesäure geben 
diese Reaction nicht. 

The Analyst 14. 115. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 712. 
ehern. Ztg. Hl89. Rep. 199. 

Bödecker's Reag. auf Eiweiss. 
Eiweisshaltiger Harn wird nach dem Ansäuern mit 
Essigsäure durch Ferrocyankaliumlösung getrübt 
oder gefällt. 

Hilger, Archiv d. Pharm. 206. 388. 
Hager, Pharm. Prax. 1880. 11. 1181. 

Bogomoloff's React. auf Gallensäuren. 
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Die weingeistige Lösung der Gallensäure aus Galle 
(nach Plattner) oder aus Harn (nach Hoppe) dampft i 

man in einer Porzellanschale nuf dem Dampfbade I 

ein, sodass der Rückstand die Schalenwand mög­
lichst gleichmässig überzieht. Bringt man auf diese 
Schichte vorsichtig einen Tropfen Schwefelsäure 
u. dann einige Tropfen Alkohol, 80 entsteht ein : 
Farbellbogen. Das Centrum der Säure ist Gelb, i 

dann folgt Orange, Rot, Rosenrot, Violett, Indigo­
violett, Indigoblau und nach einigen Stunden wird 
die ganze Schichte gleichmässig indigoblau. Nach 
2 Tagen geht die Farbe in ein schmutziges Grün i 

über. 
Centralbl. f. die medic. Wissensch. 18ti9. 489. 
Ztschr. f. anal. Chem. 9. 148. 7. 514. 

Bogomolow-Wasilieff's React. auf Pepton im Harn. 
Um Pept.on neben Eiweiss nachzuweisen, fällt man 
das letztere durch Trichloressigsäure oder durch 
Aussalzen mit Ammonsulfat. Im ersteren Falle 
stellt man im Filtrate die Biuretreaction an, im 
letzteren Falle weist man Pepton mit krystallisirter 
Salicylsulfosäure nach, welche in salzgesättigter 
Lösung mit Pepton einen Niederschlag gibt. Reines 
Pepton, auf dem Wasserbade mit Trichloressigsäure 
eingedampft, färbt sich nach einiger Zeit rosa bis 
violett. 

Centralbl. für die medic. Wissensch. 1897, 49. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 738. 

Darmstadt. 

Bohlig's Reag. auf freies Ammoniak u. Ammonsalze. 
1. Eine wässerige Lösung von Quecksilberchlorid 

1: 30. 
2. Eine wässerige Lösung von Kaliumcarbonat 1 : 50. 
Freies Ammon wird durch Lösung 1 durch Bildung 
eines weis sen Niederschlages angezeigt. Ammon­
salze geben diese React. erst auf Zusatz von Lösung 2. 

Merck's Index 1902. 261. 
Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 292. 
Liebig's Annal. 125. 23. 
Koninck, Ztschr. f. anal. Chem. 32. 188. 
Rehsteiner, " " 
Schöyen, " " 

Böhm's Reag. auf Alkaloide. 

" 
" 

7. 353. 
2. 330. 

33,1 g Kaliumjodid löst man in 33 g Wasser und 
gibt 45,25 g Mercurijodid zu. Spec. Gew. des 
Reag. = 2,lti94. Das Reag. ist eine Modification 
von Mayer's Reag. u. soll verschiedene Vorzüge 
vor letzterem haben. 

Archiv f. experim. Pathol. u. Pharmacol. 19. 70. 

Böhm's React. auf Bombay-Macis in Muscatblüten­
pulver. 
Man kocht eine Probe mit Alkohol aus und filtrirt 
den Auszug durch weis ses Filtrirpapier. Ist die 
Macisprobe rein, so wird das Papier nur schwach 
gelb gefärbt, enthält sie Bombay-Macis, so wird 
das Filter besonders am Rande rosa gefärbt. 

Ztschr. f. anal. Chem. 30. 378. 
Waage, Pharm. Centrh. 1892.372. 
T horn s, Bel'. d. pharm. Gesellsch. 2. 229. 

Böhmer's Hämatoxylintinktur für Imikroskop.~Zwecke 
ist eine alkoholische Lösung von Hämatoxylin (1: 10), 
die als Grundlage für andere Färbeflüssigkeiten dient. 

Merck's Index 1902. 270. 

Böhmer's Reag. zumlFärben mikroskopischer Präparate. 
(Alaunhämat.oxylin). Man mischt 10 ccm Böhmer's 
Hämatoxylintinktur mit einer filtrirten Lösung von 
10 g Kalialaun in 200 ecm Wasser. Nach ca. 
8 tägigem Stehen an der Luft wird die Mischung 
filtrirt. 

Merck's Index 1902. 270: 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1868. 345. 
Hansemann, Virchow's Archiv 123. 356. 

Bollett's Celloidinlösung 
ist eine Lösung von 10 g Celloidin in 20 g Alko­
hol u. 20 g Aether. Gebraucht als Einbettungs­
mittel in der mikroskopischen Technik. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1886. 

Bömer's Reag. zur Bestimmung der Albumosen 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Zink­
sulfat, womit die Albumosen ebenso vollständig 
ausgefällt werden wie durch Ammonsulfat. 

Ztschr. f. anal. Chem. 34. 562. 

Bonastre's Reaet. auf echte Myrrhe. 
Eine alkoholische Lösung von Myrrhe wird beim 
gelinden Erwärmen mit Salpetersäure violett ge­
färbt. Man kann die Reaction auf Papier vor­
nehmen, das mit der alkoholischen Myrrhelösung 
getränkt wurde. Eine' ätherische Lösung von 
Myrrhe wird durch Bromdämpfe rotviolett gefärbt. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. II. 489. 
Deutsch. Arzneibuch IV. 247. 

Bonnans' Reag. auf Glucose im Blut 
besteht aus 3 Lösungen: 
1. 35 g Kupfersulfat u. 1 ccm Schwefelsäure werden 

mit Wasser zu 1 Liter gelöst. 
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2. 250.g Seignettesalz u. 300 g Natronlauge werden 
mit Wasser zu 1 Liter gelöst. 

3. Man löst 1 g Ferrocyankalium in 20 ccm Wasser. 
Eine Mischung von 10 ccm der Lösung I, 10 ccm 
der Lösung 2 und 5 ccm der Lösung 3 wird zum 
Sieden erhitzt und tropfenweise die zu prüfende, 
von Eiweiss befreite Blutlösung zugegeben, bis die 
Mischung eine rotbraune Farbe angenommen hat. 

Pharm. Centrh. 1900. 312. 
D eniges - ühas s aigne, Repert. de Pharm. 

1900. 74. 

Bonnema's Reag. auf Vanillin 
ist Santelöl. Gibt man wenig Vanillin in einige 
ccm einer Mischung von 10ccm Salzsäure (D.= 1,19) 
u. 90 ccm Eisessig u. setzt 2 Tropfen Santelöl zu, 
so entsteht sofort eine intensiv kirschrote Färbung, 
die beim Erhitzen blauviolett wird. In 24 Stunden 
färbt sich die Mischung grün. 

Pharm. Weekblad 1897. Nr. 24. 
Ztschr. f. anal. Chem. 39. 60. 
Pharm. Centrh. 1898. 357. 

Bonnewyn's React. auf Sublimat im Calomel. 
Bringt man Calomel auf eine blanke Messerklinge 
und gibt etwas Alkohol zu, so entsteht auf der 
Klinge bei Anwesenheit von Sublimat ein schwarzer 
Fleck. 

Arch. d. Pharm. 121. 52. 

Bonnewyn's Reactionen auf Pikrotoxin. 
Siehe: Jahresber. f. Pharm. 1874. 507. 

Börnstein's React. auf Saccharin. 
Erhitzt man sehr wenig Saccharin mit über­
schüssigem Resorcin u. einigen Tropfen concentr. ! 
Schwefelsäure. so färbt es sich gelb, rot und dann 
dunkelgrün. Verdünnt man das Reactionsproduct 
mit Wasser u. übersättigt mit Alkali, so erhält man 
eine Lösung, die im durchfallenden Lichte rötlich 
ist und im auffallenden Lichte eine starke grüne 
Fluorescenz zeigt. 0,001 g Saccharin lässt diese 
Fluorescenz noch in 5-6 Liter Wasser erkennen. 

Ztschr. f. anal. ehern. 27. 165 u. 28. 352. 
Hooker, Berl. Ber. 21. 3395. 
Haas, Chem. Ztg. 13. 96 oder Ztschr. f. ;mal. 

Chem. 28. 713. 
Remsen, Americ. Chem. Journ. 1887. 372. 
Gantter, Ztschr. f. anal. Chem. 32. 309. 

Bornträger's React. auf Acetal im Alkohol. 
Den zu prüfenden Alkohol verdünnt man mit viel 
Wasser. Scheiden sich ölige Tropfen aus, so 
mischt man den Alkohol (unverdünnt) mit dem 
gleichen Volum concentr. Schwefelsäure und gibt 
dann concentr. Kalilauge zu. Acetal gibt sich 
durch starken Geruch nach Acrolein zu erkennen. 

ühem. Ztg. 1889. Rep. 27. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 61. 

Bornträger's React. auf Aloe. 
1 g Aloe kocht man mit 10 ccm Wasser u. filtrirt 
nach dem Erkalten. Das Filtrat schüttelt man mit 
10 ccm Aether oder Benzin u. schüttelt letzteres 
mit 10 ccm 5 Ofoigen Ammoniaks. Das Ammoniak 
färbt sich rot. Diese Reaet. geben deutlich Leber­
aloe, CuraGao- und B~rbadosaloe, weniger deutlich 
Cap-, Zanzibar-, U~anda- u. Socotraaloe, gar nicht 
Natalaloen. 

Ztschr. f. anal. Chem. 19. 166. 
Heuberger, Schweizer Wochen sehr. f. Chem. 

u. Pharm. 1899. 506 od. Pharm. Centrh. 1900.33. 

Bornträger's React. auf Amylalkohol in Alkohol. 
Den zu prüfenden Alkohol verdünnt man mit viel 
Wasser. Scheiden sich ölige Tropfen aus, so gibt I 

man zu dem unverdünnten Alkohol 3 Tropfen 
concentr. Salzsäure u. 10 Tropfen Anilin (farblos). 
Bei Anwesenheit von Amylalkohol entsteht eine 
himbeerrote Färbung. Empfindlichkeitsgr. = 0,05 Ofo. 

Chem. Ztg. 1889. Rep. 27. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 61. 

Bornträger's React. auf Resorcin u. Thymol. 
Gleiche Teile Natriumnitrit, Gyps u. Natriumbisulfat 
befeuchtet man mit Wasser, erwärmt u. gibt die 
zu prüfende Lösung zu. Thymol bewirkt chrom­
rote, Resorcin chromgrüne Färbung. 

Ztschr. f. anal. ühem. 29. 572. 
Chem. Ztg. 1890. Rep. 340. 

Borsarelli's React. auf Alkohol in ätherischen Oelen. 
Erwärmt man ein ätherisches Oel mit trockenem 
Chlorcalcium, so bildet sich bei Anwesenheit von 
Alkohol eine dicke Lösung. 

Merck's Report 1900. 214. 

Böttcher's React. auf Zimmtsäure in Benzoesäure 
beruht auf der Bildung von Benzaldehyd bei Ein­
wirkung oxydirender Stoffe wie z. B. Kalium­
permanganat, Chromsäure, Bleisnperoxyd etc. auf 
Zimmtsäure. 

Ztschr. f. anal. Chem. 5. 253. 
Pharm. Ztschr. f. Russl. 4. 357. 
Deutsch. Arzneibuch IV. 8. 

Böttger's Reagentien auf Alkalien. 
1. Ein alkoholischer Auszug der Blätter von Coleus 

Verschaffelii. womit Filtrirpapier getränkt wird. 
Das rot gefarbte Papier wird durch Alkalien 
grün gefärbt. 

2. Ein alkoholischer Auszug von Alkannawurzel, 
womit Filtrirpapier getränkt wird. Alkalien 
bewirken Blaufärbung des roten Papiers. 

Jahresber. d. phys. Ver. z. Frankfurt 1865-66. 
51 u. 1867-68. 67. 

Ztschr. f. anal. ühem. 7. 98 u. 8. 449. 

Böttger's React. auf Alkohol in ätherischen Oelen. 
In einem engen, graduirten Glnscylinder schüttelt 
man 5 ccm Glycerin (D. = 1,~5) mit dem ätherischen 
Oele. Anwesenheit von Alkohol erkennt man an 
der Zunahme des Glycerinvolumens. 

ühem. Centralbl. 1872. 742. 
Ztschr. f. anal. Chem. 12. 96. 

Böttger's Reag. auf Chlorsäure. 
Flüssigkeiten, die Chlorsäure oder Chlorate ent­
halten, werden auf Zusatz von Anilinsulfat und 
concentr. Schwefelsäure blau gefärbt. (Vergleiche 
Braun's React. auf Salpetersäure). 

Jahresber. d. phys. Ver. z. Frankfurt 1866-67. 18. 
Ztschr. f. anal. Chem. 8. 455. 

Böttger's Reag. auf Glucose. 
Der zu prüfende Harn wird mit Natriumcarbonat 
u. Wismutsubnitrat gekocht. Bei Anwesenheit von 
Glucose tritt eine Schwärzung des Wismutsalzes 
ein. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 10000. An Stelle 
der genannten Reagentien kann mau auch eine 
Lösung von Wismutsubnitrat u. Weinsäure in über­
schüssiger Kalilauge (od. Natronlauge) verwenden, 
der man eventuell noch Glycerin zusetzt. Nach 
B r ü c k e muss bei diesem Verfabren des Glucose­
nachweises mit alkalischer Bleilösung ein Control­
versuch auf Schwefelverbindungen gemacht werden. 

Berichte der Wiener Academie 1875. I. 
Vergleiche Nylander's u. Brücke's Reag. 
Journ. f. pract. Chem. 70. 432. 
Chem. Centralbl. 1857. 704. 
Rosenfeld, Deutsche med. Wochensehr. 1888. 

451 u. 479. 
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Böttger's Reag. auf Kohlenoxydgas 
ist Palladiumchlorürpapier, welches durch Kohlen­
oxyd geschwärzt' wird. 

Merck's Report 1900. 165. 

Böttger's React. auf Mutterkorn im Roggenmehl. 
Eine Mehlprobe erwärmt man nach Zugabe von 
etwas Oxalsäure in einem Reagensglase mit Aether 
einige Minuten lang. Bei Anwesenheit von Mutter­
korn färbt sich die über dem Mehle stehende Flüssig­
keitsschicht beim Erkalten mehr oder weniger rötlich. 

Chem. Centralbl. (3) 2. 624. 
Ztschr. f. anal. Chem, 13. 80, 3 508 u. 7. 387. 
Wo I ff, Pharm. Ztg. 23. 532 od. Ztschr. f. anal. 

Chem. 18, 119. 

Böttger's Heag. auf Ozon. 
Mit säurefreiem Goldchlorid getränktes .Filtrirpapier 
wird durch Ozon violett gefärbt. 

Ztschr. f. anal. Chem. 21. 105. 

Böttger's Reag. auf salpetrige Säure. 
Man löst 1 g Stärke in 200 cem Wasser u. 1 g 
Salzsäure, gibt 10 g Calciumcarbonat, dann 10 g 
Chlornatrium u. 0,5 g Cadmiumjodid zu und er­
gänzt mit Wasser auf 250 ccm. 

Me l' ck' s Heport 1900. 165. 
Polytechn. Notizbl. 1872. 336. 

Böttger's Heag. auf Wasserstoffsuperoxyd. 
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Eine Lösung von Silbernitrat-Ammoniak, die kein 
freies Ammoniak enthält, gibt mit wasserstoff- , 
superoxydhaltigen, wässerigen Flüssigkeiten beim 
Erwärmen eine Ausscheidung von fein verteiltem, 
metallischem Silber. 

Jahresber. d. phys. Ver. zu Frankfurt, 1871-72.23. 

Böttger's Heag. auf roten Weinfarbstoff. 
30 ccm einer Mischung von 10 cem Rotwein und 
90 cem Wasser versetzt man mit 10 ccm concentr., 
wässeriger Kupfersulfatlösung Echter Wein ent­
färbt sich, mit Malven gefärbter Wein färbt sich 
sehr schön violett. 

Pharm. Ztscht'. f. Hussl. 1875. 309. 
"'tschr. f. anal. Chem. 15. 107. 
Calmberg, Archiv d. Pharm. 211. 47 oder 

Ztschr. f. anal. Chem. 17. 110. 
Stein, Dingler's Journ. 224. 533 oder Ztschr. f. 

anal. Chem. 17. 110. 
B ii t t ger, Ztschr. f. anal. Chem. 3. 229. 230. 
Blume, Dingler's Journ. 170. 155. 

Böttger's Heact. zur Unterscheidung von Baumwolle 
und Leinen. 
Den zu prüfenden Stoff legt man in eine lOOjoige 
alkoholische Lösung von Fuchsin und behandelt 
ihn dann 2 Minuten lang mit Salmiakgeist. Leinen 
färbt sich rosarot, Baumwolle bleibt ungefärbt. 

Polytechn. Notizblatt 20. 1. 
Siehe auch Hag er, Pharm. Prax. 1880. 11. 39. 
ZeitschI'. f. anal. Chem. 13. 246. 

Böttger's Reag. auf Zucker in Glycerin. 
;) Tropfen Glycerin, 100 Tropfen Wasser, 1 Tropfen 
Salpetersäure (D. ~ 1,3) u. 3 --4 Centigramm Am­
monmolybdat erhitzt man zum Kochen. Bei An­
wesenheit von Zucker färht sich die Mischung in­
tensiy blau. 

Ztschr. f. anal. Chem. 16. 508. 

Böttger-Almen's Reag. auf Glucose 
siehe Almen's oder Nylander's Heag. 

Böttinger's Reaet. auf Tannin u. Gallussäure. 
Eine kleine Menge der zu prüfenden Substanz er­
llit~t man mit der doppelten Menge Phenylhydrazin 

Darmstadt. 

einige Minuten auf 100 0 C, gibt etwas Wasser zu 
u. erhitzt zum Sieden. Von dieser Flüssigkeit gibt 
man 1-2 Tropfen in ein grosses Becherglas voll 
Wasser, das mit Natronlauge alkalisch gemacht 
wurde. Bei Anwesenheit von Tannin entsteht eine 
blaue Färbung, die allmählich in Gelb übergeht; 
Gallussäure bewirkt eine gelbe bis orangegelbe 
Färbung. 

Chem. Ztg. 1890. Rep. 152 u. 191. 

Bouchardat's Reag. auf Alkaloide 
ist eine wässerige Lösung von 1 Teil Jod u. 2 Teilen 
Jodkalium in 50 T. Wasser. - Es fällt Alkaloide 
braun. 

Merck's Index 1902. 26l. 
Gaz. med. Paris 1876. 46. 
Compt. rend. 9. 473. 

Bouchardat's Heag. auf Eiweiss. 
Man Hist 3,32 g Jodkalium u. 1,35 g Quecksilber­
chlorid in 20 ccm Essigsäure u. ergänzt mit Wasser 
auf 60 ccm. Eiweiss enthaltende Flüssigkeiten 
werden durch das Reag. flockig gefällt. 

Merck's Heport 1900. 214. 

Boudard's Reag. auf fette Oele 
ist Salpetersäure (D. = 1,5). Elaidinprobe. 

Boudet's Reag. zur Härtebestimmung des Wassers 
(Seifenlösung) ist eine Lösung von 100 g reiner 
Kaliseife in 1600 g 900J0igem Alkohol u. 1000 ccm 
Wasser. 

Näheres siehe: Ztschr. f. anal. Chem. 8. 332 
und 9. 157. 

Merck's Index 1902. 265. 

Bougault's Reag. auf Arsen in Glycerin 
ist Engel-Bernard's Reag. (Lösung von unter­
phosphoriger i'läure). 

Vergl. Chem. Ztg. 1902. Rep. 175 oder .lourn. de 
Pharm. et de Chim. (6) 15. 527. 

Bougault's Reag. auf Kakodylsäure (Kakodylate) und 
Methylarsinsäure (Methylarsinate) ist Engel-Ber­
nltrd's Reag. 
Versetzt man etwas Natriumkakodylat mit 10 ccm 
Reag., so entwickelt sich je nach der angewendeten 
Menge des Kakodylates nach kürzerer od. längerer 
Zeit ein deutlicher Kakodylgeruch. Ein Nieder­
schlag von Arsen bildet sich nicht. Methylarsinate 
geben bei gleicher Behandlung keinen Kakodyl­
geruch, sondern einen Niederschlag von Arsen. 

i'läheres siehe J oum. de Pharm. et de Chim. (7) 
17. 97. 

Chem. Centralbl. 1903. 1. 539. 
Pharm. Ztg. 1903. 184. 

Bouillard's Reag. für mikroskop. Zwecke. 
Man mischt 100 ccm Hayem's Reag. mit 200 ccm 
Malassez' Reag. (Serum). 

Boureau's Reag. auf Eiweiss 
ist eine Lösung von 3 T. Phenolsulfosäure u. 1 T. 
Salicylsulfosäure in 20 T. Wasser. Zu 1 ccm Harn 
gibt man 1 Tropfen Reag. Bei Anwesenheit von 
Eiweiss entsteht ein weisseI' Niederschlag. 

Pharm. Centrh. 1897. 437. 

Bourgoin's Heuet. auf Nitrobenzol im Bittermandelöl. 
2 Teile des zu untersuchenden Oeles mischt man 
mit 1 Teil Kalilauge. Bei Gegenwart von Nitro­
benzol färbt sich die Mischung grün. Wasser­
zusatz teilt die Mischung in zwei Schichten, wovon 
die untere gelb, die obere grün ist. Nach längerem 
Stehen geht die grüne Farbe in Rot über. 

Ber!. Bel'. 5. 293. 
Ztschr. f. anal. Chem. 11. 316. 
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Bourne's Borax-Carmin. 
Man mischt gleiche Teile 700;oig. Alkohols u. ge­
sättigter Carminlösung in 4°Joiger, wässeriger Borax­
lösung. Nach 8 tägigem Stehenlassen filtrirt man. 

Merck's Report 1900. 214. 

Bourquelot's Reag. auf Phenole. 
Als Reag. dient der wässerige Auszug von Russula 
delica, welche ein Ferment (Tyrosinase) enthält. 
Letzteres bewirkt uuter dem Einflusse der Luft mit 
wässerigen Phenollösungen charakteristische Färb­
ungen, so mit Guajakol eine orangerote Färbung 
und granatrote Fällung, mit Kreosol eine grüne 
Färbung u. rötlichbraunen Niederschlag, mit a-Naph­
tol eine blaue, mit ß-Naphtol eine weisse Fällung, 
mit Morphin eine gelbe Färbung u. einen weissen 
Niederschlag. 

Pharm. Centrh. 1897. 136. 
Ztschr. f. anal. Chem. 38. 252. 

Bourquelot u. Bougault's React. 
Eine Kupfersulfatlösung wird bei Anwesenheit von 
Cyanwasserstoff noch iu sehr grosser Verdünnung 
mit Guajakol rot, mit a-Naphtol blau, mit Veratryl­
amin violett gefärbt. Concentrirte Kupfersulfat­
lösung gibt auch ohne Blausäure diese Reactionen 
aber nur bis zu einem bestimmten Grade der Ver­
dünnung. 

Näheres siehePharm. Centrh. 1897. 893 oder 
Ztschr. f. anal. Chem. 40. 489. 

Boussingault's React. auf Salpetersäure 
beruht auf der Entfärbung von Indigo in schwefel­
saurer Lösung. 

Compt. rend. 95. 112l. 
Marx, Ztschr. f. anal. Chem. 7. 412. 
Trommsdorff, Ztschr. f. anal. Chem. 9. 168. 
Me d i c u s, Massanalyse, Wasseruntersuchung. 

Boutron-Boudet siehe Boudet. 
Bouvier's React. auf Fuselöl im Alkohol. 

In einem langen Reagensglase gibt man zu dem 
Alkohol etwas krystallisirtes Jodkalium u. schüttelt 
leicht um. Bei Anwesenheit von Fuselöl farbt sich 
die Flüssigkeit gelb. Es lässt sich noch 1/5% 

Fuselöl nachweisen. 
Bericht über d. 26. Generalversammlung des natur­
hist. Ver. der Rheinlande. 

Böttger, Ztschr. f. anal. Chem. 11. 843. 

Boveri's Reagentien zum Fixiren mikroskop. Prä­
parate. 

1. (Pikrinessigsäure) .ist eine Lösung von 0,6 g Pi­
krinsäure u. 1 g Essigsäure in 100 ccm Wasser. 

2. (Formolsublimat) ist eine Mischung von 75 ccm 
gesättigter, wässeriger Quecksilberchloridlösung 
und :!5 ccm Formaldehyd. 

Jena. Zeit. Naturw. 1887. 423. 

Boveri's Reag. zur mikroskop. Untersuchung von Ge­
weben 
ist eine Lösung von 1 g Osmiumsäure und 1 g 
Silbernitrat in 200 ccm Wasser. 

Vergleiche Kolossow's Reag. 

Bowhill's Reag. zum Färben von Bacterien. 
a. Eine gesättigte, alkoholische Lösung von Orce'in; 
b. eine heiss bereitete, 20% ige, wässerige Lösung 

von Tannin. 
Zum Gebrauch mischt man 15 ccm der Lösung a 
mit 10 ccm der Lösung bund 30 ccm Wasser 
(filtriren 1). 

Hygien. Rundsch. 1898. 101). 
Pharm. Centrh. 1898. 138. 

Bradford's Reag. auf Cottonöl im Olivenöl 
ist Bleisubacetatlösung. Schüttelt man Olivenöl 
mit diesem Reag., so entsteht bei Anwesenheit von 
Cottonöl eine rötliche Färbung. 

Merek's Report 1900. 214. 

v. Branca's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
(Rotholzlösung) siehe Flechsig's Reag. 

Brand's Glycerin-Gelatine für mikroskop. Zwecke. 
Siehe Kaiser's Reag. 

Brand's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Bismarekbraun in 3 Liter 
Wasser. Gebraucht zum Färben lebender Organismen. 

Arch. Anat. Phys. 1878. 563. 
Brandberg's React. auf Benzol u. Benzin 

beruht auf der Löslichkeit von Pech in Benzol und 
seiner Unlöslichkeit in Benzin. 

Merck's Report H100. 214. 
Brandes' React. auf Chinin (Chinidin). 

(Thalteiochinreaction) Chinin- u. Chinidinlösungen 
geben nach Zusatz von Chlorwasser mit Ammoniak 
eine intensiv grüne Färbnng. Modification des 
deutschen Arzneibuches: 5 ccm der wässerigen 
Lösung von Chininhydrochlorid 1: 200 werden 
durch Zusatz von J ccm Chlorwasser und von 
Ammoniakflüssigkeit im Ueberschusse grün gefärbt. 
(Vergleiche Flückiger's React.) 

Liebig's Annal. 32. 270. 
Archiv der Pharm. 13. 65, 16. 259. 
Belo ho u be k u. Se dIe cky, Apoth. Ztg. 10. 

676 od. Ztschr. f. anal. Chem. 35. 236. 
Ducommun, ZtRchr. d. öst. Apoth. Ver. 49. 

601 od. Chem. Ztg, 1895. Rep. 214. 
Andre, Annal. de Chim. et de Phys. (2) 71. 195. 

Brass' Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Man erwärmt Carmin mit einer Mischung von 
15 Tropfen Salzsäure u. 100 ccm 70 "Ioig. Alkohol 
und filtrirt. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1885. 303. 

Braun's Reag. auf Blausäure 
ist eine Lösung von Pikrinsäure in Wasser 1: 250, 
welche beim Kochen mit Alkalicyaniden eine 
intensiv rote Färbung erzeugt. 

Zeitschr. f. anal. Chem. 3. 465. 
Hlasiwetz, Liebig's Annal. 110. 289. 
Nach Vogel ist die Empfindlichkeit dieser 

Reaet.: 1: 30000. 
Zeitschr. f. anal. Chem. 5. 212. 
Neues Repert. f. Pharm. 14. 545. 

Braun's React. auf Cobalt 
beruht auf einer roten bis orangeroten Färbung 
einer mit überschüssigem Cyankalium versetzten 
Cobaltlösung durch Kaliumnitrit und Essigsäure. 
Empfindlichkeitsgrenze 1: 10000. 

Journ. f. pract. Chem. 91. 107. 
Ztschr. f. anal. Chem. 3. 452. 
Andere React. siehe ebenda 7. 348. (Natrium­

pyrophosphat u. Natriumhypochlorit). 

Braun's Reag. auf Glucose. 
Erhitzt man eine alkalische Lösung von Pikrin­
säure mit zuckerhaltigern Harn, so entsteht eine 
rote Färbung. 

Pharm. Centrh. 1901. 217. 
Journ. f. pract. ehern. 96. 412. 
Vergleiche Johnson's React. 

Braun's Reag. auf Nickel 
ist eine wässerige Lösung von Kaliumsulfocarbonat, 
welche noch mit Spuren von Nickelsalzlösungen 
eine rosenrote Färbung gibt. Darstellung etc. siehe 

Zeitschr. f. anal. Chem. 7. 346. 
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Braun's React. auf Pikrinsäure 

beruht auf einer Rotfärbung alkalischer l'ikrin­
säurelösung beim Erwärmen mit Glucose, ist also 
die umgel;ebrte React. des ,\utors auf Glucose 
(siehe diese). 
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Braun's React. auf Salpetersliure. 
Versetzt man eine Lösung, die Salpetersäure oder 
~itrate enthält, mit wenig Anilinsulfat u. Schwefel­
säure, so färbt sich die Mischung blau bis blauyiolett. 

Ztschr. f. anal. Chem. 6. 71; 23. 20(1. 
Böttger, ebenda 8. 400. 
Laa 1', übenda 23. 211. ud. Ber!. Bel'. 15. ~081i. 

Braun's Heact. auf salpet.rige Säure. 
Auf eine frisch bereitete, mit Essigsäure verset.zte 
Lösung von Kaliumcobaltcyanür schichtet man die 
~u prüfende Flüssigkeit. Bei Anwesenheit von 
:'-litriten entsteht ein orangerotel' Hing. 

Ztschr. f. anal. ehern. a. 408. 
Braun's l{cag. auf vYeinsäure. 

:\Ilan lUst I g Cobaltihoxaminchlorid in 12 ccm 
Wasser. Erhit.zt. man eine LÖBUng yon Weinsäure 
mit etwas lteag. zum tiieden u. gibt Natronlauge 
zu, so verwandelt sich die gellw Färbung der 
Lösung in eine grüne und zuletzt blauviolette. 
.-\pfelsäure, Ameisen-, Benzoe-, Bernstein-, CHronen-, 
Essig- u. Oxal-Säure geben diese Heact. nicht. 

Ztschr. f. anal. Chem.7. :)·1·9. 

Braus' Reag. für mikroskop. Zwecke. 
Man löst 0,1 g Chromsäure ill 30 cem Wasser und 
gibt 10 g Formaldehyd zu. Gebraucht zur Dar­
stellung der Gallencapillaren (Golgi). 

Jena. Zeit ~aturw. 1896. 4:10. 

Bräutigam·Edelmann's Heact. auf Pferdefleisch 
gründet sich auf den ~ach"\Veis des Glycogens. 
60 g Fleisch werden gehackt lmd mit ~IiO g Wasser 
ausgekocht. Nach dem Erkalten wird durch Zusatz 
von SalpetersäUl'8 (1 : 1) das Eiweiss abgeschieden, 
filtrirt und diese Mischung mit heiss bereiteter, 
möglichst gesättigter, wässeriger Joc1lösung über­
schichtet. Ein hurgunderroter bis violetter Ring 
zeigt (Glycogen) Pferdefleisch an. 

Pharm. Centrh. H193. ooi u. 1894. 60. 
Ztschr. f. anal. ehern. 33. 98 u. 36. 270. 
Bell, ehern. News 55. 15. 
llumbert, Repert. de 1'harm. 18(10.1.)(1. 
~ i e bel, Pharm. ('ontrh. l~(jo. 400. 
G h I e n h 11 t h, Deutsche medio. W 0chellschrift 

100], 2fil. 
lt u P P in, Zeitsehr. Untel'suehg. d. ~ahr.- und 

Genussmit.tel 1002. BOG. 
Hastcrlik, ebenda 1902. Vii. 
Bastien, Pharm. Centl'h. 11l99. 4,l, 
Je an, (,hem. Ztg. 18\)9. Hep. 148. 
D r c c h sIe r, Zeitschrift für Fleis('h- und Milch­

hygiene 5. 110. 

Breinl's !{eag. auf tiesamöl 
ist eine Modification von Vilhwccchia-Fabris' resp. 
Baudouin's Reag. An Stelle einer alkoholischen 
Furfurollösung verwendet man eine Liisung VOll ' 

l'-Oxybenzaldehyd, Vanillin oder I'iperonal, welche 
pine grössere Farbenintensität hervorrufen sollen 
als Furfurol. 

Chem. Zt.g. 1899. (j47. 
Pharm. Centrh. 189[1. 550. 

Bremer's Reag. auf Glucose im Blute, 
:\-lan miseht gleiche Volumina gesättigter, "ässeriger 
Lösungen yon Eosin u. Methyknbhm, wäscht den 
hiebei entstanrlenen NicrlersC'hlng auf einem Filter 
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aus und trocknet ihn. Alsdann mischt man den 
24. Teil Eosin u. den 6. Teil Methylenblau zu und 
verreibt. zu einem feinen Pulver. 'Zur Ausführnng 
der Prohe verwendet man eine 0,5 Ojo Lösung dieser 
Mischung in 33 "/0 igem Alkohol. 

Näheres siehe: Pharm. Cent.rh. 1896. 871 oder 
Journ. d. Pharm. f. Els.-Lathr. 1896. 221. 

Bremer', Heag. auf Sesamöl in !lIargarine 
ist eino :\Ilodification von Baudouin's bezw. Villa­
vecchia-Fabri's Reag. - Zu einer abgekühlten 
Mischung von 50 CCJU (Ooncent1'. Schwefelsäure und 
50 ecm Alkohol gibt man 10 Tropfen Furfurol. -
Miseht man Margarine mit einigen Tropfen des 
Reag., so bewirkt vorhandenes Sesam;;l eine kirsch­
rote Färbung. 

Brenstein's Reag. auf Blei 
ist Xatriuml'hosphatlösung (1 : 20), die in ammonia­
kalischen Lösungen eine weisse Trübung mit Blei­
salzen hervorrufen soll. Das TIeag. soll empfind­
licher sein als Schwefelsäure. 

Xäheres siehe: Phann. Ztg. 1890. 282. 

Briand's React. auf Abrastol im Wein. 
,"Venn man 50 cem Wein nach dem Ansäuern mit 
1 ccrn Schwefelsäure u. Zusatz yon ~5 g Bleisuper­
oxyd s('hüttelt u. filtrirt und das Filtrat mit 1 ccm 
Chloroform ausschüttelt, so färbt sich letzteres bei 
Anwesenheit von Abrastol gelb. Der nach dem 
Verdunsten des Chloroforms verbleibende Rück­
stand färbt sich dann mit Schwefelsäure grün. 
Empfindlichkeitsgrellze 1: 50000. 

Berl. Ber. 1894. Ud'. 369. 
Compt. rend. 118. ()20. 

Brieger's Heact. auf Pyrocateehin Im Ihm. 
Gibt man einen Tropfen Urin zu einem Tropfen 
stark verd. Eisenchloridlüsung, so entsteht bei An­
wesenheit yon Pyrocatechin eine grüne Färbung. 
Gibt man verd. Ammoncarbonatlösung zu, so nimmt 
die Mischung eine violette Farbe an und geht dann 
mit Essigsäure in Grün zurück. 

Merck' s Heport 1\100. 215. 

Bringhetti's React. auf Salpetersäure. 
Die zu prüfende Flüssigkeit verdunstet ma.n und 
gibt zum Rückstand etwas Saliein und cone8ntr. 
tiehwefelsaure. Bei Anwesenheit von Salpetersäure 
ent,teht eine blutrote Färbung, die beim Verdünnen 
mit Wasser Yiolett wird. 

Oesterreich. Chem. Ztg. 1. 330. 
Ztschr. f. anal. Chem. 38. 540. 

Brissemoret' s l{eagentien auf Alkaloide 
sind 1. etwas Eisen enthaltende Schwefelsäure, 2. 
Salpetersäuredämpfe entha.ltende Schwefelsäure und 
3. reine Schwefelsäure. Diese Reagentien geben 
mit den Opiumalkaloiden verschiedene Farben­
erscheinungen. 

Tabellarische Zusammenstellung siehe Bull. d. 
sciences. pharmacol. 1900. 121. 

Phal'm. Centl'h. 1900. 720. 

Bronciner's Reag. I auf Alkaloide 
(Kaliurnsulforuthenat) ist eine Lösung von 1 g 
Kaliumruthenat oder Kaliumperruthenat in 20 ccrn 
conoentr. Schwefelsäure. Sol ani n gibt mit diesem 
Reag. eine sich allmählich durch die ganze Flüssig­
keit fortsetzende Rotfärbung, die beim Erwärmen 
verschwindet; 0 n 0 11 i n gibt sofort braunrote 
Färbung; Ch e lido n i n Grünfärbung ; Im pe ra­
tor in blaue in Grün übergehende Färbung. 

Pharm. ZtRehr. f. Hussl. 28. 77ß. 
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Bronciner's Reag. II auf Alkaloide 
(Ammoniumsulfouranat) ist eine Lösung von 1 g 
Ammoniumuranat in 20 ccm concentr. Schwefel­
säure. Mit diesem Reag. gibt Co deI n bei gelindem 
Erwärmen Blaufärbung ; Imperatorin Blau­
färbung, die beim Erwärmen versch windet; 
Morphin schmutzig grüne Färbung beim Er­
wärmen; Chelido.nin langsam auftretende Grün­
färbung. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 28. 778. 
Ztschr. f. anal. Chem. 37. 62. 

Bronciner's Reag. In auf Alkaloide 
ist mit Chlor gesättigte, concentr. Schwefelsäure. 
Na r c 0 tin gibt eine violette, in weinrot u. gelb 
übergehende Färbung, Na r c eIn eine olivgrüne 
und Brucin eine rote Färbung. 
Auch Niobschwefelsäure ist vom Autor als Reag. 
auf Alkaloide vorgeschlagen worden. 

Näheres siehe Chem. Ztg, 1888. Rep. 251. oder 
Journ. de Chim. et de Pharm. (5) 18. 204. 

Bronciner's Reag. IV auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 1 g Arnmontellurat in 20 ccm 
concentr. Schwefelsäure. - D i g i t ali n = rotblau, 
Na r c eIn = gelb dann schmutzig grün u. zuletzt 
violett, Na r c 0 tin = vorübergehend rosa, A p 0-

morphin = nach kurzer Zeit violett, Cheli­
donin = nach 3 -4 Minuten grün. 

Chern. Ztg. 1890. Rep. 137. 
Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 21. 468. 

Brönsted's Reag. auf Weinsäure 
ist eine Lösung von I-Weinsäure. Eine 0,1 0!oige 
Lösung von Weinsäure (in Wasser) gibt auf Zu­
satz von Calciumacetatlösung erst nach 2-3 Stunden 
einen Niederschlag (Calciumtartrat), gibt man aber 
einen Tropfen 1-Weinsäurelösung zu, so entsteht 
sofort ein Niederschlag (traubensaures Calcium). 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chern. 42. 15 od. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 36. 

Brouardel-Boutmy's React. zur Differenzirung von 
Ptoma'inen u. Alkaloiden beruht auf der reduzirenden 
Wirkung der PtomaIne auf eine Lösung von Eisen­
chlorid und Ferricyankalium. Diese React. gibt 
aber auch Morphin. Ebenso sollen Alkaloide auf 
Bromsilbergelatinepapier reduzirend einwirken. 

Pharm. Centrh. 1896. 432. 

Brown's Reag. auf reduzirende Gase 
ist ein mit Ferrichlorid u. Ferricyankalium ge­
tränktes Papier, das durch genannte Gase blau ge­
färbt wird. 

Chem. Centralbl. 1888. 1396. 

Bruce Warren's Reag. auf fette Oele 
ist eine Mischung von gleichen Teilen Chlor­
schwefel u. Schwefelkohlenstoff. Trocknende Oele 
geben mit dem Reag. unlösliche Massen, nicht 
trocknende Oele bleiben gelöst. 

Chem. News 1887. 134, 1888. 113. 
Henriques, Chem. Ztg. 1893.636. 

Brücke's React. auf Blut u. Eiter im Harn 
mittels Terpentinöl u. Guajaktinktur siehe Ztschr. 
f. anal. Chern. 28. 757 od. Sitzungsber. d. k. Academ. 
d. Wissenseh. in Wien; math. - naturw. Classe, 
B. 98, IIr. März 1889. Sie ist eine Modification 
von Vitali's u. van Deen's React. 

Brücke's React. auf Eiweiss. 
(B i ure t r e a c t ion) Coagulirtes Eiweiss übergiesst 
man mit einer sehr verdünnten Kupfersulfatlösung, 
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entfernt letztere sobald das Coagulum damit 
durchtränkt ist u. bringt das Gerinnsel in rnässig 
verdünnte Natronlauge. Es nimmt dabei eine 
veilchenblaue Färbung an. 

Vergleiche Rose's React. 
Neumeister, Ztschr. f. anal. Chem. 30. 110. 
Schaer, Ztschr. f. anal. Chem. 42. 1. 

Brücke's React. auf Gallenfarbstoffe 
ist eine Modification von Gmelin's React., die darin 
besteht, dass statt untersalpetersäurehaltiger 
Salpetersäure ausgekochte Salpetersäure verwendet 
wird u. dass man nach dem Mischen der Flüssig­
keiten vorsichtig concentr. Schwefelsäure unter­
schichtet. Auf diese Art kann man von der Be­
rührungsstelle aus die sich über einander bildenden 
Farbenerscheinungen schön beobachten. 

Ztschr. f. anal. Chem. 15. 502. 

Brücke's Reag. auf Glucose. 
Frisch gefälltes Wismutsubnitrat löst man unter 
Zugabe von Salzsäure in heisser Jodkaliumlösung. 
Den zu prüfenden Harn oder sonstige Flüssigkeit 
säuert man mit so viel Salzsäure an, dass zuge­
gebenes Heagens nicht durch Ausscheidung 
basischer Wismutsalze getrübt wird. (Siehe 
Originalabhandlung). Enthält der Harn Eiweiss, 
so muss dasselbe erst mit dem Reag. ausgefällt 
u. filtrirt werden. Alsdann macht man die Lösung 
mit Kali alkalisch und kocht. Bei Anwesenheit 
von Glucose tritt Schwärzung des ausgeschiedenen 
Wismuthydroxyds ein. 

Berichte der Wiener Academie 1875, 1. 
Ztschr. f. anaL Chern, 15. 101. 
Merck's Index 1902. 261. 
Fron, Chem. Centralbl. 1875. 263. 
Maschke, Ztschr. f. anal. Chern. 16. 425. 
Bence Jones, Zeitschr. f. anal. Chem. 1. 127. 

Brücke's React. auf Harnstoff. 
Harnstoff wird in alkoholischer Lösung durch eine 
ätherische Lösung von Oxalsäure krystallinisch ge­
fällt (Harnstoffoxalat). Empfindlicher ist die React. 
mit amylalkoholischer Lösung von Harnstoff und 
Oxalsäure. 

Monatshefte f. Chem. 3. 195. 
Ztschr, fanal. Chem. 22. 139. 

Brücke's Reag. auf Prote'instoffe. 
Man sättigt eine siedende 10 °/oige Jodkaliumlösung 
mit frisch gefälltem Quecksilbeljodid u. filtrirt die 
Lösung nach dem Erkalten. l'rotelnstoffe geben 
in angesäuerter Lösung mit diesem Reag. einen 
Niederschlag. 

Merck's Heport 1900. 215. 

Brugnatelli's React. auf Quecksilber. 
Die zu prüfende Flüssigkeit (50-100 ccm) säuert 
man mit Salzsäure an, erwärmt auf dem Dampf­
bade mit im Wasserstoffstrom ausgeglühtem Kupfer­
draht oder Kupferpulver auf 50-60° C. u. schüttelt 
dann 5 Minuten lang damit. Alsdann wäscht man 
das Kupfer mit Wasser u. bringt es nebst einem 
mit l°/oiger Goldchloridlösung benetzten Porzellan­
scherben in ein Glasschälchen, das man mit einem 
Uhrglase bedeckt und auf dem Dampfbade erwärmt. 
Bei Anwesenheit von Quecksilber entstehen auf dem 
Porzellan rote, violette oder goldglänzende Flecken. 
Empfindlichkeitsgrenze : 0,1 mg. in 1 Liter. 

La Riforma medica 1889. 824. 
Ztschr. f. anal. Chern. 28. 752. 
Barfoed, Journ. f. pract. Chem. (2) 21. 441. 
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Brulhi's Reag. auf Verfälschungen des Olivenöles 
ist eine alkoholische Lösung von Silbernitrat 
(25 %ig.) - Man erwärmt 10 cem Olivenöl mit 
i) ccm Reag. 112 Stunde lang im Wasserbade. 
Heines Olivenöl bleibt durchsichtig u. färbt sich 
grün, Erdnussöl färbt sich braunriitlich, Sesamöl 
gelbbraun, Leiniil dunkelrötlich, Mohnöl schwarz­
grünlich, Colzaöl, Cottonöl u. Leindotteröl schwarz. 

Compt. rend. 111. 977. 

Brulle's React. auf fremde Oele im Oliveniil. 
Kocht mau 10 ecm reines Olivenöl mit 0,1 g 
Albumin und ~o ccm Salpetersäure, so ist das Oel 
uach dem Lösen des Albumins fast farblos, nach 
dem Erkalten trübe strohgelb und wird naeh 2 .. 
Stunden fest. Bei Anwesenheit. von Cottonöl tritt 
eine orange- bis braul1l'ote Färbung auf. 

Chem. Ztg 12. Rer. 107. 
deN e g r i une! Fa br i s, Ztschr. f. anal. ehern. 

33. M7. 
Brunner's Diazoreaction des Harns. 

a) 0,5 g p-Amidoacetophenon löst man in 50 g 
Salzsäure u. 1000 g Wasser. 

b) 0,5 g Natriumnitrit löst man in 100 g Wasser. 
Zum Gebrauche mischt man 100 g der Liisung a 
mit 2 g der Lösung b. - 10 g Harn mischt man 
mit 10 g Reag. und ~,5 ccm Ammoniak u. schüttelt 
um. Der Harn von Fieberkrauken bei Cnterleibs­
typhus und Flecktyphus bewirkt eine ruhiurote 
Färbung. 

Chem. Ztg. 1899. Hep. 304. 
Pharm. Centrh. 1900. EI. 

Brunner's React. auf Atropin. 
Der für das Atropin charakteristische Blumenduft 
tritt sichel' ein, wenn man in folgender Weise ver­
fährt: Auf einige Krystalle Chromsäure in einer 
kleinen Porzellanschale gibt man eine :-;pur Atropin 
u. erwärmt gelinde his die Chromsäure anfängt 
sich grün zu färhen. 

Berl. Bel'. 6. 9Ii. 
Ztschr. f. anal. Chem. 12. 341). 

Brunner's Heag. auf Aetzalkalien u. alkalische Erden. 
Eine Lösung von Nitroprussidnatrium erzeugt mit 
genannten Stoffen eine intensiv gelbe Färbung, 
rcagirt aber auf lösliche Carb(mate und Bicarbonate 
nicht. 

Rchweizer \Vochenschr. f. Pharm. 188~I. 237. 
Z tschr. f. anal. Chem. 34. 461. 

Brunner's Reag. auf Glycoside. 
(U mgekehrtt' Pettenkofersche React.). Versetzt 
mau eine Lösung, die eine Spur Digitalin enthält, 
mit einer wässerigen Lösung Y(Jil Galle, so ver­
ursacht concentr. Schwefelsäure bis zu einer Tem­
peratur von 70 0 C. eine schöne rote Färbung. 
I"chichtet ltlan die wässerige Mischung auf die 
Schwefelsäure, so erh;i!t man einen roten l{ing. 
Dieselbe l{eact. gehen Amygdalin, Aesculin, Gly­
eyrrhizin, Phloridzin, Quercitrin, Saliein etc. 

ßerl. Bel'. 6. 96. 
Ztschr. f. anal. ehern. 12. 045. 

Brunner's l{eaet. auf Schwefel res!'. Nitrubenzol. 
Die auf Schwefel zu prüfende Substanz mischt 
man mit starker Kalilauge, einigen Tropfen Nitru­
benzol u. Alkohol. Nach einiger Zeit kommt bei 
Anwesenheit von Schwefel eine rötliche F;irllllng 
zum Vorschein. Auf diese Art lässt sieh freier 
Schwefel wie auch der Schwefelgehalt des Ei­
weis ses, Brodes, der Wolle ete. nachweisen. In 
ihrer Umkehrung kann diese Reaction zum Nach­
weise des Nitrobenzols dienen. 

Ztschr. f. anal. ehem. 20. :190. 

Brunner-Strzyzowski's Reactionen auf Alkaloide 
beruhen auf Farbenerscheinungen d8l: Alkaloide bei 
der Einwirkung von Schwefelsäure mit Chloral, 
Bromal, Paraldehyd, Furfurol oder o-Nitrophenyl­
propiolsäure. 

Tabellarische Zusammenstellung siehe Pharm. 
Centrh. 1898.430 od. Ztschr. f. anal.Chem. 38. 459. 

Bruylants' Reactionen auf Morphin 
sind Modificationen von bekannten Reactionen. 

Siehe Ztschr. f. anal. Chem. 37. 62 oder Pharm. 
Centrh. 1895. 284. 

Annal. d. Pharm. 1. 65. 
Bruylant's Reag. auf Eiweiss 

ist eine fr i s eh bereitete Lösung von Metaphos­
phorsäure in Wasser. (Identisch mit Hindelang's 
Heag.) 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 1902. 473. 
Pharm. Centrh. 1902. 369. 

Buchner's Reaet. auf Gallussäure u. Tannin. 
Wässerige Lösungen von Tannin geben mit Blei­
acetat und Kalilauge eine rot gefärbte Lösung; 
Gallussliure gibt mit Bleiacetat einen carminroten 
Niederschlag, der sich in Kalilauge mit himbeerroter 
Farbe löst. 

Liebig's Annalen 53. 357. 
Harnack, Archiv d. Pharm. 234. 537 oder 

Ztschr. f. anal. Chem. 39. 239. 
Buchner's React. auf Glucose im Harn. 

Man kocht 20 ccm Hnrn mit etwas Kupfersulfat, 
filtrirt nach dem Erkalten von dem entstandenen 
Niederschlag ab und kocht das Filtrat nach Zusatz 
von Seignettsalz u. Kalilauge. Bei Anwesenheit von 
Glucose entsteht eine Ausscheidung von Kupfer­
oxydul. 

Berl. Ber. 17. Ref. 188. 
Chem Ztg. 1884. 945. 
Focke, Apoth. Ztg. 9. 55\!. 
Allen, The Analyst 19. 178. 

Buchner's React. auf Paraffin od. Ceresin im Bienen­
wachs. 
Kocht man Wachs mit alkoholischer Kalilauge 
(1 g K 0 H in 3 g Alkohol 90"10) u. lässt dann im 
Wasserbade stehen, so bleibt die erhaltene Lösung 
bei reinem Wachs klar, bei Anwesenheit von Pa­
raffin scheidet sich über der Seifenlösung eine 
iilige Schicht ab. 

Dingler's Journ. 231. 2n. od. Ztschr. f. anal. 
Chem. 19. 241. 

Buckingham's Reag. auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 1 T. Ammoniummolybdat in 
Itj T. concent!'. Schwefclsänre. Gibt mit einer 
gl'ossen Anzahl von Alkaloiden u. anderen or­
ganischen Stoffen ckarakteristische Färbungen. 
I":eine Färbung', sondern erst spätere Veränderung 
in hellblau geben mit dem Reag. Asparagin, Atro­
pin, Chinin, Chinidin, Cinchonin, Coffe"in, Strychnin. 
Charakteristische Färbungen, die mit Ausnahme 
von Me c 0 n in in Dunkelblau übergehen liefern: 
Ver a tri n gelbgrün, dunkelbraun, dunkelblau; 
Me co ni n hellgrün, hellblau; Co d ein grün; Sa­
I icin rot; Digitalill cm'l1loisinrot; Brucin 
ziegelrot; Ac 0 n i t. i n hellgelbbraun, rot, dunkel­
blau etc. 

Polytechn. Kot.izbl. 1874. 77. 
Ztschr. f. anal. Chem. 13. 234. 
Hager' s pharm. Prax 1880, 1. 204. 

Bufalini's React. auf Blut (Blutfiecken) 
beruht auf der Gewinnung VOll Häminkrystallen u. 
ist eine Modification von Teichmann's React. 

Ztschr. f. anal. Chem. 25. 1.t6. 
Annali di chirn. med. farm. 1885. 2\1 I. 
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Bühler's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a) Eine Mischung von 10 ccm 10/0 iger, wässeriger 

Anilinblaulösung mit 10 ccm l°fo iger, wässeriger 
Vesuvinlösung; 

b) eine Mischung von 10 ccm Rubin S u. 10 ccm 
Safranin in 1°10 iger, wässeriger Lösung. 

Darmstadt. 

3. Holzessig-Carmin Pr. ist eine Lösung von 3 g 
Carmin u. 0,5 g Kalialaun in 100 g Holzessig, 
die auf die Hälfte eingedampft wird. 

4. Doppel-Carmin ist eine Mischung von Carmin 
Xl'. u. PI'. zu gleichen Teilen. 

Zum Gebrauch mischt man a u. b. (Zum Fiirben I 

von Nervenzellen ) 

5. Holzessig-Cochenille: 4 g Cochenille und 0,5 g 
Kalilllaun werden mit 100 g Holzessig auf die 
Hälfte eingedampft (n. filtrirt). 

Verhandlgn. d. phys. med. Ges. Würzburg 1898. 

Buignet's Reag. zur Bestimmung der Blausäure 
ist eine Lösung von 12,468 g Kupfersulfat in 1 
Liter 'Yasser. 1 ccm entspricht 0,0054 g Blausäure 
(HCN). 

Näheres siehe Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 67. 
Bujwid's Cholerareaction. 

Eine mit Cholerabacillen geimpfte Gelatine wird bei 
Anwesenheit von Jodoformdämpfen nicht flüssig, 
w11hrend sich bei Abwesenheit derselben die Gela­
tine in einigen Tllgen verflüssigt. 

Näheres siehe Centralbl. f. llacteriol u. Parasit.­
K. 1892. 595. 

Bujwld's React. auf Cholerabacterien 
gründet sich auf eine ros3yiolette Färbung, welche 
die Kulturen auf Zusatz von 5-·10% Salzsäure an­
nehmen. 

Näheres siehe Ztschr. f. Hygiene 2. 52. 
Ztschr. f. anal. Chem. 26. 651 u. 27. 106. 
Dun harn. Ztschr. f. anal. Chem. 26. 651 oder 

Ztschr. f. Hygiene 2. 337. 
Ja das s 0 h n, Breslauer ärztl. Ztschr. 9. 181.­

Chem. Centralbl. 58. 1300. 
Ca he n, Ztschr. f. Hygiene 2. 386. 

Bujwid's Heag. auf salpetrige Säure 
ist eine Umkehrung von Baeyer's u. Kitasato-Sal­
kowski's React. auf Indol. Man verdünnt eine al­
koholische Lösung von Indol (1-2: 1(000) mit 
Wasser. - 10 cem der zu prüfenden Flüssigkeit I 

versetzt man mit einigen Tropfen Salzsäure u. Reag. 
u. erwärmt auf 70 ·-80 0 C. Bei Anwesenheit von 
salpetriger S11ure entsteht eine rote Färbung. 

M erck's Report 1900. 215. 
Bunger's Reag. zum Härten mikroskopischer Präparate 

ist eine Lösung von 0,5 g Chromsäure, 0,2 g Os­
miumsäure und 0,4 g Essigsäure in 200 ecm Wasser. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1893. 392. 

Buoma's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine V\sung von 0,05 g Safranin in 100 cem 
Wasser. Gebraucht zur Knochenuntersuchung. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1898. 232. 
Ztschr. f Mikroskop 1898. 453. 

Burchardt's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine 5-10 Ofoige Lösung von Thallinsulfat oder 
Thallintartrat in Wasser. Gebraucht zur Kern­
färbung. 

Centralbl. f. allg. Pathol. u. Anat. 1894. 706. 
Ztsehr. f. Mikroskop. 1895. 216. 

Busch' Reag. zum Entkalken mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 1-10 Vol. Salpetersäure 
(D. = 1,25) mit 100 Vol. Wasser. 

Arch. f. mikrosk. Anat. 18~'. 481. 

I Busch' Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
Siehe Martinotti's Reag. il. 

Buschi's React. auf Quecksilbercyanid. 
Erhitzt man eine Lösung von QuecksilLercyanid 

i mit einigen Tropfen Kaliumnitritlösuug und gibt 
"\ dann Salzsäure Z]l, so entsteht eine schöne rote 

Färbung. (Charakteristisch für das Q u eck s i I b e r­
cYllnid). 

Pharm. Centrh. 1807. 135. 
Ztschr. f. aual. Chem. 37. 344. 

Busse's Reaet. auf Bombay-Macis. 
Mit alkoholischem Macisauszuge getränkte u. ge­
trocknete Filtrirpapierstreifen taucht man rasch in 
siedendes, gesättigtes Barytwasser u. trocknet sie 
auf Filtrirpapier. Bei Anwesenheit von Bombay­
Macis sind die Streifen ziegelrot gefärbt (ausser­
dem bräunlichgelb ). 

Käheres siehe: Arbeiten d. k. Gesundh.-Amtes, 
Berlin 1896. 

Pharm. Centrh. 1896. 874. 

Bütschli's Alaunhämatoxylin zur Kernfärbung 
(auch saures Hämatoxylin genannt) ist ein mit 
Wasser verdünntes Delafield's Reag., dem so viel 
Essigsäure zugesetzt ist, dass es rot geworden ist. 

Ztschr. f. Mikroskop. 18\)2. 197. 

Burchardt's Reaet. auf Cholesterin. I Cabasse's Heact. auf Runkelrübenspiritus 
Versetzt man eine Lösung von Cholesterin in! beruht auf einer Rosafärbung desselben durch con-
Chloroform mit Essigsäureanhydrid u. gibt einige centr. Schwefelsäure. 
Tropfen Schwefelsäure zu, so entsteht fline violette I Journ. de Pharm. el de Chim. 42. 403. 
bis grüne Färbung. Ztschr. f. anal. Chem. 2. 99. 4. 240. 

Merck's Report 1900. 215. 

Burchardt's Chinolinwassel' für mikroskop. Zwecke. 
Man schüttelt 10 Tropfen reines Chinolin mit 
100 ccm Wasser und filtrirt durch ein angefeuchtetes 
Filter. Es zeichnet sich vor dem Anilinwasser 
durch seine grössere farbenfixirende Kraft aus. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1895. 218. 

Burchardt's Holzessigfarben zu mikroskop. Zwecken. 
1. Holzessig-Hämatoxylin ist eine Lösung von 0,5 g 

Hämatoxylin und 2 g Kalialaun in 130 g ge­
reinigtem Holzessig. 

2. Holzessig-Carmin Xl'. ist eine Lösung von 2 g 
Carmin in 100 g Holzessig, die auf kleiner 
Flamme auf die Hälfte ihres V olums einge­
dampft wird. 

Cadet's React. auf Arsen. 
Erhitzt man Arsenik mit Katriumacetat, so ent­
wickelt sich der Geruch des Kakodyls. 

Merck's Report 1900. 254. 

Cahen's React. auf Cholerabacillen. 
Von einer Plattenkultur bringt man die verdächtigen 
Kolonien in alkalische Nährbouillon, gibt Lackmus­
lösung zu u. lässt die Mischung 1~-24 Stunden 
bei 37 0 C. stehen. Bei Anwesenheit von Cholera­
spirillen wird die Lösung in dieser Zeit entfärbt. 

Ztschr. f. Hygiene 2. ;)86. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 106. 

Cahours' React. auf Pikrinsäure 
ist identisch mit Gerhardt's React. 
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Cailletet's Reag. für fette Oele. 
Zur Anstellung einer Eialdinprobe ist eine mit sal­
petriger Säure gesättigte, concentr. Salpetersäure 
oder eine Mischung von 20 cem coneentr. Schwefel­
säure, 35 ccm 1i0V!0 igel' Phosphorsäure u. 30 ccm 
Salpetersäure von D. = 1,4 zu verwenden. 

Cailletet's lteact. auf Kupfer in Oden. 
10 ccm des zu prüfenden Oeles schüt.telt man mit 
einer Lösung von 0,1 g Pyrogallol in 5 ccm Aether. 
Bei Anwesenheit von Kupfer färbt sich die Mischung 
braun u. scheidet Pyrogallolkupfer aus. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 15. 474. 
Zt.schr. fanal. Chem. 18. 628. 

Cailletet'i, React. auf Weinsäure in Citronensäure. 
Zu 10 ecm gesättigter Kaliumdichromatlösung gibt 
man 1 g dur zu prüfenden Citronensäure. 1st keine 
Weinsäure vorhanden, so tritt innerhalb 10 Minuten 
keine Farbenänderung ein, bei 1 v. v Weinsäure ist 
die Lösung kaffeebraun bei 5% schwarzbraun ge­
worden. 

Polytechn. Notizbl. 23. 95. 
Ztsehr. f. anal. Chem. 17. 499. 

Cajal siehe Ramon y Cajal. 

Calberla's Reagentien zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 
1. Man löst 5 g Methylgrün in 200 eem Plo igel' 

Essigsäure. 
Vergleiche Erlieki's Reag. 

2. Eine Lösung von 3 g Methylgrün u. 0,05 g Eosin 
in 70 cem Wasser u. 30 ccm Alkohol. Gebraucht 
zur Doppelfarbung. 

3. Eine Lösung von Indulin in Wasser (1 V 01. ge­
sättigte, wässerige Lösung u. 6 Vol. Wasser). 

Morphol. Jahrb. 1877. 625. G27. 

Calmels' Reaet. auf CocaIn 
ist identisch mit Biel's Heaet. 

Calvert's React. zur Unterscheidung fetter Oele 
siehe Heydenreich's Heact. 

Camoin's Reag. auf Sesamöl 
ist eine Liisung von 2 g Zucker in 100 g concentr. 
t'alzsäure. Sesamöl gibt mit dem Reag. eine jo­
hannisbeerrote Färbung. 

Vergl. Baudouin's Heact. 

Campani's Heag. auf Kalium. 
Das Ueag. ist eine Mischung von 

a) Wismutsubnitrat in möglichst wenig Salz­
säure und 

b) von Natriumthiosulfat in möglichst wenig 
Wasser. Es gibt mit Kaliumsalzen eine ci­
tronengelbe, in Alkohol unlösliche Verbindung. 
Siehe Pauly's Reag. 

Ztschr. f. anal. ehern. 23. 60. 
Archiv der Pharm. 1883. 67. 

Campani's l(eag. auf Glucose 
ist eine Mischung von concentr. Bleiessig mit einer 
yerdiinnten Lösung von krystallisirtem Kupfer­
acetat. Zu etwa 5 ccm dieses l(eag. gibt man die 
zu prüfende Lösung und erhitzt zum Sieden. An­
wesenheit von Glucose erkennt man an einer Gelb­
färbung der Lösung u. einem gelben .\ iedorschlag. 
Gegen Rohrzucker ist das Reag. indifferent. 

Archiv d. Pharm. 198. 51. 
Ztschr. f. anal. Chem 11. 321. 
Merck' s Index 1902. 261. 

Campbell's Reag. zur colorimetr. Eisenbest.immung 
ist Stannoborat, das dnrch Fällen von Zinnchlorür 
mit Boraxlösung dargestellt wird. 

Näheres siehe Chem. Ztg. ISSS. Rep. 250 oder The 
Journ. Anal. Chem. 2. 289. 

Candussio's Reag. auf Phenole 
ist eine 1 % ige, wässerige Lösung von Ferrieyan­
kalium, die 10-20".'0 reines Ammoniak enthält. 

Nilheres siehe ehern. Ztg. 24. 29\}, Ztschr. f 
anal. Chern. 41. 51, Pharm. Centrh. 1900. 355. 

Capezzuoli's React. auf Zucker. 
Die zu prüfende Lösung versetzt man mit etwas 
Ferrichlorid u. überschüssiger Natronlauge u. lässt 
den entstandenen Niederschlag absetzen Nach 
längerem Stehen bildet sich hei Anwesenheit von 
huckel' iiber dem Niederschlage ein rotgelber Ring. 

Capranika's Reag. auf Gallenfarbstofie. 
5"'() ige, alkoholische BrumHisung, Chlorsäure oder 
Jodsäure bringen in der Chloroformausschüttelung 
eines ikteriscben Harns dieselben Farbenerschein­
ungen wie bei Gme!in's !teact. hervor: Grün, in­
digoblau, violet.t u. gelhrot. Besonders empfindlich 
ist die React, wenn man Bromlösung bis zur Grün­
färbung zusetzt und dann SalzsäUl'e zugibt. Der 
grüne Farbstofi' geht heim Schütteln in die Salz­
säure über u. ist darin noch ,yahrnehmbar, wenn 
der ursprüngliche G~llenfarbstofi'gehalt 1: 200000 
betrug. 

Ztsehr. f. anal. Chem. 22. G26. 
Jahresbel'. f. Thierchem. 1882. 302. 
Gaz. chim. ital. 11. 430. 

Capranika's lteact. auf Guanin. 
Warme (concentr.) Lösungen von Guanin geben 
mit gesättigter Pikrinsäurelösung einen orangegelben, 
krystallinischen Niederschlag, mit Kaliumchrornat 
beim Erkalten orangerote Prismen u. mit Ferri­
cyallkalium mikroskopiseh kleine, braune Prismen. 

Näheres siehe Ztschr. f. phYi'iol. Chem. 4. 233. 
Ztschr. f. anal. Chem. 20. 160. 

Carcano's React. auf gekochte u. ungekochte Mileh 
Zu einigen ccm Milch gibt mim einige Tropfen 
reines Terpentinöl, erwärmt in einem Porzellan­
schälchen u. gibt etwas Guajaktinktur zu. Gekochte 
Milch flirbt sich nicht, ungekochte färbt sich blau. 

Merck's Report 1900. 254. 
Bollet. chinl. farm. 1896. 486. 

Carles' React. auf Alkohol in ätherischen Oelen. 
1. Schüttelt man gleiche Teile des äth. Oeles und 

Olivenöl, so tritt bei Anwesenheit von Alkohol 
eine Trübung ein. 

2. Beim ~chütteln mit Wasser darf das V 01. des 
äth. Üeles nicht abnehmen. 

3. Beim Schütteln mit trockenem Chlorcalcium 
wird letzteres bei Anwesenheit nm Alkohol 
weich oder flüssig. 

Arch. de Pharm. 1886. 9i. 

Carlinfantrs React. auf t'esamöl. 
Rehüttelt man t'esamiH mit Baudouin's Reag. 
(vergleiche dieses), so färbt sich dasselbe intensiv 
rot. Diese Färbung bleibt auch he stehen, wenn 
man mit der dreifachen Menge Wasser verdünnt. 
Dagegen verschwinden hierbei solche Rotfarbungen, 
die Baudouin's Reag. lllit Olivenölen zuweilen 
lwrvorbringt. 

L'Orosi 1895. 87. 
Chern. Ztg. 1895. Rep. 215. 

, Carnot's Reag. auf Kalium. 
Siehe Pauly's Reag. 

Berl. Bel'. 9. 1434. 

Carnoy's Heag. zum Härten mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung' von 1 g ChromSäure, 0,3 g üsmium­
säure n. 3 g Essigsäure in 65 ccm 'Yasser. 

La Cellule 1885. 211. 
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Carnoy's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 10 ccm Eisessig u. 30 ccm 
absolut. Alkohol oder eine Mischung von 10 ccm 
Eisessig, 60 ccm Alkohol und 30 ccm Chloroform 
oder eine Mischung von Schwefelsäure u. Alkohol. 

Merck's Index 1902. 269. 
Ztschr. f. iIlikroskop. 1890. 47, 1899. 340. 
van Beneden, BuH. Acad. Sc. Bruxelles 1887. 
Kolster, Anat. Anzg. 1900. 
.M ü 11 er, Arch. f. mikroskop. Anat. 1899. 

Auch eine Lösung von Schwefeldioxyd in Alkohol 
ist vom Autor als Kernfixationsmittel empfohlen 
worden. (Cellule 1885.) 

Overton, Ztschr. 'f. Mikroskop. 1890. 

Caro's Persulfatreaction. 
Versetzt man eine Persulfatlösung mit einer 
neutralen Lösung von Anilin (2 010 ), so tritt nach 
einigem Stehen oder beim Erhitzen sofort ein 
orangebrauner Niederschlag oder wenn die Lösung 
sehr verdünnt ist, eine braune Färbung auf. Aus 
dem Niederschlag lässt sich durch Auskochen mit 
Benzol ein Körper extrahiren, der sich in Salz­
säure mit gelber Farbe löst Diese Lösung wird 
beim Erwärmen dauernd violett. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1898. 845. 
Pharm. Centrh. 1900. 433. 

Caro's Reag. (Sulfomonopersäure) 
ist eine gesättigte Lösung von Kaliumpersulfat in 
concentr. Schwefelsäure. Mit diesem Reag. kann 
Anilin direkt in Nitrosobenzol verw:mdelt werden 
(Umkehrung von Zinin's React., also der Um­
wandlung der Nitro- in die Amidogruppe). 

Ztschr. f. angew. Chem. 1898. 845. 
Pharm. Centrh. 1900. 433, 1901. 555. 
Baeyer u. Villiger, Berl. Ber. 1899. IH.3625, 

1900. 124 u. 1901. 853. 
Caro's Reag auf Schwefelwasserstoff. 

Die zu prüfende Lösung versetzt man mit I Iso V 01. 

rauchender Salzsäure, löst darin einige Körnchen 
p. Amidodimethylanilinsulfat und gibt dann 1-2 
Tropfen verdünnter Eisenchloridlösung zu. Bei An­
wesenheit von Schwefelwasserstoff färbt sich die 
Lösung nach einiger Zeit rein blau (Methylenblau). 

Fischer, Berl. Ber. 16. 2234. 
Ztschr. f. anal. Chem. 23. 225. 
Vergleiche Lauth's React. 

Carpene's Reag. auf Alkaloide 
ist identisch mit Mayer's Reng. 

Carpene's Reag. auf Gerbstoffe im Wein 
ist eine ammoniakalische Zinkacetatlösung. Dieses 
Reag. gibt mit Gerbsiiuren einen in Wasser, Am­
moniak und Zinkacetat unlöslichen Niederschlag 
von Zinktannat. Es reagirt mit Gallussäure nicht. 

Dingler's Journ. 216. 452. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. 112. 
Merck's Index 1902. 261 

Nach Hag er, Pharm. Prax. 1880. 11. 1250 sättigt 
man eine 5 Ufoige Aetzammonlösullg mit Zinkacetat. 

Carpene's React. auf Glucose 
beruht auf der Bildung eines baryumhaltigen 
Niederschlages heim Zusammentreflen einer alko­
holischen Lösung von Glucose mit ein8l' Lösung 
von Baryumhydroxyd. 

Nähc'res siehe: l{epert. de Pharm. 1897. 319 oder 
Pharm. Centrh. 1897. 514 u. 757. 

Carrez' Reag. auf Eiweiss 
ist eine Lösung von Resorcin (33 Ufo). Beim Ueber­
schichten dieses Reag. mit eiweisshaltigem Harn 
entsteht ein weisseI' Ring. 

Repert. de Pharm. 1890. 214. 

24 Darmstadt. 

Carter's Reaet. auf Indican im Harn 
beruht auf der Bildung eines blauen bis purpur­
roten Niederschlages, wenn man indicanhaltigen 
Harn mit Salpetersäure u. dann mit Schwefelsäure 
versetzt. 

Merck's Report 1900. 254. 

Casali's Reactionen der Gallensäuren. 
Gallensäuren zeigen mit Schwefelsäure und einer 
oxydirenden Substanz wie Bleisuperoxyd, Zinn­
chlorid etc. schöne Farbenerscheinungen. 

Näheres siehe: Centralbl. f. d. medic. Wissensch. 
1878. 583. 

Ztschr. f. anal. Chem. 18. 128. 

Castle's siehe Kastle's Reag. 

Cauquil's Reag. auf Gallenfarbstoffe im Harn 
ist eine Lösung VOll 2 g Jodtinktur u. 2 g Jod­
kalium in 100 ccm Wasser. Gallenfarbstoffe geben 
bei der Schichtprobe einen grünen Ring. 

Südd. Apoth. Ztg. 1903. 198. 
Vergleiche Manlchal's u. Smith's React. 

Causse's l{eag. auf Cystin im Wasser 
ist das Chloromercurat des p-diazobenzolsulfosauren 
Natriums, welches mit Cystin enthaltendem Wasser 
eine gelbe Färbung gibt. 

Chem. Ztg. 1900. 302. 
Molinie, Chem. Ztg. 1900. 1000, od. Pharm. 

Centrh. 1901. 616. 

Causse's Reag. auf verseuchte Wässer. 
Man löst 0,25 g Krystallviolett (Hexamethyltriamido­
triphenylcarbinol) in 250 g kaltem, mit Schwefel­
dioxyd gesättigtem Wasser. - 100 ecm des zu 
prüfenden Wassers versetzt man mit 1 ccm Reag. 
Ist das Wasser rein, so erscheint die ursprüngliche 
Violettfärbung wieder, ist es durch menschliche 
oder tierische Dejectionen verunreinigt, so wird 
die Mischung nicht mehr violett. 

Pharm. Centrh. 1902. 459. 

Cavalli's Reag. auf Alkalität des Wassers 
ist eine Lösung von Toluylenrot (Neutralrot) in 
Wasser 1: 100. Alkalisches Wasser wird durch 
einige 'l'ropfen dieses Reag. gelb gefärbt. 

Chem. Ztg. 1897. Rep. ~88. 

Cavalli's Reag. auf Cottonöl. 
Man löst 2 g Resorcin in 20 ccm Wasser u. 15 ccm 
concenrr. Schwefelsäure. - 5 ccm des zu prüfen­
den Olivenöles schüttelt man mit 5 ecm Reag. und 
erwärmt. dann auf 50 0 C. Reines Olivenöl wird 
entfärbt u. wird erst nach 15 Minuten grau gefärbt, 
Cottonöl wird sofort rosa gefarbt, dann grünlich u. 
nach 15 Minuten blau. Mischungen von beiden . 
Oelen werden mehr oder weniger violett gefärbt. 

Zeitschr. Nahr.-Gellussmittel 1898. 119. 
Pharm. Centrh. 1898. 535. 

Cavalli's React. auf Sesamöl. 
Man schichtet 5 g Oel über eine Mischung von 3 g 
Salzsäure u. 2 g Salpetersäure. Bei Anwesenheit 
von Sesamöl tritt Rotfärbung ein. Empfindlich­
keitsgrenze = 10: 100. 

l'harm. Centrh. 1902 167. 

Cazeneuve's Reag. auf Metallsalze 
ist Diphenylcarbazid. Letzteres gibt mit gewissen 
Metallsalzen, in Benzin gelöst, unter Bildung von 
Diphenylcarbazon intensive Farbenerscheinungen. 
Es färbt sich mit Kupfersalzen violett, mit Queck­
silbersalzen veilchenblau u. mit Eisensalzenpfirsich­
blütenrot. Mit Salzsäure angesäuerte Chromsäure-
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lösung wird mit pulverisirtem Diphenylcarbazid 
prachtvoll violett gefärbt. Empfindlichkeitsgrenze 
bei den Metallsalzen = 1: 100000, bei Chromsäure 
1 : 1000000. 

:\Ierck's Bericht 1900. 85. 
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Compt. rend. de l':wad. des sciences 131. 346. 
Pharm. Centrh. 1900. 656. 
Bul!. Soc. Chim. Paris (il) 23. 701. 
htschr. f. anal. ehern. 41. 568. 

Cazeneuve's Reag. auf Sauerstoff 
ist eine Lösung von 1 g m-Phenylendiamin in 100 g 
Alkohol. 

~äheres siehe Berl. Bel'. 24. Hef. 866. 
Bull. Soc. Chim. (3) 5. 855. 

Cazeneuve's React. auf Teerfarbstoffe im Wein. 
Man schüttelt 10 ccm Wein in der Wärme mit 
0,2 g Qnecksilberoxyd. Während die natürlichen 
Weinfarbstoffe von Quecksilberoxyd gebunden 
werden, bleiben Teerfarbstoffe in Lösung. 

Compt. rend. 102. 62. 
Annal. de chim. et de phys. (6) 7. 533. 
Vergleiche Blarez' Reaet. 

Cazeneuve-Cotton's Iteact. auf Holzgeist im Alkohol. 
10 ccm Alkohol versetzt man bei 20° C. mit 1 ccm ~ 
Kaliumpermanganat (1 : 1000). Bei Anwesenheit von 
Holzgeist tritt sofort Entfärbung ein. Reiner Al­
kohol entfärbt erst naeh ~o Minntell. 

Zt,chr. f. aual. Chem. 20. 585. 

DeUa Cella's Reaet. auf Acetanilid. 
Erwärmt man einige eg Acetanilid mit 3 Tropfen I 

Mercnrinitrat u. gibt nach erfolgter Lösung 3 Tropfen ' 
cOHcen1r. Schwefelsäure zu, so färbt sich die 
:\1ischung intensiv blutrot. (Dieselbe Heact. geben 
Phenole, Thymol, Gallus- u. Gerbsäure). 

.rourn. de Pharm. et de Chim. (5) 15. IG2. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 130. 

Certes' Ueag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Chinolinblau in 10 Liter 
Wasser. Gebraueht zum Färben lebender Orga­
nismen. 

Compt. rend. Soc. de Biolog. 1885. 197. 

Chancel's geact. auf seeundäre Alkohole. 
1 cem des zu prüfenden Alkohols erwärmt man 
mit 1 ccm Salpetersäure (0. = 1,35), verdünnt mit 
"-a8ser, schüttelt. mit Aether aus u. lässt letzteren 
auf einem Uhrglase verdunsten. Den ltückst;md 
löst man in wenig Alkohol und gibt einige Tropfen 
:11koh01isehe Kalil:mge zu. Primäre Alkohole geben 
keine Heaction, seeundäre Alkohole gehen gelbe 
Prismen. 

Näheres siehe Compt. rend. 100. 601. 
htsehr. f. anal. Chem. 27. 221. 

Chapman's Heaet. auf Eugenol u. Isocugenol. 
Man löst 1 ecm Eugenol oder Isoeugenol in 5 ecm 
Essigsäureanhydrid u. gibt 1 Tropfen concentr. 
Schwefelsäure oder ein Stüekchen geschmolzenes 
Zinkehlorid zu. Eugenol färbt sich mit Schwefel­
säure braun, r:lsch purpur- u. dann weinrot, mit 
Zinkchlorid blassgelb. 

lsoeugenol färbt sich mit Schwefelsäure vorüber­
g-ehend rosenrot dann hellbraun, mit Zinkchlorid 
rosenrot. 

The Analyst 1900. 313. 
Chapman's Heact. auf Safrol u. Isosalj·u!. 

Eine Lösung von Safrol in Essigsäureanhydrid 
(1 +5) wird durch 1 Tropfen concentr. Schwefelsäure 
smaragdgrün, dann bräunlich, durch ein Stückchen 
geschmolzenes Chlorzink blassbl:m, dann hellbraun 
gefärbt. Isosafrol färbt sich unter denselben Be-

Darmstadt. 

dingungen durch Schwefelsäure rosa bis rötlieh, 
durch Chlorzink rosa, dann braun. 

The Analyst. 1900. 313. 
Chapman-Smith's React.. auf Wein- u. Citronensäure. 

Eine zum Sieden erhitzte, stark alkalische Lösung 
von Kaliumpermanganat wird durch Citronensäure 
grün gefärbt, durch Weinsäure aber unter Ab­
scheidung von :\langanperoxyd zersetzt. 

Ztschr. f. Chem. 10. 413_ 
Ztsehr. f. anal. Chem. 7. 264. 
Wimmel, ebenda 7. 411. 

Chautard's Reag. auf Aceton im Harn 
ist Fuchsinschwefligesäure. 

Archiv de Pharm. 1886. 213. 
Bull. Soc. Chim. 45 .. 83. 
ehern. Ztg_ 1886. Rep. 40. 

Chenzinsky-Plehn's Reag. zum Färben mikroskop. 
Blutpräparate. 

Eine Lösung von 0,25 g Eosin in 50 g verd. 
Spiritus mischt man mit 100 ccm Wasser und 
100 g coneentr., wässeriger Methylenblaulösung. 

Re in b ach, Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 260. 
Chester B. Curtis' Reag. auf Wasser in Alkohol 

ist Toluol. 10 ccm des zu prüfenden Alkohols ver­
setzt man mit 1 ccm 'V assel' und dann mit so viel 
Toluol bis eine bleibende Trübung eintritt. Aus 
der verbrauchten Toluolmenge lässt sich die im 
Alkohol enthaltene Menge Wasser bestimmen. 

Näheres siehe: htschr. f. anal. Chem. 42. 62 
oder Journ. 01' the Chem. Soc. 76. 1I. 184. 

Chiozza's React. auf Santonin 
ist Banfi's ReHct" 

Liebig's Annal. 91. 112. 

Chlopin's Reag. auf Ozon. 
Man tränkt Filtrirpapier mit. einer alkoholischen 
Lösung von Ursol D oder T (Actiengesellsch. für 
Anilin-Fn br. in Berlin). Das Ursolpapier ist vor 
dem Gebrauch mit Wasser anzufeuchten Es wird 
durch Ozon (nicht aber durch Wnsserstofl'superoxyd, 
salpetrige Säure oder Kohlensäure in der Luft) 
blau gefärbt. 

Zeitschr. ~ahr.- u. Genussmittel 1902. 504. 
Pharm. Centrh. 1902. 353. 

Naeh Arnold-Mentzel ist das Ursol 1I1s Special­
reagens autO Ozon nicht empfehlenswert. BerL Ber. 
l(JOZ. z907. Siehe auch Al'nold-J\Ienzel's Reag. 
auf Ozon. 

Christel's Heactionen auf Pikrinsäure. 
Die wichtigsten sind folgende: 
1. Eine wässerige Lösung von Pikrinsäure wird 

durch Bleiacetat od. Kupfersulfat nicht verändert, 
aber auf Zusatz von Ammoniak bringt Bleiacetat 
einen rötlichen, Kupfersulfnt einen glünliehen 
~icderschlng hervor. 

2. Gibt man zu einer wässerigen LUsung von 
Pikrinsäure eine wässerige Lösung von Met.hyl­
grün. so entsteht ein grüner !'\iederschlag 
r löslich in viel Wasser mit blaugrüner Farbe). 

3. Alkalische Zinnchlorürlösung wird durch Pikrin­
cäure rot. gefärbt; eben,.;o wird die Säure durch 
:-:ehwefelammon rot gefärbt. 

4. Behandelt man etwas Pikrinsäure mit hink und 
verd. Schwefelsäure, so ent.steht eine gelbrötliche, 
trübe Plüssigkeit, die nach dem Mischen mit 
uem vielfachen Yolum Alkohol u. nach einigem 
Stehen (filtriren!) grünlich, dann hlauviolett und 
s('hliesslich rotviolett. wird. 
Weitere Reactionen siehe: Ztschr. f. anal. ehern. 

23. \)1. 
Archiv d. Pharm. 221. 190. 
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Christensen's Rellct. Iluf Eiweiss 
ist' eine verdünnte Gerbsäurelösung, welche in 
eiweisshaltigen Flüssigkeiten einen Niederschlag 
hervorbringt. 

Näheres siehe: Ztschr. f. Ilnlll. Chem. 30. 109. 
Vergleiche Almen's Reag. 

Chrzonszczewski's Reng. für mikroskop. Zwecke 
ist Natriumindigosulfonllt in gesättigter, wässeriger 
Lösung. Gebmucht zu physiologischen Injectiollen 
für die Darstellung der ~ieren- u. Leberkanäle etc. 

Virchow's Archiv 30. 187, 35. 158. 
Natrium indigosulfuricum siehe Me r ck' s Index 
1902. 173. 

Ciamician-Magnanini's Rellct. auf Skatol. 
Skatol löst sich beim Erwärmen in concelltr. 
Schwefelsäure mit purpurroter Farbe. 

Berl. Ber. 21. 1928. 

Cimmino's React. auf Salpetersäure im Wl1sser. 
(Modification von Hofmann's React.) Eine Lösung 
von Schwefelsäure u. Diphenylamin in 5-10 O/oiger 
Salzsäure dient als Reag. Zu 1 ccm Wllsser gibt 
man 3-4 Tropfen dieses Reng. und mischt mit 
2 ccm concentr. Schwefelsäure. Bei Anwesenheit 
von Salpetersäure färbt sich die Mischung blau. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 1 000000. 

Ztschr. f. anal. Chem. 38. 431. 

Claesson's Reactionen der Sulfhydrate. 
Versetzt man Sulfhydrate mit etwas Ammoniak u. 
einigen Tropfen stl1rk verdünnter Eisenchlorid­
lösung, so treten folgende Färbungen ein: Dunkel­
rotbrl1un: Methyl-. Aethyl-. Amyl-, Benzol-, Toluol­
u. Toluoldisulfhydrat u. Thil1cetsäure; dunkelrot­
violett : Thioglycolsäure u. Thiomilchsäure; grün: 
die Sulfhydrate der Alkalien u. Erdalkalien. 

Berl. Ber. 14. 411. 
Ztschr. f. I1na!. Chem. 21. 575. 

Claissen's React. Iluf Thiophen im Benzol. 
Schüttelt ml1n 10 ccm thiophenhaltiges Benzol mit 
einigen Tropfen Isoamylnitrit und etwas concentr. 
Schwefelsäure, so färbt sich letztere braunrot und 
später violett. 

Berl. Ber. 20. 2197. 

Clark's Rel1ct. auf Phenol u. Kreosot. 
Erwärmt ml1n Phenol mit concentr. Salpetersäure 
bis die Entwickelung roter Dämpfe aufgehört hat, 
so entstehen gelbe Krystalle. Kreosot gibt diese 
React. nicht. 

Merck's Report 1900. 254. 

Clark's Reag. zur Härtebestimmung des Wassers 
ist eine Lösung von Seife in 48 O/oigem Alkohol. ' 
45 ccm Reag. entsprechen 0,012 g Calciumoxyd. 

Repert. of Patent Invent. 1841. 
Merck's Index 1902. 265. 
Mohr, Titrirmeth. 1896. 693. 
Faist, Jahresber. Liebig u. Kopp 1850. 610. 
Reichllrdt, Ztschr. f. anal. Chem. 10.284. 

Clarus' Reag. auf Solllnin. 
Solanin gibt mit wässeriger Chromsäurelösung eine 
blaue Färbung. 

Claubry's React. auf Arsen 
ist identisch mit Bloxam's React. 

CI aus' Renct. auf Wasser im Alkohol. 
In einem Reagensglase übergiesst man 1 mg 
Anthrachinon und etwas Natriumamalgam mit dem 
zu prüfenden Alkohol. Bei Abwesenheit von W Ilsser 

tritt nach kurzer Zeit nn der Berührungsstelle von 
Amalgam und Alkohol eine dunkelgrüne Zone auf 
und beim Umschwenken filrbt sich die ganze 
Flüssigkeit prachtvoll grün. Enthält der Alkohol 
aber nur eine Spur \Vasser, so entsteht an der 
Berübrungsstelle eine rote Zone. die beim Schütteln 
(mit Luft) verschwindet, um bald wieder zu er­
scheinen. 

Ber!. Ber. 10. 92 •. 
Ztschr. f. anal. Chem. 17. 103. 

Clemens' Diazoreact. im Harn. 
Als Reag. dienen: a) eine Lösung von I g Katrium­
nitrit in 100 ccm Wasser, b) eine Lösung von 5 g 
a-Naphtol in 100 ccm Alkohol. Frischen Harn 
versetzt man mit einigen Tropfen Salzsäure, dann 
mit 2 Tropfen der Lösung a und 3 Tropfen der 
Lösung b und macht mit. Ammonil1k alkalisch. 
Rotfärbung zeigt die Anwesenheit von diazotir­
baren, primären. aromatischen Aminen an, die in 
pathologischem Harn (bei Phthise, Typhus, Masern 
etc.) vorkommen. 

Ztschr. f. anal. Chem. 39. 734. 
Deutsches Archiv f. klin. Medic. 63. 74. 
Vergleiche Ehrlich's und Friedenwald-Ehrlich's 

React. 
Clemens' React. auf Gallenfarbstoff (Bilirubin). 

Man mischt 5 Teile einer 1 Ufo igen, wässerigen 
Sulülllilsäurelösung mit 2 Teilen einer 1 % igen 
Natriumnitritlösung. Versetzt man Harn, der 
Bilirubin enthält, tropfenweise mit diesem Reag., 
so entsteht eine Rotfärbung, die auf Zusatz von 
Salzsäure in ein dunkleres Rotviolet.t umschlägt. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 10000. 

Ztschr. f. anal. Chem. 39. 735. 
Clermont's React. auf Trichloressigsäure. 

Mischt man 3,5 g Trichloressigsäure mit. 1 g Alkohol 
u. 2 g Scbwefelsäure (monohydrat), so bildet sich 
sofort der Aethylester der Trichloressigs. Letzterer 
scheidet sich beim Verdünnen mit 25 ccm Wasser 
als ülrbloses Oel ab. Versetzt man den erhaltenen 
Ester nach dem Entfernen des Wassers mit dem 
gleichen Volum eoncent.r. Ammoniak, so bildet sich 
das bei 135 0 C. schmelzende Trichloracetamid 
(seidenp;länzende Krystalle, die bei 2400 C. unzer­
setzt sublimiren). 

Compt. rend. 133. 737. 
Cockcroft's Reag. auf Ammoniak 

ist mit 7 Ufo iger Kupfersulfatlösung getränktes 
Filtrirpapier, das durch Ammoniak dunkelblau ge­
färbt wird. 

Ztschr. d. öst Apoth.Ver. H102. 86. 

Cohen's Reag. auf Eiweiss. 
Man löst 1 g Jod u. 2 g Jodkalium in 300 g 50 "Ioig. 
Essigsäure. Eiweiss bewirkt eine 'frübung oder 
einen Niederschlag. 

Med. Chirurg. Rundschau 1889. 582. 
Jahresber. f. Tierchem. 1888. 116. 
Vergleiche Tanret.'s !{eag. 

Cohn's Reactionen auf Kah'in u. Antipyrin. 
Eine verdünnte, wässerige Lösung von Kllirin wird 
durch einen Tropfen Eisenchlorid vorübergehend 
violett dann braun gefärbt. Ein Ueberschuss von 
Eisenchlorid bewirkt in concentr. Lösung einen 
braunschwarzen Niederschlag. - Kaliumdichromat 
verursacht eine violette Ausscheidung, die eine 
mauvelnfllrbige, alkoholische Lösung gibt. Antipyrin 
gibt mit Eisenchlorid eine rote Färbung (noch 
1 : 100000), mit salpetriger Säure je nach Con­
centration der Lösung eine blaugrüne Färbung oder 
grüne Krystalle (Empfindlichkeitsgrenze 1: 10000). 

Journ. Soc. of Chem. Industr. 1886. 580. 
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Cohn-Mering's Renct. auf freie Slllzsäure im Magensaft I 

beruht auf der Bilduug von Cinchoninhydrochlorid 
nach Zugabe von Cinchonin und Bestimmung der 
Slllzsäure aUR dem gebildeten Hydrochlorid. 

Näheres siehe: Deutsch. Archiv f. klin. Medic. 
39. 233. 

Nach Mering kann die freie Salzsäure auch nach 
Abdestilliren der flüchtigen Säuren und nach i 
Extraktion etwa vorhlllldencr Milchsäure mittels 
Aether im Rückstand durch Titration mit Normal­
lauge be"timmt werden. 

Graffenberger, Pharm. Ztg. 189\. 393. 

Cohnheim's Rengentien für mikroskop. Zwecke. 
Eine Lösung von 1 g Anilinblau u. 3 g Chlornatrium 
in 1i00 ccm Wasser. Gebraucht als Injections- I 

flüssigkeit. Zum Imprägniren gibt der Autor I 

folgendes l~eag. an: a) Eine Liisung von 0,1 g 
Chlorgold n 3 Tropfen Salz,äure in :!OO ccm Wasser; , 
b) eine Mischung gleicher Raumteile Arr.eisensäure 
u. Alkohol. Auch eine Lösung VOll 0,5 g Chlorgold ' 
in 100 ccm Wasser, mit Essigsäure angesäuert, ist I 

vom Autor zum Färben der sensiblen Nerven in 
der Hornhaut empfohlen worden. 

Virchow's Archiv 1866. 346. 

Colasanti's React. auf Rhodanverbindungen u. Senföle. 
Gibt man zu einer stark verdünnten Lösung ge­
nannter Stoffe eine 200/oige, alkoholische ,,-Naphtol­
lösung und ohne zu schütteln das doppelte Volum 
concentr. 8chwefelsäure, so entsteht an der Be­
rührungsfläche ein smaragdgrüner Ring. Beim 
Schütteln färbt sich die Mischung violett. 

BuH. Soc. Chim. Paris 10. 330. 
Ztschr. f. anal. Chem. 34. 96. 
Chem. Ztg. 1892. Rep. 154. 
Centralbl. f. d. me die. Wissensch. 30. 211. 

Colasanti's React. auf Rhodanwasserstoffsäure. 
1. Diese Säure oder ihre Salze geben noch in einer 

Lösung von 1: 4000 auf Zusatz von Kupfer­
sulfatlösung eine beständige grüne Färbung. 

Gaz. chimie. ital. 18. 397. 
Chem. Centralbl. 4. I. 230. 
Ztschr. f. anal. Chem 29. 206. 

2. Eine mit Natriumcarbonat schwach alkalisch 
gemacht" Lösung von Goldchlorid in Wasser 
(1 : 1000) wird durch Rhodanwasserstoff intensiv 
violett gefarbt. 

Pharm. Centrh. 1890. 687. 

Cole's Reag. zur mikroskop. Blutfärbung. 
a) Eine Lösung von 3,25 g Eosin in 68 g Wasser, 

der 68 g Alkohol zugegeben werden; 
b) eine Lösung von 1,3 g Methylgrün in 300 g 

Wasser. Gebraucht zur Doppelfärbnng von 
Blutpräparatell. 

Conrady's React. auf Rohrzucker im Milchzucker. 
1 g Milchzucker löst nllm in 10 ccm Wasser, gibt 
0,1 g Resorcin u. 1 ecm Salzsäure zu und kocht 
diese Mischung 5 Minuten lang. Bei Gegenwart 
von Rohrzucker (Glucose u. Laevulose) färbt sich 
die Mischung rot. 

Apoth. Ztg. 1894. 984. 
Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 49. 62. 
Ztschr. f. anal. Chem. 35. 588. 
.lourn. de Pharm. 1895. 101. 
Carlson, Phnrm. Centrh. 1903. 133. 

Conroy's React. auf Cottonöl im Olivenöl. 
Man rührt 9 T. Oel u. 1 T Salpetersäure (D = 1,42) 
bis zur Beendigung der Reaction zusammen. Reines 
Olivenöl erstarrt nach dem Abkühlen in 1 bis 2 

Darmstadt. 

Stunden zu einer gelblichen, festen Masse, Baum­
wollsamenöl bleibt flüssig u. fiirbt sich orrangerot 
An der Färbung soll man noch 5"1" Baumwoll­
samenöl erkennen können. 

Dingler's Journ. 243. 324. 
Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 20. 20. 
Ztschr. f. anal. Chem. 22. 289. 

Contejean's React. auf freie Salzsäure im Magensaft 
beruht auf der Lösung von frisch gefälltem Co­
baltcarbonat, welches die Lösung rötlich; beim 
Eindampfen blau färbt. 

Pharm. Centrh. 1896. 302. 
K w i a t no w ski, Courr. medic. Monit. da Pharm. 

1895. 1936. 

Cornette's l~eact. auf Harzöl in Oelen 
beruht auf der LUslichkeit der Natriumresinate in 
gesättigter Kochsalzlösung, in welcher die Natrium­
salze der höheren Fettsäuren nicht löslich sind. 

Näheres siehe Ann. Pharm. 2. 240. 
Chem. Ztg. 1896. Rep. 192. 

Cossa's Reag. auf Alkaloide 
ist identisch mit Mayer's Reag. 

Gazz. med. di Lombardia 1863. 

Cottini-Fantogini's React. auf künstlich gefärbten 
Rotwein. 
50 ccm Wein werden mit 6 ccm Salpetersäure 
(42° Be.) auf 90 bis 95° C. erhitzt. Dernatürliche 
Wein zeigt selbst nach einer Stunde keine Ver­
änderung, der künstlich gefärbte verliert innerhalb 
5 Minuten seine Farbe. 

Berl. Ber. 3. 914. 
Nach Sestini ist diese Heact. nicht brauchbar. 
Ztschr. f. anal. Chem. 11. 231. 

Cotton's React. auf Brucin. 
Versetzt man eine auf 40-50 ° C. erwärmte Lösung 
von Brucin in Salpetersäure mit einem Ueberschuss 
einer concentrirten Lösung von Schwefelwasserstoff­
Schwefelnatrinm, so nimmt die Mischung zunächst 
eine violette Färbung an, die später in Grün um­
schlägt. Nach dem Autor sollen 0,002 g Brucin 
hinreichen, um bei richtiger Ausführung der React. 
noch einen Liter Wasser deutlich zu färben. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1869. 18. 
Ztschr. f. anal. Chem. 9. 111. 

Cotton's React. auf Orseille im Wein. 
Der zu prüfende Wein wird mit überschüssigem 
Bleiessig versetzt u. der entstandene Niederschlag 
nach dem Trocknen mit ammoniakhaltigem Alkohol 
geschüttelt. Bei Anwesenheit von Orseille färbt 
sich der Alkohol violett. 

Pharm. Centrh. 1884. 358. 
Ztschr. f. anal. Chem. 24. 286. 

Cotton's React. auf Phenol. 
Verset.zt man eine ammoniakalische LUsung von 
Phenol mit Bromwasser, so färbt sich die Mischung 
in der Kälte grün, beim Erwärmen blau. 

BuH. Soc. Chim. (2) 21. 8. 
Vergleiche Bcrthelot' u. Lex' Ueact. 

Couquet's Reag. ist eine Lösung von Chromsäure in 
conc. Schwefelsäure. 
Es wird zum mikrochemischen Nachweis von 
Yttrium, Erbium u. Didym von Pozzi-Escot und 
Uouquet empfohlen. 

Pharm. Centrh. 1900. 348. 
Chem. Ztg. 1900. 387. 

Crace-Calvert's Reaet. der fetten Oele 
siehe Benedikt, Anal. d. Fette 3. Aufl. 411. 
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Cresti's React. auf Kupfer 
siehe Deniges' React. oder Bed. Ber. 10. 1099 u. 
Ztschr. f. anal. Chem. 16. 474. 

Cripps u. Dymont's React. auf Aloil. 
0,05 g der zu prüfenden Substanz reibt man mit 
15 Tropfen concentr. Schwefelsäure an, gibt 4 Trop­
fen Salpetersäure (D. = 1,42) und dann 30 ccm 
Wasser zu. Bei Anwesenheit von Aloe ist die 
Mischung orangerot bis carmoisinrot gefärbt. Am­
moniak bewirkt blutrote Färbung. 

Archiv der Pharm 223. 444. 
Ztschr. für anal. Chem. 28. 119. 

Crismer's Reag. auf Aldehyde 
ist eine Lösung von Jodkalium u. Quecksilberchlorid, 
der Kali-, Natronlauge oder Barytwasser zugesetzt 
ist. An Stelle dieser Lösung kllnn auch Nessler's 
Reag. verwendet werden. Das Reag. gibt mit aldehyd­
haltigen Flüssigkeiten gefärbte Nieder~chläge. 
Näheres siehe Chem. Ztg. 13. Rep. 198 od. Ztschr. 
f. anal. Chem. 29. 350. 

Journ. de Pharm. AnverR. 1891. 89. 
Crismer's React. auf Chloroform (u. Chloral). 

Erhitzt man die zu prüfende Flüssigkeit mit alko­
holischer Resorcinlösung u. Natronlauge zum Sieden, 
so tritt eine violettrote bis gelblichrote Färbung 
ein. (Brenzcatechin und Hydrochinon geben diese 
React. nicht.) Vergleiche Schwarz' und Reuter's 
React. 

Pharm. Ztg. 1888. 651. 
Chem. Ztg. 1888. RIlP. 307. 

Crismer's Reag. auf Glucose im Harn. 
Man löst 0,1 g Safranin in 100 ccm Wasser und 
gibt 40 ccm Natronlauge zu. Erhitzt man 1 ccm 
Harn mit 7 ccm Reag. zum Sieden, so tritt bei 
Anwesenheit von Glucose Entfärbung ein. 

Archiv f. Pharm. (3) 26. 1134 u. 27. 35. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 756. 
Chem. Centralbl. 1888. 1510. 

Crismer's Reag. auf Wasser im Alkohol (Chloroform 
oder Aether) 
ist Para1linum liquidum. Das Reng. löst sich nur 
in wHsserfreiem Alkohol klar auf. '/500 Vol. Wasser I 

bewirkt schon trübe Löslichkeit. 
Berl. Ber. 17. 649 
Ztschr. f. anal. Chem. 25. 549. 

Crismer's React. auf Weinsäure in Citronensäure. 
1 g gepulverte Citronensäure ver~etzt man mit 1 ccm 
wässeriger Ammonmolybdatlösung (1 +4), gibt 2-3 
Tropfen 0,25 0J0 iges Wasserstoffsuperoxyd zu und 
erwärmt unter Umschütteln i:l Minuten lang auf 
dem W Hsserbade. Reine Citronensäure färbt sich 
hierbei rein gelb, Weinsäure bewirkt Blaufärbung. 
Es lässt sich so 1 mg Weinsäure in 1 g Citronen­
~äure noch nachweisen. Diese React. kann selbst­
verständlich auch als Identitätsreaction für Wein­
säure benützt werden. 

Ztschr. f. anal. Chem. 32. 96. 
Bull. Soc. Chim. Paris (3). 6. 23. 

Criswell's Reag. auf Glucose 
ist eine Lösung von 35 g Kupfersulfat in 100 ccm 
Wasser und 200 g Glycerin, der 450 ccm Natron­
lauge (20"io) zugegeben werden. Diese Mischung 
lässt man 1/4 Stunde lang kochen und verdünnt 
nach dem Erkalten mit Wasser auf I Liter. 

Virchow-Hirsch, Jahresber. 1886 I. 158. 
Crolas-Ducker's Reag. auf Uf/m 

ist eine Ahlun enthaltende Cochenilletinktur (1: 10), 
welche durch Uransalze grün gefärbt wird. 

Chem. Centralbl. 58. 873. 
Archiv de Phllrm. 2. 246. 

Cross-Bevan's Reag. auf Cellulose 
ist eine 300f0ige Lösung von Zinkchlorid in Salz­
säure (D. = 1,19). Das Reag. löst Cellulose auf. 

Crouzel's Reag. auf vegetabilische u. tierische Fette 
im Vaselin 
ist Kaliumpermanganatlösung, die durch Pflanzen­
u. Tierfette unter Abscheidung von Braunstein zer­
setzt wird. Gegen Vaselin ist das Reag. indifferent. 

Crouzel's React. auf Santonin im Harn. 
Versetzt man Harn mit concentr. Kalkhydrat, so 
entsteht eine carminrote Färbung. Man verwendet 
am besten Calciumcarbid zu dieser React., da 
Kalkhydrat in statu nascendi eine intensive Färbung 
hervorbringt. 

Repert. de Pharm. 1902. 149. 
Pharm. Centrh. 1902. 268. 

Cuccati's Reagentien zum Färben mikroskop. Präparate. 
1. Man löst 5 g Carmin in einer heissen Lösung 

von 20 g Natriumcarbonat in 100 ccm Wasser, 
gibt 30 g Alkohol zu u. lässt 24 Stunden stehen. 
Alsdann filtrirt man u. gibt 300 ccm Wasser u. 
1,6 g Eisessig zu. In der erhaltenen Mischung 
löst man 2 g Chloralhydrat. Gebraucht für Kem­
tinctionen. 

Kühne, Nachw. d. Racterien 1888. 44. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1887. 50, 1888. 237. 

2. Man reibt 0,75 g Haematoxylin u. 6 g Alaun zu 
Pulver u. dann mit einer Lösung von 25 g Jod­
kalium in 100 ccm 750f0igem Alkohol an. Nach 
12 Stunden filtrirt man. Gebraucht zum Färben 
von Kernen u. von ganzen Stücken. 

Merck's Index 1902. 270. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1888. 55. 

Cuerbe's React. auf Narcotin. 
Gibt man zu einer Lösung von Nrucotin in con­
centr. Schwefelsäure nach mehrstündigem Stehen 
einen Tropfen Salpetersäure, so entsteht eine rote 
Pärbung. 

Cuerbe's React. auf 'fheba"in. 
'fheba"in löst sich in concentr. Schwefelsäure mit 
blutroter Farbe, die allmählich in Gelbrot übergeht. 

Vergl. Kippenberger, Nachw. v. Gift. 1897. 131. 136. 

Cuniasse's Reag. auf Meta- u. Para-Phenylendiamin. 
Man löst 1 g Acetaldehyd in 100 g 50% igem Al­
kohol u. säuert mit Essigsäure an. Gibt man zu 
einer Lösung von Metaphenylendiaminchlorhydrat 
in Wasser einige Tropfen Reag. und erwärmt, so 
entsteht nach dem Erkalten eine intensive Gelb­
farbung mit grüner Fluorescenz; Paraphenylendiamin­
chlorhydrat gibt unter denselben Bedingungen eine 
orangerote Färbung ohne Fluorescenz. 

Chem. Centralbl. 70. I 1297. 
Ztschr. fanal. Chem. 41. 249. 
Pharm. Centrh. 1899. 549. 
Chem. Ztg. 1899. Rep. 189. 

Cunisset's React. auf Gallenfarbstoffe. 
Schüttelt man Urin mit Chloroform, so färbt sich 
letzteres bei Anwesenheit von Gallenfarbstoffen gelb. 

Merck's Report 1900. 255. 
Curtmann's Heag. auf Ammoniak u. Schwefelwllsser­

stoff 
ist eine wässerige Lösung von Chloralhydrat. 
Diese Lösung mit Ammoniak versetzt, gibt mit 
Schwefelwasserstoff eine rotbraune Färbung oder 
~'ällung. Das Reag. mit Schwefelwasserstoff ver­
setzt, gibt mit Ammoniak in starker Verdünnung 
noch eine gelbe Färbung. 

Pharm. CClltrh. 1883. 416. 
New Remedies 1883. 205. 
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Curtmann's Heag. auf Kalium 
ist de Koninck's Reag. (Natriumcohaltnitrit). 

Berl. Bel'. 1881. 2121. 

Curtmann's Reag. auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von Pyrogallol in Schwefelsäure. 
Das Heag. wird durch Salpetersäure gelb gefärbt. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 500000. 

Deutsch-Amer. Apoth. Ztg 1885. 269. 

Curtmann's Heact. auf salpetrige Säure 
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beruht auf einer Grünfärbung, die entsteht, wenn 
Antipyrin mit salpetriger Säure zusammentrifft. 

Pharm. Centrh. 1888. 600. 
Ztschr. f. anal. Chem. 24. 470 u. 29. 194. 

Cutolo's Heag. auf Cellulose 
ist rauchende J od-J od wasserstoffsäure (ca. 50""), 
womit sich Cellulose blau färbt. 

Näheres siehe Phal'm. Centrh. 1898. 530. 
L'Orosi 1897. 303. 

Czaplewski's Reag. zur Baeillenfärbung. 
1. Eine concentr., alkoholische Lösung von Fluo­

rescein sättigt man mit Methylenblau. 
2. Eine concentrirte, alkoholische Lösung von Me­

thylenblau. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 527. 
Centralbl. f. Baet. u. Parasit.-K. 1890. 6S0. 

Czerniewski's lteaet. auf Aspidospermin. 
Erwärmt man etwas Aspidospermin mit verd. 
Schwefelsäure (1: 8) u. sehr wenig Kaliumchlorat 
bis zur beginnenden Rötung, so erhält man nach 
einigem Stehenlassen bei gewöhnlicher Temperatur 
eine charakteristische, rote Färbung. Empfindlich­
keitsgrenze = 0,2 mg. 

Nachweis der Quebrachoalkaloide ; Dissertation 
Dorpat 1882. 

D rag end 0 r f f Pharm. Ztschr. f. Hussl. 1882.556. 
Fra u d e, Berl. Bel'. 1879. 1558. 

Czokor's Reag. für mikroskopische Zwecke 
ist eine mit Carbolsäure versetzte Lösung von 1 g 
Carmin und 1 g Kalialaun in 100 ccm Wasser. 
Gebraucht zu Kel'lltinktionen ete. 

Merck's Index 1902. 269. 
Nach anderer Lesart werden 1 g Cochenille mit 
100 ccm 1 % iger Alaunlösung auf die Hälfte des 
Volums eingedampft, eine Spur Carbolsäure zu­
gegeben u. filtrirt (Czokor-Partsch). 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1877. 100 u. 1880. 413. 
M a y er, Mitteilungen d. zoolog. Stat. Neapel, 

1892. 496. 

Czumpelitz' Reag. auf Alkaloide. 
1 g geschmolzenes Zinkchlorid löst man in 30 ccm 
concentr. Salzsäure u. 30 ccm Wasser. - Die zu 
prüfende Substanz wird nach dem Trocknen mit 
einigen Tropfen Reag. befeuchtet und im Wasser­
bade getrocknet. Es färbt sich: Berberin = gelb, 
Chinin = blHssgelb, Cubebin = carminrot, Del­
phinin = rotbraun, Digitalin = kastanienbraun, 
Narceln ~~ olivengrün, Salicin = rotviolett , San­
tonin = blauviolett, Btrychnin = rosenrot, The­
baln = gelb. 

Pharm. Post 14. 47. 
Arch. f. Phal'm. (3) 19. 63. 
Chem. Centralbl. 1881. 710. 

Darmstadt. 

Daclin's Reag. auf echtes Bittermandelwasser. 
Echtes, destillirtes Bittermandelwasser scheidet auf 
Zusatz von CocaIn einen krystallinischen Nieder­
schlag von Cocalncyanid ab, währendKunstproducte 
(hergestellt durch Verreiben von Magnesia, Blau­
säure u. Wllsser) keinen Kiederschlllg geben. 

Pharm. Centrh. 1897. 165. 
Ztschr. f. anal. Chern. 40. 822. 

Oahlmann's Heag. Huf Holzstoff im Papier 
ist eine wässerige Lösung von Aurinatriumchlorid 
(1 : 1000). Holzstoff färbt sich mit dem Reag. 
gelb, während gebleichter btrohstoff nicht gefärbt 
wird. 1'lulfit- und Natl'oncellulose färben sich mit 
dem Reag. rotbraun. 

Dahnon's React. auf Arbutin. 
Kocht man Al'butin nach Befeuchten mit concentr. 
1'lalpetersäure mit einer Mischung von 1 Vol. 
1'lch wefelsäure u. 8 Y 01. Alkohol und gibt über­
schüssige Kaliumcarbonatläsung zu, so entsteht eine 
violette Färbung. 

Pharm. Centrh. 1885. 248. 

Danilewski's Reag. auf freie 1'lalzsäure im Magensaft 
ist Tropäolin 00. Näheres siehe Centralbl. f. rned. 
Wisseneh. 1880. Ko. 51. Vergl. Boas' Reag. 

Dannenberg's Reactionen lluf Colchicin 
siehe Archiv der Pharm. 7. 2. Heft. 

Ztschr. fanal. Chem. 16. 116, 18. 129. 

Danziger's Heact. auf Cobalt. 
5 ccm einer starkverdünnten Cohaltlösung werden 
mit KHlzsäure angesäuert, mit festem Ammonium­
thioacetat versetzt und nach Zugahe von einigen 
Tropfen Zinnchloriirlnsung mit 5 ccm Amylalkohol 
geschüttelt. Bei Anwesenheit von Cobalt färbt sich 
der Amylalkohol blau. Empfindlichkeitsgrenze 
= 1 : 500000. 

Ztschr. f. anorg. ehern. 32. 78. 
Chem. Ztg. 26. Rep. 215. 

Davalos' Reag. zum Färben von Bacterien 
ist eine Lösung von 1 g Fuchsin u. 20 g Phenol 
in 40 g Alkohol und 400 g Wasser. Vergleiche 
Ziehl-Neelsen's Reag. 

Centralh!. f. Bacteriolog. u. Parasitenk. 1893. 

David's Renct .. auf GllllussäUl'e u. 1'annill. 
Eine Lösung von Chlorbaryum und Kalilauge gibt 
mit Tanninlösungen einen roten Niederschlag, 
dessen Farbenintensität allmählich zunimmt. Gallus­
säurelösung gibt einen hlauen Niederschlag. 

Ztschr. f. anal. Chem. 40. 812. 
Tod es chi n i, l' Orosi. 21. 328. 

David's Rellg. zur (Fettuntersuchung) Trennung von 
Oelsäure von der 1'ltearinsäure 
ist eine Mischung von Essigsäure (50 0/0) u. Alkohol 
(95 "0) in einem Verhältnis von 22 : 30, die auf 
Oelsäure noch nach bestimmter Vorschrift eingestellt 
werden muss. Näheres siehe: 

Dingler's .lourn. 231. 64. 
Ztschr. f. anal Chem. 18. 622. 
Compt. rend. 86. 1416. 

Davy's React auf Arsen 
ist eine Modification von Marsh' React. Der Wasser­
stoll' wird mit Natriumamalgam entwickelt, um das 
gleichzeitige Entstehen von Antimonwasserstoff zu 
verhindern. 

Oavy's Heact. auf Phenol. 
Zu einigen Tropfen der zu prüfenden Flüssigkeit 
(z. B. Kreosot) gibt man einige Tropfen einer 
Lösung von Molybdänsäure in concentr. Schwefel-
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säure (1: 10-100). Bei Anwesenheit von Phenol 
entsteht sofort eine gelbe bis gelblichbraune Färb­
ung, welche über Rotbraun in Purpurrot übergeht. 
Ist das vorliegende Phenol verdünnt, so entsteht 
eine olivengrüne, inDunkelblau übergehendeFärbung. 

Polytechn. Notizbl. 1878. 300. 
Ztschr. f. anal. Chem. 18. 292. 

Davy's React. auf Strychnin. 
Löst man Strychnin in concentr. Schwefelsäure u. 
gibt etwas gepulvertes Ferricyankalium zu, so ent­
steht eine intensiv violette Färbung. 

Merck's Report 1900. 324. 

Deacon's React. auf Amygdalin. 
Amygdalin gibt mit einigen Tropfen concentr. 
Schwefelsäure eine hellcarminrote Färbung, welche 
mit viel Wasser wieder verschwindet. 

Chem. Ztg. 1901. Rep. 193. 
Pharm. Centrh. 1901. 582. 
Chem. News 83. 271. 

Debrun's Reng. auf Teerfarbstoffe im Rotwein 
ist eine Mischung von 1 Teil Zink oxyd u. 2 Teilen 
Quecksilberacetat. 10 ccm Wein kocht man 1 
Minute lang mit 0,1 g gen~nnter Mischung. Bei 
Anwesenheit von Teerfarbstoffen ist die Lösung 
rosarot gefärbt, ausserdem ist sie enWirbt. 

Pharm. Centralh. 1896. 30. 
Pharm. Ztschr. f. Russl. 1895. 760. 

van Deen's React, auf Blut. 
Eine verdünnte Blutlösung wird auf Zusatz von 
einigen Tropfen Gu~jakharztinktur u. altem (ozo- " 
nisirtem) Terpentinöl blau gefarbt. 

Ztschr. f. anal. Chem. 2. 459. 
Chem. Ztg. 1902. Rep. 252. 
Hager, Pharm. Prax. 1880.11. 880. 
Vitali, Ph~rm. Centrh. 1902. 533 u. Apoth. 

Ztg. 1903. 242. 
T~rugi, Gaz. chim. ital. 32. 11. 505. 

Degener's Re~g. auf Glucose 
ist eine modificirte Fehling'sche Lösung, welche 
durch Digestion überschüssigen Cupriacetats mit 
Natronlauge bis zum Aufhören der alkalischen 
Reaction u. entsprechende Verdünnung mit Wasser 
erhalten wird. 

Näheres siehe Ztschr. f. ~nal. Chem. 22. 445.! 
Ztschr. f. Rübenzuckerindustrie 18. 349. 

Deiss' React. auf Cottonöl im Olivenöl. 
Eine Lösung von 10 ccm Olivenöl in 100 ccm 
Aether schütttelt man mit 5 ccm einer gesättigten, 
wässerigen Lösung von Bleiacetat. Gibt m~n zu 
dieser Mischung unter erneutem Schütteln 5 ccm 
Ammoni~kflüssigkeit, so tritt bei Anwesenheit von 
Cottonöl eine mehr oder weniger intensive gelb­
rote Färbung auf. 

Deiss' Reag. zur Prüfung von Glycerin 
ist eine 5% ige, wässerige Phenollösung. - Zu 
einer Lösung von 6 g krystallisirtem Phenol in 
10 ccm des zu prüfenden Glycerins lässt m~n bei 
11 ° C. so lange von dem Reag. zufliessen, bis die 
Lösung bleibend getrübt wird. Wasserfreies Gly· 
cerin verbraucht 21,4 ccm Reag., fitr je 1 % Gly­
cerin beträgt der Unterschied 0,28 ccm Reag. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 14. Rep. 130. 
Ztschr. f, anal. Chem. 29. 628. 

Dekhuyzen's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine wässerige, 30joige Silbemitratlösung, die 
ausserdem 3% Salpetersäure enthält, Gebraucht 
zum Imprägniren lebender Gewebe. 

Anatom. Anzg. 1889. 789. 

Delafield's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
(Alaunhämatoxylin) ist eine Mischung von alko­
holischer Hämatoxylinlösung (4+25) u. gesättigter, 
wässeriger Ammoniakalaunlösung (400 ccm). Nach 
mehrtägigem Reifen an Licht u. Luft wird filtrirt 
u. je 100 ccm Methylalkohol u. Glycerin zugemischt. 
Das Re~g. färbt Kerne intensiv blau, Protoplasma 
blass blau. ' 

Ztschr. f. Mikroskop. 1885. 288. 
Merck's Index 1902. 270. 
K üh n e, N:lchw. d. Bacterien 1888. 43. 
Harris, Ztsehr. f. Mikroskop. 1901. 36. 

Delfs' Reag. I auf Alkaloide 
ist identisch mit Planta's Reag. 

Neues Jahrb. f. Pharm. 2. 31. 
Delfs' Reag. 11 auf Alkaloide 

ist Kaliumplatincyanür, welches wässerige Alkaloid­
lösungen fällt. Zu den fällbaren Alkaloiden ge­
hört das Cinchonin, Chinidin u. Brucin. 

Näheres siehe: Ztschr. f. anal. Chem. 3. 152. 
Schwarzenbach, Wittstein's Viertelj.-Schr. 

f. Pharm. 1857. 422. 
Delfs-Schwarzenbach's Reag. auf Alkaloide 

besteht aus Salpetersäure u. Ammoniak. 
mit einigen Alkaloiden charakteristische 
reactionen. 

Merck's Index t90:.!. 261. 

Es gibt 
Farben-

Demarbaix' Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate. 
Man löst 0,7 g Chromsäure in 160 ccm Wasser u. 
gibt 5 ccm Eisessig zu. 

Vergl. Ztschr. f. Mikroskop, 1890. 73. 
La Cellule 1889. 

Demski-Morawski's Reaet. auf Harz und Harzöl in 
Mineralölen 
beruht auf der Löslichkeit der Oele in Aceton und 
der Polarisation dieser Lösungen. 

Näheres siehe: Ztschr. f. anal. Chem. 28. 124. 
Dingler's Journ, 258. 82. 

Deniges React. auf Acetessigsäure. 
Versetzt man eine Acetessigsäure enthaltende 
Flüssigkeit (Harn) mit Nitroprussidnatrium, so 
färbt sie sich rubinrot. Vergleiche Legal's React. 

BuH. Soc. Chim. (iI) 15. 1058. 
Egeling, Neederl. Tijdschr. v. Pharm, 6. 217. 

Deniges' Reag. auf Aceton. 
Man löst 5 g Quecksilberoxyd in einer warmen 
Mischung von 20 ccm concentr. Schwefelsäure und 
100 ccm Wasser. Eine Mischung von gleichen 
Teilen Reag. u. der zu prüfenden Flüssigkeit wird 
im Wasserbade erwärmt. Bei Anwesenheit von 
Aceton entsteht eine Trübung oder ein Niederschlag. 

Näheres siehe: Ztschr. f. anal. Chem. 40. 41ti 
oder Compt. rend. 127. 963. 

GI üc k smann, Ztschr. d. öst. Apoth. - Ver. 
1900. 1085. 

Vergleiche Oppenheimer's Reag. 
Merck's Index 1902. 261. 

Deniges' Reag. auf Aethylenkohlenwasserstofle und 
tertiäre Alkohole ist eine Lösung von 500 g Queck­
silberoxyd in 200 ccm Schwefelsäure und 1 Liter 
Wasser. 

Näheres siehe: Pharm. Centrh. 1898. 908. 

Deniges' Reag. auf Anilide. 
Acetanilid und andere Anilide geben beim Kochen 
mit alkoholischer Natriumhypobromitlösung einen 
gelbroten Niederschlag, wobei der Geruch nach 
Methylcyanür auftritt. 

Chem. Ztg, 13. Rep. 11. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 711. 
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Deniges' Reag. auf' Arsentlecke (zur Unterscheidg. von 
Antimonflecken), wie man sie hei der Prüfung nach 
Marsh erhält, ist eine Lösnng von molyhdän­
sanrem Ammon. 10 g Alllmonmolybdat nnd 25 g 
Ammonnitrat löst man unter Erwärmen in 100 ccm 
Wasser. Nach dem Erkalten gibt man 100 ccm 
Salpetersäure (D. = 1,20) zu~. erwärmt 10 Minu~en 
lang auf dem Dampfbade. Nach 4~ Stunden wml 
die Lösung filtrirt. 
Die zu prüfenden Flecken löst man in einigen 
Tropfen ~alpetersäure, erwärmt u. gibt D Tropfen 
Reag. zu. Arsen (noch 1/100 mg) gibt den chal'~kte­
ristischen, gelben Niederschla~ VOll Arsenammomum-
molybdat. . 

Compt. rend. 111. 824. 
Ztschr. f. anal. ehern. 30. 263. 

Deniges' Reag. zum Nachweis des Benzoylradikals 
ist Formaldehydschwefelsäul'c, bestehend aus 2 ccm 
Formaldehyd (40"10) und 100 ccm concentrirter 
Schwefelsäure. Eine geringe Menge der zu prüfenden 
Substanz erhitzt man im Reagensglase mit 3 ccm 
Reag. auf' 120 0 C. Körper mit dem Radikal Cs H5 CO 
geben eine braunrote Färbung, die Flüssigkeit zeigt 
einen Absorptionsstreifen im Grün Andere Stoffe 
wie Benzol, Phenol etc. geben die Farbenreactioncn 
schon bei gewöhnlicher Temperatur oder doch 
unter 100 0 C.~ 

Chem. News 79. 206. 
Ztschr. f. anaL ehern. 40. 44. 

Deniges Reng. auf Blausäure 
ist eine Mischung von 2 ccm Ammoniakfiüssigkeit, • 
1 Tropfen 5% igel' Jodkaliumlösung und 20 CCin 
Wasser, der man noch 1 Tropfen 2°:0 iger Silber­
nitratlösung zugibt. - Die zu prüfende Flüssig­
keit befreit mIm durch Quecksilberchlorid von even­
tuell vorhandenen Schwefelverbindungen, filtrirt, 
erhitzt das Filtrat mit etwas Zink und Schwefel­
säure u. leitet das entwickelte GilS in verdünnte 
Natronlauge. Von dieser :\Tatl'onlauge gibt man 
etwas in das opalisirende Reag. Bei Anwesenheit 
von Blausäure löst sich das suspendirte .J odsilber auf. 

Repert. de Pharm. 189. 56. 
Pharm. Celltrh. 1897. 323. 

Deniges' React. auf Citronensäure. 
Man löst 5 g Quecksilberoxyd in 20 ccm concentr. 
Schwefelsäure u. 100 ccm Wasser. 5 ccm der 
1-2"10 Citronensäure enthaltenden Flüssigkeit er­
hitzt man mit 1 ccm Reag. zum Sieden und gibt 
dann einige Tropfen 2% Kaliumpermanganatlösung 
zu. Die Flüssigkeit wird entfärbt und gibt noch 
bei Anwesellheit von 0,5 mg Citronensäure einen 
weissen Niederschlag. 

Ztschr. f. anal. Chem. 38. 718. 
Pharm. Centrh. 1901. 93. 
The Analyst 23. 161. 
Wöhlk, Ztschr. f. anal. Chem. -U. 94. 

Deniges Reag. auf Chlorate 
ist eine Lösung von Resorcin und Schwefelsäure 
(siehe dessen Reag. auf Weinsänrel. Es gibt mit 
Chloraten in der Kälte Aine grüne Färbung. 

Pharm. Centrh. 1896. 225. 

Deniges' Reactionen u. Reagentien zur Differenzirung 
der Dioxy- u. Trioxybenzole siehe Repert. de Pharm. 
189!l. 454. 

Pharm. Centrh. 1898. 798. 
Ztschr. f. anal. Chem. 39. 56. 

Deniges' Reag. auf Eisenoxydul (Zink, Magnesium, 
Cadmium etc.) ist eine Lösung von Alloxan. 
Zur Darstellung des Reag. behandelt man 2 g 
Harnsiiure mit 2 ccm Salpetersäure (D. = 1,4), 

gibt nach beendetel' Reaction 2 ccm Wasser zu, 
erhitzt, um das Gemisch zu klären und verdünnt 
dann mit Wasser auf 100 ccm. - Versetzt man 
das Reag. mit Eisenoxydulsalzlösungen und etwas 
Natronlauge, so entsteht eine blaue Färbung. 
Erwärmt man das Reag. mit folgenden Metallen, 
so treten die angegebenen Färbungen ein: Zink = 
gelb-orangegelb, Magnesium = carminrot, Cadmium 
= granatapfelrot, Eisen = gelbbraun, Cobalt und 
Nickel = orangegelb, Mangan = carminrot. Gibt 
man zu den erhaltenen Lösungen einige Tropfen 
Natronlauge, so wird die Zink- u. Cadmiumlösung 
= carminrot, die Magnesiumlösung = violett, die 
Manganlösung = blauviolett, die Eisenlösung 
blau, die Cobaltlösung = bordeauxrot, die Nickel­
lösung = lederfarbig n. dann dunkelrot. 

Bull. Soc. Pharm. Bordeaux 1901. 
Journ. Pharm. Chim. 1901. 161. 
Ztscht. f. anal. ehern. 42. 1!l0. 
Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 55. 752. 

Deniges' Heact. auf Harnsäure. 
Eine Spur Harnsäure mit. etwas Bromwasser zur 
Trockene eingedampft, mit einigen ccm concentr. 
Schwefelsäure u. einigen Tropfen thiophenhaltigem 
Benzol versetzt und gemischt, gibt eine schöne 
blaue Färbung. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1888. 161. 
Compt. rend. 104. 789, 1!l47. 

Deniges' React. auf Hippursäure (neben Benzoesäure). 
Kocht man Hippursäure mit Natronlauge u. Brom, 
so entsteht ein kermesbrauner Niederschlag. 
Benzoesäure gibt diese React. nicht. 

Compt. rend. 107. 662. 

Deniges' React. auf Kupfer. 
Gibt man zu einer Kupferlösung Bromkalium im 
Ueberschuss u. dann concentr. Schwefelsäure, so 
entsteht eine rotviolette Färbung. 

Compt. rend. 108. 568. 
Cresti, Berl. Bel'. 10. 1099 od.Ztschl"f. anal. 

ehern. 16. 474. 
EndemanIl und Prochazka, Berl. Her. 13. 

1144 od. Ztschr. f. anal. Chem. 21. 265. 

I Deniges' Reag. auf Mangan. 
Natriumhypobromitlösung gibt mit stark verdünnten 
Mangansalzlösungen einen braunschwarzen Nieder­
schlag, welcher beim Kochen in Natriumperman­
ganat übergeht und so die Lösung rot färbt. 

(BulI. pharm. Bordeaux) Ztschr. f. anal. Chem. 
31. il16. 

Deniges' Reag. auf Mercaptane 
(Isatinschwefelsäure ) ist eine Lösung von 1 g Isatin 
in 100 g concentr. Schwefelsäure. Bringt man in 
eine Mischung dieses Heag. mit dem mehrfachen 
Volum concentr. Schwefelsäure eine alkoholische 
Lösung von .Mercaptan, so entsteht eine schöne 
grüne Färbung. Bei Anwesenheit von Aldehyden 
u. höheren Alkoholen verfährt man wie folgt: Die 
zu prüfende Flüssigkeit schüttelt man mit Natron­
lauge, verdünnt mit Wasser u. gibt Nitroprussid­
natrium zu. Mercaptane bewirken eine Rotfärbung. 

Compt rend. 108. 350. 
Ztschr. f. anal. Chem. 29. 206. 

Deniges' React. auf Pental (Trimethylaethylen). 
Erhitzt man eine Lösung von [) g Quecksilberoxyd 
in 20 ccm Schwefelsäure u. 100 ccm Wasser zum 
Sieden u. gibt etwas vun dem Kohlenwasserstoff 
zu, so entsteht ein gelber Niederschlag. Dieser 
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Niederschlag verschwindet wieder, wenn das Pental 
Amylalkohol enthält, und es bildet sich dann ein 
weisser bis grauer Niederschlag. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 52. 795. 
Ztschr. f. anal. Chem. 41. 327. 

Deniges' Reag. I auf salpetrige Säure. 
a) Eine Lösung von 1 g Phenol u. 4 ccm Schwefel­

säure in 100 ccm Wasser. 
b) Eine filtrirte Lösung von 3,5 g Quecksilbet'oxyd, 

20ccm Eisessig, u. 0,5ccm Schwefelsäure in 100 ccm 
Wasser. 

Zum Gebrauch mischt man gleiche Volumina von 
a u. b. Setzt man dieser Mischung einige Tropfen 
einer Lösung zu, die salpetrige Säure enthält, so 
tritt Rotfärbung ein. (Siehe Plugge's Reag. auf 
Phenol.) 

Chem. News 73. 27. 
Pharm. Centrh. 37. 254. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 310. 
Plugge, ebenda 11. 173 u. 14. 130; ferner 

Pharm. Centrh. 37. 280. 

Deniges' Reag. 11 auf salpetrige Säure 
ist eine Lösung von 2 ccm Anilin u. 40 ccm Eisessig 
in 60 ccm Wasser. Beim Kochen dieses Reag. mit 
einer Flüssigkeit, die salpetrige Säure (Nitrite) ent­
hält, entsteht eine gelbe Färbung. Chlor und 
Salpetersäure (Chlorate und Nitrate) geben keine 
Gelbfärbung. 

Chem. News 73. 27. 
Pharm. Centrh. 37. 254. 
Ztscbr. f. anal. Chem. 36. 310. 

Deniges' Reag. III auf salpetrige Säure 
ist eine Lösung von 1 g Resorcin und 10 Trcpfen 
Schwefelsäure in 100 ccm Wltsser. 10 Tropfen der 
zu prüfenden Flüssigkeit mischt man mit 2 ccm 
concentr. Schwefelsäure und gibt 5 Tropfen Reag. 
zu. Salpetrige Säure (Nitrite) erzeugen eine carmin­
rote bis violettblaue Färbung. 

Chem. News 73. 27. 
Phltrm. Centrh. 37. 254. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 310.· 
Chem. Ztg. 1895. Rep. 328. 

Deniges' React. auf salpetrige Säure u. Salpetersäure. 
Als Reag. dient eine 5 Ojoige, wässerige Lösung 
von Antipyrin. - 1 ccm der zu prüfenden Lösung 
versetzt man mit 3--4 Tropfen Schwefelsäure, er­
hitzt u. gibt nach dem Erkalten 0,5 ccm Reag. zu. 
Bei Anwesenheit von salpetriger Säure entsteht eine 
grünlichblaue bis grüngelbe Färbung. Gibt man 
zu dieser Mischung noch 3 ccm Schwefelsäure, so 
wird die l<'ärbung bei Anwesenheit von Salpeter­
säure orange- u. auf Zusatz von Wasser carminrot. 

Repert. de Pharm. 1899. 537. 
Pharm. Centrh. 1900. 163. 

Deniges' Reag. auf Thiophen im Benzol. 
Man löst [) g Quecksilberoxyd in 20 ccm concentr. 
Schwefelsäure und ergänzt auf 100 ccm. 10 ccm 
dieser Lösung mischt man mit 30 ccm Methyl­
alkohol (acetonfrei). Gibt man zu 10 ccm dieser 
Mischung 1 ccm Benzol, so entsteht bei Anwesenheit 
von Tiophen nach einigen Sekunden eine Fällung 
oder Trübung. Empfindlichkeitsgrenze 0,0010/0. 

Compt. rend. 120. 781. 
Ztschr. f. anal. Chem. 35. 96. 

Deniges React. auf Tyrosin. 
Tyrosin bildet mit einer Lösung von Acetaldehyd 
in concentr. Schwefelsäure ein Condensations­
product von carminroter Farbe, welches im Spec­
trum das Grün u. dengrössten Teil von Gelb aus-
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löscht. Zu 2 ccm Schwefelsäure gibt man 3-5 
Tropfen einer alkoholischen (33°/0) Aldehydlösung. 
Gibt man zu diesem Reag. 1-2 Tropfen einer Ty­
rosinlösung, so tritt Rotfärbung ein u. zwar noch 
mit einer Lösung von 1: 10000. 

Chem. Ztg. 1900. 215. 
Pharm. Centrh. 1900. 300 u. 659. 
Repert. de Pharm. 1900. 167. 

Deniges Reag. auf Wasserstoffsuperoxyd. 
(Molybdänschwefelsäure). Man löst [) g Ammon­
molybdat in 50 ccm Wasser u. gibt 50 ccm con­
centr. Schwefelsäure zu. Das Reag. wird durch 
Wasserstuffsuperoxyd gelb gefärbt u. zwar noch 
mit 1 mg. 

R';pert. de Pharm. 1890. 2fi7. 
Vergleiche Richardson's Reag. (Titanschwefel­

säure). 
Deniges' Reag. auf Weinsäure. 

(Modification von Mohler's Reltg.) Man löst 2 g 
weis ses Resorcin in 100 ccm Wasser u. gibt 0,5 ccm 
concentr. Schwefelsäure zu. Die Probe wird wie 
mit Mohler's Reag. ausgeführt. Enthält das zu 
prüfende Objekt oxydirende Stoffe, so reduzirt man 
vorher mit Zink u. Schwefelsäure. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 49. 626. 

Deniges' Reag. auf Zinn. 
Eine Lösung von 1 g Brucin in 10 ccm kalter 
Salpetersäure und 500 ecm Wasser erhitzt man 1/4 
Stunde lang zum Sieden. - Dieses gelbe Reag. wird 
durch Zinnoxydulsltlze rotviolett gefarbt. 

Rev. internat. d. fltlsific. 1895. 98. 

Desaga's Reltct. auf echten Kirschbranntwein. 
6-8 g Branntwein versetzt man mit einer Messer· 
spitze voll geraspelten Guajakholzes. Ist der Brannt­
wein echt, so färbt er sich indigoblau, welche 
Färbung beim Schütteln oder längeren Stehen ver­
schwindet. Künstlicher Kirschbranntwein gibt nur 
eine schwach gelbliche Färbung. 

Neues Jahrb. f. Pharm. 26. 216. 
Ztschr. f. Illlal. Chem. 6. 275. 
Leu be, Vierteljahresschrift f. pract. Pharm. 

18. 440 od. Ztschr. f. anal. Chem. 9. 119. 
Sc h a er, Schweizer W ochenschr. f. Pharm. 1868. 

125 od. Ztschr, f. anal. Chem. 9. 120. 

Desbassin s React. auf Salpetersäure 
ist die bekannte Zonenreaction mit concentr. 
Schwefelsäure und Ferrosulfatlösung. 

Desesquelles' React. auf Phenole im Harn. 
50 ccm Harn schwenkt man mit 2 ccm Chloroform 
um, ohne zu schütteln u. lässt nach dem Absitzen 
das Chloroform in ein Reagensglas abiliessen. Er­
wärmt man das Chloroform leicht mit einer Kali­
perle, so zeigt dieselbe chltrakteristisch gefarbte 
Flecke, je nach dem vorhandenen Phenol. ß-Naph­
tol gibt eine grünblaue Färbung. 

Compt. rend. de la Soc. de Biolog. 1890. 101. 
Repert. de Pharm. 1890. 46. 
Ztschr. f. anal. Chem. 30. 261. 
Vergl. Lustgarten's React. auf Naphtol etc. 

Desgrez' React. auf Chloroform, Bromoform u. Chloral 
beruht auf der Bildung von Kohlenoxyd unter der 
Einwirkung von Kalilauge. Näheres siehe The 
Analyst 23. 76 od. Ztschr. f. anal. Chem. 38.457. 

Deubner's React. auf Gallenfltrbstoffe 
siehe Ztschr. f. anal. Cbem. 25. 458 und dessen 
Dissertation, die über die Empfindlichkeit und 
Brauchbarkeit der bekannten Reactionen auf Gallen­
farbstoffe herichtet. Eine Original-React. findet 
sich dort nicht. 
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Devoto's React. auf Pepton (u. Eiweiss) 
beruht auf der Biuretreaction des mit Arnrnonsuifat 
aus dem Harn in der Siedehitze ahgesehiedenell 
Peptons. Näheres siehe 

Ztschr. f. physiol. Chern. 15. 465. 
Ztschr. f. anal. Chern. 30. 649. 
Chern. Ztg. 1891. Rep. 196. 
·Pharrn. Centrh. 1891. 460. 
v. J aksch, Z.tschr. f. physiol. Chem. 16. 243. 

de Vrij siehe Vrij. 
Dietrich's React. auf Gambircatechu. 

Eine Mischung von 3 g Gambircatechn, 25 ccrn 
Normal-Kalilauge u. 100 ccm Wasser schüttelt man 
mit 50 ccrn Benzin (D. = 0,700). Nach der Trennung 
der Schichten zeigt das Benzin im aufrallenden 
Lichte ein intensiv grüne Fluorescenz. Pegu­
Catechusorten geben diese React nicht. 

Helfenberger Annalen 1896. 131. 
Ztschr. f. anal. Chem. 37. 721. 

Dietrich's Reactionen auf Aloe (Aloln): 
1. Verdampft man wenig Aloe mit einigen Tropfen 

Salpetersäure auf dem Dampfbade zur Trockne, 
löst in Alkohol (tiefrote Lösg.) u. gibt alkoholische 
Cyankaliumlösung zu, so entsteht eine rosarote 
Färbung. 

2. Löst man den Verdampfungsrückstand in '''asser 
u. gibt Chlorgoldlösung zu, so gibt Barbaloln 
eine himbeerrote, später violette Färbung, ähnlich 
Cap- u. Socotra-aloin, bei denen die Violettfärbung 
schneller eintritt; N ataloin = rotviolett bis violett; 
CuraGaoaloln = ziegelrot. 

3. Die wässerige Lösung des Verdampfnngsrück­
standes gibt mit Tanninlösung nur bei BarbaloYn 
eine Trübung, dagegen gibt dieselbe Lösung eine 
'l'rübung mit Brombromkalinm bei Anweseuheit 
von Barbaloln, Cura~ao- u. Socotraaloln nicht 
aber mit Nataloln. 

Pharm. Centrh. 1885. 548. 
Amer. Journ. of Pharm. 1885. 404. 
Dissertation Dorpat 1885. 
Drageudorff, Ermittel. v. Giften 1888. 335. 

Dietrich's Reag. auf Harnsäure 
ist bromhaltige Natriumhypochloritlösung. Das 
Reag. wird durch Harnsäure rosenrot gefärbt. 

jl;tschr. f. anal. Chem. 4. 176. 

Dietzsch's React. auf Zuckercoulenr und künstliche 
Farbstoffe. 
Schüttelt man Wein mit Eiweiss, so wird der 
natürliche Farbstoff des Weines ausgefällt, der 
künstliche nicht. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. 11. 1251. 

Dippel's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine 31)"Ioige, wässerige Lösung von Calcium­
chlorid. Gebraucht als Conservirungsmittel. 

Dippel's Hämatoxylin 
siehe dessen Handbuch der Mikroskopie. 

DisseI siehe Wefers Bettink. 

Dittmar's Reag. auf Alkaloide 
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ist Chlorjodlösung, die durch Lösen von Jodkalium 
u. Natriumnitrit in Salzsäure oder durch Einwirkung 
von Chlor auf Jod in Wasser erhalten werden ! 

kann. Diese beiden Producte unterscheiden sich 
in Farbe und Reactionsfäbigkeit nicht unwesentlich 
von einander. Das Heag. gibt mit Alkaloiden gelbe 
oder braune Niederschläge. 

Ber!. Ber. 18. 1612. 
Ztschr. f. anal. Chemie. 34. 648. 

Darmstadt. 

Oobbin's Reag. auf ätzende Alkalien in Carbonaten 
ist eine Lösung von Kaliumquecksilberjodid u. 
Chlorammonium. Man löst 1 g Jodkalium in 50 ccm 
Wasser und gibt so lange eine wässerige Lösung 
von Quecksilberchlorid(l : 20) zu, bis ein bleibender 
Niederschlag entsteht. Man filtrirt, löst im Filtrat 
0,2 g Chlorammonium u. gibt so viel Natronlauge 
zn bis eben ein Niederschlag entsteht. Nach dem 
Filtriren ergänzt man mit Wasser auf 200 ccm.­
Alkalicarbonatlösungen, die Spuren von Aeztalkali 
enthalten, färben sich mit dem Heag. gelb. 

Merck's Index 1902. 261. 

Dodge·Olcott's Heact. auf Gurjnn in Copaivabalsam. 
Löst man 4 Tropfen Copaivabalsam in 15 ccm Bis­
essig und gibt 6 Tropfeu concenlr. Salpetersäure 
(D. = 1,4) zu, so entsteht bei Anwesenheit von 
Gmjnn eine rosa- bis purpurrote Färbung. 

Merck's Report 1900. 324. 
Merck's Bericht 1900. 23. 
Brit. Pharrnacop. 1898. 89. 

Dogiel's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Ammonium­
pikrat. Gebraucht zum }'ixiren bei Methylenblau­
färbung. 

Näheres siehe Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 509 
oder Arch. f. mikroskop. Anat. 1890. 305, 
1891. 15. 

Dogiel's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a) 4 g Methylenblau löst man in 100 ccm Koch­

salzlösung (0,75 0/0). 
b) Eine concentr. wässel'ige Lösung von prikrin­

saurem Ammon. 
Arch. f. mikrosk. Anat. 1889. 440; 1890. 305. 

Donath's Heactionen auf Chinolin. 
Siehe Berl. Ber. 14. 1771. 
Ztschr. f. anal. Chem. 22. 265. 

Donath's React. auf Chromsäure. 
Schüttelt man eine Lösung von Chromsäure mit 
Schwefelkohlenstoff u. Jodkaliumlösung, so färbt 
sich der Schwefelkohlenstoff violett. 

Me r c k 's Report 1900. 325. 

Donath's React. auf Cobalt. 
Gibt man zu concentr. Kali- oder Natronlauge 
(300/0) einige Tropfen Cobaltlösung, so entsteht 
sofort eine intensiv blaue Färbung (stärker beim 
Erwärmen). 

Ztschr. f. anal. Chem. 40. 138. 

Donath's React. auf Harz im Wachs. 
(Donath - Schmidt's Nitroprobe). Man kocht 5 g 
Wachs mit 20-25 g Salpetersäure (D. = 1,33) etwa 
1 Minute lang, gibt dann 20 ccm Wasser zu und 
hierauf einen Ueberschuss von Ammoniak. Bei An­
wesenheit von Fichtenharz ist die Flüssigkeit rot­
braun gefärbt. Reines Wachs liefert so eine gelbe 
Flüssigkeit. 

Pharm. Centrh. 1901. 132. 

Donath's React. auf Morphin. 
1. Erwärmt man etwas Morphin mit concentrirter 

Schwefelsäure u. Na triumarseniat bis zur Bildung 
weisser Dämpfe, so tritt Violettfärbung ein. 

Vergleiche Vulpius' React. 
2. Reibt man etws Morphin mit 8 Tropfen concentr. 

Schwefelsäure an und gibt 1 Tropfen einer 2"10 igen 
Lösung von Kaliumchlorat in concentr. Schwefel­
säure zu, so färbt sich die Mischung grün und 
vom Rande her rötlich. 

.loum. f. pract. Chern. 33. 563. 
ehern. Ztg. 1886. Rep. 153. 
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Donath's React. auf Stickstoff in organischen Stoffen. 
0,05 g der zu prüfenden Substanz kocht man mit 
20 ccm concentr. Kalilauge unter Zugabe von 1 g 
Kaliumpermanganat. Die so erhaltene Reactions­
flüssigkeit entfärbt man, wenn nötig, mit Alkohol 
und prüft mit bekannten Reagentien auf Salpeter­
säure u. salpetrige Säure. Anwesenheit derselben 
zeigt einen Stickstoffgehalt der untersuchten Sub­
stanz an. 

Monatshefte f. Chem. 11. 15. 
Ztschr. f. anal. Chem. 29. 457. 
W a g n er, Chem. Ztg. 14. 269. od. Ztschr. f. 

anal. Chem. 29. 458. 

Donath's React. auf Teersubstanzen in Ammoniak. 
Uebersättigt man Ammoniakflüssigkeit mit Schwefel­
säure und gibt etwas verdünnte Kaliumperman­
ganatlösung zu, so tritt bei Anwesenheit von teer­
igen Stoffen Entfärbung ein. 

Merck's Report 1900. 325. 

Donne's React. auf Eiter im Harn. 
Das Sediment des zu prüfenden Harns (6-10 g) 
versetzt man mit 2 g festem Aetzkali und rührt 
um. Eiter gerinnt zu einem durchscheinenden 
Klumpen, während sich Schleim zu einer dünnen 
Flüssigkeit löst. 

Pharm. Centrh. 1867. 70. 
Vergleiche auch Harn m ars t e n, Physiol. Chem. 

1899. 506. 

Donogany's React. auf Blut im Harn. 
10 ccm Harn versetzt man mit 1 ccm Schwefel­
ammon u. 1 ccm Pyridin. Bei Anwesenheit von 
Blut färbt sich die Flüssigkeit orangtlrot. 

Archiv f. patholog. Anatomie v. Virchow 148. 234. 
Chem. Ztg. 1897. Rep. 133. 
Pharm. Centrh. 1897. 473. 

Dragendorff's React. auf Aconitin. 
Löst man Aconitin bei gewöhnlicher Temperatur 
in concentr. Schwefelsäure, so entsteht eine gelbe 
Lösung, die im Laufe von 2-4 Stunden über 
Braun u. Rotbraun eine violette Farbe annimmt. 

o t t 0, Ausmittel d. Gifte 5. Aufl. 56. 

Dragendorff's Reag. auf Alkaloide. 
Man löst 8 g Wismutsubnitrat in 20 ccm Salpeter­
säure (D. = 1,18) u. gibt diese Lösung allmählich 
in eine concentr., wässerige Lösung von 22,7 g 
Jodkalium. Nach dem Abkühlen und erfolgten 
Abscheiden des gebildeten Salpeters giesst man die 
Flüssigkeit von letzterem ab u. verdünnt mit 
Wasser auf 100 ccm. Das Reag. gibt mit den 
meisten Alkaloiden einen rotgelben, flockigen 
Niederschlag. 

Merck's Index 1902. 261. 
Hag er, Pharm. Prax. 1880. I. 206. 
Pharm. Ztschr. f. Russl. 5. 82. 
Ztschr. fanal. Chem. 5. 407; (ebenda 408, Jri­

dium-Ammonchlorid u. Rhodium-Kaliumchlorid 
als Reag. auf Strychnin u. Brucin). 

Ztschr. f. Chem. 1866. 
Bull. Soc. Chim. 7. 165. 
Kraut, Liebig's Annal. 210. 310. 

Dragendorff's React. auf Alkohol in ätherischen Oelen. 
Gibt man zu 10-12 Tropfen Oeletwas metallisches 
Natrium (von Linsengrösse), so entsteht bei An­
wesenheit von Alkohol eine Entwickelung von 
Wasserstoff und allmählich eine bräunliche Färbung. 

Zeitsehr. d. öst. Apoth.-Ver. 1863. il69. 
Hage r, Pharm. Prax. 1880. 11. 563. 

34 Darmstadt. 

Dragendorff's Reag. I auf ätherische Oele 
ist eine Lösung von I g Brom in 20 g Aetber. -
Das Reag. färbtAni s öl allmählich rot, C op ai v aö I 
tiefblau, C u beb e nöl allmählich blau u. blauviolett, 
Kraus e minz ölllllmählichgrünlichblau, N el ken­
öl nach einiger Zeit gelbgrün, Pfeffe rminzö I 
violett, R 0 sm arinö 1 allmählich grünlich u. Wach­
holderöl schnell grünblau. Citronen-, Kümmel-, 
Rauten-, Sabina- u. Terpentinöl zeigen keine Farben­
erscheinung. 

Dragendorff's Reag. 11 auf ätherische Oele. 
Man leitet Chlor iu absol. Alkohol bis zur Sättigung, 
erwärmt zum Entfernen der gebildeten Salzsäure, 
fällt das Metachloral mit concentr. Schwefelsäure 
u. destillirt es. Mit diesem Reag. färbt sich Anis ö I 
allmählich gelblich u. bräuulich, Ci t r 0 n e nöl all­
mählich gelblich u. rötlich, Cop ai v aö I allmählich 
dunkelgrün. C u beb e nöl allmählich blau, Kr aus e­
minzöl bläulich u.missfarbig, N el kenöl allmählich 
blaugrün und beim Erwärmen rot, P fe f f er m i n z ö 1 
johannisbeerrot, Rosmarinöl allmählich vorüber­
gehend blass violett, Te r pe n tin ö I allmählich rötlich 
u. Wach hol der ö 1 allmählich dunkelgrün Kiimmel­
u. Sabinaöl bleiben farblos. 

Dragendorff's Rellg. III auf äthel'ische Oele 
ist alkoholische Salzsäure. - Das Reag. färbt 
An i s öl grün dann violett, Ci tronenöl gelb dann 
kirschrot, Co pai v aö 1 violettrot, Cu be ben öl 
violett u. kirsrhrot, Krauseminzöl violett- bis 
kirschrot, K ü m m e 1 ö 1 allmählich tief braunrot unter 
Krystallabscheidnng, Ne 1 k e nöl hräunlich, P fe f­
ferminzö I olivengrün dann violett, Ro s marinöl 
rotbraun dann kirschrot, S abi n a ö I blassrot u. 
violett u. W ach hol der ö I kirschrot. 

Dragendorff's Reag. VI auf ätherische Oele 
ist roine Sohwefelsäure. Das Reag. färbt Anisöl 
gelbbraun dann kirschrot, Ci t r 0 n e nöl gelbbraun 
bis braun, Cop ai vaöl gelbbraun, Cu beb en ö 1 
guttigelb, Kra UB em inzöl gelbbraun, Kümmelöl 
guttigelb später carmin- bis kirschrot, Nelkenöl 
rotbraun, Pfefferminzöl braun, Rautenöl 
orllnge, R 0 s mari nöl gelbbraun bis rotbraun, 
Sahinaöl orangebraun, Terpentinöl rotbraun 
u. Wachholderöl braun. 

Dragendorff's Reag. V auf ätherische Oele 
ist eine Lösung von 1 g Natriummolybdat in 100 ccm 
concentr. Schwefelsäure (Fröhde's Rellg.) - Das 
Reag. färbt Ani s öl gelbbraun, Ci tronenöldunkel­
orangebraun, Cop ai v a ö I gelbbraun, Cu beb e n­
öl guttigelb dann johllnnisbeerrot, Kr aus emin z ö 1 
dunkelorange dann hellbraun, Kümmelöl dunkel­
gelb u. carminrot, Ne 1 k e nöl dunkelblutrot dann 
kirschrot, P e ff er m i n z ö I braun und nach 24 
Stunden kirschrot. Rautenöl gelbbraun, Rosma­
rinöl gelbbraun, Sabinaöl gelbbraun, Terpen­
tinöl rotbraun u. Wach h olderö I braun dann 
kirschrot. 

Dragendorff's Reag. VI auf ätherische Oele 
ist rauchende Salpetersäure. - Das Reng. färbt 
Anisöl unter Zischen braun, Citronenöl unter 
Zischen rot, Cop a iv a öl braun dann rot und blau­
violett, C u beb e nöl allmiihlich grün, Kr aus e­
minzöl gelbbraun, Kümmelöl unter Zischen rot 
dann braun, Nelkenöl rotbraun, Pefferminzöl 
braun bis rot, Rosmarinöl rotu. braun, Sabina­
öl gelbbraun, Terpentin- u. Wachholderöl 
unter Zischen rot. 
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Dragendorff's Reag. VII auf ätherische Oele 

Darmstadt. 

gesäuerten Harn. Da der Amylalkohol auch etwas 
Schwefelsäure aufnimmt, so neutralisirt man ihn 
mit Ammoniak und verdunstet diese Lösung zur 
Trockne. Den Trockenrückstand behandelt man 
mit wenig Wasser. Die so erhaltene Lösung 
schichtet man auf Zusatz von einem Körnchen 
Zucker über Schwefelsäure. An der Berührungs­
!läche tritt bald eine charakteristische Hotfarbung 
auf. 

7.tschr. f. anal. Chem. 8. 102. 
Pharm. Ztschr. f. Russl. 1868. IV. 
Jolles, Ztschr. f. anal. Chem. 29. 403. 

ist Prikrinsäure. - Das Reag. löst sich in An i s ö I 
leicht mit orangegelber Farbe, in Ci t 1'0 n en-, C 0-

paiva-, Cubeben-, Terpentin- und Wach­
hol der ö I nur in der Wärme leicht (bei verharztem 
Oel zuweilen mit rotbrauner Farbe), in Krause­
mi n z ö I beim Erwärmen olivengriin, in K ü m m e 1-, 
~elken- u. Rosmarinöl schon in der Kälte 
leicht, in Pe f f er m i n z ö I beim Erwärmen tiefgrün, 
in S abi na ö I beim Erwärmen mit gelbbräunlicher 
Farbe. Rau t e nöl färbt sich beim ~tehen mit 
dem Reag. rosa bis rot, welche Färbung beim Er­
wärmen verschwindet. , Dragendorff's React. auf Narce'in. 

Dragendorlf's Reag. VIII auf ätherische Oele 
ist eine Mischung von 6 ccm concentr. Schwefel­
säure und 1 ccm 50f0iger, wässeriger Eisenchlorid­
Wsung. - Das Reag. färbt AnisUI gelbbraun 
dann kirschrot, Ci t l' 0 n e n iil u. Tel' p e n tin ii I 
braun mit rotem Saum, Cop ai v a- u. Cu beb e nöl 
zuletzt blall, Kr aus e m in z ii I gelbbraun dann 
kirschrot, K ü mille I ii I gelb bis kirschrot, Ne lk e n­
ö I rotbraun dann blutrot, später blau u. kirschrot, 
S abi n a ö I zuletzt kirschrot, Wa c h hol der ö I 
braun dann kirschrot. 

Arch. f. Pharm. 1878. 289. 
Pharm. Journ. 5. 681. 721. 

Dragendorfrs React. auf Benzol in Benzin 
heruht auf der Bildung von Nitrobenzol unter Ein· 
wirkung von rauchender Salpetersäure auf Benzol. 

Dragendorff's React. auf Brucin. 
Löst man Brucin in einer Mischung von 1 Vol. 
Schwefelsäure und \) Vol. Wasser, so wird diese 
farblose Lösung auf Zusatz von sehr wenig stark 
verdünnter Kaliumdichromatlösung, die m:\Il mit 
einem Glasstabe zugibt, vorübergehend himbeerrot, 
dann rotorange u. hraunorange gefärbt. Empfindlich· 
keitsgrenze I : 10000. 

Archiv d. Pharm. 9. 209. 
Ztschr. f. anal. Chem. 18. 108. 
Vergleiche auch Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 

1883. 162. 

Dragendorff's React. auf Curarin. 
1. Verdampft man die Lösung von Cural'in in 

2% igel' Schwefelsäure bei 40° C., so entsteht 
eine schöne rote Färbung, die 1-2 Stunden anhält. 

2. Gibt man zu einer Lösung von Curarin in con­
centr. Schwefelsäure ein Kryställchen Kalium­
dichrornat, so entsteht eine blaue Färbung, die 
in ein beständiges Rot übergeht (bei :-;trychnin 
verschwindet die Rotfärbung wieder). 

Dragendorff's React. auf Digitalin. 
Mit Chloral farbt sich Digitalin gelblich dann grün, 
beim Erwärmen auf 60-70 ° C. violett und bei 
höherer Temperatur schwarzgrün. 

Merck's Report 1900. 325. 

Dragendorff's Heag. auf Digitalin 
ist eine Lösung von Brom in Kalilauge (1: 8). 
Eine Lösung von Digitalin in concent1'. Schwefel­
säure wird durch das Heag. hellpurpurn gefärbt. 

Ermittel. v. Giften 1888. 134. 

Dragendorff's Reaet. auf Elaterin. 
Mit concentr. Schwefelsäure gibt Ellltel'in erst eine 
gelbe, dann schön rote Färbung. 

Merck's Report 1900. 325. 

Dragendorff's React. auf Gallensäuren im Harn. 
Zur Entfernung von Farbstoffen wird rler Harn 
mit Benzin ausgeschüttelt u. hierauf mit Amyl· 
alk ohol die Gallensäuren extrahirt. Man verwendet 
für einen Versuch 25 ccm mit Schwefelsäure an-

Narce'in färbt sich mit Jodwasser intensiv blau. 
o t t 0, Ausmittel. d. Gifte 5. Aufl. 45. 
Kippenberger, Nach\\'. v. Gift. 1897. 138. 

Dragendorff's Reaet auf Nitrobenzol im Bittermandelöl. 
Zu 10-15 Tropfen Bittermandelöl gibt man 5 
Tropfen Alkohol und eine Spur metallisches Na· 
trium. Bei Anwesenheit von Nitrobenzol entsteht 
eine braune Färbung. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 1863. 232. 
Ztschr. f. anal. Chem. 3. 479. 

Dragendorff's React. auf Pfefi·erminzöl. 
Erwärmt man etwas Pfefferminzöl mit Eisessig u. 
concent1'. Schwefelsäure, so tritt eine blaue Färbung 
auf. 

Welmans, Pharm. 7.tg. 1902. No. 53. 
Südd. Apoth. Ztg. 1902. 932. 

Dragendorff's React. auf Thymol. 
1. Erwärmt man etwas Thymol mit Essigsäure u. 

concentr. Schwefelsäure, so färbt sich die Mischung 
schön rot. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 1 Million. 

2. Löst man 0,3 g Thymol in 2 ccm Alkohol und 
gibt eine Spur 7.ucker u. 4 ccm concentr. Schwefel­
säure zu, so färbt sich die Mischung schön rot. 

Dragendorff.Husemann's React. auf Na1'cotin. 
Eine Lösung von Narcotin in 20% igel' Schwefel· 
säure wird beim langsamen Verdunsten orangerot, 
dann vom Rande her blauviolett u. zuletzt bei der 
Siedetemperatur der Schwefelsäure rotviolett. 

Draper's React. auf Rieinusiil in ätherischen Oelen. 
Man erhitzt 20 Tropfen des zu prüfenden Oeles, 
bis das ätherische Oel verflüchtigt ist u. behandelt 
den eventuellen Rückstand mit 5-0 Tropfen Sal­
petersäurc. Nach becndigter Reaction gibt mall 
etwas Natriumcarbonatlösung zu. Bei Anwesenheit 
von Ricinusöl tritt der Ueruch nach Oenanthylsäure 
hervor. 

Chem. News 1861. 42. 
Ztschr. f. Chem. u. Pharm. 1861. 152. 

Drechsel's React. auf Gallensäure 
ist eine Modification von Pettenkofer's React. An 
Stelle von Schwefelsäure wird Phosphorsäure von 
Sirupconsistenz verwendet. 

Journ. f. pract. Chem. 24. 44, 27, 424. 
Ztschr. f. anal. Chem. 21. 150. 
Chem. Centralbl. 12. 571. 

Drechsel's Reaet. auf Glucose im Harn. 
Zu 10 Tropfen des mit Natronlauge alkalisch ge­
machten u. filtrirten Harns gibt man 20 Tropfen 
Fehling's Reag. u. 10 ccm Wasser. Hierauf erhitzt 
man 5 Minuten lang zum Sieden. Ist während 
dieser Zeit kein Niederschlag entstanden, so ist 
der Harn frei von Glucose, da in der angegebenen 
Verdünnung Kreatinin u. Gykuronsäure nicht redu­
zirend wirken. 

Schweizer Wochensehr. f. ehern. u. Pharm. 1901. 
227. 

3'" 
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Dreohsler's Reag. auf Alkohol in ätherischen Oelen. 
Eine Lösung von 1 T. Kaliumdichromat in lOT. 
Salpetersäure (D. = 1,3). Dieses Reag. gibt mit 
alkoholhaltigen Oelen einen stechenden GenIch. u. 
eine dem betreffenden Oele entsprechende Farben­
reaction. 

Archiv d. Pharm. (3) 14. 61. 
Ztschr. f. anal. Ohem, 19. 356. 
Vergleiche Fleischmann's React. 

Dreschfeld's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Eosin-(Natrium) in 1 Liter 
Wasser. Gebraucht zum Färben von Kemen, Achsen­
cylindem etc. 

Drewsen's React. auf Aceton siehe Baeyer. 

Dreysel-Oppler's Pikrocarmin. 
Man löst 1 g Oarmin in 1 g Ammoniak u. 200 ccm 
Wasser u. gibt 1 g gesättigte, wässerige Pikrin­
säurelösung zu. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1895. 361. 

Drouot's (Salvatori's) React. auf Margarine in Butter 
siehe "Ricerche Bui metodi d'analisi deI burro" 
aus Le Stazioni sperimentali agrarie italiane 1888. 
XIV. 

Ducommun's React. auf Arsen 
siehe Schweizer W ochenschr. f. Ohem. u. Pharm. 
1898. 133. 

Pharm. Oentrh. 1898. 766. 

Dudley's React. auf Gallussäure. 
Eine verdünnte, wässerige, mit überschüssigem 
Ammon versetzte Lösung von Pikrinsäure färbt 
sich mit Gallussäure erst rot u. dann grün. 

Americ. Ohem. Journ. 2. 48. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 19. 484. 

Dudley's Reag. auf Glucose. 
Man löst Wismutsubnitrat in möglichst wenig Sal­
petersäure und dem gleichen V olum EssigsäUl'e, 
verdiinnt mit dem acht bis zehnfachen V olum 
Wasser und filtrirt, wenn nötig. Dip zu prüfende 
Flüssigkeit wird mit Natronlauge stark alkalisch 
gemacht, mit einigen Tropfen Reag. versetzt u. 
einige Minuten gekocht. Grau- bis Schwarzfärbung 
zeigt Glucose an. 

Americ. ehern. Joum. 2. 47. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 20. 118. 
Merck's Index 1902. 261. 

Duflos' React. auf Anilin 
beruht auf einer Grünfärbung der Anilinlösung in 
verd. Schwefelsäure durch ßleisuperoxyd. 

Hager, Pharm. Praxis 1880. l. 361. 

Duflos' React. auf Pikrotoxin. 
Pikrotoxin gibt mit Kaliumdichromatlösung eine 
grone Färbung. 

Merck's Report 1900. 376. 

Duflos-Hirsch' React auf Arsen 
ist eine Modification von Berzelius' React. (siehe 
diese). 

Dumont's React. auf kiinstlichen Kampher. 
Eine Lösung von künstlichem Kampher oder damit 
verfälschtem, natürlichem Kampher wird auf Zusatz 
von Ammoniak bleibend getrübt oder gefällt. 

Schweizer Ztschr. f. Pharm. 6. 174. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 1. 117. 

Dumontpallier's (-Trousseau's) React. auf Gallenfarb­
stoff ist identisch mit Smith's React. 

L' Union med. 1863. 39. 
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Dunstan's (-Carr's) Reag. auf Aconitin 
ist eine concentr. Kaliumpermanganatlösung, die 
mit Lösungen von Aconitinsalzen einen purpur­
farbigen, krystaIIinischen Niederschlag (083 H~5 NO~ 
HMn 04) gibt. Letzterer wird durch einen Tropfen 
Bromwassernicht verändert (Unterschied von Oocaln 
u. Hydrastin). 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 35. 283. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 36. 211. 
Pharm. Joum. and Trans. 1896. 122. 

Dupasquier's Reag. auf organische Stoffe im Wasser 
ist eine wäs~erig& Lösung von Goldchlorid. - Das 
Reag. fällt beim Kochen die organischen Stoffe 
unter Abscheidung von Gold und unter Blau­
färbung. 

Merck's Index 1902. 261. 
Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 102. 

Duples' React. auf Anilin. 
Anilin u. dessen Salze geben mit verd. Schwefel­
säure u. Bleisuperoxyd eine grüne Färbung. 

Dupouy's Reagentien auf gekochte u. ungekochte Milch. 
Ungekochte Milch wird auf Zusatz von Wasser­
stoffsuperoxyd durch Guajakolorangegelb, durch 
Hydrochinon rosa (unter Bildung von kryst. Ohin· 
hydron), durch Brenzcatechin gelbbraun, durch 
a-Naphtol blauviolett u. durch Paraphenylendiamin 
dunkelviolett gefärbt. 

Näheres siehe: Repert. de Pharm. 1897. 206. 
Pharm. Oentrh. 1897. 392 u. 1898. 498. 
Leffmann, Schweizer Wochenschr. f. Ohem. u. 

Pharm. 1898. 201. 
Storch, Pharm. Oentrh. 1898. 617. 

Dusart-Blondlot's React. aut Phosphor. 
Entwickelt maß aus einer Flüssigkeit, die Phosphor, 
phosphorige Säure, Phosphorsilber etc. enthält 
Wasserstoffgas, so färbt sich das angezündete, aus 
einer Platinspitze ausströmende Gas (besonders 
der innere Kegel) grün. 

Otto, Ausmittel. d. Gifte 5. Aufl . .18. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 15. 505. 
Kippenberger, Nachw. v. Gift. 1897. 11. 
Dalmon, Joum. de Ohim. med. 1870. 123. 

Duval's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist Merkel- Schiefterdecker's Reag. (Einbettungs­
mittel). 

Joum. de l'Anat. 1879. 185. 

Duval's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist Oarminlösung und eine Lösung von Anilinblau 
in Alkohol. 

Precis Techn. microsc. 1878. 223. 
J oum. de l' Anat. 1876. 

Duyk's React. auf ätherische Oele. 
Siehe Maumene's React. 

Pharm. Oentrh. 1898. 59 u. 929. 
Dietze, Südd. Apoth.-Ztg. 1898. 767. 

Duyk's Reag. auf Glucose. 
25 ccm einer 20 "10 igen Nickelsulfatlösung mischt 
man mit 20 ccm Natronlauge (D. = 1,33) u. 50 ccm 
6 Ofo iger Weinsäurelösung. Das Reag. ist eine 
schwach grünlich gefärbte Lösung, die ,beim Kochen 
mit Glucose (Harn) braun oder schwarz wird. 

.Journ. d. Pharm. v. Els.-Lothr. 1901. 238. 
Journ. of the Chemic. Society 82. 11. 54. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 41. ü30. 
Sollmann, Ohem. Ztg. 1901. Rep. 209. 
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Dyson.Perrins' React. auf Berberin. 
Versetzt man eine erwärmte, alkoholische Lösung 
von Berberin mit Jodjodkaliumlösung, so bilden 
sich beim Erkalten grün glänzende Krystalle. 

.Journ. of the Ohem. Soc. 15. 339. 
Ohem. Oentralbl. 1862. 894. 
Ztschr. f. anal. Chem. 2. 79. 

Eber's React. auf Eserin. 

37 

Bringt man in einem Porzellanschälchen einen 
Tropfen einer Eserinlösung mit einem Tropfen 
5 0/oiger Kali- oder Natronlauge zusammen, so ent­
steht an der Berührungsstelle eine Rotfärbung, die 
im Laufe einiger Minuten noch zunimmt. Nach 
dem Austrocknen bleibt eine orange gelbe Masse, 
die sich in Wasser wieder mit roter Farbe löst. 

Pharm. Ztg. 33. 483. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 28. 136. 

Eber's Reag. zur Prüfung der Wurst 
ist eine Mischung von 10 g Salzsäure (1,19), 10 g 
Aether u. 30 g Alkohol. Verdorbene Wurst bildet, 
nahe an das Reag. herangebracht, weisse Nebel. 

Merck's Index 1902. 261. 

Eberhard's React. auf Schwefelsäure in Milchsäure. 
Man löst 2 g Milchsäure in 10 g Alkohol (95 0/0) 
u. filtrirt nach '/4 Stunde. Das Filtrat versetzt 
man mit einer etwas freie Salzsäure enthaltenden, 
10 %igen Lösung von Calciumcblorid. Bei An­
wesenheit von Schwefelsäure entsteht sofort eine 
Trübung. 

Gerber-Ztg. 1903. Nr. 11. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 85. 

Ebner's Reag. zum Entkalken mikroskop. Präparate. 
1. 100 ccm kaltgesättigter Kochsalzlösung mischt 

man mit 100 ccm Wasser und 4 ccm concentr. 
Salzsäure. 

2. Man löst 2,5 g Chlornatrium u. 2,5 g Salzsäure in 
100 ccm Wasser u. mischt mit 500 ccm Alkohol. 

Vergl. Hau g, Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 6. 

Ebner's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist identisch mit Hermann's Reag. 

Eboli's React. auf Cantharidin. 
Beim Erhitzen von reinem Cantharidin mit concentr. 
Schwefelsäure tritt Grünfärbung ein. 

Dieterich, Helfenberger Geschäftsber. 1886. 
V u I pi u s, Pharm. Centrh. 1886. 179. 

Ebstein·Müller's React. auf Pyrocatechiu im Harn. 
Mischt man einige Tropfen Harn mit einigen 
Tropfen stark verdünnter Eisenchloridlösung, so 
entsteht bei Anwesenheit von Pyrocatechin eine 
grüne Farbe, die durch Ammoniakdämpfe in Violett 
übergeht. 

Merck's Report 1900. 376. 

Edlefsen's React. auf Resorcin (oder ß-Naphtochinon). 
Resorcinlösung wird durch ß-Naphtochinonlösung 
(in Wasser) nach Zusatz von Ammoniak blaugrün 
gefärbt. Salpetersäure bis zur sauren React. zuge­
geben bewirkt alsdann Rotfärbung. Aether nimmt 
den roten, nicht aber den grünen Fal'bstoff auf. 
Il-Naphtochinon gibt die React. nicht. 

Edlefsen's React. auf Thallin. 
Thallinlösungen geben mit einer verdünnten Lösung , 
von ß-Naphtochinon u. 2 Tropfen Natronlauge eine 
kirschrote Färbung, die durch Salpetersäure, nur 
langsam entfärbt wird. 

Chem. Ztg. 1886. 1257. 
Watson Smith, Chem. Ztg. 1887. Rep. 4. 

Darmstadt. 

Egger's Reaet. auf freie Mineralsäuren. 
Erwärmt man eine Flüssigkeit, welche freie Mineral­
säuren enthält mit etwas Oholsäure und Furfurol, 
so entsteht eine rote Färbung. (Umkehrung der 
Pettenkofer'schen React.) 

Näheres siehe: Ztschr. f. anal. Ohem. 27. 725. 
Pharm. Centrh. 1889. 199. 

Ehler's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von I g Ohromsäure u. 1-5 Tropfen 
Eisessig in 100 ccm Wasser. 

Merck's Report 1900.376. 

Ehrlich's Diazoreagens. 
1. Eine Lösung von 30-50 ccm Salpetersäure in 

500 ccm Wasser sättigt man durch Schütteln mit 
Sulfanilsäure und gibt die Lösung von einigen 
Körnchen Natriumnitrit in etwas Wasser zu. 
Schüttelt man pathologischen Harn (Phthise, 
Abdominaltyphus, Masern) mit gleichen Teilen 
Reag. und etwas Ammoniak, so färbt sich die 
Mischung u. der Schaum rot. 

Ztschr. f. klin. Med. 5. 285. 
Vergl. Clemens' u. Friedenwald-Ehrlich's Reaet. 

Ztschr. f. anal. Chem. 22. 301 u 466; 23. 276; 
24. 152 u. 205; 39. 733. 

Pröscher, Chem. Ztg. 1901. Rep. 71. 
Burghart, ehern. Ztg. 1901. Rep. 108. 
Michaelis, Berl. klin. Wochenschr. 1900. 274. 

2. a) = eine Lösung von 2,5 g Sulfanilsäure in 25 ccm 
Salzsäure u. 100 ccm Wasser. 

b) = eine Lösung von 0,5 g Natriumnitrit in 100 ecm 
Wasser. Als Reag. dient eine Mischung von 
1 ccm der Lösung b mit 49 ccm der Lösung a. 

Merck's Index 1902. 261. 
3. Nach Ztschr. f. anal. Chem. 23. 276 enthält das 

Reag. zufolge neue ster Vorschrift auf 1 Liter = 1 g 
Sulfanilsäure, 15 ccm Salzsäure und 0,1 g 
Natriumnitrit. 

Ehrlich's Reag. auf (Gallenfarbstoffe) Bilirubin. 
Bilirubin enthaltender Harn wird nach dem Mischen 
mit gleichen Teilen verd. EssigRäure auf Zusatz 
von Ehrlich's Diazoreagens dunkler und dann auf 
Säure zusatz violett gefärbt. Der Chloroformauszug 
eines solchen Harns wird auf Zusatz eines gleichen 
Volums Diazoreagens u. concentr. Salzsäure violett, 
dann blau violett u. zuletzt blau. 

Ztschr. fanal. Chem. 23. 275. 
Pharm. Centrh. 1883. ,,45. 
Centralbl. f. klin. Medic. 1883. 721. 
Pröscher, Ztschr. f physiol. Chem. 29. 411. 
Kr 0 kiewiz u. Ba tko, Pharm. Centrh. 1898.338. 

Ehrlich's Eigelb-Reaction. 
Diese wohl selten vorkommende Bezeichnung der 
Ehrlich'schen Diazoreaction ist auf die eigelbe 
(orangegelbe) Färbung zurückzuführen, die normale 
Harne mit Ehrlich's Reag. geben können. 

Ehrlich's Reag. auf Indican im Harn 
ist eine Lösung von 0,33 g Dimethylamidobenzal­
dehyd in 50 ccm Wasser und 50 ccm rauchender 
Salzsäure. - Gleiche Teile (1-1,5 ccm) des zu prüfen­
den Harns und Reag. erhitzt man zum Sieden. Nach 
dem Abkühlen gibt man einen Ueberschuss von 
Ammoniak oder schwacher Kalilauge zu. Bei An­
wesenheit von Indican entsteht eine prächtige Rot­
farbung, deren Stärke als Massstab für die vor­
handene Indicanmenge dient. Original mitteilung. 

Me r c k' s Bericht 1902. 53. 
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Ehrlich's acidophiles Gemisch 
ist eine Lösung von 1 g Eosin, 1 g Indulin u. 1 g 
Aurantia in 15 g Glycerin. 

Lee-Mayer, Mikrosk. Techn. 1898. 197. 
Nikiforoff, Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 189, 

1894. 246. 
Israel, Pract. path. Hist. 1893. 68. 

Ehrlich's Reag. I zur Bacterienflirbung. 
1. Eine wässerige Lösung von Anilinöl (5: 100, 

filtrirt), 
2. eine concentr., alkoholische Fuchsinlösung, 
3. eine" "Gentianaviolettlösung. 
100 T. von Lösg. 1 werden mit 11 T. von Lösg. 2 
oder 3 gemischt. Das Reag. dient zur Färbung 
von Tuberkelbacillen, frisch bereitet zur Färbung 
vonDeckglaspräparaten. Zur Tinktion von Schnitten 
sind die Mischungen erst nach vollkommener 
Klärung (nach 24 Stdn.) brauchbar. 

Merck's Index 1902. 269. 

Ehrlich's Reag. II zur Bacterienfarbung (Triacid­
lösung). 

Das Reag. ist eine Mischung von 125 g ge­
sättigter, wässeriger Methylorangelösung (G), 150 g 
gesättigter, wässeriger Fuchsinlösung, 125 g ge­
sättigter, wässeriger Methylgriinlösung, 100 g Gly­
cerin, 200 g absolut. Alkohol u. 300 g Wasser. 

Charite-Annal. 1884. 110. 
Merck's Index 1902. 270. 

Nach Reinbach, Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 359. , 
ist das Reag. zusammengesetzt aus: 120 g ge­
sättigte, wässerige Lösung von Orange G, desgl. 
Säurefuchsin 80 g, desgl. Methylgrün 100 g, Wasser 
300 g, Alkohol 180 g u. Glycerin 50 g. 

Vergleiche Aronsohn's Reag. 

Ehrlich's Reag. III zur Bacterienfarbung 
ist eine concentr., wässerige Lösung von Methylen­
blau (3: 100). 

Ehrllch's Reagentien zum Färben mikroskop. Präparate. 
1. (Alaunhämatoxylin). Zu einer Lösung von 3 g 

Hämatoxylin in 90 g Alkohol gibt man eine mit 
Alaun ges1ittigte Mischung von 6 gEisessig, 
120 g Glycerin u. 120 ccm Wasser. Gebraucht 
zum Färben von Kernen u. Schizomyceten. 

(Vergi. auch Ztschr. f. Mikroskop. 1886. 150). 
Merck's Index 1902. 270. 

2. Eine gesättigte Lösung von Dahliaviolett in 
100 ccm Wasser, 50 ccm Alkohol und 12 ccm 
Essigsäure. Gebraucht zur Färbung von Kernen, 
Achsencylindern, Plasmazellen etc. 

3. Eine Lösung von 1 g Gentianaviolett in 15 ccm 
Alkohol u. 100 ccm Anilinwasser. 
Arch. f. mikrosk. Anat. 1876. 263. 

Ehrlich's saure Hämatoxylin-Eosinlösung für mikro­
skop. Blutpräparate. 

Man löst 0,5 g Eosin u. 2 g Hämatoxylin in 100 g 
Alkohol, gibt 100 g Wasser, 100 g Glycerin und 
10 g Eisessig zu und sättigt diese Lösung mit 
Alaun. Die Lösung muss behufs Reifung erst 
einige Wochen stehen. 

Ehrlich's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von Methylenblau (2-4°/0) in 
physiologischer Kochsalzlösung. Gebraucht als 
Injectionsfiüssigkeit zur Darstellung der Nerven­
ausbreitungen u. der Spinalfasern der sympathischen 
Ganglien etc. 

Nature, 1885. 547. 

Darmstadt. 

Ehrlich's Reag. (Neutralrot) 
ist eine Lösung von Neutralrot (1: 100) in sehr 
yerdünnter, wässeriger Kochsalzlösung. Das Reag. 
farbt sich in schwach alkalischen Medien gelborange. 
Es dient zu biologischen Untersuchungen und zu 
vitalen Färbungen. 

Merck's Index 1902. 269. 
Allgem. med. Central-Anz. 1894. 20. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 250. 
Galeotti, ebenda 1894. 193. 

Ehrlich-Biondi's Reag. zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 

(Triacidgemisch). Gesättigte, wässerige Lösungen 
von Orange G, Säurefuchsin u. Methylgrün mischt 
man im Verhältnis 10: 3 : 5. Es dient zur Doppel­
u. Mehrfachflirbung von Schnitten, besonders bei 
pathologisch - anatomischen Untersuchungen des 
Darmes. 

Vergleiche Strassburger's Reag. 
Merck's Index 1902. 269. 
Pflüger's Archiv 1888. Suppl. 40. 

Ehrlich-Biondi-Heidenhain's Reag. 
siehe Strassburger's Reag. u. Ehrlich-Biondi's Reag. 

Ehrlich-Koziczkowsky's Reag. zum Nachweis gewisser 
infectiös-toxischer Krankheiten 

ist eine mit Salzsäure angesäuerte, l!"io ige Lösung 
von Dimethylamidobenzaldehyd in Wasser. Die 
Reaction wird vorgenommen, indem man gleiche 
Volumina Harn in 2 ReagensgläsE'r gibt und dem 
einen 8-10 Tropfen Reag. zusetzt, während der 
zweite Harn einen Zusatz von 8-10 Tropfen Reag. 
u. einigen Tropfen Formaldehyd erhält. Letzterer 
behält seine ursprüngliche Farbe bei, während 
ersterer nach wenigen Sekunden eine Rotflirbung 
zeigt. Ueber Ursache u. klinische Bedeutung dieser 
Reaction siehe: 

K 0 z i c z k 0 w s k y, Berliner klin. W ochenschr. 
1902. 1029. 

Merck's Bericht 1902. 52. 
Pröscher, Ztschr. f. physiol. Chem. 31. 520. 
Clemens, Arch. f. klin. Med. 1901. 

Eiloart's React. auf Chinin. 
Gibt man zu einer wässerigen Lösung von Chinin 
etwas Bromwasser, dann Quecksilbercyanidlösung 
u. hierauf Calciumcarbonat, so tritt Rotfarbung ein. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 500000. Narcotin u. 
Morphin geben eine ähnliche Reaction. 

Kocht man eine neutrale Chininlösung mit Brom 
bis letzteres verdampft ist, so entsteht nach dem 
Abkühlen der Lösung eine schön grüne Fluores­
cenz. Empfindlichkeitsgrenze 1: 50000. 

Chem. News 50. 102. 
Ztschr. f. anal. Chem. 25. 248. 

Eimbrodt's Reag. auf Ammonsalze 
ist eine mit Alkalicarbonat alkalisch gemachte, 
wässerige Lösung von Quecksilberchlorid. Es be­
wirkt mit Ammon u. Ammonsalzen eine weis se 
Trübung oder Fällung. 

Vergleiche Bohlig's Reag. 
Me r c k 's Index 1902. 261. 

Eimer's Reag. zum Härten mikroskop. Präparate 
ist identisch mit Hertwig's Reag. 

Einar Biilmann's React. siehe Biilmann. 
Einhorn's React. auf CocaÜl 

ist identisch mit Bie!'s React. 
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Einhorn's React. auf Zucker im Harn 
beruht auf der Bildung von Kohlensäure hei der 
Gährung des Harns. Die React. dient hauptsächlich 
zur quantitativen Bestimmung der Glucose, die 
nach dem Autor in einem U förmig construirten 
"Saccharimeter« ausgeführt wird. 

Deutsche medic. Wochenschr. 1888. 620. 

'I 

Vergl. auch Hammarsten, Physiol. Ohem. ! 

1899. 510. 

Eiselt's React. auf Melanin im Harn. 
Mit Ohromsäure oder mit Kaliurndichromat und I 

Salpetersäure wird melaninhaltigel' Harn braun 
his schwarz gefärbt. 

Prager Vierteljahres-Schrift 70. 107 u. 76. 16. 
Zell er, Arch. f. klin. Ohirg. 1883. 245. 

Ellram's React. auf Aceton im Harn. 
iiO ccrn Harn säuert man mit 5 ccm 300ioiger Essig­
säure an nnd destillirt einen Teil ab. 2-3 CCIn 

des Destillates versetzt man mit 1 Tropfen wässe­
riger Furfurollösung (1 : 20) und schichtet diese ' 
Mischung über 2 ccm concentr. Schwefelsäure. ' 
Nach einigen Minuten oder sofort beim EI'wärmen 
entsteht an der Berührnngsfläche eine rosa oder I 

rote Färbung, wenn Aeeton vorhanden ist u. zwar 
noch im Verhältnis von 5 : 10000. 

Ohem. Ztg. 1899. Rep. 171. 
Pharm. Oentrh. 1899. 461. 

Ellram's Reag. auf Alkaloide, Harze u. ätherische Oele I 

ist eine Lösung von 1 g Vanillin in 100 g Schwefel-
säure. 

Näheres siehe Ohem. Ztg. 1899. Rep. 171. 

Ellram's React. auf Rhodanwasserstoff. 
Gibt man zu einer Rhodanlösung etwas Ammon­
vanadat (Pulver) u. Schwefelsäure, so entsteht eine 
blaue Färbung. Empfindlichkeitsgrenze 1 : 12000. 
Molybdate geben mit Rhodanlösungen u. Schwefel­
säure eine gelbe bis blutrote Färbung. Empfind­
lichkeitsgrenze 1 : 1000000. 
Umgekehrt kann Vanadinsäure u. Molybdänsäure 
mit Rhodankalium nachgewiesen wel·den. 

Näheres siehe Ohem. Ztg. 1896. Rep. 153. 

Eisner's Reag. auf Leinen- u. Baumwollfaser 
ist Kl'appwurzeltinkiur (1 : 5 Spir. diL) Das Reag. 
färbt Leinenfaser orangerot, Baumwolle gelb. 

Siehe auch Hag er, Pharm. Prax. 1880. 11. 
39 u. 828. 

Endemann's Reactionen auf Phenole. 
Et.was von dem zu prüfenden Phenol löst man in 
Formaldehyd und verdampft diese Lösung fast zur 
Trockne. Ooneentr. Schwefelsäure f'äl'bt dann Phenol 
fnchsinrot, Salicylsäure rot, Eugenol braun, Guajakol 
violett, Pyrogallol rot, Hydrochinon braun, Resorcin 
scharlachrot, a- u. ß-Naphtol grün. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 51. 599. 

Endemann-Prochazka's React. auf Rupfer 
siehe Deniges React. oder: 

Herl Bt'r. 13. 1144. 
Archiv d. Pharm. (3) 17. 395. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 21. 265. 

Enell's React. auf Gurjun im Oopaivabalsam. 
Gibt man zu einer Mischung von 4 ecm Essigäther 
u. 2 Tropfen Schwefelsäure 6-8 Tropfen Oapaiva­
balsam, so tritt bei Anwesenheit von Gurjun inner­
halb 1/. i::\tunde eine rosa bis violette Färbung auf. 

Pharm. Centrh. 1895. 460. 
Vergleiche Merck's Bericht 1900. 23. 

Engel-Bernard's Reag. auf Arsen 
ist eine !,ösung von 20 g Natriumhypophosphit in 
20 ccm Wasser, der 200 ccm Salzsäure (D. = 1,17) 
zugegeben werden. Der entstandene Niederschlag 
von Ohlornatrium wird von der Lösung getrennt, 
indem man durch Glaswolle filtriri Das Reag. 
wird wie Bet.tendorf's Reag. verwendet. 

Bougault, Ohem. Ztg. 1902. Rep. 175. 
Vergl Loof's Reag. 

Erdmann's Reng. auf Aldehyde 
ist Dimethylhydroresorcin. Dasselbe liefert mit 
Aldehyden schwer lösliche Oondensationsproducte, 
deren Schmelzpunkte für den betreffenden Aldehyd 
charakteristisch sind. So liefert z. B. Formaldehyd 
in wässeriget· Lösung mit einer wässerigen Lösung 
von Dirnethylhydroresorcin das bei 187-188 0 

schmelzende Methylen- bis -Dimethylhydroresorcin. 
Näheres siehe Ztschr. f. angew. Ohem. 1901. 938 

u. Pharm. Oentrh. 1901. 723. 
V 0 rl ä nd er, Liebig's Annalen 309. 348. 
BerI. Bel'. 30. 1801. 
Strauss, Dissertation, Halle a. S. 1899. 

Erdmann's Reng. auf Alkaloide 
ist eine Mischl1ng von verdünnter Salpetersäure 
mit concentr. Kchwefelsäure (10 Tropfen auf 20 ccm). 
Das Reag. gibt mit verschiedenen Alkaloiden Farhen­
erscheinungen, so färbt sich Brucin rot dann gelb, 
Digitalin braun später rot, Morphin rötlich später 
braungrün, Papaverin violett dann blau, Thebain 
blutrot etc. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 208-210. 
Merck's Index 1902. 261. 
Liebig's Annal. 120. 188. 
Zeitsehr. f. anal. Ohem. 1. 224-228. 
Repert. de Chim. pur. 1862 205. 
Husemann, Ztschr. f. anal. Ohem. 3. 149. 

Erdmann's Reng. auf Kalium u. Rubidium. 
Zu einer Lösung VOll 30 g Oobaltnitrat in 60 ccm 
Wasser gibt man 100 ccm wässerige, 50 Ofoige Natrium­
nitritlösung u. 10 ccm Eisessig. Das Reag. gibt 
mit Kalium- u. Rubidiumsalzen einen gelben Nieder­
schlag. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 10000. 

Erdmann, Anorgan. ehern. 1900. 613. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 3. 161. 
J ourn. f. pract. Ohem. 97. 385. 
Vergl. Fiscber's React. auf Cobalt. 
Autenrieth-Kernheim, Ohem. Ztg. 1903. Rep. 5. 

Erdmann's React. auf Nitrite im Wasser. 
50 CCln Wasser versetzt man mit 5 ccm einer salz­
sauren Sulfanilsäurelösung (2 g sulfaniIsaures 
Natrium im Liter) und nach 10 Minuten mit etwa 
0,5 g Amidonaphtoldisulfosäure in fester Form. 
Bei Anwesenheit von salpetriger Säure entsteht 
eine leuchtend bordeauxrote Färbung. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1: 300 Million auf Natriumnitrit 
bezogen. 

Ztschr. f. angew. Ohem. 1900. 3~. 
Pharm. Oentrh. 1900. 78. 237. 558; 1901. 503. 
Mennicke, Ztschr. f. angew. Ohem. 1900. 255. 

Erlicki's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Methylgrün in 200 ccm 
1 Ufo ig. Essigsäure. Gebraucht zur Gewebe- und 
Kernfitrbung, für Centralnervensystem etc. 

Erlicki's Reag. zum Härten mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 5-10 g Kupfersulfat u. 25 g 
Kaliumbichromat in 1 Liter Wasser. 

Warschauer Med. Zeit. 23. No. 15 u. 18. 
Vergleiche MüIler's Reag. 
Merck's Index 1902. 270. 
Plessen, Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 390. 
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Erlwein-Weyl's Reag. zur Unterscheidung des Ozons 
von salpetriger Säure u. Wasserstoffsuperoxyd. 

40 

Man löst 0,1-0,2 Metaphenylendiaminchlorhydrai 
in 90 ccm Wasser u. 10 ccm 5 Ofoiger Natronlauge. 
Zu 25 ccm dieses Reag. gibt man etwas von der I 
zu prüfenden Flüssigkeit. Bei Anwesenheit von 
Ozon tritt Rotfäl'bung auf. Salpetrige Säure und 
Wasserstoffsuperoxyd wirken auf das Reag. (in 
alkalischer Lösung) nicht ein. 

Berl. Ber. 31. 3158. 

van Ermengem's Reag. zur Bacterienfärbung. 
Fixirungsflüssigkeit: Man löst 1 g Osmiumsäure u. 
20 g Gerbsäure in 150 ccm Wasser u. gibt 8 Tropfen 
Essigsäure zu. 
Sensibilirungsflüssigkeit: Man löst ö g Gerbsäure, 
1 g Gallussäure u. 20 g geschmolzenes Natrium­
acetat in 700 ccm Wasser. 

Journ. Roy. Microsc. 80c. 1893. 405. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 98. 

Esbach's Reag. auf Eiweiss im Harn. 
Man löst 1 g Pikrinsäure u. 2 g Citronensäure in 
100 ccm Wasser. Das Reag. gibt mit eiweiss­
haitigern Harn nach dem Ansäuern mit Essigsäure 
einen gelben Niederschlag. (Die quantitative Ei­
weissbestimmung mit diesem Reag. ist nicht zu­
verlässig. ) 

Centralbl. f. d. medic. Wissenseh. 1880. 430. 
Merck's Index 1902. 261. 
Jaffe, Ztschr. f. physiol. Chem. 10. 391. 
Neubauer und Vogel, Analyse des Harns 

10. Aufl. (1898) 432 u. 840. 
Christensen, Virchow's Archiv 115. 128 od. 

Ztschr. f. anal. Chem. 30. 109. 
G rutterink, Neederl. Tijdschr. v. Pharmac. 

6. 75. 
R ö s sie r, Apoth.-Ztg. 14. 293. 

Esbach-Gawalowski's Reag. auf Eiweiss. 
Man löst 10 g Pikrinsäure u. 20 g Citronensäure in 
500 ccm Wasser, gibt 300 ccm 95 "ioigen Alkohol zu 
und bringt die Mischung mit Wasser auf 1 Liter. 
Führt man die React. im Esbach'schen Albumimeter 
bei 40-60° C. aus, so kann man das Resultat 
schon nach der halben Zeit ablesen, als dies bei 
gewöhnlicher Temperatur der Fall ist. 

Pharm. Post 1900. 33. 
Pharm. Centrh. 1900. 365. 

Eschbaum's Reag. auf activirten Sauerstoff im Wasser. 
Man löst 1 g Tetramethylparaphenylendiamin in 
100 ccm heissem Wasser und 20 Tropfen Eisessig 
und entfärbt diese Lösung mit Zinks taub. - Ozon­
haltiges d. h. activirten Luftsauerstoff enthaltendes , 
Wasser färbt sich mit dem Reag. sofort tiefblau. I 

Wasserstoffsuperoxyd gibt diese React. erst nach 
Zusatz von Ferrosulfat sofort. 

Pharm. Centrh. 1897. 133. 

Etard's React. 
ist eine für die Synthese von Aldehyden und ge­
wissen Ketonen wichtige React., die unter der Ein­
wirkung von Chromylchlorid auf Kohlenwasserstoffe 
vor sich geht. 

Berl. Ber. 17. 1462 u. 1700. 
Weiler, ebenda 32. 1050. 

Eulenberg's React. auf Kohlenoxydblut. 
Mischt man 1 ccm Blut mit 2 ccm Natronlauge 
(D. = 1,3) u. gibt 2,5 ccm Chlorcalciumlösung zu, 
so färbt sich die Mischung bei Anwesenheit von 
Kohlenoxyd carminrot. 

Darmstadt. 

Everard-Demoor-Massart's Reag. zum Färben mikro­
skop. Präparate. 

Man löst 20 g Alaun in 200 ccm heissem Wa8ser, 
filtrirt u. lässt 24 Stunden stehen. Alsdann gibt 
man eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 10 g 
Alkohol zu, filtrirt nach 8 tägigem Stehen u. gibt 
dann ein gleiches Volum einer Lösung von 1 g 
Eosin in 100 ccm 250/0 igem Alkohol u. 50 g Gly­
cerin zu. 

Annal. Instit. Pasteur 1893. 166. 
Merck's Report 1900. 377. 

Ewald's Reag. auf Salzsäure im Magensaft 
ist eine Lösung von Ferriacetat u. Rhodankalium. 

Vergleiche Mohr's Reag. 

Eykmann's React. auf Phenol. 
Versetzt man verdünnte Phenollösung mit. einigen 
Tropfen Aethylnitrit in Alkohol (Spirit. aetheris ni-' 
trosi) u. dem gleichen Volum concentr. 8c·hwefel­
säure, RO färbt sich die Mischung rot. (Eventuell 
Schichtprobe). Empfindlichkeitsgrenze 1: 2 Million. 

New Remedies 11. 340. 
Ztschr. f. anal. Chem. 22. 576. 

Eykmann's React. auf Thymol in Menthol. 
Man löst eine kleine Menge Menthol in 1 ccm Eis­
essig u. gibt 5 Tropfen Schwefelsäure u. 1 Tropfen 
Salpetersäure zu. Bei Anwesenheit von Thymol 
entsteht eine blaue Färbung. 

Merck's Report 1900. 377. 

F acen's React. auf künstliche Weinfarbstoffe. 
Versetzt man echten Rotwein mit gleichen Teilen 
grob gepulvertem Braunstein und rührt fleissig 
durch, so tritt in etwa 1/' Stunde Entfärbung ein. 
Künstlich gefärbter Wein bleibt dagegen mehr oder 
weniger gefärbt. 

Journ. de med. de Bruxelles 1868. 151. 
Ztschr. f. anal. ehern. 9. 121. 
Wittstein, Vierteljahres sehr. f. pract. Pharm. 18. 

211. od. Ztschr. f. anal. Chem. 9. 121. 

Fages React. auf Zinnoxydulsalze. 
Eine verdünnte, alkalische Lösung von Stannosnlzen 
gibt mit einigen Tropfen Nitroprussidnatrium eine 
graurote Färbung, die durch wenig Salzsäure in 
blau übergeht, durch viel Salzsäure entfärbt wird. 
Die entfärbte Lösung gibt mit Ferricyankalium 
einen Niederschlag von Turnbull's Blau. 

Ann. Chim. analyt. appl. 7. 442. 
Chem. Centralbl. 1903. 1. 252. 

Fairbank's Reag. zur Bestimmung der Phosphorsäure 
ist eine Molybdänsäurelösung. Man löst 100 g 
Molybdänsäure in 80 ccm Ammoniakflüssigkeit u. 
400 ccm Wasser, filtrirt und giesst unter Um­
schwenken in eine Mischung von 300 ccm Salpeter­
säure (D. = 1,42) u. 700 ccm Wasser (oder in 1 
Liter Salpetersäure 1;185). 

Näheres siehe Chem. Ztg. 1897. Rep. 92. 

Falk's Reag. auf Blut 
ist eine Modification vOn Almen's React. 

Siehe Pharm. Centrh. 1897. 567. 
Merck's Report. 1900. 377. 

Farrant's Reag. zur Conservirung mikroskopischer 
Präparate 
ist eine Lösung von arabischem Gummi in Wasser 
u. Glycerin, der arsenige Säure zugesetzt ist. (Ein­
schluss mittel). Zur Darstellung mischt man gleiche 
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Teile Glycerin, gesättigter Arseniklösung u. Gummi­
lösung; nach anderer Lesart besteht das Reag. aus 
2 g Arsenik, 50 garab. Gummi, 50 ccm Wasser 
u. 50 ccm Glycerin. 

Me r c k ' s Index 1902. 270. 

Fassbender's Reag. zur Bestimmung der Eiweissstoffe 
siehe Stutzer's Reag. 

Faure's React. auf echten Weinfarbstoff. 
10 ccm Rotwein versetzt man mit 2-3 ccm 2"10 igel' 
Tanninlösung u ebensoviel 2% iger Gelatinelösung. 
Wenn der Wein genügend Gerbsäure enthält, ge­
nügt der Zusatz von Gelatinelösung allein. Echter 
Weinfarbstoff wird bei dieser Behandlung gefällt, 
künstliche Farbstoffe bleiben in Lösung. 

Ztschr. f. anal. Chem. 9. 122; 15. 485. 

Fehling's Reag. auf Glucose. 
1. Eine wässerige Lösung von Kupfersulfat in 

Wasser 34,64 g : 500 ccm. 
2. 173 g Seignettesalz u. 150 ccm Kalilauge (D.=1,14) 

mit Wasser zu 500 ccm gelöst. 
Zum Gebrauch mischt man gleiche Teile 1 und 2. 
Das Reag. wird beim Kochen mit Glucoselösung 
unter Abscheidung von rotem Kupferoxydul ent­
färbt. Iccm Reag. = 0,005 g Glucose. Empfindlich­
keitsgrenze = 1: 500. 

Me r ck' s Index 1902. 261. 
Liebig's Annal. 72. 106, 106. 75. 
Arch. f. physiol. Heilkunde 1848. 64. 
Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 976. 
Sc h m i d t, Pharm. Chem. 1896. 11. 828. 
Mo h r, Titrirmethode 1896. 537. 
Ztschr. f. anal. ehern. 20. 425-451; 22. 215. 
Ho r ton, Ztschr. f. anal. Chem. 31. 713 oder 

Journ. of. anal. ehern. 4. 3iO. 
Bornträger, Ztschr. f. angew. Chem. 1893.600. 
Eury, Pharm. Centrh. 1900. 274. 
Schaer, Ztschr. f. anal. Chem. 42. 4. 
Gau d, Compt. rend. 119. 650. 

Fehling's React. auf Stearinsäure in Wachs. 
2 g Wachs kocht man mit 40 g Alkohol 45 1\11-
nuten lang, lässt dann erkalten u. filtrirt nach 
mehreren Stunden. Ist Stearinsäure vorhanden, 
so wird das Filtrat durch Wasser gefällt oder 
milchig getrübt. 

Ztschr f. anal. ehern. 12. 326. 

Fenton's Reag. auf Harnstoff 

41 

ist Methylfuril C. H3 O. CO. CO. 0. He O.CHa oder der 
Ketoaldehyd CHO. C. H2 O. CO. C. H2 O.CH3 . Mischt 
man diesen Körper mit etwas Harnstoff und gibt 
eine Spur Phosphoroxychlorid oder Acetylchlorid 
zu, so entsteht eine schöne blaue Färbung. Em­
pfindlichkeitsgrenze = 0,01 rng Harnstoff. 

Chem. Centralbl. 1903. I. 421. 

Fenton's Reag. auf Natrium. 
Dihydroxyweinsäure gibt mit Natriumsalzen einen 
fast unlöslichen Niederschlag. Ammon- und Kalium­
salze sollen die React. nicht beeinträchtigen. 

Chem. News 70. 302. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 694. 

Fenton's React. auf Weinsäure. 
Gibt man zu einer Lösung von freier Weinsäure 
oder VQn Alkalitartrat etwas Ferrochlorid oder 
Ferrosu.lfat; 2 Tropfen Wasserstofl'superoxyd und 
einen Ueberschuss von Alkali, so entsteht eine 
schöne Violettfärbung. 

Chem. News 43. 110. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 21. 123. 

Ferreira da Silva siehe Silva. 

Darmstadt. 

Field's Reag. auf organische Stoffe im Wasser 
ist eine stark verdünnte, wässerige Lösung von 
Platinchlorid u. Jodkalium, die durch gewisse or­
ganische Stoffe rosarot gefärbt wird. 

Näheres siehe Pharm Centrh. 1883. 525. 
New Remedies 1883. 309. 

Filomusi Guelfi's Reag. auf Menschen- u. Tierblut 
ist eine 20/0ige Lösung von Natriumfluorid. Das 
Reag .. gibt mit Tierblut charakteristische Krystalle, 
z. B. mit Hundeblut nadelförmige Hämoglobinkry­
stalle u. mit Kaninchenblut tetraedrische Krystalle. 
Menschenblut gibt diese Krystalle nicht. 

Siehe Ztschr. f. Unters. d. Nahrungs- u. Genuss­
mittel 2. 509. 

Filsinger's Butterprobe 
beruht auf der klaren Löslichkeit des geschmolzenen 
Butterfettes im 3fachen Volum Aether (D. = 0,725) 
oder in einer Mischung von 1 V olum Alkohol 
(D. = 0,805) u. 4 Vol. Aether bei 18-19° C. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 19. 236. 
Pharm Centrh 1878. 260. 

Filsinger's Heaet. auf Reinheit des Cacaoöles. 
2 g geschmolzenes Caeaoiil löst man in 6 ccm einer 
Mischung von 4 g Aether (D. = 0,i25) und 1 g 
Alkohol (D. = 0,810). Ist dns Oel rein, so bleibt 
die Lösung auch n~ch längerem Stehen klar. 

Ztschr. f. anal. Chem. 19. 247. 
Pharm. Centrh. 1878. 452. 
Björklund, Ztschr. f. anal. Chem. 3. 233. 

Finkener's React. auf Mineralöl in Harzöl 
heruht auf der Löslichkeit des Harzöles in dem 
10 fachen Volum einer Mischung von 1 Vol. Chloro­
form u. 10 Vol. Alkohol (0,8182) bei 23 0 C., während 
sich Mineralöle von höherem Siedepunkt in dem 
hundertfachen Volum nicht lösen. 

Näheres siehe Seifenfabrikant 1886. 129. 
Pharm. Cent.rh. 1886. IGI. 

Finkener's React. auf fremde Oele in Ricinusöl. 
1 T. Hicinusöl löst sich in 5 T. Alkohol (D. = 0,829) 
bei gewöhnlicher Temperatur klar auf. Andere fette 
Oele wie Oliven-, tlesam-, Lein-, l{üb-Oel etc. geben 
·bei Anwesenheit von nur 10 °/0 eine trübe Lösung, 
die sich auch oberhalb 20 0 C nicht klärt, sondern 
das fremde Oel abscheidet, das sich nm Boden des 
Gefässes ansammelt. 

ehern. Ztg. 10. 1500. 
Ztschr. f. anal. Chem. 26. 261. 

Finzelberg's Rcact. auf Valeraldehyd in Valeriansäure. 
Man mischt 2 g Valerilmsäure mit 3 g Ammoniak 
u. giLt 150-200 ccm. Wasser zu. Bei Abwesen­
heit von Valeraldehyd entsteht eine klare Lösung, 
bei Anwesenheit genannten Stoffes eine opalisirende 
Lösung. 

Merck's Report 1900. 377. 

Firbas' React. auf Condurangin. 
Versetzt man eine Lösung von Condurangin in 
Chloroform mit einer Mischung' aus gleichen Teilen 
concentr. Schwefelsäure (oder Salzsäurei u. Alkohol, 
so tritt bei gelindem Erwärmen Grünfärbung ein. 
Eine Spur Eisenchlorid bewirkt eine grünblaue 
Färbung. 

Ztschr. d. öst Apoth.-Ver. 1903. 57. 
Chem. Centralbl. 1903. I. 538. 

Fischers I{eng. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 25 gAmeisensäure, 25 g 
Wasser u. 50 g einer 1 °/oig., \\ ässerigen Silbernitrat­
lösung. Gebraucht zum Flirben der Elemente des 
Nervensvstems. 

Al'ch. "f. mikl'osk. Anat. 42. 383. 
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Fischer's Reag. auf Aldehyde u. Ketone 
ist Phenylhydrazin. . 

Siehe Berl. Ber. 17. 572. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 25. 228. 
Fischer's Reag. auf Glucose. 
J 0 II es, Wiener med. W ochenschr. 1892. XVII 

und XVIII oder Ztsclu. f. anal. Chem. 30. 260. 

Fischer's React. auf Aldosen. 
Sättigt mall 5 ccm deI' verdünnten Zuckerlösung 
bei 100 C. nach Zugabe yon ca. 0,5 g Resorcin mit 
gasförmiger Salzsäure u. erwärmt dann mit über­
schüssiger Natronlauge und Fehling's Reag., so 
tritt eine rot violette Färbung ein. 

Näheres siehe: Fischer und Jenning, Berl. 
Bel'. 27. li355. 

Fischer's React. auf Cobalt. 
Eine wässerige Lösung von Kaliumnitlit u. E~sig­
säure gibt mit Lösungen von Cobaltsalzen emen 
gelben Niederschlag. 

Ztschr. f. anal. Chem. 30. 340. 
Me r c k' s Index 1902. 262. 
Vergleiche da Koninck's Reag. auf Kalium. 

Fischer's Reag. auf Glucose. 
Man löst 10 g salzsaures Phenylhydrazih u. 15 g 
Nattiumacetat in 80-100ccm Wasser. 50ccm Harn 
el'wärmt man mit 20 ccm Reag. etwa 1 Stunde lang 
auf dem Dampfbade. Bei Anwesenheit von Glucose 
bildet sich ein gelher, krystallinischer Niederschlag 
von Phenylglucosazon (nach dem Umkrystallisiren 
aus Alkohol bei ca. 205° C. schmelzend). Empfind­
Iichkeitsgrenze = 0,02 % Glucose. 

Fischer, Berl. Ber. 17.572,23. 2118. 
J 0 II es, Ztschr. f. anal. Chem. 30. 260. 
Salkowski, Ztschr f. physiol. Chem. 17. 329. 
Kistermann, Ztschr. f. anal. Chem. 32 633. 
Frank, Berliner klin. Wochenschr. 1893. 255 

od. Ztschr. f. anal. Chem. 32. 634. 
Laves, Archiv d. Pharm. 231. 366. 
Fischer, Berl. Ber. 20. 821, 2569; 21. 2631 j 

22. 87 od. Ztschr. f. anal. Chem. 33. 224. 

Fisoher's React. auf Indol und Skatol. 
Taucht man einen Fichtenspahn in eine alkoholische 
Lösung von Skatol u. dann in concentr. Salzsäure, 
so färbt er sich erst rot dann violett. 

Annal. d. Chem. 236. 140. 

Fischer's Reag. zur Bacterienfärbung 
Man löst 20 g Gerbsäure und 20 g Ferrosulfat in 
250 ccm Was seI' u. gibt 10 ccm gesättigte, alkoholische 
Fuchsinlösung zu. 

Jahrb. f. wiss. Botan. 1894. 188. 

Fischer's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Eine wässerige Lösung von Eosin (Tetrabrom­
fluoresceln-Natrium) vcrsetzt man mit Salzsäure im 
Ueberschuss, sammelt den erhaltenen Niederschlag, 
wäscht mit Wasser u. trocknet. Das so erhaltene 
Tetrabromfluoresceln löst man in Alkohol (1: 20). 

Arch. f. mikrosk. Anat. 1875. 349. 

Fish's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 15 g Chlorzink, 100 g Chlor­
natrium u. 50 ccm Formaldehyd (40 "10) in 200 ccm 
Wasser oder eine Lösung von 1 g Pikrinsäure, 
5 g Sublimat u. 10 g Eisessig in 1000 ccm Wasser. 

Amer. Mikroskop. Soc. Trans. 1896. 143. 293. 

Fish's Formolalkohol für mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 10 Teilen Formaldehyd 
(40 010) und 100 Teilen Alkohol (!l5 0/0). 

Americ. Mikroskop. Soc. 'frans. 1896. 319. 

42 Darmstadt. 

Fittig' s React. 
ist eine für die Synthese wichtige React., in deren 
Verlauf durch Einwirkung von Natrium in ätherischer 
Lösung auf gebromtes Benzol u Jod- oder Brom· 
alkyl Benzolkohlenwasserstoffe entstehen. 

Siehe Liebig's Annalen 131. 303 u. Lehrbücher 
der Chemie. 

Flechsig's Reag. zum Färben mikrosk. Präparate. 
Man löst 3 g Weinsäure u. 2,4 g Natriumsulfat .in 
900 ccm Wasser u. gibt eine Lösung von 1 g Ja­
panisch. Rotholzextract (Sappanholzextract) in 10 cc:u 
Wasser und 10 ccm Alkohol zu. Gebraucht fur 
Präparate des Centralnervensystems. Das Reag. 
stammt yon W. v. Branca. 

Vergl. Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 71. 

Fleck's React. auf Pikrinsäure. 
Löst man etwas Pikrinsäure in verd. Salzsäure 
(10 "10) u. gibt metallisches Zink zu, so erhält man 
innerhalb einiger Stunden eine schöne BlaufRrbung. 

Correspond.-Blatt d. Ver. analyt. Chem. 3. 77. 

Fleischl's React. auf Gallenfarbstoffe 
ist eine Modification der Brücke'schen React. Statt 
Salpetersäure wird eine concentr., wässerige Lösung 
von Natriumnitrat verwendet. 

Centrbl. f. d. medic. Wissensch. 1875. 561. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. 502. 
Deu bnor, ebenda 25. 458. 

Fleischmann's Reaet. auf Alkohol in aetherischen 
Oelen. 
Das zu prüfende Oel schüttelt man mit Wasser 
aus, giesst letztere!! ab u. versetzt es .. mit Kali~!ll­
dichromatlösung u. concentr. Schwefelsaure. Grun­
färbung zeigt Alkohol an. 

Polytechn. Notizbl. 34. 4i. 
Ztschr. fanal. Chem. 18. 479. 
T T e sb, Chern. News 38. 251 od. Ztschr. f. anal. 

Ohem. 18. 487. 
Fried Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 16. 563. 
D r e c h' sIe r, Pharm. Ztschr. f. RussI. 1878. 586 

od. Ztschr. f. anal. ehern. 19. 121. 

Flemming's Reag. zum Conserviren mikroskop. Prä­
parate. 
Eine bei gewöhnlicher Temperatur bewirkte Lösung 
von gepulvertem Damarharz in einer ~ischung 
gleicher Teile Terpentinöl und Benzol WIrd nach 
dem Filtriren zn einer dickflüssigen Masse ein­
gedampft. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1881. 322. 
Morphol. Jahrb. 1880. 469. 

Flemming's Reagentien zllm Fixiren mikroskop. Prä­
parate. 
1. :Man miscltt 30 ccm 1 "Ioiger, wässeriger Chrom­

sij,urelösung mit 8 ccm 2°/oiger Osmiumsäure­
lösung u. :.! ccm Eisessig (s t a r k e Lösung). 

2. Man mischt 50 ccm 10/oiger Chromsäurelösung 
mit 20 ccm l0f0iger Essigsäure u. 20 ccm I "Ioiger 
Osmiumsiiurelösung u. gibt 110 ccm Wasser zu 
(schwache Lösung). 

3. Zum Fixiren von Kernstrukturen löst man 
0,2-5 g Ameisensäure in 100 ccm Wasser .. 

4. Chrom essigsäure ist eine Lösung von 1 g EIS­
essig u. :1 g Chromsäure in 1000 ccm Wasser. 

5. Pikrinosmiumsäure ist vorhergehende Lösung, 
die an Stelle von Cbromsäure Osmiumsäure 
enthält. 

Flemming, Zellsubstanz, Kern- u. Zell­
teilung. 1882. 381. 382. 
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Flemming's Reag. zum Färben mikrosk. Präparate. , Flückiger's React. auf Arsen. 
1. Man löst 1 g Gentianaviolett in 15 g Alkohol 

und 100 ccm Anilinwasser. 
2. Man löst 1-2 g Magdalarot in 50 ccm Wasser 

u. 50 ccm Alkohol. 
3. Eine concentr. Lösung von Safranin in Anilin­

wa~ser mit oder ohne Zusatz von Alkohol. 
Gebraucht zu Kemfärbungen. 

4. a. Safraninlösung, siehe oben 3; b. Gentiana­
violettlösung nach Ehrlich, siehe dieses; c. eine 
concentr. wässerige Lösung von Orange. 

F 1 e m m i n g, Zellsubst. 1882. 384. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1881. 317-324 u. 

1891. 295. 685. 

Flesch's Reag. zum Fixiren mikrosk. Präparate. 
1. Chromessigsäure: Man löst 0,25 g Chromsäure 

und 1 g Eisessig in 100 ccm Wasser. 
2. Chromosmiumsäure: Man löst 0,1 g Osmium­

säure u. 0,25 g Chromsäure in 100 ccm Wasser. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1879. 300. 

Merck's Index 1902. 269. 

Fleury's React. auf Morphin. 
Eine kleine Menge der zu prüfenden Substanz ver­
setzt man mit 1 Tropfen ca. 1/20 Normal-Schwefel­
säure u. rührt mit einem Glasstäbchen um bis das 
Alkaloid gelöst ist. Dann gibt man etwas Blei­
superoxyd zu und rührt 6-8 Minuten lang. Nach 
3-4 Minuten langem Stehen giesst man die klare 
Flüssigkeit ab u gibt zu dieser 1 Tropfen Ammo­
niak. Bei Anwesenheit von Morphin entsteht sofort 
eine Braunfärbung. 

Chem. Ztg. 1901. Rep. 276. 
Pharm. Centrh. 1901. 787. 

Florence's React. auf Sperma flüssigkeit. 
Man löst 1,65 g Jodkalium u. 2,54 g Jod in 30 ccm 
Wasser. Dieses Reag. gibt mit Spermafl. einen 
krystallinischen Niederschlag, der aus mikroskopisch 
kleinen, braunen, rhomboidischen Blättchen besteht. 

L e c co, Wiener klin. W ochenschr. 1897. 820 
od. Ztschr. f. anal. Chem. 37. 341. 

Struve, Ztschr. f. anal. Chem. 39. 1. 
Richter, Wiener klin. Wochenschr. 1897. fl69. 
Beum er, Deutsche medic. Wochenschr. 24.782. 
Bucarius, Chern. Ztg. 1901. Rep. 194 und 

1902. Rep. 61. 
Dawydow, Pharm. Centrh. 1900. 257. 

Flückiger's Reag. auf Alkaloide 
ist wässerige Lösung von Pikrinsäure (1: 10). *) 

Vergleiche Hager's Reag. 

Flückiger's React. auf Antipyrin. 
Man löst 1 mg Antipyrin in 1 Tropfen Alkohol, 
gibt ebensoviel Aether zu u. taucht einen mit Eisen­
chlorid benetzten Glasstab in diese Lösung. 
Letztere erstarrt zu einem roten Krystallbrei (Ferri­
pyrin), der sich in Wasser u. Alkohol mit blutroter 
Farbe löst. 

Bull. Soc. Chim. 46. 235. 
Pharm. Centrh. 1895. 59. 

Flückiger's React. auf Apocodein. 
Schüttelt man Apocodein mit Braunstein u. Wasser 
und gibt Essigsäure zu, so entsteht eine grüne 
Färbung. Filtrirt man und schüttelt das Filtrat i 
mit Chloroform, so färbt sich letzteres blau. 

Vergleiche Guareschi, Alkaloide 1896. 376. 

*) Bei gewöhnl. Temp. ist die Säure in diesem 
Verhältws nicht löslich. 

Man verfährt wie bei Gutzeit's React., verwendet 
aber Filtrirpapier, das mit einer wässerigen Lösung 
von Sublimat betupft ist. Bei Anwesenheit von 
Arsen färbt sich die betupfte Stelle gelb. bei 
längerer Einwirkung braun. 

Ztschr. f. anal. Chem. 30. 116 od. Archiv d. 
Pharm. 227. 1. 

Vergleiche Gutzeit's React. 
Lohmann, Pharm. Ztg. 36. 748. 
Ritsert, ebcnda 34. ;368. 
Conradson, Ztschr. f. anal. Chem. 39. 655_ 
Lochmann, Pharm. Ztg. 1903. 185. 

Flückiger's React. auf Atropin. 
Erhitzt man Atropin mit gleichen Teilen Eisessig 
u. concentr. Schwefelsäure, so tritt eine grüngelbe 
Fluorescenz u. nach dem Erkalten ein angenehmer 
aromatischer Geruch auf. 

Flückiger's Reag. auf Bruchl. 
Eine Lösung von Quecksilberoxydulnitrat gibt mit 
Brucinlösungen keine Färbung. Erwärmt man 
aber eine solche Mischung gelinde auf dem Dampf­
bade, so tritt eine intensive, carminrote Färbung 
auf, die sehr beständig ist. 

Archiv d. Pharm. 206. 403. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. 342. 

Flückiger's React. auf Chinin. 
Ein Reagensglas füllt man zu 1/5 mit der zu 
prüfenden Lösung u. lässt aus einer Bromflasche 
die Dämpfe auf die Lösung herabsinken ohne zu 
schütteln. Die oberste Flüssigkeitsschicht muss 
so viel Brom aufgenommen haben, dass sie nach 
leichtem Bewegen gelblich erscheint, dann lässt 
man an der Glaswandung einen Tropfen Ammoniak 
herunterfliessen u. neigt die Lösung hin und her. 
Man erhält so eine grüne bis blaugrüne Schicht. 
Diese React. ist empfindlicher als die mit Chlor­
wasser (Brandes' React.) und gelingt noch in einer 
Lösung von Chinin 1: 20000. 

Neues Jahrb. d. Pharm. 136. 
Ztschr. f. anal. Chem. 11. 317. 

Flückiger's React. auf Cocain. 
Eine Mischung von COCllmhydrochlorid u. Calomel 
schwärzt sich beim Befeuchten mit verd. Alkohol. 

Ztschr. f. anal. Chem. 30. 264. 
Deutsch. Arzneibuch IV. 88. 
Vergleiche Schell's React. 

Flückiger's React. auf Colchicin. 
Eine stark verdünnte Lösung von Colchicin wird 
durch Schwefelsäure gelb, durch Salpetersäure 
blauviolett gefärbt. 

Flückiger's React. auf Curarin. 
Versetzt man den in einer Lösung von Curarin 
durch KaIiumdichromat erhaltenen Niederschlag 
nach dem Trocknen mit concentr. SchwefelSäure, 
so entsteht eine dunkelblaue Färbung. 

Flückiger's React. auf Gallussäure. 
Gibt man zu Gallussäure eine frisch bereitete 
Lösung von Ferrosulfat (1: 100) u. Natriumacetat, 
so entsteht eine violette Färbung, die durch 
Mineralsäuren verschwindet. 

Merck's Report 1900. 424. 

Flückiger's React. auf GUljun im Copaivabalsam. 
Man löst 15 Tropfen Balsam in 20 g Schwefel­
kohlenstoff u. mischt mit einem Tropfen eines er­
kalteten Gemisches von gleichen Teilen concentr. 
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Schwefelsäure und Salpetersäure. Gurjun erkennt 
man an der eintretenden Violettfärbung, welche 
über eine Stunde anhält. 

Pharm. Centrh: 1876. 234. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. 495. 

Flückiger's React. auf Morphin. 
Modificationdes Deutsch. Arzneib. Beim Einstreuen 
von Wismutsubnitrat in eine . Lösung von Morphin 
in concentr. Schwefelsäure entsteht eine dunkel­
braune Färbung. 

Pharm. Chem. 11. Aufi. 1888. 493. 
Flückiger's Reag. zur Unterscheidung von a- und ß· 

Naphtol 
ist Eisenchloridlösung (D. = 1,28). Eine Lösung. 
von ,8-Naphtol wird durch einige Tropfen Reag. 
grünlich gefärbt und nach einiger Zeit weisslich 
getrübt; eine Lösung von a-Naphtol wird durch 
das Reag. weiss gefällt u. allmählich violett gefärbt. 

Beckurts, Pharm Centrh. 1885. 484. 
Flückiger's React. auf Phenol. 

(Modification von Lex' React.) Die zu prüfende 
Flüssigkeit versetzt man mit Ammoniak, erwärmt, 
breitet sie auf einer Porzellanschale aus und lässt 
Bromdämpfe darauf einwirken. Bei Anwesenheit 
von Phenol tritt Blaufärbung ein. 

Archiv der Pharm .. 203. 30. 
Flückiger's React. auf Ricinusöl in Copaivabalsam. 

Siehe Neues Jahrb. f. Pharm. 28. 129. 
Ztschr. f. anal. Chem. 6. 489. 

Flücklger's Reag. auf Strychnin 
ist eine Lösung von 0,01 g Kaliumdichromat in 
[) ccm Wasser und 15 g concentr. Schwefelsäure. 

Näheres siehe: Pharm. Centrh. 1886. 135 und 
Pharm. Ztg. 1886. 

Flückiger's React. auf echten Weinfarbstoff und 
Fuchsin. 
Lässt man auf Rotwein etwas Bromdampf fiiessen, 
so wird er hellgelb, während Fuchsin weit dunklere 
Färbungen als die ursprüngliche Farbe veranlasst. 
An Stelle von Bromdampf kann man auch Chlor­
wasser verwenden. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 15. 363. 
Ztschr. f. anal. Chem. 17. 108. 
Schaer, Schweizer Wochenschr. f. Pharm. 15, 

99 od. Ztschr. f. anal. Chem. 18. 617. 
Flückiger's Reagentien 

in der von dem Autor in seinen »Reactionen« ange­
gebenen Concentration sind: 

Ammoniak 10 % N Ha. 
Kalkwasser 0,1 010 CaO. 
Natronlauge 15 % Na OH. 
Jodwasser 0,025 % J. 
Jodlösung 3 g J u. 8 g KJ in 1180 ccm H20. 
Bromwasser 3,3 0/0 Br. 
Kaliumquecksilberjodidlösung 22,7 g Hg J 2 und 

16,6 g KJ im Liter. 
Quecksilberbromid 1: 215. 
Quecksilberchlorid 5 0/0 Hg C12. 
Quecksilbercyanid 14,5 % Hg CY2' 
Ferrocyankalium 5 % K4 Fe CY6' 3 H20. 
Ferricyankalium 5 % Ks Fe CY6' 
Schwefelsäure 97 Ofo Hg S04' 
Salzsäure 25 % HCI. 
Salpetersäure 30 % HNOs. 
Kaliumdichromat [) % K2 Crg °7 , 

Pikrinsäure 10 Ufo. 
Gerbsäure [) 0/0. 
Chromschwefelsäure 0,02 g Kg Cr2 0 7 und 10 ccrn 

H20 in 30 g S04 Hg. 
Eisenchlorid .29 % Fe2 C1.6• 

44 Darmstadt. 

Flückiger-Behrens' Reag. auf Sesamöl 
ist eine abgekühlte Mischung von Salpetersäure u. 
Schwefelsäure (neben Schwefelkohlenstoff.) Auf 
[) Tropfen Reag. gibt man 5 Tropfen Sesamöl und 
bringt durch Neigen des Reagensglases die beiden 
Flüssigkeiten in Berührung, so dass eine grüne 
Zone entsteht. Sodann gibt man 5 Tropfen Schwefel­
kohlenstoff zu u. schüttelt um. Es· entsteht eine 
schön grüne, obere Schicht. 

Schweizer Wochenschr. f. Pharm. 1866. 286 und 
1870. 261. 

Ztschr. f. anal. Chem. 10. 235. 

Foa'sReag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 25 g Böhmer's Hämatoxylin­
lösung mit 100 ecm Wasser u. 20 g 1 % iger, wäs­
serig-alkoholischer Safraninlösung. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1892. 227. 
Foa's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 

ist eine Mischung gleicher Teile 5% iger Kalium­
dichromatlösung u. gesättigter Quecksilberchlorid­
lösung in 0,7[)0/oiger Kochsalzlösung. 

Quart. Journ. Microsc. Sc. 1895. 287. 
Fodor's React. auf Kohlenoxyd in der Luft oder im, 

Blute 
beruht auf der Reduction von säurefreier Palladium­
chlorürlösung durch Kohlenoxyd. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1883. 517. oder 
Dragendorff, Ermittel. von Giften 1888. 78. 

Gruber, Arch. f. Hygiene 1. 145. 
Gaglio, Arch. f. exper. PathQl. 22. 244. 

Foges' Reag. auf chlorsaure u. bromsaure Salze. 
Man löst 0,8 Strychnin in 24 ecm Salpetersäure 
(D. = 1,334). Zu 1 ccm dieses Reag. gibt man 
einige Tropfen der zu, prüfenden Flüssigkeit. Bei 
Anwesenheit von Chloraten oder Bromaten ent­
steht sofort oder nach einiger Zeit eine Rotflirbung.­
Jodate u. Perchlorate geben diese React. nicht. 
Letztere wird aber beeinträchtigt durch Hypochlorite, 
Chlor u. Salzsäure. 

Chem. Ztg. 1901. Rep. 19. 
Pharm. Centrh. 1901. 181. 

, Föhring's React. auf freie Mineralsäuren im Essig. 
Erhitzt man Schwefelzink mit Essig, so tritt nur 
bei Anwesenheit von Mineralsäuren Geruch nach 
Schwefelwasserstoff auf. 

Chem. techno Central-Anzg. 4. 507. 
Fokker's React. auf Harnsäure. 

Man macht 100 ccm Harn mit Natriumcarbonat 
stark alkalisch u. filtrirt nach 1-2 Stunden. Als­
dann gibt man zum Filtrat 10 ccrn gesättigte 
Lösung von Chlorammon U. lässt 24 Stunden 
stehen. Das ausgeschiedene Ammonurat wird einige 
Zeit mit 50J0iger Salzsäure bei 15-20° C. behandelt; 
gewaschen, getrocknet U. gewogen. 

Näheres siehe Hager, Pharm. Prax. 1880. H. 
1190. 

Pflüger's Archiv 10. 155 U. 161. 
Liebig u. Wöhler, Annal. 26. 342. 

Fol's Reag. zum Entkalken mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 0,7 g Chromsäure u. 3 g Sal­
petersäure in 270 ccm Wasser. 

Fol's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist 2,8% ige Eisenchloridlösung. (Siehe Platner's 
Reag.) oder eine Lösung von 0,15 g Chromsäure 
u. 1 g Eisessig in 90 ccm Wasser. 

Vergleiche Fol's Lehrbuch 1884. 
Fol's Reag. zum Härten mikroskopischer Präparate 

ist eine Lösung von 0,1 g Osmiumsäure, 0,12 g 
Chromsäure und 25 g Essigsäure in 450 ecm Wasser. 

Vergleiche Fol's Lehrb. 1884. 100. 
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Fol's Glycerin-Gelatine für mikroskop. Zwecke 
siehe Kaiser's Reag. u. Fol's Lehrb. 1884. 138. 

Fordos' React. auf Blei im Zinn 
ist eine Modification der React. von Bobierre unter 
Verwendung von Salpetersäure an Stelle von Essig­
säure. Vergl. Bobierre's React. 

Pürckhauer, Ztschr. f. anal. Ohem. 15. 487. 

Formanek's React. auf Alkaloide u. Glycoside. 
Al 0 1 n löst sich in Salpetersäure rot, schnell gelb 
werdend. Verdampft man Alo'in mit Salpetersäure 
zur Trockne, so löst sich der Rückstand in Alkohol 
mit roter Farbe, die auf Zusatz von alkoholischer 
Oyankaliumlösung in Violett u. dann in Rosenrot 
übergeht. Durch Ammoniak wird der Trockenrück­
stand braun, durch kalte Kalilauge gelb gefärbt. 
Am y g d a li n hinterlässt nach dem Eindampfen init 
Salpetersäure einen gelblich gefärbten Rückstand, ' 
der durch Ammoniak rosenrot, durch alkoholische 
Kalilauge rosaviolett gefärbt wird. 
BI' u c i n löst sich in Salpetersäure rot, der Ver­
dampfungsrückstand ist gelb. Letzterer wird durch 
Ammoniakdämpfe grasgriin, durch Schwefelwasser­
stoffwasser violett. 
o 0 t 0 in löst sich in Salpetersäure schmutzig grün, 
beim Erwärmen rosenrot. 
Par a c 0 t 0 in löst sich in Salpetersäure rot, rasch 
gelb werdend. Der gelbe Verdampfungsrückstand 
wird durch Ammoniak hellrot, in Branngelb um- ' 
schlagend. 
Ern 0 d i n. Die gelbe Lösung hinterlässt nach dem 
Verdampfen einen braunzinnoberroten Rückstand, i 

der durch Ammoniak vorübergehend violett, dann 
hraun gefärbt wird. 

'chlorürlösung u. 5 ccm 2 Oloiger Osmiumsäurelösung, 
der einige Tropfen Essigsäure zugesetzt sind. 

Anat. Anzg. 1893. 53t!. 

Frankland's Reag. auf salpetrige Säure 
ist ein von Zambelli angegebenes Reag. zur colori­
metrischen BElstimmung von salpetriger Säure. Es 
besteht aus einer gesättigten, wässerigen Lösung 
von Sulfanilsäure und einer wässerigen Phenol­
lösung. - Zu der zu prüfenden Lösung gibt man 
1 Tropfen Sulfanilsäure u. 1 Tropfen Phenol nnd 
dann Ammoniak. Bei Anwesenheit von salpetriger 
Säure färbt sich die Mischung blassgelb bis rotgelb. 
Empfiudlichkeitsgrenze = 1 : 40 Million. . 

Journ. of the Ohem. Soc. 52. 533 u. 53. 364. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 30. 713. 

Fraude's Reag. auf Alkaloide 
ist eine wässerige Lösung von Ueberchlorsäure 
(ca. 20 "10). Aspidospermin gibt beim Kochen mit 
diesem Reag. eine rote, Brucin eine madeirafarbige, 
Strychnin eine rötlichgelbe Lösung. Keine Farben­
erscheinung geben Ooffein, Ooniin, Atropin, Nicotin, 
Veratrin, die Ohina- u. Opiumbasen. 

Berl. Her. 12. 1558. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 19. 86. 
Merck's Index 1902. 262. 
Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 63. 
Häussermann und Sigel, Ohem. Ztg. 1901. 

Rep. 32. 

Frederking's React. auf Alkohol im Aether. 
Schüttelt man Aether init einem gleichen V olum 
Glycerin, so nimmt das Volum des letzteren bei 
Anwesenheit von Alkohol (u. Wasser) zu. 

Merck's Report 1900.425. Na r c 0 tin löst sich in Salpetersäure gelbgrün, der 
Verdampfnngsrückstand ist gelbgrün u. wird durch 
Ammoniak schmutzig grün. 
E s e ri n löst sich in Salpetersäure gelb, der Ver­
dampfungsrückstand ist zinnoberrot, bei längerem 
Erwärmen grün. Letzterer löst sich in Wasser mit 
grüner Farbe. 

! Frenzel's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine gesättigte, wässerige oder eine halbge­
sättigte, alkoholische Lösung von Quecksilberchlorid, 
der pro 1 ccm 1 Tropfen Salpetersäure zugeset.zt 
ist. Gebraucht zum Fixiren von Nervenzellen. 

S a 1 i c i n. Der Verdampfungsrückstand der Lösung 
in Salpetersäure ist gelb, er wird durch Ammoniak 
dunkler, beim Erwärmen mit Oyankalium blutrot. 

Pharm. Oentrh. 1895. 600. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 36. 409. 
ehern. Ztg. 1895. Rep. 259. 

Forster-Riechelmann's React. auf Phytosterin (Oho- , 
lesterin). 

Siehe Pharm. Oentrh. 1897. 435 od. Ztschr. f. öff. 
Ohem. 1897. 10. 

Vergleiche Salkowski's React. 

Francis' Reag. auf Gallensäuren im Harn. 
Man löst 2 g gut getrocknete Glucose in 15 ccm 
Schwefelsäure. Ueberschichtet man 5ccm Reag. mit 
5 ccm Harn, so entsteht bei Anwesenheit von 
Gallensäuren ein roter Ring. 

Merck's Report 1900. 424. 

Fränkel's Reag. zur Bacterienfärbung. 
1. a) Mit Anilin gesättigtes Wasser und concentr. 

alkoholische ]<'uchsinlösung mischt man zu 
gleichen Teilen; b) Eine gesättigte Lösung von 
Methylenblau in einer Mischung von 50 T. Wasser, 
30 T. Alkohol u. 20 T. Salpetersäure (25 "10). 

Pharm. Oentrh. 1890. 718. 
2. a) Pikrocarminlösung (siehe Mayer's Pikrocarmin); 

b) Gentianaviolettlösung (siehe Ehrlich's Reag.) 

Fränkel's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 15 ccm 1 Ojoiger Palladium-

Arch. f. mikroskop. Anat. 1886. 232. 

Frerichs' React. auf Blei im Wasser 
beruht auf der Eigenschaft der Watte, die im 
Wasser enthaltenen Schwermetallverbindungen bei 
der Filtration zurückzuhalten u. so den Nachweis 
(mit Schwefelwasserstoff) zu erleichtern. 

Näheres siehe Apoth-Ztg. 1902. 884. 

Fresenius-Babo's React. auf Arsen 
siehe Fresenius, Qualitat. Analyse 13. Aufl. 192. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 20. 522. 

Fresenius' React. auf Phenol 
ist identisch mit Plugge's React. 

Fresenius' React. auf salpetrige Säure. 
In Flüssigkeiten, die sehr geringe Mengen salpetrige 
::;. enthalten, lässt sich letztere mit gros seI' Sicher­
heit erkennen, wenn man dieselben (z. B. Brunnen­
wasser) mit Essigsäure angesäuert der Destillation 
unterwirft, u. die übergehenden Tropfen in mit 
Schwefelsäure angesäuertemJodkaliumst.ärkekleister 
auffängt. Man erhält sofort eine starke. Blau­
färbung, da die Hauptmenge, der vorhandenen sal­
petrigen S. mit den ersten Teilen überdestillirt. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 12. 427 j 15. 230. 

Freud's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Man löst 0,5 g Ohlorgold in 50 ccm Wasser und 
gibt 50 ccm Alkohol zu. Gebraucht zum Färben 
von Achsencylindern. 
Arch. f. Anat. u. Phys. 1884. 453. 



E. Merck 

Frey's -.~ Reagentien zur Färbung mikroskopischer 
Präparate. 
1. Eine Lösung von 1 g Fuchsin in 100 ccm Al­

kohol u. 1,5 Liter Wasser. 
2. a) Eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 30 ccm 

Alkokol; 
b) eine Lösung von 1 g Kalialaun in 30 ccm Wasser. 

3. Eine Lösung; von 0,1 g Anilinblau in 125 ccm 
Wasser u. 75 ccm Alkohol. 

Frey's Ammoniak-Carmin. 
Man löst 0,3 g Carmin in 30 ecm Wasser u. der 
nötigen Menge Ammoniak, filtrirt u. gibt 30 g Gly­
cerin u. 8-12 g Alkohol zu. 

Merck's Report 1900. 425. 
Mikroskop. 1877. 94. 

Frey's Glycerin~Gummilösung für mikroskop. Zwecke 
siehe Farrant's Reag. 

Frey-Ranvier's Reag. für mikroskop. Zwecke 
siehe Ranvier-Frey's (Jodserum) Reag. 

Frey-Schneider's Reag. (Färbungs u. Fixirungsmittel) 
ist eine Lösung von Carmin in 45"10 iger Essigsäure. 

Merck's Index 1902. 270. 

Friedel-Crafts' React. ist eine für die Synthese von 
Benzolkohlenwasserstoffe'n wichtige React., die unter 
der Einwirkung von Aluminiumchlorid auf ge­
chlorte Kohlenwasserstoffe und Benzol vor sich geht. 

Siehe Lehrbücher der Chemie. 

Friedenwald-Ehrlich's Diazoreact. des Harns. 
Als Reag. dient: 
1. Eine Lösung von 0,5 g Natriumnitrit in 100 cem 

Wasser; 
2. eine Lösung von 0,5. g p-Amidoacetophenon in 

50 g Salzsäure u. 1000 g Wasser. 
Zum Gebrauch mischt man 1 ecm von Lösung 1 
mit 50 ecm von Lösung 2. Dieses Reag. mischt 
man mit gleichen Teilen'HaJ'Il u. gibt einen Ueber­
schuss von Ammoniak zu. Eine rote Färbung der 
Flüssigkeit oder des Schüttelschaumes zeigt patho­
logischen Harn an (Phthise, Typhus etc.). 

Ztschr. f. anal. Chem. 39. 734. 

Friedländer's Reagentien zur Bacterieniarbung. 
1. Eine Mischung von 50 g coneentr., alkoholischer 

Gentianaviolettlösung, 10 gEisessig u. 100 ccm 
Wasser. 

2. Eine Lösung von 1 g Fuchsin in [) ccm Alkohol 
u. 100 ecm 2% ig. Essigsäure. 

3. Gram's Reag. 

Friedländer's Reag. zum Fixiren 
ist eine Lösung von je 125 g Kupfersulfat und 
Zinksulfat in 1000 ccm Wasser. 

Biolog. Centralbl. 1890. 483. 

Friedländer's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Eine Lösung von 2 g Hämatoxylin in 100 g Al­
kohol mischt man mit einer Lösung von 2 g Alaun 
in 100 g Glycerin und 100 ccm Wasser. Ge­
braucht zur Schnitt- u. Stückiärbung. 

Merck's Index 1902. 270. 

Friedländer's Pikrocarmin. 
Eine Lösung. von 1 g Carmin in 1 g Ammoniak 
u. 50 ccm Wasser versetzt man so lange unter 
Umschwenken mit gesättigter, wässeriger Pikrin­
säurelösung, bis ein bleibender Niederschlag ent­
standen ist. Nach dem Filtriren gibt man 2 'fropfen 
Carbolsäure zu. Gebraucht zur Doppelfdrbung wie 
Bizzozero's u. Ranvier's Pikrocarmin. 

Merck' s Index 1902. 271. 

46 Darmstadt. 

Frisch's React.am Phenol u. Kreosot. 
Eine stark verdünnte, alkoholische Lösung von 
Eisenchlorid lärbt eine alkoholische Lösung von 
Kreosot grün, eine solche von Phenol violettblau. 

Merck's Report 1900. 425. 

Fritzsche's React. auf Anilin. 
Versetzt man eine Lösung von Anilin in verd. 
Schwefelsäure mit 1-2 Tropfen Kaliumdichromat­
lösung (1: 20), so entsteht je nach der Menge des 
vorhandenen Anilins eine grüne, blaue oder 
schwarze Färbung. Bromwasser bewirkt einen 
rötlichweissen, krystallinischen Niederschlag. 

VergI.Kippenbe.rger, Nachw. v. Gift. 1897. 30. 
Chem. Centralbl. 18ß2. 845. 

Fröhde's Reag. auf Alkaloide. 
Eine frisch bereitete Lösung von Natriummolybdat 
in rein.er, concentr. ~chw~feJsäure (0,1 g: 100 ccm). 
AlkalOIde geben mIt dIesem Reag. Färbungen: 
Aconitin=gelbbraun später farblos; Atropin 
= farblos; Brucin = rot später gelb; Chi­
nin = farblos bis grünlich; Chinidin wie das 
vorige; C inch onin=farblos;.Co de'in=scl;1mutzig­
grün,dann blau, späterblassgelb; Colchicin=gelb 
dann gelbgrünlieh ; C 0 n ii n = strohgelb; Mo r­
phi n = violett dann grün, bl'aungrün, gelb, später 
blauviolett ; Na r c ein = gelbbraun, gelblich, farb­
los; Narcotin = grün, braungrÜll, gelb, rötlich; 
Nicotin = gelblich bis riitlich; Papaverin 

violett, blau, gelblich, farblos; S t r y c h­
nin = farblos; Theba'in = rot, rotgelb farb-
los; Ver at ri n = gelb dann kirschrot. ' 

Die Diure'ide Coffe'in u. Theobromin werden 
durch das Reag. nicht geiarht, dagegen geben 
einige Glycoside Farbenerscheinungen : Co I 0 c y n­
thin = kirschrot, dann nussfa.rbig; Digitalin = 
dunkelorange, kirschrot später braunschwarz zu­
letzt (nach 24 Stdn.) grüngelb mit schwarzen 
Flocken. 

Ztschr. f. anal. Chem. 5. 214. 
Merck' s Index 1902. 262. 
Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 207. 
Arch. der Pharm. (2) 126. 54. 
Schmidt, Pharm. Chem. 1896. 11. 1261. 
Hoc k, Ztschr. f. anal. Chem. 23. 228 oder 

Arch. d. Pharm. (3) 19. 358. 

Fröhde's React. auf Blausäure. 
Man erhitzt etwas Natriumthiosulfat am Platin­
draht bis zum Aufblähen u. gibt auf diesen Rück­
stand etwas von der zu prüfenden Substanz. Als­
dann erhitzt man kurze Zeit in der Bunsenflamme 
u. taucht die Schmelze in eine stark verdünnte 
Eisenchloridlösung. Bei Anwesenheit von Blau­
säure entsteht eine blutrote Färbung. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 66. 
Vergleiche Liebig's React. 

Fröhde's React. auf Eiweise. 
Eiweiss in Substanz gibt mit einer Lösung von 
Molybdänsäure in concentr. Schwefelsäure eine 
blaue Färbung. 

Merck' s Report 1900; 425. 

Fröhde-Buckingham's Reag. auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 1 g Ammoniummolybdat in 
10 ccm concentr. Schwefelsäure. 

Näheres siehe: Bruylants, Ztschr. f. anal. Chem. 
37. 62 u. 63. 

Fröhner's React. auf Aceton im Harn 
ist eine Modification von Stock's React. Von 
500 ccm Harn destillirt man nach dem Ansäuern 
mit Essigsäure etwa 5 ccm ab. In diesem Destillat 
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löst man einen Krystall salzsaures Hydroxylamin, i 
gibt etwas Chlorkalklösung und Aether zu und ' 
schüttelt gut um. Der Aether färbt sich bei An- I 

wesenheit von. Aceton blau, wenn noch 0,001 g 
Aceton im Destillat vorhanden ist. 

Darmstadt. 

Gage's Reag. zum Aufhellen mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 40 ccm geschmolzenem 
Phenol u. 60 ccm Terpentinöl. 

Journ. Roy. Microsc. Sor. 1891. 418. 
Proceed. Amer. Koc. Microscop. 1890. 120, 1896.328. 

Deutsche medic. Wochensehr. 1901. 79. 
I Gage's Reag. zum Färben mikroskop. Präparatc 

Frommherz's Reng. auf Glucose 
ist eine Lösung von Kupfersulfat (41,76 ~), Kalium­
bitartrat (20,88 g) u. Kaliumhydroxyd (10,44 g) in 
1 Liter Wasser. 

Merck's Inde.x 1902 262. 
Vergleiche Fehling's Reag. 

Fron's Reag. auf' Alkaloide u. Eiweiss. 
Man löst 3 g Wismutsubnitrat u. 14 g Jodkalium in 
40 ccm heissen Wassers u. gibt 2 ccm Salzsäure zu. 
Durch dieses Reag. werden sowohl Alkaloide als 
auch Eiweiss in saurer Lösung gefällt. 

Chem. Centralbl. 1875. 263. 

Frühling's React. auf Bombay-Macis. 
~,5 g Macis schüttelt man mit 10 ccm absolut. 
Alkohol einige Minuten lang u. filtrirt. Ist Bombay­
Macis (wilde Muscatblüte) vorhanden, so ist das 
Filtrirpapier gelb gefärbt und mit Kalilauge betupft 
tritt Rotfärbung ein. Aechte Macis färbt das 
Papier nicht. 

Chem. Ztg. 10. 525. 
Ztschr. f. amtl. Chem. 26. 652. 

Fürbringer's Reag. auf Eiweiss ' 
ist eine Mischung von MercurinatriUlllchlorid, 
Chlornatrium und Citronensäure. Das Reag. be­
wirkt in eiweisshaltigem Harn eine flockige Aus­
scheidung. 

Deutsche medic. Wochenschr. 1885. 467. 
Ztschr. f. anal. Chem. 25. 285. 

Fürbringer's React. auf Quecksilber 
mittels Messingwolle siehe: 

Berliner klin. Wochenschr. 1878. 332. 
Ztschr. f. anal. Chem. 17. 526, 21. 472, 22. 295, I 

24. 300. 
Vergleiche Almen's u. Ludwig's Reaet.. 

Gabbet's Reag. zur Bacterienfärbung. 
2 g Methylenblau löst man in einer Mischung von 
35 g concenl1'. Schwefelsäure und 65 ccm ·Wasser. 
Diese Lösung dient zur Contmstfärbung. Die 
Tuberkelbacillen müssen vorher mit Ziehl's Heag. 
gefärbt sein. 

Pharm. Centrh. 1891. 245. 

Gabbet's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
1. ist Carbolfuchsin (siehe Ziehl-Neelsen's Reag.) 
2. ist Methylenblaulösung (siehe das vorige Reag.) 

1. Gebraucht zum Färben elastischer Fasern etc., i 

ist eine Lösung von 0,1 g Hämatoxylin, 4 g Chloral­
hydrat u. 7,5 g Alaun in ~oo ccm Wasser. 

Proceed. Amer. Hoc. Microscop. 1892. 124. 
Gage's Pikrocarmin siehe Journ. Roy. Microsc. 

I::\oc. 1880. 501. 

Gaglio's Reag. auf Quecksilberdiimpfe in der Luft 
ist eine wässerige Lösung von Palladiumchlorür 
(0,2 : 100), die durch Quecksilberdiimpfe schwarz ge­
trübt oder gefällt wird. 

Galippe's Reag. auf Eiweiss im Harn 
ist eine gesättigte Lösung von Pikrinsäure in 
Wllsser. Zu diesem Reag. lässt man den zu prüfen­
den Harn zutropfen. Bei Anwesenheit von Eiweiss 
verursacht jeder Tropfen eine Trübung. 

Gaz. med. Paris 1873. 122. 

Gallois' React. auf Inosit im Harn. 
Der zu prüfende Harn (der weder Zucker noch 
Eiweiss enthalten darf) wird möglichst durch Ein­
dampfen concentrirt u. dann mit 1 Tropfen Queck­
silbernitrat versetzt. Der hierbei entstandene, gelbe 
Niederschlag wird auf einem Porzellanschälchen 
ausgebreitet und erwärmt. Bei Anwesenheit von 
Inosit färbt sich der Rückstand nach dem Ein­
trocknen rot. Beim Erkalten verschwindet die 
Färbung. 

Ztschr. f. anal. Chem. 4. 264. 

Ganassini's Reag. auf Schwefelwasserstoff. 
Man mischt eine Lösung von 1,25 g Ammonmolybdllt 
in 50 ccm Wasser mit einer Lösung von 2,5 g 
Kaliumrhodanid in 45 ccm Wasser, gibt 5 ccm Salz­
säure (D. = 1,19) und, falls die Lösung rot ge­
färbt sein sollte, eine kleine Menge Oxalsäure zu, 
sodass die Lösung eine gelbgrüne Farbe besitzt. 
Mit dieser Lösung befeuchtet man Filtrirpapier. 
Letzteres wird durch I::lchwefelwasserstoff intensiv 
violett gefärbt. 

Ztschr. d. üst. Apoth.-Ver. 1902. 821. 
Südd. Apoth.-Ztg. 1903. 136. 

Gand's Reag. auf Glucose .. 
34,65 g krystallisirtes Kupfersulfat lüst man in der 
dazu nötigen Menge Wasser (130 ccm) u. füllt mit 
Ammoniakflüssigkeit (D. = 0,96) zum Liter auf. 
Dieses Reag. wird beim Erwärmen auf 80° C. 
durch Glucose entfärbt. Es kann auch zur qmmti­
tativcn Bestimmung verwendet werden. 

Compt. rend. 119. 650. 
Ztschr. f. anal. Chem. 34. 629. 

2. als Differenzirungsflüssigkeit. , Gantter's Reaet. auf Blut. 
Gage's Reag. zum }'ixiren mikroskop. Präparate 

ist eine Lösung von 1 g Pikrinsäure in 250 g Alkohol 
und 250 (750 g) Wasser. 

Gage's Reag. zum Entkalken mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von gleichen Teilen gesättigter, 
wässeriger Alaunlösung u. Wasser, der auf 100 ccm 
5 ccm Salpetersäure zugesetzt werden oder 67% igel' 
Alkohol mit 3"10 Salpetersäure. 

Vergl. Thoma's Reag. 

Gage's Reag. zum Conserviren mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 2 g Formaldehyd mit 1000 ccm 
0,75 "Ioiger Kochsalzlösung oder eine Lösung von 
15 ccm Eiereiweiss, 0,5 g Quecksilberchlorid und 4 g 
Chlornatrium in 200 ccm Wasser. 

Blutsubstanz, Blutflecken auf Eisen etc. lassen sich 
mit Wasserstoflsuperoxyd nach weisen, das Schaum­
bildung hervorruft. 

Näheres siehe: Ztschr. f. anal. Chem. 34. 159. 
t') c h m e 1 c k, ebenda 39. 199. Pharm. Centrh. 

1899. 155, Chem. Ztg. 1895. Rep. 165. 

Gantter's React. auf Cottonöl im Schweinefett. 
1 ccm geschmolzenes, wasserfreies Schweinefett löst 
man in 10 ccm Petroleumäther, gibt einen Tropfen 
concentr. Schwefelsäure zu u. schüttelt stark um. 
Reines Fett gibt nur eine strohgelbe bis rütlich­
gelbe Färbung, Cottonöl enthaltendes färbt sich 
dunkelbraun. 1"10 Cottonöl gibt noch eine deut­
liche dunkelbraune Färbung. 

Ztschr. f. anal. Chem. 32. 303, 
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Garbini's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
11.) Eine Lösung von 1 g Anilinblau in 100 acm 

Wasser mit 2 ccm Alkohol und 
b) eine Lösung von 1 g Safranin in 100 eem Al­

kohol u. 200 eem Wasser. 
Zoolog. Anzg. 1886. 27. 

Gardiner's Reag. auf Gerbsäure 
ist eine wässerige Lösung von Ammonmolybdat, 
woinit Gerbsäuren gelb gefällt werden sollen. 
- (Gerbsäurelösung wird durcb Ammonmolyb­
dat intensiv gelbbraun bis· dunkelbraun gefärbt, ! 
aber nieht gefällt. Verwendet man als Reag. 
die Salpetersäure enthaltende Lösung von Ammon- ! 

molybdat, wie sie zur Phosphorsäurebestimmung , 
gebräuchlich ist, so hat man ein liusserst empfind- . 
liehes Reag. auf Gerbsäure u. Gallussäure, die in 
einer Lösung 1: 100000 durch dieses Reag. noch 

. bräunlich gelb gefärbt werden.) 

Garrod's React. auf Hämatoporphyrin im Harn 

Gautier's Reag. auf Eierehveiss u. Bluteiweiss. 
Versetzt man eine Eiweisslösung (2 ccm) mit 10 ('cm 
einer Mischung von 250 ccm Aetznatronlauge, 50 ccm 
Kupfersulfatlösung u. 700 ccm Eisessig, so gibt 
Eiereiweiss eine flockige Ausscheidung, Bluteiweiss 
bleibt klar. 

Näheres siehe Annal. di Chim. 1885. 333. 
Chem. Ztg. 1886. Rep. 34. 

Gautier's React. auf Gerbstoff im Wein 
siehe Ztschr. f. anal. Chem.17. 222. 

Gautier's React. auf Quecksilber 
Flüssigkeiten 
siehe Repert. de Pharm. 1879. 

Hager, Pharm. Prax. Erg .. -Bd. 

in tierischen 

1883. 531. 

Gautrelet's Reag. zur Bacterienfärbung 
ist eine Lösung von 1 g Urobilin in 20 g Wasser, 
30 g Alkohol u. 20 g Glycerin. 

Repert. de Pharm. 1889. 160. 

Gawalowski's React. auf Alkohol im Perubalsam. 
In einem Reagensglase versetzt man etwas Balsam 
mit Kaliumdichromatlösung und concentr. Schwefel­
säure. Selbst Spuren von Alkohol geben sofort 
den charakteristischen Geruch des Aldehyds, der 
durch den Geruch des Balsams nicht verdeckt wird. 

Pharm. Centrh. 16. 265. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. 356. 

beruht auf dem charakteristischen Absorptions­
spectrum desselben in saurer oder alkalischer Lösung 
(in Alkohol oder Chloroform). - 100 ccm Harn 
versetzt man mit 20 ccm Natronlauge (10"1..) und 
löst den entstandenen Niederschlag in 20 ccm salz- ! 

säurehaltigem Alkohol. Diese Lösung zeigt einen 
Absorptionsstreifen zwischen C u. D nahe an D 
u. einen Streifen in der Mitte von D u. E. Diese 
alkoholische Lösung versetzt man mit Ammoniak 
im Ueberschuss, gibt Essigsäure zur Lösung des 
entstandenen Niederschlages zu und schüttelt mit ' Gawalowski's Reag. zur Unterscheidung von Benzin 
Chloroform. Die Lösung in Chloroform prüft man u. Benzol 
ebenfalls spectroscopisch. ist Pikrinsäure. Sie löst sich in Benzol leicht 

Vergl. Hammarsten, Physiol. Chem. 1899. 152 mit gelber Farbe, in Benzin schwer ohne wesent-
u. 504. liche Gelbfärbung. 

Gassend's React. auf Sesamöl in Olivenöl. 
Eine Lösung von 2 g Zucker in 100 g concentr. 
Salzsäure. wird beim Schütteln mit Sesamöl rot 
gefärbt, während Olivenöl mehr oder weniger gelb­
braun gefärbt wird. Gibt man zu den gefärbten 
Lösungen Natriumbisulfat, so hält sich die Farbe I 

bei Sesamöl längere Zeit, bei reinem Olivenöl 
wird sie hellgelb, Empfindlichkeitsgrenze = 2 Ufo 
Sesamöl. 

Chem. Ztg. 1892. Rep. 154. 
Rev. internat. d. falsif. 1892. 102. 

Gatehouse's React. auf Arsen. 
In einem Reagensglasl' erwärmt man die zu 
prüfende Flüssigkeit mit einem Stückchen Natrium­
hydroxyd u. einem Streifen Aluminiumblech. Das 
Glas bedeckt man mit einem Stück Filtrirpapier, 
das mit Silbernitrat befeuchtet ist. Bei Anwesenheit 
von Arsen wird das Papier geschwärzt. Antimon 
bewirkt diese React. nicht. 

Chem. News 27. 189. 
Ztschr. f. anal. Chem. 12. 311. 

Gaule's Reag. zum Härten mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von· 0,5 g Chlornatrium und 5 g 
Quecksilberchlorid in 100 ccm Wasser. 

Gaultier de Claubry siehe Claubry. 

Gause's Reag. auf Glucose. 
Man löst 0,5 g Ferricyankalium u. 10 g Natron­
lauge (15"10) in 1 Liter Wasser. Dieses Reag. 
wird durch Glucose entfärbt u. zwar entsprechen 
0,00015 g Glucose 1 ccm Reag. 

Vergl. Gentele's Reag. 

Pharm. Post 1897. 174. 

Gawalowski's Reag. aUf Eiweiss 
siehe Esbach-Gawalowski's Reag. 

Gawalowski's Reag. auf Glucose. 
Siehe Hager-Gawalowski's Reag. 

Gawalowski's Reag. zur Härtebestimmung des Wassers. 
(Seifenlösung) ist eine wässerige Lösung von basisch­
ölsaurem Natrium, welche nach dem Autor der al­
koholischen Seifenlösung vorzuziehen ist. 

Näheres siehe: Ztschr. f. anal. ohem 41. 748. 

Gayon's Reag. auf Aldehyde u. Ketone. 
Man löst 1 g Fuchsin in 1 Liter Wasser u. gibt 
20 ccm Natriumbisulfitlösung (1,263 Spec. Gew.) zu. 
Nach eingetretener Entfärbung gibt man 20 ccm 
concentr. Salzsäure zu. Eine wässerige Lösung 
oder Emulsion von Aldehyden oder Ketonen gibt 
mit diesem Reag. violette bis blaue Färbung. 

Chem. Ztg. 1888. Rep. 5. 
Compt. rend. 64. 182; 105. 1182. 
Bela von Bitt6, Ztschr. f. anal. Chem. 36. 

373. 
Bornträger, ebenda 28. 60; 30. 208. 
Vergl. Schitl's Reag. 

Gayon-Molher's Reag. auf Aldehyde u. Ketone 
ist identisch mit Gayon's Reag. oder Schiff's Reag. 

Gedölst's Reag. für mikroskopische Zwecke 
ist eine wässerige Lösung von Natriumpikrocarmi­
nato Gebraucht zur Schnitt- U. Kernfärbung. 

Merck's Index 1902. 271. 
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Gehe's React. auf Fichtenharz u. Colophonium im 
Copaivabalsam. 
Mischt man 1 T. Balsam mit 10 T. Ammoniak­
flüssigkeit , so entsteht eine Flüssigkeit, die nach 
~4 Stunden, falls 15-20 % Fichtenharz vorhanden 
ist, gelatinirt oder gelatinöse Brocken absetzt, was 
bei reinem Balsam nicht eintritt. Auf ähnliche 
Weise lässt sich der vom ätherischen Oele befreite 
Balsam prüfen. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 31. 602. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 803. 
Hirschsohn, Pharm. Ztschr. f. Russl. 34.515. 
Gehe u. Co., Pharm. Centrh. 37. 176. 
Hosetti, ebenda 37. 668. 
Wimmel, ebenda 34. 600. 

Gehuchten's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
(Essigsäurealkohol) ist eine Mischung von 3 T. 
Alkohol u. 1 T. Eisessig. 

Anat. Anzg. 1888. 237. 

Geissler's Reag. auf Eiweiss (Reagenspapier) 
besteht aus Filtrirpapierstreifen, welche mit Queck­
silberchlorid u. Jodkalium, ferner mit Citronensäure 
getränkt sind. 

Näheres siehe: Pharm. Centrh. 1883.431 u. 1884. 3. 
Vergl. Hammarsten, Physiol. Chem. 1899.498. 

Genlis' Reag. auf Chlor. 
(Jodzinkstärkelösung) 5 g Stärkemehl rührt man 
mit 100 ccm Wasser an, gibt ~ 0 g Chlorzink zu 
und kocht diese Mischung eine Stunde lang. Nach 
dem Erkalten gibt man eine Lösung von ~ g Jod­
zink zu und füllt mit Wasser zum Liter auf. Ver· 
gleiche auch die Jodzinkstärkelösung des deutschen 
Arzneibuches IV. 418. 

Deutsche Jndustrie-Ztg. 1864. 95. 
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Gentele's Reag auf Glucose. 
Erwärmt man eine alkalische Lösung von Ferri­
cyankalium mit Glucose, so tritt unter Bildung von 
Ferrocyankalium Entfärbung ein. (Ebenso wirkt 
Harnsäure). 

Chem. Centralbl. 1859. 504. 

Geoffroy's Glyceringelatine f. mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 3-4 g Gelatine in 100 ccm 
10 UJu iger Chloralhydratlösung. 

Journ. Bot. 1890. 55. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1893. 476. 

Gerhardt's React. auf Acetessigsäure im Harn 
beruht auf der Rotfärbung des Harns durch Eisen­
chlorid bei Anwesenheit von Acetessigester oder 
Acetessigsäure. 

Wiener me die. Presse 1865. XXVIII. 
Chautard, Chem. Ztg. 188G. Rep. 40. 

Gerhardt's React. auf Gallenfarbstoffe. 
Mischt man den Chloroformauszug eines ikterischen 
Harns mit (ozonhaltigem) Terpentinöl u. etwas ver­
dünnter Kalilauge, so färbt sich die wässerige 
Schicht durch entstandenes Biliverdin grün. Die­
selbe Reaet. bewirkt Kalilauge und sehr wenig 
stark verdünnte Jodjodkaliumlösung. 

Centralbl. f. d. medic. Wissenschaft 1881. 878. 
Ztschr. f. anal. Chem. 21. 303. 
8itzb. d. phys. med. Ges. Würzburg 188J. 25. 
Deubner, Ztschr. f. anal. Chem. 25. 458. 

Gerhardt's React. auf Narcotin. 
Mit Wasser befeuchtetes Narcotin wird beim Er­
hitzen mit concflntr. Schwefelsäure grün. Koeht 
man die grüne Masse mit Wasser, so scheidet sich 
ein dunkelgrünes, in Alkohol lösliches Pulver aus. 

Darmstadt. 

Gerhardt's React. auf Pikrinsäure. 
Erhitzt man Pikrinsäure mit Chlorkalklösung, so 
macht sich ein stechender Geruch bemerkbar 
( Chlorpikrin). 

Beilstein, 1896. II. 687. 
Vergl. Kippen berge r, Nachw. v. Gift. 1897. 234. 

Gerhardt's React. auf Urobilin im Harn. 
Gibt man zu dem Chloroformauszuge des Harns 
beliebige Mengen Jod u. bindet letzteres durch 
überschüssige, verdünnte Kalilauge, so farbt sich 
die wässerige Lösung gelb bis hraungelb u. nimmt 
eine grüne .l<'luorescenz an. 

Centralbl. f. d. medic. Wissenseh. 1881. 878. 
Ztschr. f. anal. Chem. 21. 303. 
Sitzb. d. phys. med. Ges. Würzburg 1881. 26. 

Gerlach's Reag. für mikroskop. Zwecke. 
Man löst 0,1 g Goldchloridchlorkalium in 1 Liter 
Wasser u. giht 1 Tropfen 1'10 Normal-Salzsäure zu. 
Gebraucht zum Imprägniron des Centralnerven­
systems. 

Stricker's Handb. 678. 
Boll, Archiv Psychiatrie 1873. 

Gerlach's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine durch möglichst langes Stehenlassen ge­
reifte Lösung von carminsaurem Ammonium, die 
wenig oder kein überschüssiges Ammoniak enthält. 
Man löst 1 g Carmin in 1 g Ammoniak u. etwas 
Wasser und verdünnt dann auf 50-IOU ccm. Die 
erhaltene Lösung lässt man zur Verdunstung des 
überschüssigen Ammoniaks lln der Luft stehen 
u. filtrirt. - Zum Färben von Achsencylindern 
verwendet GerIach eine schwach saure Lösung von 
Chlorgoldchlorkalium in Wasser 1 : 10000. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1865. 148. 

Gerrard's Reag. auf Atropin u. Hyoscyamin. 
Erwärmt man eine alkoholische Lösung von Atropin 
oder Hyoscyamin mit wässeriger oder alkoholischer 
Quecksilberchloridlösung, so entsteht ein ziegelroter 
Niederschlag (Quecksilberoxyd) unter Bildung des 
salzsauren Alkaloides. (Daturin u. Duboisin geben 
diese Reaction ebenfalls). 

Chem. Ztg. 8. 457. 
Ztschr. f. anal. Chem. 24. 601. 
Sc h weis s inger, Pharm. Ztg. 1884. 683. oder 

Ztschr. f. anal. Chem. 25. 418. 

Gerrard's Reag. auf Glucose 
ist mit Cyankalium versetztes Fehling's Reag. 
Letzteres versetzt man so lange mit 501J/o iger Cyan­
kaliumlösung bis es gerade farblos geworden ist. 
Die so erhaltene Lösung mischt man mit gleichen 
Raumteilen unveränderten Fehling's Reag., wodurch 
man eine blaue Lösung erhält, welche beim Kochen 
mit Glucose entfärht wird, olme Kupferoxydul ab­
zuscheiden. DllS Reag. wird zur quantitativen 
Bestimmung der Glucose verwendet, wobei man 
auf Farblosigkeit des Reng. titrirt. 

ehern. Centralbl. 1896. 11. 135. 
.Journ. de phal'm. ct dc chim. (6) 3. 250. 
Pharrn. Journ. Tnms. 25. 913. 

Geuther's Reag. auf Pflanzenfette 
ist eine Modification von Welmans' Reag. Man 
löst 5 g Natriumphosphomolybdat (gepulvert) in 
25 ccm Wasser und 30 g Salpetersäure (D. = 1,39). 
5 g geschmolzenes u. filtril'tes Schweinefett, 3 g 
Chloroform u. 2U Tropfen Reag. schüttelt man 
kräftig durch, stellt bei Seite und beobac.htet nach 
2 Minuten die entstandene Färbung. Bei An­
wesenheit von Oel tritt innerhalb genannter Zeit 
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eine dunkelgrüne Färbung auf. Eine Grünfarbung, 
die später eintritt, ist nicht zu berücksichtigen. 

Ztschr. f. öff. Chem. 6. 328. 
Ztsehr. f. anal. Chem. 40. 742. 
Utz, Chem. Centralbl. 1902. 11. 1276. 

Gibbes' Reag. zur Bacterienfarbung 
ist eine Lösung von 3 g Anilin, 2 g Fuchsin und 
1 g Methylenblau in 15 ecm Alkohol mit 15 ccm 
Wasser gemischt. 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1880. 392. 

Gibbes' Borax-Carmin. 
2 g Carmin erwärmt man mit 8 g Borax u. 115 ccm 
Wasser. Nach dem Erkalten u. Absetzen wird die 
klare Lösung abgegossen. 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1883. 390. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1. 502. 

Gibbes' Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
1. 2 g Magenta und 1 g Methylenblau löst man in 

15 ccm Alkohol u. II ccm Anilin u. gibt 15 ccm 
Wasser zu. 

2. Man löst 2 g Magenta in 3 g Anilin, 20 ccm Al­
kohol u. 20 ccm Wasser. 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1880. 390. 

Gierke's Urancarmin siehe Schmaus' Reag. 

Giesel's Reag. auf Cocain. 
Eine 1 %ige, wässerige Lösung von Coca'inhydro­
chlorid gibt auf Zusatz einer gesättigten Kalium­
permanganatlösung einen krystallinischen, violetten 
Niederschlag (Coca'inpermanganat). 

Pharm. Ztg. 31. 132. 
Chem. Ztg. 1886. Rep. 71. 
Beckurts, Pharm. Centralh. 27. 140. 

van Gieson's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 2 ccm concentr., wässeriger 
SäurefuchRinlösung mit 100 ccm gesättigter, wässe­
riger Pikrinsäurelösung. 

van Gieson's Reng. zum Härten mikroskop. Präparnte 
ist 4-6-10 % Formaldehyd. 

Anllt. Anzg. 1895. 494. 

Gigli's React. auf Harnsäure 
beruht auf der Einwirkung von Harnsäure auf 
Ammonmolybdat (ln 7,50/oiger, mit Schwefelsäure 
angesäuerter Lösung), wobei ein grünlicher Nieder­
schlag entsteht, der sich in Ammonink mit blauer 
Farbe löst und sich in neutraler Lösung mit Kalium­
permanganat titriren lässt. 

Näheres siehe: Chem. Ztg. 1898. 330. 
Pharm. Centrh. 1898. 558. 

Gillet-Hains' React. auf Ketone. 
Wässerige Lösungen von Ketonen geben mit 
Nessler's Reag. einen gelben, krystallinischen 
Niederschlag. 1 Tropfen Aceton in 1 Liter Wasser 
lässt sich auf diese Art noch nachweisen (ein 
Uebersehuss von Aeeton verhindert jedoch die 
Reaet.) 

The Analyst 24 268. 
Ztschr. f. anal. Chem. 42. 114. 

Gilson's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 20 g Quecksilberchlorid in 
100 ccm Alkohol (60"10) und 880 ecm Wasser, der 
4 ccm Eisessig u. 15 ccm Salpetersäure (D. = 1,4) 
zugegeben sind. 

Gehuchten, Ztschr. f. Mikroskop. 1899. 242. 
W~lsielewski, ebenda 1899.337. 
Ca r no y, Biologie cellulaire 94. 
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Girard's React. auf Pikrinsäure 
beruht auf einer Rotfarbung beim Erwärmen mit 
Schwefelammon. Dieselbe React. gibt Martiusgelb. 

Vergl: Dragen d 0 r ff's Ermittel. v. Gift 1888.301. 
Bull. Soc. Chim. Palis 26. 5~0. 

Girard's React. auf Teerfarbstoffe im Wein 
ist eine Modification von Blarez' React. Der mit 
Natronlauge versetzte Wein wird mit Quecksilber­
sulfat gefallt. Bei Anwesenheit von Teerfarbstoffen 
ist das Filtrat gefärbt, andernfalls farblos. 

Siehe auch Ztschr. f. anal. Chem. 18. 494. 
Bull. Soc. Chim. Paris 26. 520. 

Glage's Reag.zum Conserviren mikrosk. Präparate 
ist eine Lösung von 30 g Kaliumacetat U. 10 g 
Kaliumnitrat in 250 ccm Wasser u. 750 ccm For­
maldehyd (40 0/0). 

Vergl. Wickersheimer's Reag. 
Glässner's Reactionen auf fette Oele 

beruhen auf Farbenerscheinungen, die verschiedene 
Oele mit roter, rauchender Salpetergäure, concentr. 
Schwefelsäure u. Kalilauge geben. 

Näheres siehe: Benedikt, Anul. d. Fette 3. Aufi. 414. 

Gluzinsky's React. auf Gallenfarbstoffe. 
Die zu prüfende Lösung kocht man mit einigen 
Tropfen Formaldehyd. Bei Anwesenheit. von Gallen­
farbstoffen tritt Grünfarbung ein, die durch Mineral­
säure in amethystblau übergeht. Schüttelt man 
mit Chloroform, so farb! sich dasselbe grün, dagegen 
blau, wenn nur Bilirubin zugegen ist. 

Wiener klin. Wochenschr. 1897 No. 52 od. Pharm. 
Centrh. 1898. 169. 

J 0 11 es, Wiener med. Bl. 1898. 189. 
Gmelin's Reag. auf Alkaloide 

ist Rhodankaliumlösung, die mit Alkaloiden Nieder­
schläge krystallinischer·u. amorpher Natur gibt. 

Handb. d. organ. Chem. 4. 157. 
Gmelin's React. auf Gallenfarbstoffe. 

Ueberschichtet man in einem Reagensglase etwas 
rauchende Salpetersäure mit ikterischem Harn, so 
kann man Zonenfärbungen beobachten, die von 
Grün in Blau, Violett, Rot u. Gelb übergehen. 

Tiedemann u. Gmelin, die Verdauung nach 
Versuchen, Leipzig u. Heidelberg 1826. 1. 80. 

Vergl. die Reactionen von Brücke, Dragendorff, 
FleischI, Gerhardt, Bilger, Huppert, Hoppe­
SeyIer, Krehbiel, Masset, PauI, l'enzoldt, Sal­
kowski, Smith, Rosenbach, IDtzmllnn, Vitali. 

Jolles, Ztschr. f. anal. Chem .. 29.402. 
Munk, Ztschr. f. anal. ehem. 38. 205. 
Triollet, Repert. d. Pharm. 1900. 392 od. Pharm. 

Centrh. 1900. 764. 
Maly, Liebig's Anal. 181. 108 j Monatsh. f. Chem. 

4.89. 
Grimm, Virchow's Archiv 132. 265. 

Gmelin's React. auf Quecksilber in tierischen Flüssig­
keiten, Harn etc. 
Stellt man einen mit einem Goldblättchen um­
wickelten Eisendraht in eine Flüssigkeit, die Spuren 
von Quecksilbersalzen enthält, so beschlägt sieh 
das Gold mit metallischem Quecksilber, das durch 
Glühen in geeigneten Glasröhren isolirt u. sicht­
bar gemacht werden kann. 

Näheres siehe: Hager, Pharm. Prax. 1880. II. 99. 

Godbay's Reag. für mikroskopische Präparate 
ist eine Lösung von 0,25 g Quecksilberchlorid, 120 g 
Chlornatrium u. 60 g Alaun in Wasser zu 3 Liter 
aufgefüllt (nach anderer Lesart auf 300 ccm). Ge­
braucht als Conservirungsmittel für niedere Tiere. 

Traite de l'Anatom. Microsc. p. Lee et Henneguy 
1896. 263. 
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Godelfroy's Reag. I auf Alkaloide. 
Eine Lösung von Eisenchlorid in Salzsäure gibt 
mit nicht zu verdünnten Lösungen von Aconitin, 
Piperin, Strychnin u. Veratrin gelbrote Niederschläge, 
nicht aber mit Brucin, CoffeIn u Morphin. Diese 
Niederschläge enthalten auf 1 Mol. Eisenchlorid 2 
Mol. des Alkaloides und sind leicht löslich in Wasser 
u. verdünnter Salzsäure. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 15. 673. 
Ztschr. f. anal. Chem. 16. 244. 
Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. G-!. 

Godelfroy's Reag. II auf Alkaloide. 
(Kieselwolframsäure). Eine wässerige Lösung von 
Kieselwolframsäure gibt mit neutralen oder schwach 
sauren Alkaloidlösungen Niederschläge, die sich in 
concentr. Salzsäure mehr oder weniger schwel' auf­
lösen. Ueber Darstellung der Silicowolframsäure 

Siehe Ztschr. f. anal. Chem. 16. 244. 
Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 64. 
Berl. Bel'. 9. 1792. 

Godelfroy's Reag. III auf Alkaloide 
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ist Zinnchlorür. Es gibt in salzsauren Lösungen 
mit Aconitin, Atropin, Brucin, Chinin, Cinchonin, ~ 
CodeIn, Coniin, Morphin, Piperin, Solanin u. Vera­
trin dichte, krystallinische Niederschläge. 

Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 64. 

Godelfroy's Reag. IV auf Alkaloide 
ist Antimonchlorid. Es gibt Niederschläge mit den 
Lösungen von Aconitin, Atropin, Chinin, Cinchonin, 
Piperin, Strychnin, Veratrin, nicht mit Morphin. 

Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 11083. 64. 
Archiv der Pharm. 9. 147. 
~I a si n g, Ztschr. f. Chem. 5. 350. 

Godelfroy-Laubenheimer's Reag. auf Alkaloide 
ist Godeffroy's Reag. Ir. 

Goedike's React. zur Unterscheidung von 0- und 
p-Kresol. 
Mischt man eine heissgesättigte Lösung von Pikrin­
säure in 50 Ofoigem Alkohol mit einer Lösung von 
o-Kresol in 50 °/oigem Alkohol, so entsteht ein 
krystallinischer Nied!'rschlag. p-Kresol gibt diese 
React. nicht. 

Näheres siehe: Archiv. d. scienc. biolog. 1893. 422. 

Goette's Heag. zum Härten mikroskop. Präparate. 
Man mischt 50 ccm 2% ige Kupfersulfatlösung mit 
50ccm 25 % ig. Alkohol u. 35 Tropfen Holzessig. 

Merck's Report 1900. 470. 
Fol's Lehrb. 1884. lOG. 

Goff's Heag. auf Glucose im Harn 
ist eine Lösung von Methylenblau 1 : 5000 Wasser. 
Die Ausführung der React. ist eine Modification 
von Neumann-Wender's React (siehe diese.) 

Repert. de Pharm. 1897. 250. 
Pharm. Centrh. 1897. 706. 
BuH. commercial du 30 avril 1897. 

Goldmann's React. auf Heroin. 
Kocht man etwas Heroin mit verdünnter Schwefel­
säure, gibt Alkohol zu und kocht abermals, so 
tritt der Geruch des Essigäthers auf. 

Bel'. d. Deutsch. Pharm. Ges. 1899. 113, 1903. 65. 
Apoth. Ztg. 1903. 159 (Zernik). 

Goldmann's React. auf p-Phenetidin im Phenacetin. 
Man löst 0,5 g Phenacetin in 2 ccm warmem Al­
kohol, gibt 5 ccm Jodjodkaliumlösung (0,05 Jod: : 
1000 ccm) zu un,l erhitzt zum Sieden bis sich das 
:msgeschiedene Phenacetin wieder gelöst hat. 

Darmstadt. 

Spuren von Phenetidin bewirken eine Rosaflirbung, 
dIe nach dem Auskrystallisiren des Phenacetins 
besser zu erkennen ist. 

Pharm. Ztg. 36. 208. 
Lun g e, Chem. Techn. Unters.-Meth. 1900. Ur. 762. 

Göldner's React. auf CocaIn. 
Zu einer schwach gelblich gewordenen Mischung 
von 0,01 g Resorcin und 6-7 Tropfen concentr. 
Schwefelsäure gibt man etwa 0,02 g Coca'inhydro­
chlorid. Unter heftiger Reaction entsteht eine 
kornblumenblaue Färbung, die mit Kalilauge in 
Rosa übergeht (NB: 1st keine React. auf CocaIn.) 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 28. 489. 
Chem. Ztg. 1889. Rep. 227. 
Pharm. Ztg. 1889. 471. 
Merck, Pharm. Ztg. 1889. 515. 

Goldschmidt's React. auf Harnstoff. 
Löst man etwas Harnstoff in verd. Salzsäure und 
gibt einen Ueberschuss von Formaldehyd (40 "10) 
zu, so entsteht ein weisser, in den gewöhnlichen 
Lösungsmitteln unlöslicher Niederschlag. 

Berl. Bel'. 29. 2438. 

Goldstein's React. auf Glycogen. 
Versetzt man eine Lösung von Glycogen mit Jod­
jodkaliumlösung, so entsteht eine intensiv braune 
Färbung. 

Verhandlgn. d. phys.-med. Ges. Würzburg 7. 1. 
Ztschr. f. anal. Chem. 20. 597. 
Luchsinger, Dissertation, Zürich 1875. 
K ülz, Pflüger's Archiv 24. 91. 

Golgi's Reagentien für mikroskop. Zwecke. 
1. a) Eine 0,5 %ige, wässerige Lösung von Arsen­

säure; b) eine 0,5 % ige, wässerige Lösung von 
Chlorgold. Gebrauc.ht zum Imprägniren. 

2. a) Eine Lösung von 1,6 g Kaliumdichromat und 
0,1 g Osmiumsäure in 90 ccm Wasser; b) eine 
0,75°.'oige, wässerige Silbernitratlösung. 

Merck's Index 1902. 271. 
Archivio per le scienze mediche 1879. 238. 
Samassa, Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 26. 
Greppin ebenda 1890. 66. 
Fick, ebenda 1891. 168. 

8. a) Wässerige Lösung von Kaliumdichromat 
1-2,5 : 100; b) wässerige Lösung von Queck­
silberchlorid 0,25-0,5: 100. Gebraucht zum 
Imprägniren. 

Archivio per le scienze mediche 1878. 3. 
Vergleiche Obregia's Reag. 

Golgi's Osmiobichromlösung für mikroskop. Zwecke. 
Starke Lösung = 1 g Osmiumsäure u. 14 g Kalium­
dichromat in 500 ccm Wasser; Schwache Lösung 

1 g Osmiumsäure und 25 g Kaliumdichromat in 
1100 ccm Wasser. 

Archivio per le scienze mediche 1879. 237. 

Gorup-Besanez' React. auf Peptone. 
(Eine Biuretreaction). Zu dieser React. ist eine 
wässerige KupfersulfatWsung nötig, die so verdünnt 
ist, dass man ihre Blaufärbllng nur in einer Schicht 
von 15-20 cm Höhe erkennen kann. Versetzt 
man mit dieser Kupferlösullg eine alkalische Pepton­
lösung, so färbt sich letztere deutlich blassrot. 

Berl. Bel'. 8. 1511. 
Ztschr. f. anal. Chem, 15. 468. 

Gorup-Besanez' Reaet. auf Phenol u. Kreosot 
ist identisch mit Frisch's React. 

4* 
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Gothard's Differenzirungsflüssigkeit für mikroskop. 
Zwecke 
ist eine Mischung von 40 ccm Cajeputöl, 50 ccm 
Xylol, 50 ccm Kreosot u. 160 ccm Alkohol. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1899. 60. 

Gouvers' Reag. auf Eiweiss 
ist eine wässerige Lösung von Jodkalium-Queck­
silbercyanid. Es gibt mit Eiweisslösungen eine 
weis se Fällung. 

Merck 's Index 1902. 262. 

Gower's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von Natriumsulfat (D. = 1,025) 
oder eine Lösung von 6,3 g Natriumsulfat u. 3,6 g 
Eisessig in 120 g Wasser. Gebraucht zum ver­
dünnen von Blut behufs Zählung von Blutkörperchen. 

Gräber's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine 50f0ige, wässerige Lösung von Magnesium­
sulfat. Gebraucht wie Gower's Reag. 

Grafs Reagentien zum Fixiren mikroskop. Präparate. 
1. Gleiche Volum. gesättigter, wässeriger Pikrin-

säurelösung u. 5Ufu ig. Formaldehyds; 
2. dieselbe Mischung mit 10"10 ig. Formaldehyd; 
3. dieselbe Mischung mit 15"10 ig. Formaldehyd; 
4. eine Mischung von 5 Vol. Formaldehyd (40%) 

mit 95 Vol. gesättigter, wässeriger Pikrinsäure-
lösung; . 

5. dieselbe Mischung im Verhältnis 10+90. 
Centr. f. allgem. Pathol. 1898. 
New-York St. Hospit. Bull. 1897. 

Gräger's Reag. auf Glucose. 
a) Eine Lösung, die 27,712 g Kupfersulfat in 

100 ccm enthält. 1 ccm = 0,04 g Glucose. 
b) Eine Lösung, die 6 g Aetznatron u. 10 g Seig­

nettesalz in 100 ccm enthält. 
N. Jahrb. d. Pharm. 29. 193. 

Ztschr. f. anal. Chem. 7. 490. 

Grahe's React. zur Prüfung der Chinarinde. 
Echte Chinarinden, welche Chinin, Cinchonin und 
deren Isomere enthalten, geben beim Erhitzen im 
Reagensglase carmiurote Dämpfe; Rinden, welche 
die genannten Alkaloide nicht enthalten, geben 
braune Dämpfe. 

Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 2116. 

Gram's Reag. zur Bact.erienfärbung. 
a) Man schüttelt 10 Tropfen Anilinöl mit 10 ccm 

Wasser, filtrirt. u. gibt 4 Tropfen gesättigte, al­
koholische Gentianaviolettlösung zu. 

b) Man löst 1 g Jod u. 2 g Jodkalium in 5 ccm 
Wasser und verdünnt mit Wasser auf 300 ccm. 

Brit. Med. Jonrn. 1884. 486. 
Fort.schr der Medicin 1884. No. 6. 
Günther, Dentsche med. ''{ochenschr. 1887. 

GrandeaU'R React. auf Alkaloide u. Digitalin. 
In eoneentr. Schwefelsäure gelöst, geben ver­
schiedene Alkaloide mit Bromwasser Farbeureac­
tionen. Digitalin bewirkt eine rosarote bis violette 
Färbung. 

Ztschr. f. anal. Chem. 3. 254. 
o tt 0, Ausmittelung d. Gifte 1875. 61. 

Grandval-Lajoux' Heact. auf Salpeter"äure im Wasser. 
Der Trockenrückstand von 100 ccm Wasser wird 
mit 10 Tropfen einer Mischung von 7,5 g Phenol 
u. 92,5 g concentr. Schwefelsäure versetzt. Das 
Reactionsproduct in Wasser und Ammoniak gelöst 
hat bei Anwesenheit von ~alpet81'säure eine gelbe 
Farbe (Pikrinsäure). 

The Analyst 1885. 19. 

52 Darmstadt. 

Diese Reaction kann auch zur quantitativen Bestim­
mung auf colorimetrischem Wege verwendet werden, 
wenn man sich zum Vergleiche einer Nitratlösung 
von bestimmtem Gehalt bedient. 

Grandval-Valser's React. auf Sparte'in. 
beruht anf einer orangeroten Färbung mit Sehwefel­
ammOll. 

Journ. Pharm. Chim. (5) 14. 65. 
Chem. Ztg. 10. 182. 

Graser's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Siehe Bizzozero's Reag. 1 (Methylviolettlösung). 

Ztschr. f. Mikroskop. 1888. 378. 
Grassini's Reag. auf Alkohole in Aethern u. Essenzen 

ist eine Mischung gleicher Volumteile 5 "/0 iger Cobalt­
chlorürlösung u. Rhodankaliumlösung. Lässt man 
zu diesem Reag. etwas von der zu prüfenden Flüssig­
keit unter leichtem Schütteln zufliessen, so färbt 
sich die obere Schicht bei Anwesenheit von Methyl-, 
Aethyl·, Amyl- u. Isobutylalkohol nach einigem 
Stehen blau. 

Ztschr. d. öst. Apoth. Ver. 55. 837. 
Greittherr's React. auf Coca'in. 

Man mischt 10 Tropfen wässerige Lösung von Co­
ca"inhydrochlorid (1: 100) mit 5 ccm Chlorwasser u. 
gibt tropfenweise 5 % ige Palladiumcblorürlösung 
zu. Es ~ntsteht ein roter Niederschlag, der sich 
in Natriumthiosulfat löst, in Alkohol u. Aether un­
löslich ist. 

Pharm. Ztg. 1889. 617. 
Jahresber. f. Pharm. 1889. 401. 

Grenacher's Rellgentiell zum Färben mikroskopischer 
Präparate. 
1. Alauncarmin ist eine Lösung yon 1 g Carmin 

u. 5 g Alaun in 100 ccm Wasser. (Zur Haltbar­
machung kann dieser Lösung etwas Carbolsäure 
zugesetzt werden.) Dlls Reag. dient als Kern­
färbemittel u. zur Tinktion von Muskelgewebe. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1879. 465. 
Merck's Index 190~. 269. 
K ö p pe n, Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 25. 

2. Purpurin-Glycerin ist eine Lösung von ca. 1 g 
Trioxyantbracbinon u. 1 g Kalialaun in 50 ccm 
Glycerin. Gebraucht zur Kernfärbung. 

Merck's Index 1902. 271. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1879. 470. 

Grenacher's Alaun-Hämatoxylin zur Zellkernfärbung. 
Man mischt 10 ccm gesättigte, alkoholische Häma­
toxylinlösung mit 375 ccm gesättigter, wässeriger 
Alaunlösung, lässt 8 Tage am Licht stehen, filtrirt 
und gibt 55 ccm Glycerin u. 60 ccm Methylalko­
hol zu. 

Vergl. Delafield's Reag. 
Grenacher's wässeriger Boraxearmin (neutral) 

ist eine (eventuell mit Essigsäure versetzte) wässerige 
Lösung von 0,5 g Carmin u. 2 g Borax in 100 ccm 
Wasser. Anderes Verhältnis: 2 g Carmin, 8 g Borax 
u. 130 cem Wasser. Gebraucht zur Kernfärbung etc. 

Grenacher's alkoholischer Boraxcarmin 
ist eine wäs~erige Lösung von 2 g Carmin u. 4 g 
Borax in 100 cem Wasser, der 100 ccm verd. Spiritus 
(D. = 0,800) zugegeben ist. Es wird zur Kern­
färbung gebraucht. 

Merck's Index 1902. 269. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1879. 466. 

Grenacher's Carmin-Salzsäure 
ist eine Lösung von 1 g Carmin in 100 ccm verd. 
Spiritus (D. = 0,890), die mit 1.,-2 ccm Salzsäure 
angesäuert ist. Gebraucht zu Kerntinktionen. 

Merck' s Index 1902. 269. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 1879. 468. 
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Greshoff's Reaet. auf Jodoform 
beruht auf der Zersetzung des Jodoforms durch 
10oJoige Silbernitratlösung unter Bildung von Jod­
silber. Die React. dient zur quantitativen Be­
stimmung des Jodoforms. 

ehem. Ztg. 12. Rep. 321. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 29. 209. 
Lunge, Chem. Techn. Unters.-Meth. IH. 689. 

Grieb's Alauucarmin. 
Man kocht 0,2 g Carmin 5 Minuten hing mit einer 
tiOfo igen, wässerigen Alaunlösung, gibt 20 g Alkohol 
zu u. lässt die Mischung noch einige Minuten im 
gelinden Sieden. Nach 3 tägigem Stehen filtrirt 
man die Lösung. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 47. 

Griesbach's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung "on 1 g Jodgrün (Merck's Index 
1902. 35.) in 350 ccm Wa8ser. Gebraucht zur 
Schnittfärbung. Zur Kernfärbung ist vom Autor 
Croce'in 3 B, für Alkoholpräparate eine concentr., 
wässerige Lösung von Echtgelb (Säuregelb) 
empfoblen worden. 

Archiv f. mikroskop. Aunat. 1883. 132. 
Sc haff er, Ztschr. f. Mikroskop. 1888. 

Griess' Reactioneu sind für die Synthese wichtige 
Reactionen; 
sie dienen zum Austausch von Nitro- resp. Amido­
gruppen gegen Hydroxyl, Wasserstoff, Halogene 
u. Cyan. 

Siehe Lehrbücher für Chemie. 

Griess' Reag. I auf salpetrige Bäure. 
Eine Lösung von 5 g Metaphenylendiamin (Meta­
diamidobenzol) in 1000 ccm 'Yasser und so viel 
Schwefelsäure, dass die Lösung sauer reagirt, gibt 
mit farblosen Flüssigkeiten eine bräunlichgelbe 
Färbung, wenn dieselben Spuren von salpetriger 
Säure. oder von Nitriten enthalten. 

Berl. Bel'. 11. 624 oder Ztschr. f. anal. Chem. 
17. 369; 18. 127. 

Früher hatte deI' Autor zu gleichem Zwecke die 
Diamidobenzoesäure empfohlen. die aber nicht so 
empfindlich sein soll. 

Ztschr. f. anal. Chem. 10. 92. 
Leeds, ebenda 18. 535. 
Preusse-Tiemann, Berl. Bel'. 11. 627. 

Griess' Reag. 11 auf salpetrige Säure. 
Versetzt man eine Flüssigkeit z. B. Trinkwasser, 
das Spuren salpetriger Säure enthält, mit Schwefel­
säure u. Sulfanilsäurelösung u. etwa zehn Minuten 
später mit farbloser a-Napbtylaminsulfatlösung, so 
entsteht nach kurzer Zeit eine Rott'ärbung. Die 
Empfindlichkeit dieser React. ist grösser als die 
deI' Heact. I. (0,000032 g in 100 ccm). 

Berl. Bel'. 12. 427. 
Merck's Index 1902.262 . 
. J 0 II es, Ztschr, f. anal. Chem. 32. 763. 
Lunge, ZtRchr. f. allgew. Chem. 1889. 6li6. 
Wurst er, ehern. Ztg. 1887. Rep. 22. 
G ill- H ic ha r d sohn, ebenda 1b96. Rep. 37. 

Griess' Reag. auf Fiikalien im Wasser 
ist eine mit Natronlauge schwach alkalisch ge­
machte Lösung von 1 g p-Diazobenzolsulfosäure 
in 100 ccm Wasser. Versetzt man 100 ccm des 
zu prüfenden Wassers mit. einigen Tropfen Reag., 
so entsteht bei Anwesenheit "on tierischen Aus­
wurfstoffen sofort oder nach längstens fi Minuten 
eine gelbe Färbung. 

:'IIäheres siehe Berl. Bel'. 21. 18ßO. 
Chem.· Ztg. 1888. 188. 

53 Darmstadt. 

Griess-Ilosvay's Reag. auf salpetrige Säure 
ist eine Modification von Griess' React. 11 unter 
Verwendung von Sulfanilsäure, Naphtylamin und 
Es s ig s ä ur e. 

Griessmayer's React. auf Gerbsäure. 
Versetzt man eine gerbsäurehaItige, wässerige Flüs­
sigkeit mit so viel '/100 NormaI-Jodlösung, dass 
nach dem Umschütteln noch Entfarbung eintritt, 
so genügt eine minimale Menge Alkali, sogar schwach 
alkalisches Brunnenwasser, um die Flüssigkeit 
brillant rot zu farben. Diese React. lässt sich um­
gekehrt zum Nachweis sehr schwach alkalischer 
Flüssigkeiten benützen. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 11. 43. 
Ruoss, ebenda 41. 732. 

Grigg's Reag. auf Eiweiss 
ist eine wässerige Lösung von Metaphosphorsäure. 
Das Reag. gibt mit eiweisshaltigen Flüssigkeiten 
einen weissen Niederschlag. 

Brit. med. Journ. 1880. b09. 
Vergleiche Hindelang's u. Bruylant's Reag. 

Griggi's React. auf Eisen in Kupfersulfat. 
Ueberschichtet man eine 20% ige, wässerige Kupfer­
sulfatlösung in einem Heagensglase mit einer Lösung 
von Salicylsäure in Aether (1 : 10), so entsteht bei 
Anwesenheit von Eisen an der Berührungsfläche 
ein violetter Ring. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 47. 863. 
Ztschr. f. anal. Chem. 34. 450. 

Griggi's React. auf Gallussäure. 
Eine 1010 ige Lösung von Gallussäure gibt mit einer 
Cyankaliumlösung (1: 30) beim Umschütteln eine 
hellrubinrote Färbung, die beim Stehen verschwindet 
und beim Schütteln wieder erscheint. 

Boll. chim. farm. 38 durch Chem. Oentralbl. 70. 
I. 454. 

Vergleiche Rawson's u. Young's React. 

Griggi's React. auf Mineralsäuren im Essig. 
Man löst 25 g Fuchsin in 100 ccm 90"10 igen Al­
kohols. 1 ccm des zu prüfenden Essigs verteilt 
man in einer flachen Porzellanschale u. gibt einen 
Tropfen Reag. zu. Wenn Mineralsäuren vorhanden 
sind. so wird die Mischung schmutzig gelb, wenn 
der Essig rein ist, bleibt die rote Farbe des Fuchsins 
bestehen. 

Chem. Ztg. 17. Hep. 2'iG. 

Griggi's React. auf Salicylsäure im 8alol. 
Man löst 0,1 g Salol in 10 ccm Aether u. schichtet 
diese Lösung über eine wässerige Eisenchloridlösung. 
Bei Anwesenheit freier Salicylsäure entsteht ein 
violetter Ring. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 49. 824. 

Grimaux' React. auf Morphin. 
In Eisessig gelöstes Morphin bewirkt nach Zusatz 
von Methylenacetochlorhydrin u. concentr. Schwefel­
säure eine Hosafärbung der Lösung, die nach einigen 
Minuten in die Farbe einer conc. Kaliumperman­
ganatlösullg übergeht. Wasser bringt die Farbe 
zum Verschwinden. 

Compt. rend. 93. 217. 
Ztschr. f. anal. ehem. 22. 267. 

Grimaux' Reag. auf Nitrate 
ist eine Lösung von Nitrochinetol in Wasser, mit 
Schwefelsäure angesäuert. Das Reag. gibt mit 
Salpetersäure (Nitraten) sofort einen Niederschlag 
von Nitrochinetolnitrat. 

Phllrm. Centrh. 1900. 163. 
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Grocco's React. auf Glucose im Harn. 
Siehe v. Jaksch's React. 

Grodzki's React. auf Acetal. 
Eine wässerige Lösung von Acetal säuert man mit 
einigen Tropfen Salzsäure an und gibt dann Natron­
lange im Ueberschuss u. Jodlösung zu. Es entsteht 
ein Niederschlag von Jodoform. 

Berl. Ber. 16. 512. 

Grossstern-Fudakowsky's Reag. auf Eiweiss 
ist Trichloressigsäure. 

Siehe Raabe's React. 

Grothe's React. auf Wolle u. Seide oder Baumwolle. 
Siehe Dingler's Journ. 171. 150. 
Ztschr. f. anal. ehern. 3. 153, 6. 477. 
Deutsche Gewerbezeitung 32. 129. 

Grove's Reag. auf Alkaloide 
ist identisch mit Mayer's Reag. 

Quarterly Journ. of the Chem. Soc.12. No. 11. 97. 

Grove's Reag. auf Morphin. 
Die zu prüfende Substanz übergiesst man mit 
einigen Tropfen concentr. Schwefelsäure und gibt 
nach gelindem Erwärmen ein Kryställchen chlorat­
freies Kaliumperchlorat zu. Bei Anwesenheit von 
Morphin tritt Braunfärbung ein. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 1874. 120. 
Ztschr. f. anal. Chem. 13. 236. 

Gruber-Widal's React. auf Typhus. 
1 Tropfen Serum eines Typhusverdächtigen gibt 
man zu 10 Tropfen einer 24 Stunden alten Typhus­
bacillenkuItur und betrachtet die Mischung unter 
dem Mikroskope. Zeigen die Bacillen noch freie 
Bewegung, so liegt kein Typhusfall vor, sonst 
sind die Bacillen zu bewegungslosen Häufchen zu­
sammengeklebt. 
Man kann an Stelle von Serum auch damit ge­
tränktes und getrocknetes FiItrirpapiel' zu dieser 
React. verwenden (Richardson). 

Guareschi's Reag. auf CocaÜl 
ist Platinkaliumsulfocyanid. Das Reag. gibt mit 
wässeriger Lösung von CocaÜlhydrochlorid einen 
gelben, amorphen Niederschlag, der sich beim Er­
wärmen grösstenteils löst und nach dem Erkalten 
sich ölartig, später krystallinisch erstarrend ab­
scheidet. 

Alkaloide, 1896. 273. 

Guareschi's React. auf Coniin u. Nicotin. 
. Coniinsalzlösungen geben mit Platinkaliumsulfo­
cyanid einen roten, öligen Niederschlag. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1 : 1000. Nicotin gibt einen gelben, 
krystallinischen Niederschlag. EmpfindIichkeits­
grenze = 1: 3000. 

Alkaloide, 1896. 283. 

Guareschi's React. auf Phenol. 
Wird Phenol mit Kaliumhydroxyd und Chloroform 
erwärmt, so entsteht eine rote Masse, die sich in 
verd. Alkohol mit roter Farbe löst. 

Berl. Ber. 5. 1055. 
Crismer, Pharm. Ztg.1888. 651 (siehe Crismer's 

React. auf Chloroform). 
Sch w arz, Pharm. Ztg. 1888. 419 (siehe Schwarz' 

React. auf Choral). 
Raupenstrauch, Pharm. Ztg. 1888. 737 (siehe 

Raupenstrauch's React.) 
Reimer-Tiemann, Berl. Ber. 1876.826. 

Guareschi's React. auf Resorcin 
siehe dessen React. auf Phenol u. Reuter's React. 
auf Resorcin. 

54 Darmstadt. 

Guelfi siehe Filomusi Guelfi. 

Guerin's Reag. I auf Eiweiss. 
Man löst 10 g Sozojodolsäure (Dijodparaphenolsulfo­
säure) in 100 ccm Alkohol. 10 ccm Harn versetzt 
man mit 10 Tropfen Reag. Bei Anwesenheit von 
Eiweiss entsteht eine weisse Trübung oder ein 
Niederschlag, der beim Erwärmen nicht verschwindet. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1899. 576. 
Pharm .. Centrh. 1899. 616. 
Chem. Ztg. 1899. Rep. 212. 

Guerin's Reng. 11 auf Eiweiss 
ist Chromsäurelösung ; siehe Rosenbach's Reag. 

Guerin's React. auf Guajakol. 
1. Versetzt mlln eine wässerige Lösung von Guajakol 

mit :I °/" iger Chromsäurelösung, so entsteht eine 
braune Färbung u. ein bräunlicher Niederschlag. 

~ Eine 2 % ige l .. ösung von Jodsäure bewirkt eine 
orangebraune Färbung u. einen kermesfarbigen 
Niederschlng. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1903. 173. 
Phllrm. Ztg. 1903. 184. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 73. 
Südd. Apoth. Ztg. 1903. 278. 

Guezda's Reag. nuf Eiweiss u. Albumosen 
ist eine nmmoniakalische K upfersulflltlösung. Das 
Reag. wird durch }~iweiss blau u. dann mit Natron­
lauge violett; mit Albumosen wird es violett u. dann 
mit Natronlauge rosa gefärbt. 

Chem. Centralbl. 18!J0. 1. 1030. 
Wevre, Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 410. 

Guignard's Reng. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 0,5 g Eisenchlorid u. ~ g Eis­
essig in 100 ccm Wasser. 

AnnaJ. Bot. 1898. 

6ulland's Formolalkohol für mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 10 Teilen Formaldehyd u. 
90 Teilen Alkohol. (identisch mit Nikiforoff's Reag.). 

Ztschr. f. Mikroskop. 1900. 222. 

Günther's React. auf Aethylperoxyd im Aether. 
Einige Tropfen einer frisch bereiteten, wässerigen 
Ferrosulfatlösung versetzt man mit einigen Troplen 
Natronlauge u. übergiesst mit etwas Aether. Bei 
Anwesenheit von Aethylperoxyd tritt sofort Braun­
färbung des entstandenen Eisanhydroxyduls ein . 

Pharm. Centrh. 1885. 737. 
Me r c k' s Bericht 1900. 22. 

Günther's Reag. zur Bacterienfarbung. 
a) Eine concentr. Lösung von Gentianaviolett in 

Anilinwasser ; 
b) eine Lösung von Pikrocarmin (siehe Mayer's 

Pikrocarmin) oder von Safranin. 
Deutsche med. W ochenschr. 1887. 

Günzburg's Reag nuf Salzsäure im Magensaft 
ist eine Lösung VOll 2 g Phloroglucin u. 1 g Va­
nillin in 30 g Alkohol. Verdampft man gleiche 
Teile Magens11ft u. Reag. in einer Porzellanschale, 
so bleibt bei Anwesenheit von freier Salzsäure ein 
roter RückstlInd. Empfindlichkeitsgrenze= J : 10000 
bis 20000. 

Pharm. Centrh. 1887. 645. 
Merck's Index 1902.262. 
Salkowski, .ztschr. f. anal. Chem. 30. 391. 
Poulet, Prllger medic. Wochensehr. 1888. 383. 



E. Merck 

Guignet's Reag. auf Glucose etc. 
ist eine wässerige Llisung von Kupfersulfatammo­
niak oder eine Lösung von Kupfersulült in Ammoniak 
ohne UebersehusR des letzteren. Das Re:lg. fällt 
Glucose, Galactose, ~Iannit u. Dulcit, nicht gefällt 
werden Rohrzucker, Milchzucker, Invertzucker, 
Laevulose etc. . 

Compt. rend. 109. 518. 
Gulielmo's React. auf Atropin. 

Erwärmt man etwas ATropin mit concentr. Schwefel­
säure, so bräunt sich letztere und es tritt ein inten­
siver Geruch nach Orangenblüten oder Schlehen­
bliiten auf, besonders n:lch Zusatz von etwas Wasser. 

Vergl Deutsches Arzneibuch IY. 53 u. Herbst's 
React. 

t'chweizer Wochenschr. f. Pharm. 1863. 140. 
Wittstein's Viertelj.-schrifT 12. n\!. 

Gunn's Reag. :lu!' Oxalsäure 
ist eine oxydfreie Lösung \'on Ferrophosphat in 
Wasser (1 : b) u. überschüssiger Phosphorsäure. Das 
Reag. gibt mit Oxalsäurelösung einen gelben Nieder­
schlag. 

Siehe Pharm. Centrh. 1895 1G. 

Gunning's React. auf Aceton. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man mit über­
schüssigem Ammoniak u. dann tropfenweise mit 
J odjodammoniumlösung,bis der entstehende schwarze 
Niederschlag nicht mehr sofort verschwindet. Bei 
Anwesenheit von Aceton entsteht eine milchige 
Trübung oder krystallinische Abscheidung von 
Jodoform. 

.J oum. de pharm. et de clIim. 1881. 30. 
Ztschr. f. anal Chem. 24. 147. 
Verg!. Lieben's React. 
Schwicker, Chem. Ztg. 15.914. 

Gu tzeit's React. }1Ut' Arsen. 
Die zu prüfende t'ubstanz versetzt man in einem 
He~gensglase mit Zink und verdünnter Schwefel­
säure. Das Glas bedeckt man mit Filtrirpapier, 
d:ls mit einer wässerigen Lösung von Silbemitrat 
(1: Iod. 0,7) betupft ist. Bei Anwesenheit von Arsen 
färht sich die betupfte Ktelle gelb um] nach Be­
feuchten mit. Waöser schwar~. 

Vergl. Flückiger's Reaet .. 
Beckurts, Pharm. Centrh. 1885.197. 
Fliickiger, Archiv d. Pharm. 227. 1 ud. Ztschr. 

f. Illlal. Chem. 30. 113. 
Curtmann, Chem. Ztg. 15. 82. 
Reichard, Arcbiv d. Pharm. (3) 21. 590. 
N n gel v 0 0 l' t, Pharm. Rnndsch. 9. 28G. 
Ralzer, Pharm. Ztg. Ib8~. ~04. 

Lohmann, Pharm. Centrh. 1892.41. 
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R i t se r t, Pharm. Ztg. 18ö\J 368. 
Pole c k u. '1' h ü m m e I, Archiv d. Pharm. (3) 22.1. 
Gotthelf, Chem. Centralbl. 1\103. 1. 1044. 

Gutzkow's Reactionen auf Phenol, Resorcin u. Thymol 
beruhen anf Farbenerscheinungen unter der Ein­
"'irkung von concentr. Schwefelsäure u. Amylnitrit­
dämpfen. 

Näheres siehe Pharm. Ztg. 1889. 560. 

Guy's Reactionen auf' Alkaloide. 
Siehe tabellariRche Zusammenst.ellung in Ztschr. f. 

nnal. Chem. 1. 90-93. 

Guyard's Reag. auf Gallus- u. Gerbsäure 
ist eine mit Essigsäure augesäuerte Lösung von 
Bleiacetat. Der mit Gallilssäure hervorgebrachte 
~iederschlag soll sich in dem Reag. wieder lösen, 
nicht aber das gerbsaure Blei. 

Chem. News 50. 26. 
Ztschl'. f. anal. Chem. 24. 2,-1. 

Darmstadt. 

Guyot's Re:lct. auf Ameisensäure. 
Erwärmt man eine alkalische Lösung von Ameisen­
säure mit Kaliumpermanganat, so entsteht eine 
Ausscheidung von Braunstein. 

.Ioum. de Chim. med. J 869. 508. 
Vergleiche Chapman's React auf Weinsäure. 

Guyot's Reag. auf Ammoniak. 
Eine saure Lösung von Quecksilheroxydnitrat ver­
setzt man so lange mit Bromkaliumlösung, bis sich 
der anfangs gebildete Niederschlag wieder aufgelöst 
hat. Hierauf gibt man so viel Kalilauge zu, bis 
gerade ein bleihender Niederschlag ent.standen ist. 
Die geklärte Flüssigkeit ist ein sehr empfindliches 
Reag. auf Ammoniak, welches in dessen Lösung eine 
weisse Trübung oder Fällung hervorruft. 

Le chirniste 4. 122. 
Ztschr. f. anal. Chem. 9. 253. 

Habermann's Reng. auf Kohlenoxyd 
ist eine ammoniakalische Silbemitratlösung, die 
keinen Ueberschuss von Ammoniak enthnlten soll. 
Kohlenoxyd reduzirt dieses Rellg, 

Pharm. Centrh. 1896. 844. 
Vergleiche Berthelot's Reag. 

Habermann-Oestreicher's React.. auf Methylalkohol 
neben Aethylalkohol beruht nuf der schnelleren 
Entfärbung von Kaliumpermanganat durch Methyl­
IIlkohol als dies durch Aethylalkohol der Fall ist. 

I'\äheres siehe: Pharm. Centrh. 1902. 25 oder 
Ztschr. f. amt!. Chem. 27. 663; 40. 721. 

Vergl. Cazeneuve-Cot.ton's Renct. 

Hager's Reag. auf Alkaloide 
ist eine kaltgeRättigte, wässerige Lösung von 
Pikrinsäure. Das Reag. gibt mit sehr verdünnten, 
wässerigen Alkaloidlösungen eine Trübung bezw. 
Fällung. Gefällt werden Brucin, Chinin, Chinidin, 
Cinchonin, Rtrychnin, Veratrin und die meisten 
Opium alkaloide : nicht gefällt., bezw. nur in ver­
hältnissmässig concentrirter Lösung gefällt werden 
Aconitin, Morphin u. Atropin. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 202. 
Pharm. Centrh. 1869. 131, 1881. 399. 
Ztsch,.. f. anal. Chem. 9. 110. 21. 415. 
v. d. Burg, ebenda 9. 305. 
M e d in, e bcnda 11. 447. 
F I ü c k i ger, Reactionen 1891. 7. 
Pop 0 ff, Le laboratoire de Toxicologie, Brouardel­

Ogier, Paris 18n. 203. 

Hager's Heact. I auf Alkohol in ätherischen Oelen. 
(Tanninprobe). Man schüttelt 10 Tropfen des zu 
prüfenden Oeles mit einem erbsengrossen Stückehen 
'fannin. Bei Anwesenheit von Alkohol bildet das­
selbe eine schmierige Masse, die sich an die G las­
wand des Reagensrohres :lnhängt. 

Näheres siehe Hager, Pharm. Prax. 1880. H. 562. 

Hager's React. II auf Alkohol in ätherischen Oelen. 
Schüttelt man ein ätherisches Oel mit dem doppelten 
Volum Glycerin (D. = 1,225-1,23), so erkennt 
man die Anwesenheit von Alkohol an der Zunahme 
des Glycerinvolumens. 

Pharm. Ztg. 33. 650. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 375. 

Ha!ler's l{eact. I auf Alkohol im Chloroform 
beruht auf Lieben's Jodoformreaction, welche in 
einer wässerigen Ausschüttolung des betreffenden 
Chloroforms angestellt wird. 
Pharm. ·Centrh. 1870. 155. 

Ztschr. f. ann!. Chem. !l. 493. 
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Hager's React. II auf Alkohol im Chloroform. 
25-30"10 Wasser enthaltendes Glycerin schüttelt 
man mehrmals kräftig. mit dem gleichen V olum Chlo­
roform. An der Zunahme des Glycerinvolumens ist 
der eventuell vorhandene Alkohol zu erkennen. 

Ztschr. f. anal. Chem. 28. 375. 

Hager's Reag. auf Ammon-, Lithium- u. Natrium­
Salze 
ist eine Lösung von Zinnchlorür-Chlorkalium, welche 
mit obigen Salzlösungen eine weisse Trübung gibt. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. lSS4. 291. 

Hager's React. auf Ammoniak. 
Eine Lösung von Mercmonitrat wird durch Ammon­
gas getrübt, eventuell tiefschwarz gefällt. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1883. 299. 

Hager's React. auf Arsen. 
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Die zu prüfende Flüssigkeit erhitzt man in einem 
Reagensglase, das mit einem mit Silbernitrat be­
feuchteten Pergamentpapier bedeckt ist, mit Zink, 
Magnesiumband und überschüssigem Kalium­
hydroxyd. Bei Anwesenheit von Arsen schwärzt­
sich das Silberpapier. Letzteres kann man auch, 
an einem Kork befestigt, in das Glas hereinhängen 
lassen. 

Ztschr. f. anal. Chem. 11. 82. 

Hager's (Kramatomethode oder Messingmethode) React. 
auf Arsen. 
Erwärmt man eine salzsaure Arsenlösung auf 
Messingblech, so entsteht ein dunkler Fleck von 
der Farbe des Permanganates. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1884. 265, 443, 
462 u. 1886. 338. 

Hager's (Identitäts-)Reag. für ätherische Oele 
ist eine Mischung gleicher Teile absoluten Alkohols 
u. Glycerins (D. = 1,259~ 1,262). 

Näheres siehe Pha:tm. Centrh. 1889. 65. 
Auch eine Lösung von Natriumnitrat in Wasser 
1+3 schlägt Hager in seiner Pharm. Prax. 
1880. H. 563 vor. 

Hager's React. auf ätherische Oele 
(Schwefelsäme - Weingeistprobe ) siehe Hag er, 
Pharm. Prax. 1880 H. 506. 

Hager's Reag. zm Unterscheidung von deutschem u. 
englischem Atropin. 
Man löst 0,01 g Atropin oder Atropinsulfat in 10 g 
Wasser und 5-10 Tropfen verdünnter Schwefel­
säme u. gibt einen U eberschuss von Pikrinsäure­
lösung zu. Das englische Präparat bleibt klar, I 

während das deutsche eine starke :Fällung gibt. (?) 
Pharm: Centrh. 1869. 130. 
Ztschr. f. anal. Chem. 9. 110. 

Hager's React. auf Brucin. 
Versetzt man eine Lösung von Brucin mit verd. 
Schwefelsäure u. Braunsteinpulver und lässt unter 
häufigem Umschütteln einige Stunden bei gewöhn­
licher Temperatur stehen, so erhält man je nach 
der Menge des Alkaloides eine gelbrote bis blutrote 
Lösung. Diese Lösung gibt mit Pikrinsämeeine 
gelbliche, amo.rphe Fällung, nicht aber mit Kalium­
dichromat, wenn kein Strychnin vorhanden ist. 

Pharm. Centrh. 1871. 409. 
Ztschr. fanal. Chem. 11. 201. 

Hager's Butterprobe (Dochtprobe) 
ist eine Geruchsprobe, die darauf beruht, dass ein 
mit dem Fett getränkter baumwollener Docht an­
gezündet und nach kurzer Zeit ausgelöscht wird. 

Darmstadt. 

An dem Geruche des ausgelöschten Dochtes lässt 
sich die Anwesenheit von Talg erkennen. 

Näheres siehe: Hag er, Pharm. Prax. 1880. I. 
638 u. Erg.-Bd. 1883. 164. 

Ztschr. f. anal. Chem. 19. 238. 
Hag,er's React. auf Chloroform. 

Versetzt man eine Chloroform enthaltende Flüssig­
keit (die frei von Salzsäure u. Chloriden sein muss) 
mit Zink u. verd. Schwefelsäure, so lässt sich nach 
Auflösung des Zinks Salzsäure als Zersetzungs­
product des Chloroforms mittels Silbernitrat nach­
weisen. 

Vergleiche Hofmann's React. 
Hager's React. auf Cholesterin. 

Gibt man zu einer Lösung von Cholesterin in 
Chloroform concentr. Schwefelsäure, so färbt sich 
die Chloroformlösung rot. 

Vergleiche Salkowski's React. 
Hager's React. auf CodeIn u. Narcotin in Morphin­

hydrochlorid 
beruht auf der 'frübung einer 5 % igen, wässerigen 
Morphinlösung durch Natronhmge. Die Reaction 
ist auf einem Cobaltglase im schräg auffallenden 
Lichte zu beobachten. 

Näheres siehe: Chem. Ztg. 1887. Rep. 53 oder 
Pharm. Centrh. 1887. öO. 

Hager's React. auf Colchicin. 
Mit Kaliumpermanganat gefärbte, 10 %ige Schwefel­
säure wird durch eine wässerige Lösung von 
Colchicin sofort entfärbt. - Zur Unterscheiilung 
von Colchicin und sog. Bieralkaloid gibt Hager 
folgende React. an: Eine verdünnte, klare Colchicin­
lösung gibt beim Erwärmen mit Boraxlösung auf 
50° C. eine Trübung. Bieralkaloid soll sich in­
different verhalten. 

Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd_ 1883. 352. 
Hager's Reag. (cyanidirtes Ferrichlorid) 

ist eine Mischung von 1 g Eisenchloridlösung, 1 g 
gesättigter, wässeriger Ferricyankaliumlösung und 
60 ccm Wasser, die mit 5 Tropfen verd. Salzsäure 
angesäuert ist. Ihre Verwendung siehe: 

Pharm. Centrh. 1885. 391, 392, 417. 
Lu n g e, ehem. techno Unters.-Meth. Ur. 668. 

Hager's React. auf Eiweiss im Harn. 
Eine kaltgesättigte, wässerige Lösung von Pikrin­
säure schichtet man auf eine Mischung von 5 ccm 
Harn u. 2,5 ccm Salzsäure. Bei Anwesenheit von 
Eiweiss entsteht ein weisslicher Ring. 

Handb. d. pharm. Prax. (1880) I1. 1181. 
Chem. Centralbl. 1879. 696. 
Ztschr. f. anal. Chem. 19. 382. 

Hager's React. auf Fuselöl im Alkohol. 
Mischt man den zu prüfenden Alkohol mit dem 
gleichen V olum Wasser U. etwas Glycerin u. lässt 
die Mischung auf Filtrirpapier verdunsten, so lässt 
sich Fuselöl nach dem Verdunsten des Alkohols 
leicht am Geruch erkennen. . ' 

Pharm. Centrh. 1881. 236. 
Ztschr. f. anal. Chem. 21. 455. 

Hager's Reag. auf Glucose. 
Man löst 30 g Quecksilberoxyd, 30 g Natriumacetat, 
50 g Chlornatrium und 25 g Eisessig in 400 ccin 
Wasser bei gelinder Wärme, filtrirt und füllt mit 
Wasser zum Liter auf. Beim Erhitzen mit Glucose 
scheidet das Reag. Quecksilberchlorür ab. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. H. 855. 
Merck's Index 1902. 262. 
Ztschr. f. anal. Chem. 17. 380. 

An anderer Stelle schlägt der Autor alkalische 
Wismutlösung vor (Nylander's Reag.) 

Pharm. Ztg. 1888. 744_ 
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Hager's React. aut' Glycerin. 
Eine mit Lackmustinktur versetzte (blaue) Lösung 
von Borax in Wasser wird durch Glycerin oder 
glycerinhaitige, neutrale Flüssigkeiten rot gefärbt. 

Hager, Pharm. Prax. Erg.-Hd. 1883. 487. 
Pharm. Centrh. 1881. 8. 
Vergl. Linde's Reaet. 

Hager's React. auf gereinigtes u. natürliches Guajak­
harz. 

Siehe Pharm. Centrh. 27. 522. 
Ztschr. f. anal. Chem. 26. 261. 

Hager's Reag. auf HarzbenzoesäUl'e. 
Siehe Hager's cyanidirtes Ferrichlorid. 

Hager's React. auf Kupfer in Extrakten u. Nahrungs­
mitteln 
beruht auf der Abscheidung metallischen Kupfers 
auf Platindraht. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 2. 452. 
Pharm. Centrh. 1863. No. 35. 

Hager's React. auf freie Mineralsäuren im Essig. 
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Eine Mischung von 20 ccm Essig u. 5 ccm Am­
moniak verdunstet man auf dem Dampfbade. Bei 
Anwesenheit von freien Mineralsäuren bleibt ein 
krystallinischer Rückstand. 

~äheres siehe Ztschr. 1'. anal. Chem. 20. 296. 
Pharm. Centrh. 1879. 449 u. 1886. 292. 

Hager's Reag. auf freie Mineralsäuren 
ist eine Mischung von Ammonmolybdatlösung u. 
Ferrocyankaliumlösung. Freie SäUl'en bewirken 
mit diesem Reag. eine rote bis braune Färbung 
oder Trübung, welche auf Alkalizusatz verschwindet. 
Borsäure u. arsenige Säure reagirt nicht. 

Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 25. 
Vergl. Huber's Reag. 

Hager's React. auf Nitrobenzol im Bittermtlndelöl. 
Reines Bittermandelöl löst sich bei 10-15° C. in 
der 20 fachen Menge 45 % igen Alkohols klar auf. 
1 % Nitrobenzol bringt schon eine Trübung bezIV, 
Ausscheidung hervor. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 19. 372, 
Ztschr. f. anal. Chem. 20. 153. 

Hager's Renct. auf Paraffin od. Erdwachs im Bienen­
wachs. 

~iehe Pharm. Centrh. 18. 414 od. Ztsch,.. f. anal. 
Chem 19. 241. 

Landolt, Ztschr. f. anal. Uhem. 1. 116. 

Hager's React. auf salpetrige Säure (Dütenprobe). 
In einem Reagenscylinder werden 4 ccm der zu 
pl'iifenden Flüssigkeit mit 2 ccm Schwefelsäure 
erwärmt u. das Glas mit einem zur Düte geformten 
Filtrirpapier, das mit .Jodzinkstärkelösung getränkt 
ist, so verschlossen, dass die Spitze der Düte in 
die Richtnng der Cylinderachse zu stehen kommt. 
Hei Anwesenheit von salpetriger Silure wird das 
Papier blau gefärbt. 

Siehe Pharm. Centrh. 1883. 389. 
Ztsch,.. f. anal. Chem. 24. 600. 

Hager's (~aphtol-) Reag. auf Salpeter- u. salpetrige 
Säure 
ist eine 1 % ige Lösung von ~aphtol in Alkohol, 
welche mit Lösungen von Nitraten oder Nitriten 
u. concentr. Schwefelsäure eine gelbe bis dunkel­
kirschrote Färbung gibt. 

)/äheres siehe Pharm. Centrh. 1885. 353. 

Hager's (Naphtol-) Reag. auf freies Chlor u. Brom. 
Siehe Pharm. Centrh. 1885. 353 u. 366. 

Darmstadt. 

Hager's React. auf Salpetersäure u. Phenol 
beruht auf Farbenerscheinungen die bei Anwesenheit 
von Nitraten u. Phenol durch viel concentr. Schwefel­
säure hervorgebracht werden 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1884. 289. 

Hager's React. auf Sassafrasöl im Copaivabalsam 
siehe Hager, Pharm. Prax. 1880. 1. 548. 

Hager's React. auf Schwefel, Phosphor, Arsen und 
Antimon 
siehe Hager, Pharm. Prax. 1880. 1. 493-495. 

Hager's React. auf Strychnin. 
Versetzt man eine Strychninlösung mit Schwefel­
säure und Bleisuperoxyd, so entsteht eine blau­
violette Färbung. 

Hager's Reag. auf Strychnin im Santonin. 
2 g des zu untersuchenden Präparates schüttelt 
man mit 6 ccm Wasser während einiger Minuten 
gut durch und filtrirt. Bei Anwesenheit von nur 
0,10f0 Strychnin entsteht im Filtrate auf Zusatz von 
wässeriger Pikrinsäurelösung noch eine deutliche 
Trübung. Mit dieser React. werden selbstverständ­
lich auch noch andere Alkaloide angezeigt. 

Pharm. Centrh. 1869. 1+7. 
Ztschr. f. anal. Chem. 8. 472. 

Hager's (Anilinprobe) React. auf Talg, Stearinsäure 
od. Paraffin im Cacaoöl 
siehe Pharm. Centrh. 19. 451 od. Ztschr. f. anal. 

Chem. 19. 246. 
Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 644. 

Hager's React. auf Terpentinöl in ätherischen Oelen 
(Guajakreaction) siehe Pharm. Centrh. 1886. 584 
bis 589. 

Hager's Reag. zur Prüfung des Trinkwassers 
ist eine Lösung von Tannin. 

Pharm. Centrh. 1871. 376 u. lS85. 519. 
Hager, Pharm. Prax. 1880. 1. 136, lässt 5 g Tan­

nin und 4 g Zuckersirup in 6 g Wasser und 
12,5 g Spiritus lösen. (Liquor stypticus). Siehe 
auch Erg.-Bd, HiS3. 101. 

Hager's Reag. auf Zucker im Glycerin. 
Kocht man Glycerin, das Spuren Zucker enthält, 
mit Ammoniummolybdat u. Salpetersäure, so f'ärbt 
sieh die Flüssigkeit intensiv blau. 

Vogel, Ztschr. f. anal. Chem. 8. 209. 

Hager-Gawalowsky's Reag. auf Glucose 
ist eine neutrale, wässerige Lösung von Ammonium­
molybdat. Das Reag. wird beim Kochen mit Glu­
cose blau. In saurer Lösung wird es auch durch 
Dextrin u. Saccharose gebläut. 

Hag er, Pharm. Prax. 1880. II. 855. 
Merck's Index ]\J02. 262. 

Haine's Reag. auf Glucose. 
:\lan löst ;; g Kupfersulfat in 100 ccm Wasser u. 
100 g Glycerin, gibt 30 ccm Kalilauge (D. = 1,14) 
zu und ergänzt mit Wasser auf 600 ccm. Gebr. wie 
"Fehling's Reag. 

:\lerck's Index 1902. 262. 

Haller's Reag. für mikroskop. Zwecke 
siehe Bela-Haller's Reag. 

Morphol. Jahrb. 1884. 321. 

Halphen's React. auf Cottonöl. 
Man löst 1 g Schwefel in 100 ccm Schwefelkohlen­
stoff. - 1:\ ccm des zn prüfenden Oeles mischt man 
mit 3 ccm Reag. u. 3 ccm Amylalkohol u. erhitzt 
ca. 15 Minuten in einem Salzwasserbade. Bei An-
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wesenheit von Cottonöl tritt Rotfärbung ein. Em­
pfindlichkeitsgrenze 0,25°1" nach 3 Stunden. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1897. 390. 
Sol t sie n, Ztschr. f. öff. Chem. 1899. 106 oder 

Pharm. Centrh. 1899. 490 und Pharm. Ztg. 
1903. 19. 

Wau te rs, Chem. Ztg. 1899. 600 oder Pharm. 
Centrh. 1899. 552. 

Strzyzowsky, Pharm. Post 1899. 735. 
Raikow, Chem. Ztg. 1899. 1025. 
Sjollema, Chem. Centralbl. 1902.11. 1275. 
Hol d e, Chem. Ztg. 1899. Rep. 130. 

Halphen's Reag. auf Harzöl in Mineralöl. 
a) Eine Lösung von 1 Vol. Phenol und 2 Vol. 

Tetrachlorkohlenstoff; 
b) eine Mischung gleicher Vol. Brom u. Tetrachlor-

kohlenstoff. 
Ueber die Ausführung der React. und die Farben­
erscheinungen siehe tabellarische Zusammenstellung 
in Journ. de Pharm. et de Chim. (6) 16. 478. 

Hamann's ReHg. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Man löst 15 g Carmin in 100 ccm Ammoniak und 
gibt Essigsäure bis zur schwachsauren Reaction zu. 
N ach mindestens 14 tägigem Reifen filtrirt man. 
Besser als diese Lösung soll der in Ammoniak u. 
Essigsäure gelöste Rückstand färben. 

Merck's Index 1902. 270. 
Jnternat. Monatschr. f. Anat. u. Hist. 1884. 346. 

Hamilton's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate' 
Man kocht 12 g Hämatoxylin u. 50 g Alaun mit 65 g 
Glycerin u. 130 ccm Wasser u. gibt 5 ccm flüssige 
Carbolsäure zu. Zum Reifen des Reag. setzt man 
dasselbe 4 Wochen dem Tageslicht aus. 

Me r c k ' s Report 19QO. 523. 

Hamlin's Reactionen auf Alkaloide 
beruhen auf Fllrbenerscheinungen bei Behandlung 
mit concentr. Schwefelsäure und Chlorkalk oder 
Kaliumdichromat. Tllbellarische Zusammenstellung 
siehe Pharm. Centrh. 1881. 39~. 

Hammarsten's Reaet. auf Eiweiss. 
Erhitzt man eine Mischung von 1 T. concentr. 
Schwefelsäure und ~ T. Eisessig mit Eiweiss, so 
entsteht eine violette Färbung. 

Pflüger's Archiv 36. 389. 
Vergleiche Adamkiewicz' React. 
Wurster, Centralbl. f. Physiolog. 1887. 193. 

Hammarsten's Reag. auf Gallenfarbstoffe. 
Man mischt 19 Volumteile ~5 °foiger Salzsäure mit 
1 Volumteil ~5 OJoiger Salpetersäure und lässt diese 
Mischung so lange stehen, bis sie etwas gelblich 
geworden ist. Kurz vor dem Gebrauche mischt 
man 5 Teile 95°joigen Alkohol zu. Das Reag. er­
zeugt mit Gallenfarbstoffen die bekannte, grüne 
Farbenerscheinung. (Vergleiche Huppert's React.) 

Skandinllv. Archiv f. Physiologie 9. 313. 
Ztschr. f. anlll. Chern. 39. 269. 
Phllrm. Centrh. 1900. 106. 
Hammarsten, Physiol. Chem. 1899.237 u. 507. 

Hammarsten's React. auf Indican im Harn 
ist identisch mit Jllffe's React. (siehe diese). 

Hammarsten·Rolbert's React. auf Thymol. 
1. Natriumhypochlorit und Ammoniak erzeugen mit 

Thymol eine grüne Färbung, die nach einiger 
Zeit blaugrün und nach 4-.1 Tagen rot wird. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 3000. 

2. Erwärmt man Thymol mit Eisessig u. concentr. 
Sohwefelsäure, so entsteht eine rotviolette Fär­
bung. Empfindlichkeitsgrenze = I: 1 Million. 

New Remedies 11. 110. 
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Hannover's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine 1-5 O!"igeLösung von ChromsäureinWasser. 

Hansen's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
(Hämalaun) Eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 
10 g Alkohol mischt man mit einer Lösung von 20 g 
Kalialaun in 200 ccm Wasser und erhitzt diese 
Mischung nach Zugabe von 3 ccm concentr., wässe­
riger Kaliumpermanganatlösung etwa 1 Minute lang 
zum Sieden. Nach dem Erkalten ist die Lösung 
zum Gebrauch fertig. 

Zoolog. Anzg. 1895. 158. 
M a y er, Mitteilungen der zoolog. Stat. Neapel, 

18%. 309. 

Hanstein's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine gesättigte, alkoholische Lösung von gleichen 
Teilen Fuchsin und Methylviolett oder eine Lösung 
von lOg Fuchsin u. 1,5 g Methylviolett in 100 ccm 
Alkohol. Gebraucht zum Färben von Pflanzen­
geweben. 

Hantsch's Reag. f. mikro~kop. Zwecke 
ist eine Mischung von 10 g Glycerin mit 50 g 
Alkohol (60 °/0). Gebraucht als Einbettungsmittel. 

Hanus' Reag. zur Bestimmung der JodzahL 
Man löst 10 g Jodmonobromid in 500 ccm Eisessig. 
Dieses Reag. hat vor Hübl's Reag. den Vorzug, 
dass es haltbarer ist u. dadurch die Ausfiihrung 
blinder Versuche nicht erfordert. 

Ztschr. Nahr- u. Genussmittel 1901. 913. 
Pharm. Centrh. 1901. 705. 

Hardy's React. auf Alkohol, Wasser, Methylalkohol etc. 
im Chloroform. Versetzt man Chloroform mit einem 
Stückchen metallischen Natriums, 80 tritt bei An­
wesenheit genannter Stoffe eine Gasentwickelung ein. 

Repert. de Chim. pur. et appl. 1862. 85. 

Harnack's React. auf Tannin u. Gallussäure 
siehe Buchner's React. 

Harris' Hämalaun zum Färben mikroskop. Präparate. 
Eine Lösung von 1 g Hämatoxylin u. 20 g Alaun 
in 200 ccm Wasser erhitzt man (zur Oxydation) 
mit 0,5 g Quecksilberoxyd zum Sieden. 

Mikrosk. Bull. Philadelphia 1898. 47. 
VergL auch Ztschr. f. Mikroskop. 1899. 435 und 

1901. 34. 

Hartig's Reag. zum Färben mikroskopischer Präparate 
(Carmin-Ammoniak) besteht aus carminsaurem Am­
mon. Zur Darstellung löst man Cllrmin in ammoniak­
haltigem Wasser u. verdampft die erhaltene, filtrirte 
Lösung bei gelinder Wärme zur Trockne. - Har­
tig's Reag. in Lösung ist identisch mit Gerlach's 
Reag. (CarminJösung). 

Vergl. auch Mal ass e z in Lee-Henneguy's Traite 
1. Ed. 82. 

Harting's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 10 g Calciumchlorid in 50 ccm 
Wasser, 40 ccm Glycerin u. 25 CClD Alkohol oder 
eine Lösung von Quecksilberchlorid in Wasser 
1-5 : 1000 oder in 2% iger Essigsäure 7 : 100. Ge­
braucht als Conservirungsmittel. 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1882. 702. 

Haslam's React. auf Eiweiss im Harn. 
Man säuert den zu prüfenden Harn mit Essigsäure 
an und schichtet eine Lösung von Eisenchlorid 
darüber. Bei Anwesenheit von Eiweiss entsteht 
ein weisslicher Ring. 

Chem. News 47. 239. 
Journ. of the Chem. Soc. 250. 885. 
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Hassalt' s React. auf Aconitin 
ist eine Modification von Herbst's React. unter 
Verwendung von sirupöser Phosphorsäure. 

1\1 er c k' s Report 1900. 523. 
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Hatschett's React. auf Kupfer. 
Kupfersalzlösungen geben mit Ferrocyankalium 
einen rotbraunen :Niederschlag. Diese React. ist 
die in der analytischen Chemie am hl\ufigsten an­
gewandte React. auf Kupfer. 

Dammer, Lex. d. angew. Chem, 1882. 29;",. 
Fresenius, Qualit. Anal. 13. Autl. 1\i4. 
Bel'nthsen, Lehrb. d, Chem. 1902. 271. 

Hauchecorne's React. auf Cottonöl im Olivenöl. 
Erhitzt man 6 g. Olivenöl mit 2 g einer Mischung 
von ;; T. Salpetersäure (40 0 Be.) u. 1 T. Wasser 
20 Minuten lang auf dem Dampfbad<?, so bleibt 
reilles Oel unverändert oder wird heller. Enthält 
es aber Cottonöl, so färbt sich die Masse orange­
bis brannrot. 

Ztschr. f. anaL Chem. 3. 51 2. 
VergL Ztschr. f. ~Iikroskop. 1890. 151. 1~91 52. 
Langlies, ebenda 9. 534. 
de Negri u. Fabris, ebenda 33. :i4i. 

Haug's' Alaun-Borax-Carmill zur Schnitt- u. Stiick­
farbung. 
Man kocht 1 g Carmin u. 1 g Borax I 2 Stunde 
lang mit Aluminiumacctatlösullg, lässt 24 Stunden 
stehen und filtrirt. Die Lösung bedarf zum Aus­
reifen einige Wochen. 

Haug's Ammoniak-Lithion-Carmin zur Schnittfärbung. 
Man kocbt 1 g Carmin u. 2 g Chlorammon mit 
100 ccm Wasser u. gibt dann tropfenweise 15 ccm 
Ammoniak u. 0,5 g Lithiumcarbonat zu. Die 
hellrote Mischung wird filtrirt. Kach anderer 
Lesart ist das Reag. eine Lösung von 3 g Carmin 
in 100 ccm kalt gesättigter, wässeriger Lithium­
carbonatlösung mit einern Zusatz VOll .j ccm Am­
moniak. 

VergL Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 15~. ltl\'1. 52. 

Haug's Essigsäure-Borax-Carmin. 
2 g Carmin u. 4 g Borax kocht man mit 300 g 
Wasser auf ein Gewicht von 2:'Jl g ein u. gibt zu 
der noch nicht vollkommen erkalteten Mischung 
10-15 ccm Essigsäure {JO %), bis dieselLe hellrot 
geworden ist. 

Haug's Hämatoxylin-Alaun zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
1. Eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 10 ccm 

Alkohol mischt man mit 200 ccm Aluminium­
acetatHlsung. Die Mischung muss gut ausreifen, 
eventuell gibt man 3 - 5 ccm gesättigter Lithium­
carbonatlösung zu. Gebraucht zu Kern- u, Kerven­
färbungen. 

2. Eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 30 g Al­
kohol mischt man mit einer Lösung VOll 1 g 
Ammoniakalaun in 300 ccm Wasser. 

Vergl. Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 15l-155 u. 
1891. 51. 

Haug's Reagentien zum Entkalken mikroskopischer 
Präparate. 
1. Man löst 1-5 g Salzsäure u. 0,5 g Chlornatrium 

in 30 ccm Wasser u. mischt mit 'i 0 g Alkohol. 
2. Man löst 0,1 g Osmiumsäure u. 0,25 g Chrom­

säure in 100 ccm Wasser. 
3. Man löst 0,6 g Pikrinsäure in 101) ccm Wasser 

mit oder ohne Znsatz von 5 g Salpetersäure. 
4. Man löst 1 g Chromsäure u, 1 g Salzsäure in 

100 ccm Wasser. 

Darmstadt. 

5. Eine Lösung von 1 g Phloroglucin u. 5 g Sal-
petersäure in 70 g Alkohol u. 30 g Wasser. 

Auch 10"10 ige Milchsäure, 10 -15°10 ige Phos­
phorsäure u. Holzessig (Ace!. pyrolignos. pur.) 
wurde vom Autor beschrieben. 

Näheres siehe Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 
5-11. 

6. Man löst 0,5 g Chlornatrium in 60 ccm Wasser, 
gibt 140 g Alkohol u. zuletzt ti-18 g Salpeter­
säure (D. = 1,2-1,5) zu. 

7. Eine Lösung von 1 g Phloroglucin in 10 ccm 
Salpetersäure (D. = 1,4) verdünnt man allmählich 
mit 50 ccm Wasser und giht eine Mischung von 
10 ccm Salpetersäure u. 50 ccm Wasser zu. An 
Stelle dieser Lösung kann auch eine solche mit 
0,5"/0 Chlornatriu11l u. 30"'u concentr. Salzsäure 
verwendet werden. 

Centralbl. f. med. Wissensch. 1885. XU. (Andeer). 
" f. allg. l'athoL u. Anat. 1ti91. 193. 

Haussmann's Reag. auf Glucose im Harn. 
1 T. Kupfersulfat, 1 T. Katriu11lsalicylat u. 4 T. 
Katriumcarbonat löst man in 400 T. Wasser. -
Kocht man 5 ccm diesel' grünen Lösung mit einigen 
Tropfen Glucoselösung (Harn), so entsteht ein 
schmutziggrüner bis gelbgrüner Nioderschlag. 

Pharm. Centrh. 1897. 554. 

Hayem's Reag. zum Conserviren von mikroskop. 
Pflanzenpräparaten 
ist eine Lösung von 1 g Quecksilherchlorid in tlO ccm 
Wasser u. /:j0 ccm Glycerin. 

Hayem's Reag. zur Prüfung der Blutbestandteile. 
1 ~-2 g Chlornatrinm, 5 g Natriumsulfat u. 0,5 g 
QuecksilLerchlorid löst man in 200 ccm Wasser. 

Siehe auch: Pharm. Centrh. 1897. 568. 
Ztschr. f. Mikruskop. 18tl9. 335. 
Mo S so, ebenda 1890. 64. 

Hefelmann's React. :mf Bombav-Macis in Muscat-
blütenpulver. " 
Man kocht eine Probe Macis mit Alkohol aus und 
versetzt den Auszug mit Bleiessig, Reine Macis 
wird milchweiss getrübt, Bomhay-Macis bewirkt 
einen roten, flockigen Niederschlag. 

Pharm. Ztg. 36. 122. 
Waage, Pharm. Centrh. 1892. 372. 
Thoms, Bel', d. pharm. Gesellsch. 2. n\)o 

Hefelmann- Mann's Reacl. auf Fluor im Bier 
beruht auf der glasätzenden Wirkung der 'Fluss­
säure. Das zu prüfende Bier wird mit Chlorcal­
cium oder Chlorbaryum gefällt u. der erhaltene 
Niederschlag mit concentr. Schwefelsänre behandelt, 
wobei sich eventuell vorhandelle Flusssäure in be­
kannter Weise zu erkennen gibt. 

Pharm. Centrh. 1895. 249. 
Brand, eben da 1896. 45. 

Hegler's I:eag. auf Lignin 
ist eine concentr. Lösung von Thallinsulfat in 
verd. AlkohoL Ohne Verwendung von Salzsäure 
färbt sich Holzstoff mit diesem R~ag. orangegelb. 

Näheres siehe Ztschr. d. list. Apoth.-Ver. 1889. 
264 oder Pharm. Centrh. 1889. 49~. 

Flora, 1890. 31. 

Hehn'~ Reag·. auf ätherische Oele u. Harze 
(Chlor:llrengens, Metachloral) ist ein unreines Chloral. 
Man erhält es, indem man Alkohol mit Cblorgas 
sättigt, die entstandene Salzsäure abdestillirt und 
mit Schwefelsilure das Chloral abscheidet, welches 
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dann der Destillation unterworfen wird. Das Reagens 
gibt mit ätherischen Oelen Farbenreactionen. 

Näheres siehe Dra,gendorff, Analyse von 
Pflanzen etc. 1882. 119. 

Vergl. auch Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 
1883. 738. 

Hehner's Butterprobe 
siehe Pharm. Centrh. 1878. 49. 

Hehner's React. I auf Formaldehyd in Milch. 
Formaldehydhaltige Milch über concentr. Schwefel­
säure geschichtet, zeigt an der Berührungsfläehe 
einen blauen Ring. Auf dieselbe Art lässt sich 
auch das Milchdestillat nach Zugabe von Pepton 
prüfen. Nach N. Leonard, The Analyst 21. 157, 
tritt die. Reaction mit eisen freier Schwefelsäure 
nicht ein. N1ICh-letzterem beruht die Farbenreaction 
auf der Oxydation des 'Formaldehyds. 

Ztschr. f. anal. Chem. 36. 714. 
Phnrm. Centrh. 1899. 14R. 

Hehner's React. II auf Formaldehyd in Milch. 
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Das Milchdestillat versetzt man mit 1 Tropfen . 
Phenollösung und schichtet diese Mischung auf ' 
concentr. Schwefelsäure. Bei Anwesenheit von 
Formaldehyd entsteht eine carmoisiurote Zone. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 200000. 

Ztschr. f. anal. Chem. 39. 331. 

Hehner's Reag. auf Glucose. 
Von einer Fehling'sehen Lösung, die im Liter 
mindestens 120 g u. höchstens 150 g Natrium­
hydroxyd enthält, nimmt man 130 ecm, gibt 300 ccm 
Ammoniakflüssigkeit (D. = 0,880) zu u. verdünnt 
mit Wasser auf 1 Liter. (Vergl. Pavy's Reag.). 

Chem. News 39. 197. 
Zlschr. f. anal. Chem. 19. 100. 

Heidenhain's Reactionen auf Eiweiss 
beruhen auf der Fällung von Eiweisslösungen durch 
saure Anilinfarben. 

Näheres siehe: Münchener med. W ochenschr. 
1902. 437. 

Pharm. Centrh. 1902. 209. 

Heidenhain's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präpa­
rate. 
Eine 0,5 % ige Kochsalzlösung sättigt man in der 
Siedehitze mit Quecksilberchlorid u. bewahrt sie 
nach dem Erkalten über den ausgeschiedenen 
Krystnllen auf. 

Festschr. Kölliker, Leipzig 1892. 109. 

Heidenhain's Reag. zum Härten mikroskopischer 
Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Ammoniumchromat iu 
100 ccm Wasser oder eine Lösung von 0,5 g Chlor­
natrium u. 7 g Quecksilberchlorid in 100 ccm Wasser. 

Heidenhain's Reag. (Hämatoxylin-Eisenlack) 
besteht aus einer wässerigen Lösung von Ferri­
ammonsulfat und einer alkoholischen Lösung von 
Hämatoxylin. Es dient zur Färbung von Central­
körpern (Kern tinktionen). 

Festschr. Kölliker, Leipzig 1892. 118. 
Merck's Index 1902. 267. 
Vergl. Ztschr. f. Mikroskop. 1896. 18fi u. Arch. 

f. mikrosk. Anat. 1 f\94. 435. 
Held, Arch. Anllt. Phys. 1897. 277. 
Kr aus e, Arch. f. mikrosk. Anat. 1895. 94. 

Heidenhain's Hämatoxylin-V llnadiumlösnng. 
Man mischt 60 ccm einer 0,5 010 igen Hämatoxylin- , 
lösung llIit 30 cem einer 0,25°/oigen Ammonvana­
datlösung. 

Vergl. Co h n, Ztschr. f. Mikroskop. 1895. 359 
oder Anat. Hefte 1895. 302. 

Darmstadt. 

Heidenhain's Reag. zum Färben histologischer Präpa­
rate 
ist eine wässerige Lösung von Hämatoxylin (1 0/0 ). 

Merck's Index 1902. 270. 

Heinrich's Reag. auf Glucose. 
Man löst 18 g Quecksilberjodid, 25 g .Jodkalium u. 
10 g Aetzkali zu 1 Liter Wasser (1 ccm = 0,003355 g 
Glucose). 

Helbing's React. auf Strophanthin. 
Löst man eine Spur Strophanthin in einem Tropfen 
Wasser und gibt Eisenchlorid u. einen Tropfen 
concentr. Schwefelsäure zu, so entsteht ein rotbrauner 
Niederschlag, welcher sofort oder nach einigen 
Stunden eine grüne Farbe :mnimmt. 

Schweizer W ochenschr. f. Pharm. 25. 239. 
Ztschr. f. anal. Chem. 30. 264. 
Pharm. Journ. and Trans. 1887. 924. 

Helch's React. auf Apomorphin in Morphin: 
Schüttelt man 5 ccm einer wässerigen Lösung von 
Morphinhydrochlorid (1: 30) nach Zusatz von 1 
Tropfen Kaliumdichromatlösung (1 : 20) mit etwas 
Chloroform. so färbt sich letzteres, bei Anwesen­
heit von Apomorphin rötlichviolett. Emp'findlich-
keitsgrenze = 0,03"10. . 

Pharm. Ztg. 1902. 1030. 

Helch's React. auf Pilocarpin. 
Gibt man zu einer Pilocarpinlösung etwas Wasser­
stoffsuperoxyd u. einige Tropfen stark verdünnte 
Kaliumdichromatlösung, so färbt sich zugesetztes 
Benzol bei vorsichtigem Schütteln violett. (Apo­
morphin gibt eine ähnliche Reaction). 

Pharm. Post 35. 289. 
Pharm. Ztg. 47. 594. 
Chern. Ztg. 26. Rep. 230. 
Wangerin, Chem. Centralbl. 1892. II. 660. u. 

Pharm. Ztg. 47. 739. 

Held's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Quecbilberchlorid in 
100 ccm Aceton (40"10). 

Archiv Anat. Phys. 1895 u. 1897. 227. 

Held's Reag. zum Färben mikroskop. PräplIrate. 
a) Eine Lösung von 1 g Erythrosin u. 2 Tropfen 

Eisessig in 150 ccm Wasser; 
b) eine Mischung von gleichen Teilen 5 Ufo iger Ace­

tonlösung und Nissl's Reag. 2 (Methylenblau). 
Ebenda 1896. 399. 

Hell's React. auf tertiäre Alkohole. 
Bei der Einwirkung von tertiären Alkoholen auf 
Schwefelkohlenstoff u. Brom ent.steht Schwefelsäure, 
welche sich in dem mit dem Reactionsgemisch ge­
schüttelten Wasser mit Chlorbaryum nachweisen 
lässt. 

Näheres siehe Berl. Ber. 15. 1249. 

Heller's React. auf Blutfarbstoff im Harn. 
Der zu prüfende Harn wird mit Natronlauge ver­
setzt und gekocht. Bei Anwesenheit von Blutfarb­
stoff ist der hiebei entstehende Niederschlag der 
Erdalkaliphosphate rot gefärbt mit einem grünen 
Schimmer. 

Ztsch!'. d. Ges. d. Aerzte, Wien 1858 . .]8. 
Filehne, Virchow'sArchiv 117.417 od. Ztsch1'. 

f. anal. ehern. 29. 241. 
A rn 0 I d. Berliner klin W ochen8ch1'. 1898. 283. 
Rosent.hal, Virchow's Archiv 103. 516. 
Hammarsten, Physiol. Chern. 1899. 504. 

Heller's Reaet. auf Eiweis8 im Harn. 
Schichtet man Harn vorsichtig über concentr, 
Salpetersäure, so entsteht bei Anwesenheit von 
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Eiweiss ein weisslicher Ring. Empfindlichkeits­
grenze = 1: 40000. 

Archiv f. phys. u. path. Chem. 5. 169. 
Vergi. Hammarsten, Physiol. Chem.1899. 496. 

Heller's Reag. auf Glucose. 
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Erhitzt man Glucose enthaltenden Harn mit Aetz­
kali, so färbt er sich gelb bis braun. Nach 
Rosenfeld lässt die Recation bei einem Gehalt 
von weniger als 0,5 Ofo Glucose schon im Stiche. 

Ztschr. f. anal. Chem. 28. 650. 
Deutsche med. Wochenschr. 1888. 451 u. 479. 

Heller's React. auf Indican im Harn. 
5 ccm Salzsäure CD. = 1,19) mischt man mit 2 ccm 
Harn oder man gibt zu dem Harn Salzsäure und 
Salpetersäure u. erhitzt zum Sieden. Bei Anwesen­
heit von Indican entsteht eine violette bis blaue 
Färbung, die beim Schütteln mit Chloroform in , 
letzteres übergeht. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. H. 1191. 
Neu ba uer- V 0 gel, Anal. d. Harns 10. Aufl.166. 

Heller-Teichmann's React. auf Blut. 
Der bei der Heller'schen React. erhalt.ene Nieder­
schlag wird zur Darstellung von Teichmann's 
Häminkrystallen verwendet. Vergleiche Teich­
mann's React. 

Struve, Ztschr. f. anal. Chem. 11. 29 u. 151. 

Helwig's Reag. zum Lösen von Blutflecken 
ist eine 20 % ige, wässerige Jodkaliumlösung. 

Ztschr. f. anal. Chem. 3. 258, 11. 244. 

Darmstadt. 

auf, bei Anwesenheit von Terpentinöl wird die 
Mischung trübe, gelb u. scheidet Kupferoxydul aus. 

The Analyst 10. 187. 
Chem. techno Centr.-Anzgr. 3. 371. 
Ztschr. f. anal. Chem. 25. 43l. 

Herapath's React. auf Chinin im Harn. 
Mit Ammoniak versetzten Harn schüttelt man mit 
Aether aus und verdunstet letzteren. Auf den 
Übjekträger eines Mikroskopes bringt man einen 
Tropfen einer Mischung von 12 g Essigsäure, 4 g 
Spiritus (rectf.) U. 6 Tropfen verd. Schwefelsäure, 
gibt hierzu etwas von dem Aetherrückstand und 
dann ein möglichst kleines Tröpfchen alkoholischer 
Jodlösung. Bei Anwesenheit von Chi!J,in entsteht 
sofort eine zimmtbraune Färbung und später er· 
kennt man an den Krystallen das schwefelsaure 
Jcdchinin. 

Journ. f. pract. Chem. 61. 87. 

Herbst's React. auf Aconitin. 
Dampft man eine Lösung von Aconitin in 25 Ofoiger 
Phosphorsäure auf dem Dampfbade ein, so tritt 
bei einer bestimmten Concentration eine violette 
Färbung ein. 

Näheres siehe Hag er, Pharm. Prax. 1880. I. 156. 

Herbst's React. auf Atropin. 
Erhitzt man einige Tropfen Schwefelsäure mit 
einem Kryställchen Kaliumdichromat oder Ammon­
molybdat u. gibt etwas Atropin u. 2-3 Tropfen 
Wasser zu, so entsteht der Geruch der Spiraea 
ulmaria. Vergleiche Gulielmo's React. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 518. Henneguy's Reagentien zum Färben mikroskopischer 
Präparate. I Hermann's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
1. (Alauncarmin). Man kocht 2~3 g Carmin mit 

einer Lösung von 15 g Kalialaun in 100 ccm 
Wllsser, gibt nach dem Erkalten 10 ecm Essig­
säure zu u. lässt mehrere Tage stehen. Zum 
Gebrauch filtrirt man u. verdünnt eventuell mit 
Wasser. Es dient zum Färben von Zellkernen 
u. Geweben. 

Merck's Index 1902. 270. 
Lee-Henneguy, Traite 1896. 82. 

2. a) Eine 0,5°/oige Lösung von Hämatoxylin in 
Alkohol (90 Ofo), b) eine 2 %ige, wässerige Lösung 
von Kaliurndichromat, c) eine 1 Ofoige Lösung 
von Kalium permanganat. Gebr. zur Schnitt­
färbung. 

Journ. Anat. Phys. Paris 1891. 397. 

Henry's Reag. I auf Alkaloide 
ist eine Lösung von Eichenrindengerbsäure. 

Berzelius, Handb. d. Chern. 2. 389. 
Journ. de Pharm. 21. 222. 

Henry's Reag. II auf Alkaloide 
ist Rhodankaliumlösung (wie Gmelin's Reag.) 

Journ. de Pharm. 24. 194. 

Heppe's React. auf Terpentin- und Citronenöl 
beruht auf der Einwirkung von gepulvertem Nitro­
prussidkupfer auf ätherische Üele bei Siede­
temperatur. Aetherische Üele werden dunkel ge­
färbt, das Nitroprussidkupfer grau bis schwarz. 
Terpentin- u. Citronenöl geben diese Reaet. nicht 
und verhindern dieselbe in Mischung mit anderen I 

Üelen. 
Näheres siehe: Hag er, Pbarm. Prax. 1880. 

Ir. 560. 

Heppe's React. auf Terpentinöl im Citronenöl. 
Etwas Citronenöl erhitzt man anf dem Sandbade 
mit trockenem Kupferbutyrat auf circa 1700 C. 
Reines Üel löst das Kupfers:tlz mit grüner Färbung 

1. Eine Lösung von 1 g Fuchsin in 160 ccm 50"loig. 
Alkohol. Gebr. zum Färben von Kernen, Achsen­
cylindern, Retina, Nervenfasern etc. 

2. Eine Lösung von Magdalarot in 50 o/nig. Alkohol. 
3. Eine concentr. Lösung von Safranin in Anilin­

wasser. 

Hermann's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 0,8 g Üsmiumsäure, 1,5 g 
Platinchlorid und 10 ccm Essigsäure in 190 ccm 
Wasser. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1889. 58, 1891. 570. 

Hertel's Heact. auf Colchicin. 
1. Colchicin färbt sich mit Salpeter und concentr. 

Schwefelsäure violett, auf weiteren Zusatz von 
Kalilauge entsteht eine ziegelrote Färbung. 

2. Eisenchlorid gibt mit neutraler oder saurer 
Colchicinlösung eine dunkelgrüne Färbung. 

Weitere Heactionen siehe Ztschr. f. anal. ehern. 
22. 103. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 20. 245. 

Hertwig's Reag. zum Härten mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 0,05 g Üsmiumsäure U. 0,2 g 
Essigsäure in 200 ccm Wasser. 

Merck's Index 1902. 271. 
Jena. Ztschr. Naturw. 1879. 462. 
Her t w i g, N erven- u. Sinnesorgane d. Medusen, 

Leipzig, 1878. ". 
Lee-Henneguy, Trllite 18%. 315. 

Herxheimer's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 40 g 
50 Ofo ig. Alkohol, der 1 g gesättigte, wässerige 
Lithiumcal'bonatlösung zugegeben ist. 

Fortschr. der Medicin 1886. 

Herz' React. auf fremde Pflanzenfarbstoffe im Wein. 
10 ccm des zu prüfenden Rotweines mischt man 
mit Dccm concentr. Brechweinsteinlösung und be-
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trachtet die Mischung im auffallenden und durch­
fallenden Lichte. Wenn nicht sofort eine Farben­
änderung eintritt, so lässt man einige Stunden 
stehen, wobei sich ein gefärbter Niederschlag ab­
scheidet. Echte Rotweine nehmen bei dieser Be­
handlung eine kirschrote Färbung an, während 
andere Pfianzenfarben eine violette Färbung er­
zeugen. 

Chem. Ztg. 10. 968. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 633 u. 635. 
Nakahama, Arch. f. Hygiene 7.405. 

Herz' Reag. zur Gonokokkenfarbung 
ist eine Lösung von 0,5-1 g Neutralrot in 100 ccm 
Wasser. 

Monatsh. f. pract. Derm. 1900. 260. 
Pharm. Centrh. 1900. 790. 

Herzberg's Reag. auf freie Säuren im Papier 
ist Congopapier, mit welchem ein wässeriger Aus­
zug des betreffenden Papiers geprüft wird. 

Chem. Centralbl. (3) 16. 316. 
Ztschr. f. anal. ehem. 25. 142. 

Herzberg's Reag. für die mikroskopische Untersuchung 
des Papiers 
ist eine wässerige Jodjodkalium- oder Jodchlorzink­
lösung. 

Mitteilungen d. k. tech. Vers.-Anst. Berlin 8. 132. 
Ztschr. f. anal. Chem. 30. 383. 

Herzfeld's Reag. auf Glucose 
ist das modifizirte Reag. von Soldaini. 

Siehe Ztschr. f. anal. Chem. 29. 369. 
Vergleiche Ihl's' React. 

Herzfeld-Reischauer's React. auf Saccharin. 
Das dem Untersuchungsobjekt durch Aether ent­

zogene Saccharin wird nach Herzfeld mit Kalium­
hydroxyd geschmolzen und dann oxydirt, nach 
Reischauer lIlit 6 T. Soda u. 1 T. Salpeter ge­
schmolzen. Nach beiden Autoren wird die Schmelze 
auf einen Gehalt von Schwefelsäure geprüft,' deren 
Vorhandensein den Nachweis von Saccharin er­
bringen soll. 

Deutsche Zuckerindustrie 1886. 123. 
Ztschr. f. anal. CheUl. 27. 396. 
Haas, ebenda 28. 713. 

Herzig-Zeisel's React. auf Diresorcin in Phloroglucin. 
Erwärmt man einige U1g. Phloroglucin mit I ccm 
concentr. Schwefelsäure und 1-2 ccm Essigsäure­
anhydrid 5-10 Minuten lang im siedenden Wasser­
bade, so tritt bei Gegenwart von Diresorcin eine 
schöne blauviolette Färbung ein. Empfindlichkeits 
grenze 0,4% Diresorcin. 

Monatsh. f. Chem. 11. 421. 

Hesse's React. auf Cholesterin 
ist eine Modification von Salkowski's React., die 
in der Verwendung von Schwefelsäure D. = 1,76 I 

besteht 
Vergleiche Salkowski's React. 
Annal. d. Chem. 192. 178; 211. 283. 
Schulze, Journ. f. pract. Chem. 25. 458. 
Mayer, Dingler's Journ. 247. 305. 

Hesse's React. auf Cinchonidin im Chininsulfat 
(Modification von Paul's Krystallisationsprobel 
beruht auf der Isolirung des Cinchonidins durch 
mehrmaliges Umkrystallisiren des Chininsulfates 
aus siedendem Wasser, Eindampfen der Mutter­
laugen u. Trennung des Ciuchonidins u. Chinins 
durch bestimmte Mengen Ammoniak u. Aether. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 26. 658 
27. 611. 

Hesse's React. auf Nebenalkaloide in Chininsalzen. 
0,5 g Chininsulfat schüttelt man mit 10 ccm Wasser 
von 50-60 0 C. während 10 Minuten öfter gut 
durch, lässt abkühlen, filtrirt und schüttelt [) ccm 
Filtrat mit 1 ccm Aether u. 5 Tropfen Ammoniak 
leicht um. Es müssen zwei klare Schichten olme 
vorhandene Krystalle entstehen u. sich mindestens 
2ßtunden im verschlossenen Cylinder klar erhalten. 

Nähel'es siehe Archiv d. Pharm. 213. 490. 
Pharm. Ztschr. f. Russl. 18. 36. 
Ztschr. f. anal. Chem: 19. 247. 

Hesse's React. auf CodeIn. 
Löst man CodeIn in concentr. Schwefelsäure, die 
eine Spur Eisenoxyd enthält, oder gibt man der 
Lösung wenig Eisenchlorid zu, so erhält man eine 
blaue Färbung. 

Vergleiche Me r c k 's Bericht 1900. 28 u. Deutsch. 
Arzneib. IV. 89. 

Hesse's React. auf Geissospermin. 
Löst man etwas Geissospermin in reiner, concentr. 
Schwefelsäure, so erhält man eine farblose Lösung, 
die allmählich eine blaue Farbe annimmt. Eisen­
haltige Schwefelsäure bewirkt sofort eine blaue 
Lösung. Aehnlich verhält sich Quebrachin. 

Berl Bel'. 13. 2308. 
Liebig's Annal. 202. 141, 277. 300. 
Ztschr. f. anal. Chem. 20. 423. 

Hesse's React. auf Morphin in Chinin. 
Löst man Chinin in verdünnter SHlpetersäure, so 
entsteht eine farblose Lösung; bei Anwesenheit von 
Morphin färbt sich dieselbe gelb bis orangerot. 

Merck's Report 1900. 564. 
I van Heurck's Reag. für mikroskop. Zwecke. 

1. Eine concentr. Lösung von Storax in Chloroform 
mit hohem Brechungsindex. Als Beobachtungs­
flüssigkeit für Algen gebraucht. 

BuH. Soc. Belg. Mim·osc. 1883. 134. 
2. Monobromnaphtalin (vergl. Abbe's Reag.). 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1880. 1043. 
Heut's React. auf Coniin u. Nicotin. 

Man gibt zu der zu prüfenden Flüssigkeit einen 
Tropfen concentr., alkoholische Phenolphtale'in­
lösung. Mit Coniin entsteht eine rote Färbung, 
nicht aber mit Nicotin. (?) 

Merck's Report 1900. 564. 
Heydenreich's React. auf reines Olivenöl u. zur Unter­

scheidung fetter Oele. 
5-6 Tropfen Olivenöl lässt man auf concentr. 
Schwefelsäure (D. = 1,825-1,830) fallen, die auf 
einem flachen Porzellanschälchen ausgebreitet ist 
und beobachtet die in den ersten 3 Minuten ent­
stehende Färbung an der Berührungsstelle von Oel 
u. Säure. Reines Olivellöl gibt eine gelbgrüne 
Färbung, Sesamöl enthaltendes eine bräunliche 
Färbung. 

Ztschr. f. anal. Chem. 33. 547. 
Hager, Pharm. Prax. 1880. Ir. 5i3 u. 574. 
C al v Ei rt benützt eine SchwefelsäurevonD.= 1,53. 

Heynsius' React. auf Eiweiss im Harn. 
Mit Essigsäure angesäuerten Harn erhitzt man zum 
Sieden u. gibt dann gesättigte Chlornatriumlösung 
zu. Sehr geringe Mengen von Eiweiss sind an einer 
weissen Ausscheidung zu erkennen. 

Pflüger's Archiv 10. 239. 
Salkowski, Ztschr. f. anal. Chem. 20. 316. 

Hickson's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a) Eine concentr., alkoholische Lösung von Eosin; 
b) eine Lösung von Hämatoxylin (Hämalaun oder 

Alaunhämatoxylin). 
Quart .. Journ. Microsc. Sc. 1893. 129. 
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Hilger's Reag. auf Alkaloide 
ist Jodjodkaliumlösung. 

Archiv der Pharm. 1874. 

Hilger's React. auf Aethyldiacetsäure im Harn. 
300 ccm Harn werden nach Zuzatz von 50 -60 ccm 
concentr. Salzsäure bis auf 1'3 abdestillirt. Das 
Destillat zeigt Acetongeruch u. liefert mit Kalilauge 
u. Jodlösung Jodoform, wenn der Harn Acetessig­
ester enthält. 

Liebig's Annal. 195. 314. 
Ztschr. f. anal. Chem. 18. 632, 21. 474. 

Hilger's React. auf Eiweiss. 
Versetzt man eine Eiweisslösung (Harn) mit etwas 
Essigsäure u. Ferrocyankaliumlösung, so entsteht 
eine Trübung oder ein Niederschlag. 

Vergl. Hammarsten, Physiol. Chem. 1899.497. 

Hilger's React. auf Gallenfarbstoffe. 
Etwa 50-100 ccm Harn werden in der Wärme 
mit Barytwasser gefallt u. filtrirt. 

Beim Besprengen mit Salpetersäure, welche sal­
petrige Säure enthält, färbt sich der Niederschlag 
auf dem Filter grün bis blau (Gmelin's React.). 

Sicherer gelingt die React., wenn man den ~ieder­
schlag mit Natriumcarbonatlösung erhitzt. Hierbei 
gehen die Gallenpigmente mit grüner bis braun­
grüner Farbe in Lösung. Mit dieser Lösung (ev. 
nach dem Eindampfen zur Trockne) kann mall die 
Gmelin'sche React. anstellen. 

Archiv d. Pharm. 206. 385. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. 105. 
Deubner, ebenda 25. 458. 

Hilger-Mai's React. auf Kermesbeerfarbstoff im Wein. 
Eine Mischung von 5 ccm Rotwein u. 10 Tropfen 
Jodjodkaliumlösung filtrirt man nach 2 stündigem 
Stehen u. gibt einen Ueberschuss von Natriumthio­
sulfatlösung zu. Ist der Wein noch rötlich gefärbt, 
so ist Kermesbeerfarbstoff vorhanden. 

Forschungsber. etc. 1895. 11. 343. 
Archiv d. Pharm. (3) 9. 481. 

Himmel's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist Neutralrot: (1 ccm kaltgesättigte Lösung von 
NeutraIrot mischt man mit 100 ccm physiolog. 
Kochsalzlösung). 

ehem. Centralbl. 1902. 1I. 1518. 

Himmelmann's Reaet. auf Arsen neben Antimon 
beruht auf der Entwickelung von Wasserstofi 
(u. Arsenwasserstoff) durch Zink und ammonia­
kalische Chlorammonlösung, wohei das entwickelte 
Gas durch Chlorzinklösung u. dann durch Silber­
nitratlösung geleitet wird. 

Näheres siehe: Ztschr. f. anal. Chem. 7. 477 u. 
Pharm. Centrh. 1868. 272. 

Hindelang's Reag. auf Eiweiss 
ist eine frisch bereitete Lösung von Metaphosphor­
säure in Wasser. Eiweisshaltiger Harn wird durch 
dieses Reag. getrübt. 

Siehe Acid. phosphoric. glaciale (Meta-) in guttis, 
Merck's Index 1902. 13. 

Berl. klin. Wochenschr. 1881. Nr. 15. 
Dillner, Jahresber. f. Tierchem. 1882. 209. 

Hirschfeld's React. auf Chloralhydrat. 
Eine Lösung von Chloralhydrat färbt sich auf 
Zusatz von Calciumsulfhydrat in kurzer Zeit 
purpurrot. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 24. 166. 
Ztschr. f. nnal. Chem. 25. 565. 
Arch. d. Pharm. 223. 26. 
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V. Hirschhausen's React. auf Berberin. 
1. Versetzt man eine alkoholische Lösung von 

Berberin mit Jodjodkaliumlösung, so entsteht 
ein grünlich flimmernder Niederschlag (bestehend 
aus Krystallen von Berberinhydrojodid und 
Bijodberberin). 

2. Löst man Berberin in einigen Tropfen Salzsäure 
(D. = 1,16), so bewirkt 1 Tropfen Chlorwasser 
eine kirschrote Färbung. 

Ztschr. f. anal. Chem. 24. 157. 

v. Hirschhausen's Reaet. auf Hydrastin. 
Hydrastin löst sich in Vanadinschwefelsäure mit 
morgenrotel' Farbe, die in Orangerot iibergeht und 
allmählich verblasst. 

Ztschr. f. anal. Chem. 24. 160. 

v. Hirschhausen's Reaet. auf Oxyacanthin. 
In concentr. Schwefelsäure löst sich das Alkaloid 
gelb, dann bl'aunrot u. später weinrot; in Fröhde's 
Reag. löst es sich mit tiefviolettpr Farbe, dann 
braun violett mit gelbgrüner Randzone. 

Dissertation Dorpat 1884. 
Ztschr. f. anal. Chem. 24. 162. 

Hirschsohn's React. auf Acetanilid in Phenacetill. 
10 ccm einer kalt gesättigten Lösung von Phen­
acetin werden mit 5 ccm Bromwasser versetzt. 
Bei Anwesenheit von Acetanilid (auch Phenol) ent­
steht eine krystallinische Ausscheidung. Es lassen 
sich so noch 5°fl) Acetanilid nachweisen. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 27. 794. 
Ztschr. f. anal. Chem. 40. 685. 
Vergleiche Deutsches Arzneibuch IV. 282. 

Hirschsohn's React. auf Acetanilid u. Phenacetin im 
Exalgin. 
1 g Exalgin löst sich in 2 ccm Chloroform bei Ab­
wesenheit von Aeetanilid u. Phenacetin klar auf. 
Noch empfindlicher ist die Probe, wenn man die 
erhaltene Lösung mit 20 ccm Petroläther mischt. 
10"!u Phenacetin u. 20 % Acetanilid bewirken eine 
krystallinische Abscheidung. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 29. 17. 
Ztschr. f. anal. ehern. 40. 684. 

Hirschsohn's Reactionen auf Aloe. 
Eine Lösung vOn Aloe (1: 1000) versetzt man mit 
einem Tropfen Kupfersulfatlösung. 10 ccm dieser 
Lösung erwärmt man mit einem Tropfen Wasser­
stoffsuperoxyd (ca. 2"10) zum Kochen. Es entsteht 
eine intensiv rote Färbung Empfindlichkeitsgrenze 
= I: 14000. Bei dieser React. sind freie Säuren, 
Alkalien, Alkohol u. Brunnenwasser zu vermeiden. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 190 I. 64. 

Hirschsohn's Reagentien zur Prüfung der ätherischen 
Oele. 
1. 2-4 Tropfen officinelle Eisenchloridlösung mischt 

man mit 30 g 95"10 igen Alkohols. Das Reag. 
gibt man tropfenweise in die alkoholische Lösung 
der Oele und beobachtet die Fal'benerscheinungen. 

2. Man löst 0,1 g Fuchsin in 1 Liter Wasser u. 
leitet Schwefeldioxyd bis zur Entfärbung ein. Zu 
der alkoholischen Lösung der Oele gibt man d'ls 
2 -3 fache Volum des Reag. u. beobachtet die 
eintretende Färbung. 

Näheres Pharm. Ztschr. f. RUBsl. 32. 417. 

Hirschsohn's Reactionen zur Unterscheidung von 
Buchenteer von Birken-, Tannen- und Wachholder­
teer 

siehe Pharm. Ztschr. f. RUBSI. 35. 801 oder 
Ztschr. f. anal. Chem. 38. 129. 
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Hirschsohn's Heact. auf Chinin u. Chinidin. 
Eine neutrale, salz- oder schwefelsaure Lösung ge­
nannter Alkaloide färbt sich beim Kochen mit 1 
Tropfen Wasserstoffsuperoxyd (2%) u. Kupfersulfat­
lösung (10"10) intensiv himbeerrot. Die Farbe geht 
allmählich über Blauviolett und Blau in Grün über. 
Empfindlichkeitsgrenze 1: 10000. 

Pharm. Centrh. 1892. 367. 
Chem. Centralbl. 1902. 11. 540. 

Hirschsohn's Heact. auf Chloralalkoholat im Chloral­
hydrat. 
Zu I g Chloralhydrat gibt man 1 ccm farblose 
Salpetersäure (D. = 1,4). Bei Anwesenheit von 
Chloralalkoholat färbt sich letztere innerhalb 10 
Minuten gelb. 

Lunge, Chem. Techn. Unters.-Meth. II!. 674. 

Hirschsohn's Reag. auf Cholesterin 
ist eine wässerige Lösung von 9 g Trichloressig­
säure in 1 ccm Wasser. Kocht man Cholesterin 
mit diesem Reag., so löst es sich auf und es ent­
steht eine schwache Fluorescenz sowie eine rote 
Färbung, die im Laufe von 24 Stunden über Him­
beerrot u. Blauviolett in Blau übergeht. Auch eine 
Mischung von 10 Teilen Reag. u. 1 Teil Salzsäure 
(D. = 1,12) wurde vom Autor vorgeschlagen. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1902. 357. 

Hirschsohn's Reaet. auf Cineol in ätherischen Oelen. 
0,05 g J odol (Tetrajodpyrrol) versetzt man mit 15 
Tropfen oder so viel des zu prüfenden Oeles, als 
zur Lösung nötig ist. Die nach 24 Stunden aus­
geschiedenen Krystalle werden nach dem Waschen 
mit Petroläther mit Kalilauge gekocht. Bei An­
wesenheit von Cineol tritt dessen charakteristischer 
Geruch auf. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 1893. No. 4 u. 5. 
Pharm. Centrh. 1893. 136. 

Hirschsohn's React. auf Colophonium im Tolubalsam 
u. Guajakharz. 
Das gepulverte Harz wird mit Petroläther ge­
schüttelt und filtrirt. Bei Anwesenheit von Colo­
phonium wird das Filtrat durch Kupferacetatlösung 
(1 : 100) grün gefärbt. 

Hirschsohn's Heact. auf Cottonöl im Olivenöl. 
5 ccm Olivenöl versetzt man mit 10 Tropfen einer 
Lösung von 1 g Goldchlorid in 200 g Chloroform 
u erwärmt die Mischung 20 Minuten lang im sieden­
den Wasserbade. Bei Anwesenheit von Cottonöl 
entsteht eine rote Färbung. 

Chem. Ztg. 1888. Rep. 341. 
Hirschsohn's React. auf Gurjunbalsam in ätherischen 

Oelen. 
1 g Zinnchlorür, 3 ccm 95 U!u Alkohol und 4~5 
Tropfen des zu untersuchenden Oeles werden bis 
zur Lösung des Zinnchlorürs gekocht. Bei An­
wesenheit von Gurjunbalsam tritt Hot-, Violett- u. 
BI:mfärbung ein. 

Eine dem Gurjunbalsam ähnliche Färbung geben 
Selleriesamenöl,Cubebenöl,Galgantöl, Lorbeeröl, Pat­
schouliöl, Sumbulöl, Sandelöl, Pfefferöl, Carda­
momenöl u. Baldrianöl. Wermutöl u. Kamillenöl 
geben eine grüne bis blaugrüne Färbung. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 35. 25, 65. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 60. 

Hirschsohn's React. auf Gurjunbalsam in Copaiva­
balsam. 
Kocht man 1 g Copaivabalsam mit 3 g Alkohol 
(95"/0) u. 1 g Zinnchlorür bis zur erfolgten Lösung, 
so tritt bei Anwesenheit von Gurjun eine rote 
Färbung ein, die allmählich in Blau übergeht. Es 
lässt sich auf diese Art noch 1"!o Gurjunbalsam leicht 
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nachweisen. Mit dieser Probe lässt sich Gurjun­
balsam oder ätherisches Gurjunöl auch in ätherischen 
Oelen erkennen. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 34. 499 u. 35. 25, 65. 
Ztschr. f. anal. Chern. 36. 60, 806. 
Geh e, Pharm. Centrh. 1896. 276. 

Hirschsohn's Heact. auf fette Oele im Copaivabalsam. 
20-30 Tropfen Balsam übergiesst man mit 1-- 2 ccrn 
einer Lösung von 1 Teil Aetznatron in 5 Teilen 
95% igen Alkohols, kocht einigemale auf u. ver­
mischt nach dem Erkalten mit dem doppelten Vo­
lum Aether. Bei Anwesenheit von Oelen entsteht 
eine gallertartige Mischung. Reiner Balsam gibt 
bei dieser Probe eine klare oder nur wenig trübe 
Lösung. 

Pharm. Ztschr. f. Hussl. 34. 32. 
Pharm. Ztg. 40. 603. 
Ztschr. f. anal. Chem. 35. 238. 

Histed's React. auf Natalaloin. 
Lässt man die Dämpfe rauchender Salpetersäure 
über eine Lösung von Natalaloin in concentr. 
Schwefelsäure streichen, so färbt sich letztere 
erst grün, d~nn rot u. zuletzt blau. Dieselbe React. 
bringt ein Krystall Kaliumnitrat hervor. Diese 
React. gibt nur die Natalaloe. 

Pharm. Centrh. 1900. 33. 
Heu b erg er, Schweizer W ochenschr. f. Chem. 

u. Pharm. 1899. 506. 

Hlasiwetz' React. auf Blausäure 
beruht auf der Bildung von lsopurpursäure (mit 
intensiver Rottärbung) beim Erwärmen alkalischer 
Blausäurelösung mit Pikrinsäure. 

Hag er, Pharm. Prax. 1880. I. 66. 
Kippenberger, Nachw. v. Gift. 1897. 17. 

Hoffmann's Reag. auf Eiweiss u. Phenol 
ist identisch mit Millon's Heag. (siehe dieses). 

Hoffmann's Heact. auf Mutterkorn in Mehl u. Brod. 
Siehe Pharm. Ztg. 23. 726 u. 742 od. Ztschr. für 

anaL Chem. 36. 121. 
Lauck, Ztschr. f. anal. Chem. 36. 273. 
Me d i c u s, Südd. Apoth.-Ztg. 1892. 605. 
U I b r ich t, Ztschr. f. anal. Chem. 33. 766. 
Hartwich , Pharm. Centrh. 34. 662. 
Medicus-Kober, Ztschr. Nahr.-Genussmittel 

1902. 1077. 

Hoffmann's Reag. auf Phenol. 
Phenol gibt mit einer Lösung von Kaliumnitrat 
oder Salpetersäure in concentr. Schwefelsäure eine 
violettrote bis violette Färbung. 

Näheres siehe: Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 
1883. 10. 

Hoffmann's React. auf Tyrosin. 
Kocht man Tyrosin mit einer möglichst neutralen 
Lösung von Mercurinitrat, so entsteht ein roter, 
flockiger Niederschlag, während die Lösung nach 
dem Absetzen farblos ist. 

Liebig's Anrial. 87. 123. 
Nnch Lot h. Me y e r muss das Heag. etwas sal­
petrige Säute enthalten. 

Ztschr. f. anal. Chem. 3. 199. 
S t a e dei er, Liebig's Annal. 106. 65. 
K ü h ne, Archiv f. pathol. Anatom. 39. 130. 

Hofmann's React. auf primäre Amine. 
1. Primäre Amine geben beim Erwärmen mit 

Chloroform n. Kalilauge den charakteristischen 
Geruch des Isonitrils. (Isonitrilreaction). 

Ber! Ber. 3. 767. 
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2. Primäre Amine, in Alkohol u. Schwefelkohlenstoff 
gelöst, geben nach teilweisem Verdampfen des I 

Alkohols und Erhitzen des Rückstandes mit 
QuecksiIberchloridlösung den scharfen Geruch des 
betreffenden Senf6les. 

Ber!. Ber. 8. 108. 

Darmstadt. 

Niederschlag, während Morphinlösungen noch in 
einer Verdünnung 1: 1000 schöne, nadelförmige 
Krystalle abscheiden, wenn sie mit genanntem Reag. 
versetzt werden. 

Jahrb. der Pharm. 31. 28. 
Ztschr. f. anal. Chem. 8. 471. 

Weith, Ber!. Ber. 8. 461. : Hofmeister's React. auf Kreatinin. 
Hofmann's React. auf Anilin. 

1. In salzsaurer Lösung wird Anilin durch Platin­
chlorid gefällt. 

2. Eine alkollOlische Lösung von Anilin wird durch 
alkoholische Quecksilberchloridlösung krystal­
Iinisch gefällt. 

3. Eine Lösung von Anilin in verd. Salz- oder 
Schwefelsäure wird durch Bromwasser in rötlich­
weissen Krystallen gefällt. 

Hofmann's React. auf Chloroform 
beruht auf der Zersetzung desselben beim Erhitzen 
mit Alkalien unter Bildung leicht nachweisbarer 
Salzsäure (resp. Chlorids). 

Hofmann's React. auf Chloroform. 
(J sonitrilreaction). Versetzt man die zu prüfende 
:Flüssigkeit mit einer Lösung von Anilin und 
Natriumhydroxyd in Alkohol u. erwärmt, so tritt 
bei Anwesenheit von Chloroform der charakte­
ristische Geruch des Isonitrils ein. Empfindlich-' 
keitsgrenze = 1: 60 000. 

Ber!. Ber. 3. 769. 
Ztschr. f. anal. Chem. 10. 225. 

Hofmann's React. auf Cyanursäure. 

Versetzt man eine mit Salpetersäure angesäuerte 
Lösung von Kreatinin mit Phosphorwolfrnmsäure, 
so entsteht ein gelber, krystallinischer Niederschlag. 

Ztschr. f. physiol. ehern. 5. 67. 
Vergleiche Kerner's React. 

Hofmeister's React. auf Leuein 
beruht auf der reduzirenden Wirkung von Leucin 
auf Mercuronitrat, das beim Erwärmen in metal­
lisches Quecksilber übergeführt wird. 

Liebig's Anna!. 189. 16. 

Hofmeister's Reag. auf Pepton im Harn 
ist Phosphorwolframsäure oder Tllnnin. 

Näheres siehe Ztschr. f. physiol.. Chem. 
5. 67. 

Ztschr. f. anal. Chern. 20. 161. 

Höhnel's React. auf Quecksilber im Harn. 

4. 253. 

Man dampft 1 Liter Harn auf 250 ccrn ein, gibt 
3--4 g Cyankalium zu, digerirt I;. Stunde bei 60 bis 
70 0 C. und filtrirt. Das Filtrat digerirt man mit 
einigen Streifen von blankem Kupferblech 2 Stunden 
lang bei 60-70° C. Bei Anwesenheit von Queck­
silber zeigt sich auf dem Kupfer ein weisser bis 
blauweisser Beschlag mit glänzender Oberfläche. 

Chem. Ztg. 1900. Rep. 56. 
Pharm. Centrh. 1900. 277. 

Die Lösung der Cy:mursäure versetzt man auf 
einem Uhrglase mit concentr. Natronlauge u. er­
wärmt einige Augenblicke über einem Spitzbrenner. 
Es bilden sich feine Nadeln von cyanursaurem i v. 
Natrium, welche beim Erkalten wieder verschwinden, 
wenn die Lösung der Cyanursäure nicht zu concen-

Höhnel's Reag. auf Holzstoff 
ist eine concentr. Lösung von Phenol in Salzsäure 
(1.19), durch welche Holzstoff grün gefarbt wird, 
oder eine Lösung von Jodjodkalium und Schwefel­
säure von bestimmter Concentration, womit Holz 
blau u. Holzschliff dunkelgelb gefärbt wird. 

trirt war. 
Ber!. Ber. 3. 769. 

Hofmann's Reaet. auf Pyridinbasen. 
MIm gibt zu einigen Tropfen der zu prüfenden 
Substanz etwas Methyljodid u. setzt nach dem Er­
hitzen ein Stückehen Aetzkali u. einige Tropfen 
Wasser zu. Bei erneutem Erhitzen macht sieh ein 
charakteristischer, senfölähnlicher Geruch bemerk­
bar. 

Berl. Ber. 17. 1908. 

Hofmann's Reag. I auf Salpetersäure. 
Man löst 1 g Anilin in 100 ccm verd. Schwefel­
säure (1 : 6). Eine Mischung von 1 ccm concentr. 
Schwefelsäure u. 0,5 ccm Reag. wird dureh Spuren 
von Salpetersäure (auch von salpetriger Säure) rot 
gefärbt. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 6. 72. 

Hofmann's Reag. 1I auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von Diphenylamin in concentr. 
Schwefelsäure (1 : 100). Schichtet man über dieses 
Reag. eine Lösung, die Spuren von Salpetersäure 
oder Nitraten enthält, so entsteht ein blauer Ring. 

Liebig's Annal. 132. 160. 
Bö t t ger, Jahresber. d. Chem. 1875. 918. 
Vergleiche : Ci m mi no, Ztschr. f. anal. Chern. 

3tl. 429 u. Cimmino's React., ferner Kopp's 
Reag. 

Hofmann-Schroff's React. zur Unterscheidung von 
Morphin u. Papaverin. 
V ~rdü?nte, wässerige Lösungen von Papaverin geben 
mIt emer Lösung von Kaliumcadmiumjodid einen 
weis sen , massigen, lltlasglänzenden, schuppigen 

Chern. Zt.g. 13. 155. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 737. 

v. Höhnel's Reag. auf Seide 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Chrom­
säure, die mit einem gleichen Volumteil Wasser 
verdünnt wurde. Das Reag. löst echte Seide inner­
halb einer Minute :tuf. 

Dingler's Journ. 246. 465. 

Holde's React. auf Harzöl in Oelen. 
Siehe Chem. Ztg. 1890. Rep. 107, 1891. Rep. 144. 

Holde's Reaet. auf Mineralöle in fetten Oelen. 
Siehe Chem. Ztg. 1889. Rep. 202. 

Holfert's Reag. für mikroskop. Zwecke (Conservirnngs­
u. Härtungsmittel) 
ist Formaldehyd, welcher nach Bokorny als 
Protoplasmagift zur Haltbarrnachung tierischer 
Präparate sehr geeignet ist. Nach ßlum tritt bei 
der Verwendung des Formaldehyds keine Schrumpf­
ung des Objektes ein (Chem. Ztg. 17. Rep. 310). 

ehern. Ztg. 18. Rep. 135. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 511. 

Homberger's Reag. zur Gonokokkenfärbung 
ist eine Lösung von Kresylechtviolett 1: 10000. 
Mit diesem Reag. färben sich Gonokokken rot­
violett, Kerne schwach blau. 

Pharrn. Centrh. 1900. 790. 
Centr. f. Bacteriolog. 1900. 
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Hoogoliet's Reag. auf Chloride. 
Man löst Silberchromat in Ammoniak und tränkt 
damit Filtrirpapierstreifen. Die noch feuchten 
Streifen zieht man rasch durch verdünnte Salpeter­
säure, wodurch das Silberchromat auf dem Papier 
verteilt bleibt. Das llllCh dem Trocknen rote 
Papier wird beim Eintauchen in chloridhaltige 
Flüssigkeiten entfärbt. 

Pharm. Centrh. 1890. 268. 
Ztschr. f. anal. Chem. 31. 311. 

Hooker's Reactionen auf Carbazol u. Pyrrol. 
Siehe Berl. Ber. 21. 3299 oder Ztschr. f. anal. 

Chem. 28. 711. 
Hoppe-Seyler's React. lIuf Gallenfarbstoffe. 

Man versetzt ikterischen Harn mit Kalkmilch, leitet 
Kohlensäure ein u. filtrirt nach mehrstündigem 
Stehenlassen. Den Niederschlag rührt man mit 
wenig Wasser an, gibt Essigsäure zu und schüttelt 
mit Chlcroform aus, in das der grüne Farbstoff 
übergeht u. besser erkannt werden kann. Der 
Niederschlag kann auch mit salpetriger Säure ent­
haltender Salpetersäure betupft werden, wobei 
grüne bis blaue Färbungen auftreten (Vergleiche 
Gmelin's React.) 

Deubner, Ztschr. f. anal. Chem. 25. 459. 
J olles, """ ,,29.402. 

Hoppe-Seyler's Reag. auf Gluccse im Harn 
ist eine Lösung von o-Nitrophenylpropiolsäure in 
Natronlauge (1: 200). Erhitzt man 5 ccm dieses 
Reag. mit 10 Tropfen Harn zum Sieden, so tritt 
bei Anwesenheit von Glucose Blllufärbung (Indigo) 
auf. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 17. 88. 
Ztschr. f. anal. Chem. 32. 268. 
Ruini, Chem. Ztg. 1902. Rep. 60. 
Jolles, Pharm. Centrh. 1895.306. 
Baeyer, Berl. Ber. 13. 2260. 

Hoppe-Seyler's React. auf Kohlenoxyd im Blut. 
Mischt man normales Blut mit Natronlauge, so 
wird es missfarbig, Kohlenoxyd enthaltendes Blut 
wird dagegen nach Zusatz von Natronllluge in 
dünner Schicht eine mennigrote Farbe behalten. 

Virchow's Archiv f. pathol. Anatomie 11. 288 
u. 13. 104. 

Vergleiche Salkowski's React. 

Hoppe-Seyler's React. lIuf Phenol 
beruht auf der Blaufärbung von Fichtenholz durch 
Phenol u. Salzsäure. 

Archiv f. Physiol. 1872. 470. 

Hoppe-Seyler's React. auf Xanthin. 
Gibt man etwas Xanthin zu einer Mischung von 
Natronlauge und Chlorkalk, so bildet sich um das 
Xanthin eine dunkelgrüne Zone, die bald in Braun 
übergeht. 

Liebig u. Wöhler, Annal. 26. 340. 
Engel, Ztschr. f. anal. Chem. 15. 345. 

Horsford's React. auf Amidoessigsäure. 
Gycocoll gibt beim .Erwärmen mit Kalilauge eine 
hellrote Färbung. 

Liebig's Annal. 60. 1. 

Horsley's Butterprobe 
beruht auf der klaren Löslichkeit des geschmolzenen 
u. getrockneten Butterfettes in Aether bei 18,5 0 C. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 2. 100. 

Horsley's Reag. auf Glucose. 
1. Eine Lösung von 30 g Kupfersulfat, 30 g Wein­

säure, 90 g Kaliumhydroxyd und 90 g Kalium­
carbonat in 1440 cem Wasser. Gebraucht wie 
Fehling's Reag. 

66 Darmstadt. 

2. Eine mit Kalilauge versetzte Lösung von Kalium­
chromat. - Das Reag. färbt sich beim Kochen 
mit Glucose grün. 

Merck's Report 1901. 20. 
Horsley's Reaet. auf Morphin. 

Gibt man zu einer heissen Lösung von Morphin­
acetat einige Tropfen Silbemitratlösung, so wird 
metallisches Silber abgeschieden und das Filtrat 
wird durch Salpetersäure blutrot gefärbt. 

Ztschr. f. anal. Chem. 1. 516. 7. 485. 
Schmidt's Jahrbücher 115. 274. 

Horsley's Reag. auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von Pyrogallol in concentr. Schwefel· 
säure, die durch Salpetersäure violett blau gefärbt 
wird. 

v. Hösslin's Reag. auf Salzsäure im Magensaft 
ist eine Lösung von Congorot. 

Münchener med. Wochensehr. 1886 No. 6. 
I Houzeau's Reag. auf Ozon 

ist weinrotes Lackmuspapier u. Jodkaliumstärke­
papier, welche beide unter der Einwirkung von 
Ozon gebläut werden. 

Compt. rend. 66. 44. 

Howie's React. auf Curcuma in Rhabarber 
siehe Ztschr. f. anal. Chem. 14. 400. 

Americ. Journ. of Pharm. (-1) 4. 16. 

Hoyer's Reag. (Conservirungsmittel) 
ist eine Lösung von arabischem Gummi u. Chloral­
hydrat in einer Mischung von Wasser und Gly­
cerin. Gebraucht als Beobachtungs- und Conser­
virungsmittel. 

Merck's Index 1902. 270. 
Biolog. Centralbl. 1882. 23. 

Hoyer's Reag. zum Färben mikroskopischer Präparate. 
1. Eine Lösung von 2 g Carmin in 100 ccm am­

moniakalischem Wasser, mit einem Zusatz von 
Chloralhydrat. Gebr. zum Färben von Kernen, 
Achsencylindern u. Nervenzellen. 

Biolog. Centralbl. 1882. 17. 
Merck's Index 1902. 269. 

2. Man löst 1 g Carmin in 10 ccm Alkohol unter 
Erwärmen und Zugabe von einigen Tropfen 
Schwefelsäure, filtrirt die Lösung u. gibt Blei­
acetat zu, bis vi 0 let t e Niederschläge entstehen. 
Alsdann filtrirt man, gibt Bleiacetat im Ueber­
schuss zu, sammelt, wäscht den Niederschlag 
u. löst denselben in Alkohol u. etwas Schwefel­
säure, wobei ein weisser Rückstand und eine 
rote Lösung entsteht. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1876. 650. 

Hoyer's (trockenes) Carminsaures A=on für mikro­
skop. Zwecke. 
Man löst 10 g Carmin in 20 ccm Ammoniak (D.=0,91) 
u. 60 ccm Wasser u. erhitzt diese Lösung, bis sie 
nicht mehr nach Ammoniak riecht. Nach dem Er­
kalten filtrirt man u. gibt zu je 10 ccm Filtrat 
0,1-0,5 g Chloralhydrat. Die erhaltene Lösung 
versetzt man mit dem 5 fachen Volum Alkohol. 
Der entstandene Niederschlag wird gesammelt, ge­
waschen u. getrocknet. Gebraucht in wässeriger 
(ammoniakalischer) Lösung zum Färben von Kernen, 
Achsencylindern, Nervenzellen etc. 

Biolog. Centralbl. 1882. 17. 

Hoyer's Reag. zum Imprägniren mikroskop. Präparate. 
Man löst 0,5-0,75 g Silbernitrat in 10 ccm Wasser 
u. gibt so viel Ammoniak zu, dass sich der ent­
standene Niederschlag wieder löst. Alsdann ver· 
dünnt man die Lösung mit Wasser zu 100 ccm. 

Arch. f. mikrosk. Anat. 1876. 649. 
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Hoyer's Reag. für mikroskop. Zwecke. 
(Carminleim zur warmflüssigen Injection.1 Man 
löst 100 g Leim in 50 g Wasser u. färbt diese 
Masse mit neutraler Carminlösung hellrot. Als­
dann gibt man 2 Gew. Proc gesättigter Chloral­
hydratlösung u. 5-10 Vol. Proc. Glycerin zu. 

Biolog. Centralbl. 1882. 20. 
Hoyer's Berlinerblaulösung siehe A1'ch. f. mikros­

kop. Anat. 1876. 649. 
Hoyer's Bleichromatlösung siehe ebenda 1867. 136. 

v. Hübl's Reag. zur Bestimmung der Jodzahl. 
a) Eine Lösung von 25 g Jod in 500 ccm Alkohol 

(90 °.0 ). 

b) Eine Lösung von 30 g Quecksilberchlorid in 
500 ccm Alkohol (90 "/0). 

Zum Gebrauche mischt man nach dem Deutschen 
Arzneibuche gleiche V olumteile. Die Einstellung 
geschieht mit 1/10 N-Natriumthiosulfatlösung. 

Nach v. Hübl werden die Lösungen a u. b gemischt 
aufbewahrt, aber nicht vor 48 stündigem Stehen 
nach der Mischung verwendet. 

Vergleiche Hanus' Reag. 
Ztschr. f. anal. Chem. 25. '132. 
Dingler's .Journ. 253. 281. 
Grünhagen, Pharm. Ztg. 1900. %9. 
Kitt, Chem. Ztg. 1902.554. 

v. Hübl-Waller's Reag. zur Bestimmung der Jodzahl 
ist v. Hübl's Reag., das im Liter 50 g Salzsäure 
(D. = 1,19) enthält. 

Chem. Ztg. 19. 1786. 1831. 
Ztschr. f. anal. Chem. 40. 428. 
Hol d e, Ztscht'. 1'. Unters. Kahr.-Genussm. 1. 417. 
Die t e r ich, lIelfenberger Annal. 1895. 1;6. 
Henriqnes, Ztscht'. f. öff. Chem. 3. 401. 

Huber's Re'lg. auf freie Mineralsäuren 
ist eine ,Yässerige Lösung von )ullmonmolybdat u. 
Ferroc.yankalium. Dieses Reag. gibt mit Lösungen, 
die freie Salz-, Salpeter-, Sch wefel-, Phos )1hor-, 
Arsen-, schwefelige u. phosphorige Säure enthalten, 
eine rötlichgelbe bis dunkelbraune Färhung (oder 
Trübung I, welche allf Zusatz von Alkali ver­
schwindet. 

Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. ib. 
Phartll. Centrh. 17. 340. 
Ztschr f. anal. (,hem. 16. 24~; 18. 618. 
Merck's Index 1902. ~62. 
Vergleiche Hager's Reag. 

Hüfner's Reag. auf Harnst.off. 
Siehe dessen Reag. auf Stickstoff. 

Hüfner's Reag. auf Stickstoff 
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ist eine Lösung ven Brom in Natronlauge (1 + 10). 
Harnstoff n. ähnliche stickstofihaltige Substanzen 
geben mit diesem Reag. behandelt ihren Stickstoff 
gasförmig ah. Das Heag dient zur quantitativen 
Bestimmung des Stickstoff·s. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 1. 350. 
Ztschr. f. anal. Chem 21. 29~1. 
• J a c 0 bj, Zlschr. f. anal. Chem. 24. 307. 
Ar n 0 I d, Ztschr. f. anal. Chern. 21. 605. 
Qu in'l1laud, Moniteur scientif'. (3) 11 li-l1. 
Wormley, Jahresber. f. Tierehern. 1882.64. 
Schleich, .Journ. f. pracL ehern. (2) 10. 262. 
Schenck, Pflüger's Archiv 38.325,511. 
Pt'lügcr-Bohland, Chem. Ztg. 188G. Rep. 144. 
Lu t her, Ztschr. f. physiol. Chem. 13. 5UO. 
Vergleiche Knop's Heaet. 

Huguenin's Reag. zum Färben mikroskop. Präparat.e 
ist identisch mit Ehrlich's Hcag. 2 i Dahliaviolett­
lüsung) zum Fürben. 

C'orrcsp. Schweizer Aerzte 1874. 

Darmstadt. 

Hühnerfeld's Reag. auf Blut im Harn 
ist eine Mischung von 10 T. Terpentinöl, 10 T. 
Alkohol, 10 T. Chloroform, 1 T. Eisessig u. 1 T. 
Wasser. 

1 ccm dieser Mischung u. 1 ccm Guajaktinktur 
schichtet man vorsichtig über etwa 5 ccm Harn. 
Bei Anwesenheit von Blut tritt eine blaue Zone 
auf. Vergleiche Schär's React. 

Ztschr. f. anal. Chem. 34. 130. 
Schäl', ebenda 39. 134. 
BI' e t e a u, Pharm. Centrh. 1898. 706. 

Huizinga's React. auf Glucose im Harn. 
Kocht man Glucoselösung mit einigen Tropfen Kali­
lauge u, Arnmonmolybdatlösung (oder auch Natrium­
wolframatlösung) u. giht dann tropfenweise Salz­
säure zu, so entsteht eine schöne blaue Färbung. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 10. 250. 
Arch. d. Physiol. 3. 496. 

Hume's Reag. auf arsenige Säure. 
Eine wässerige, 5 0/oige Silbernitratlösung versetzt 
man so lange mit Ammoniak bis sich der anfangs 
entstandene Niederschlag wieder gelöst. hat.. Das 
Reag. gibt mit arseniger Säure u. Arseniten einen 
gelhen Xiederschlag. 

Huppert's React. auf Gallenfarbstoffe. 
Wird ikterischer Harn mit Kalkmilch versetzt und 
der entstandene Niederschlag mit schwefelsäure­
haItigern Alkohol in der 'Wärme extrahirt, so zeigt 
die LÖSUIlg eine grüne Färbung. 

Archiv d. Heilkunde 8. 351. 
D e u b n er. Ztschr. t. anal. Chem. 25. 459. 
Jolles, ebenda 29. 402. 
M unk, ebenda 38. 205. 
Huppert, ebenda 3. 237. 
Na k a y a m a, Ztschr. f. physiol. Chem. 1902. 398. 
Hammarsten, Physiol. Chem. 1899.507. 

Huppert's React. auf Harnsäure. 
Verset.zt man die Lösung eines harns auren Salzes 
mit I"alzsäure u. Phosphorwolframsäure so entsteht 
ein feinkörniger, hellhrauner Niederschlag. 

Zt.schl'. f. anal. Chem 29. 633. 
Schöndorff, Pftiiger's Archiv 62. ~\l. 

Huppert's React. auf Ilolliogentisinsäure im Harn. 
I'iehc Ztschr. f. anal. Chem. 38. 395 u. 30. 524, 

ferner Bau man II , Clfünchener medic. Wochen­
schI'. 1891. 1. u Ztschr. f. physiol. Chem. 15. 
228. 

Husemann's React. auf Blausäure. 
Die zu prüfende Flüssigkeit (Destillat) versetzt man 
mit einigen Tropfen Ferrosulfatlösung u. Natron­
lauge, erhitzt zum Sieden und filtrirt. Das Filtrat 
säuert lllan mit Salzsäure an u. gibt einen Tropfen 
Eisenchlorid zu. Blausäure gibt sich durch Bildung 
von Berlinerblau zu erkennen. 

Almen, Upsala Läkareför. Förh. 6.385. 
Husemann, Toxicologie 1% . 

Husemann's React. auf Morphin. 
Morphin wird mit connentr. Schwefelsäure gekocht. 
Auf Zusatz von Spuren Salpetersäure, Chlorwasser, 
Salpeter etc. entsteht eine blau- his rotviolette 
Färbung. Auf diese Art soll sich noch 1100 mg. 
Morphin nachweisen lassen. 

Archiv d. Pharm. 206 231. 
Ztschr, f. anal. Chem. 3. 149, 15. 10;;' 
Bruylants, Pharm. Centrh. 1895. 284. 
Hag'er, Pharm. Prax, 1880. H. 465. 

Husemann's React. auf :\'arcotin. 
Siehe Drngendorff-Husemann. 
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Husson's Butterprobe. 
Man löst 1 g Butterfett in 10 g einer Mischung von 
gleichen Teilen Aether u. Alkohol (95"10) bei einer 
Temperatur von 35-40° C. u. lässt 24 Stunden bei 
18° C. stehen. Der entstandene Bodensatz darf 
nicht über 40"10 und nicht unter 35 % betragen. 

Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. :1883. 166. 
Pharm. Centrh. 1878. 9. 

Compt. rend. 85. 718. 

Husson's React. auf Fuchsin im Wein 
beruht auf der färbenden Kraft eines :solchen 
Weines gegenüber weis sen Wollfaden. 

Siehe Hager, Pharm. Prax. 1880. Ir. 1254. 

Huxley-Brooks' Reag. auf Wasser im Chloroform 
ist Kaliumbleijodid Pb J 2 ·2 K J, das sich bei An­
wesenheit von Wasser gelb farbt. 

Pharm. Centrh. 1898. 509. 
Ztschr. f. anal. Chem. 40. 117. 

Huysse's Reag. auf Indium. 
Man dampft die zu prüfende Lösung mit Schwefel­
säure ein, nimmt in Wasser auf und gibt Caesium­
chlorid zu. Bei Anwesenheit von Indium entstehen 
farblose Octaeder. An Stelle von Caesiumchlorid 
kann auch Ammoniumfluorid verwendet werden. 
Aluminium u. Eisen darf bei dies.en Reactionen 
nicht zugegen sein. 

Chem. Ztg. 1900. Rep. 39. 
Pharm. Centrh. 1900. 254. 

Huysse's Reag. auf Kalium, Rubidium und Caesium. 
Man löst Wismutsubnitrat in möglichst wenig 
Salzsäure und fügt Wasser zu bis ein starker 
Niederschlag entstanden ist. Letzteren bringt 
man durch eine gerade genügende Menge von 
Natriurnthiosulfat wieder in Lösung. Die erhaltene 
Mischung wird mit Alkohol bis zur bleibenden 
Trübung versetzt und letztere durch Wasser­
zusatz wieder gehoben. - Die zu prüfende Lösung 
verda~pft man auf einem Objektträger und gibt 
etwas Reag. zu. Bei Anwesenheit von Kalium, 
Rubidium und Caesium entstehen gelbgrüne 
Nädelchen 

Chem. Ztg. 1900. Rep. 39. 

Hyde's React. auf Chinin. 
Lässt man zu einer mit Salzsäure angesäuerten 
Lösung von Chinin Calciumhypochlorit zufliessen 
bis die bläuliche Fluorescenz gerade verschwindet 
u. gibt einige Tropfen Ammoniak zu, so entsteht 
eine schöne grüne Färbung, die auf Zusatz von 
Schwefelsäure in Rot übergeht. 

Chem. Ztg. 1897. Rep. 10!. 
Pharm. Centrh. 1897. 343. 
Journ. Amer. Chem. Soc. 1897. 331. 

Ihr s React. auf ätherische Oele. 

Alkoholische Lösung von Lepidin und concentr. 
Salzsäure geben mit Zimmtöl eine hochrote Färbung, 
mit Pimentöl einen gelblichen, sich bald rotfärbenden 
Niederschlag (ähnlich auch Nelkenöl), mit Sassa­
frasöl einen gelblichweissen, später roten Nieder­
schlag, mit Esdragonöl einen weissen, später zinnober­
roten Niederschlag. Empfindlicher ist dieselbe 
React. mit alkoholischer Pyrrollösung. 

Chern. Ztg. 1890. 1571. 

Ihl's React. auf Arabin 
siehe Wheeler-Tollens' React. 
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Ihl's React. auf Glucose. 
Eine mit Natriumcarbonat versetzte Lösung von 
Methylenblau wird durch Glucose entfarbt. (Ebenso 
wirken Dextrin u. Invertzucker). 

Ztschr. f. anal. Chem. 29. 368. 
Chem. Ztg. 12. 25. 
Neumann-Wender, Ztschr. f. anal. Chem. 

33.118. 
Herzfeld, ebenda 29. 369. 

lhl's React. auf Holzstoff. 
Holzstoff(-Papier) wird nach dem Befeuchten mit 
Harnstofflösung u. concentr. Salzsäure innerhalb 
kurzer Zeit intensiv gelb gefärbt. Auch eine 
Lösung von Antipyrin oder Thymol lässt sich an 
Stelle von Harnstoff verwenden. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 1889. 832. 

Ihl's Reag. auf Holzstoff H. Aldehyde 
ist eine alkoholische Lösung von Pyrrol. Das 
Reag. giht mit Holzstoff u. Aldehyden (eventuell 
erst beim Erwärmen) eine rote Färbung. Auch 
Lepidin in alkoholischer Lösung färbt Holzstofi 
rot. In beiden Fällen ist concentr. Salzsäure in 
bekannter Weise mit zu verwenden. 

Chem. Ztg. 1890. 1571. 

Ihl's Reactionen der Phenole u. ätherischen Oele mit 
Kohlehydraten. 

Siehe Chem. Ztg. 9. 231 u. 13. 264. 
Ztschr. f. anal. Chem. 24. 601. 

Die heachtenswerteste dieser Reactionen ist nach 
dem Autor die auf Pfefferminzöl: Erhitzt man 
eine alkoholische Lösung von Pfefferminzöl mit 
etwas fein gepulvertem Rübenzucker u. Salzsäure, 
so erhält man eine blaugrüne :Färbung. (Menthol 
gibt diese React. nicht) 

Ihl's Reactionen auf Rübenzucker. 
Kocht man Rübenzuckerlösung mit wenig Salz- oder 
Schwefelsäure u. gibt nach dem Erkalten Resorcin 
u. concentr. Salzsäure zu, so erhält man eine 
an Intensität zunehmende, eosinrote Färbung und 
zuletzt eine hochrote, flockige Abscheidung. 

Kocht man Rübenzuckerlösung mit alkoholischer 
Orcinlösung und concentr. Salzsäure, so entsteht 
unter starker Reaction eine gelbe Flüssigkeit, die 
mit Wasser einen grünen Niederschlag gibt. 

Gibt man zu einer Rübenzuckerlösung alkoholische 
a-Naphtollösung u. concentr. Schwefelsäure, so erhält 
man eine violettrote Färbung. 

Chem. Ztg. 1887. 2. 

I1imow's React. auf Eiweiss 
ist eine Modification von Mehu's React. 

Allgern. medic. Centralztg. 1879. XXVI. 
Pharm. Centrh. 20. 337. 
Ztschr. f. anal. Chem. 19. 382. 

I1osvay's Reag. auf Acetylen 
ist eine Lösung, welche Kupfersulfat, -nitrat oder 
-chlorid, Ammoniak und salzsaures Hydroxylamin 
in genau bestimmtem Verhältni~ enthalten muss. 
Das Reag. gibt mit Acetylen rote Niederschläge 
von Acetylenkupfer. 

Näheres siehe Berl. Ber. 32. 2697 oder Ztschr. 
f. anal. ehern. 40. 123. 

IlosvaY'sReag. auf salpetrige Säure. 
1. 0,5 g Sulfanilsäure löst man in 150 ccm ver­

dünnter Essigsäure; 
2. 0,1 g festes a-Naphtylamin kocht man mit 20 ccm 

Wasser, giesst die farblose Lösung von dem 
blauvioletten Rückstand ab und gibt zu dieser 
Lösung 150 ccm verd. Essigsäure. 
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Diese beiden Lösungen kann man für sich auf­
bewahren oder auch mit einander mische!!. (Lunge, 
Ztschr. f. angew. Chem. 1889. 6(6). 

Nach Ilosvay gibt man einige ccm der Lösung 
1 zu 20 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit, erwärmt 
auf ca. 75 0 C. und gibt dann einige ccm der Lösung 
~ zu. Bei Anwesenheit von salpetriger Säure färbt 
sich die Mischung rot. Empfindlichkeitsgrenze 
1 : 1000 Millionen. 

Bull. Soc. Chim. Paris (3) 2. 347, 
Vergleiche Griess' React. u. Lunge'st. React.j 

lIosvay's Reag. auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Man Wst 5 Tropfen Dimethylallilin u. 0,03 g Kali'lm­
diehromat in 1 Liter Wasser. - 5 cem der zu 
prüfenden Lösung, 5 ccm Reag. u. I Tropfen 5%ige 
Oxalsänrelösung geben nach dem ~lischen bei An­
wesenheit von Wasserstofi'superoxyd noch im Ver­
hält.nis von 1 : 5000000 eine gelbe Färhung. 

Chem. Ztg. 1895. Rep. 305. 
Ber!. Ber. 28. 2029. 

Imendörffer's Reag. ;mf Arsen. 
1 ° g Zinnchlorür lUst man in 30 g Salzsäure 
(0. = 1,Iß) u. gibt unter starker Abkiihlung- 10 g 
concentr. Schwefelsäure zu. Dieses Reag. soll vor 
Bettendorf's Reag. verschiedene Vorzüge haben. ('?) 

Vergleiche Pharm. Ztg. 1891. 733 oder Pharm. 
Centrh. 1891 740. 

Ince's Reag. auf Salpetersäure 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Natrium­
sulfocarbolat (Cß H4 .SÜ3 Na.ÜH). 5 ccm Reag. u 
5 ccm concentr. Schwefelsäure werden gemischt 
u. die zu prüfende Flüssigkeit darüber geschichtet. 
Bei Anwesenheit von Salpetersäure entsteht ein 
braunroter Ring. Empfindlichkeitsgrenze= 1: 30000. 

Pharm. Journ. and Trans. 1886. 832. 

Ipsen's React. auf Kohlenoxyd im Blut. 
Einige ccm Kohlenoxydblut werden mit Kalilauge 
alkalisch gemacht u. etwas reiner, gepuIYerter 
Traubenzucker zugegeben. Ebenso behandelt man 
zur Controle eine Probe normalen Blutes Man 
lässt diese Mischungen in luftdicht verschlossenen 
Gefässen mehrere Stunden stehen. Alsdann ist 
Kohlenoxydblut hell kirschrot, normales Blut dunkel 
schwarzrot gefärbt. 

Ztschr. f. anal. ehern. 39. 005. 
Vierteljahresschr. f. geriehtl. :\Iedicin 18. 46. 

Istrati's Reactionen auf Aldehyde im Alkohol. 
Siehe tabellarische ~usammenstellung in Ztschr. 

f. anal. Ch8m. 38. 617. 

van Itallie's React. auf Antipyrin. 
Beim Erhitzen einer Antipyrinlösung mit Salpeter­
säure entsteht eine kirschrote Färbung. 

Apoth. ~tg. 18\12. 28. 

v. Itallie's React. auf l:-1a1'>oöl in Leinöl 
beruht auf dem Verhalten hanotilhaltiger Leinöle, 
mit Kalkwasser keine oder nm unvollständige 
EmulsIun zu gehen. 

Pharm. Weekbl. 1903 ::\0. !i. 
Pharm. ;l;tg 1902. 956, 1903. 18;). 

v. Uallie's Reaet. zur Unterscheidnng des Phenols u. 
Resorcins von Salicylsäure. 
Versetzt man 100 ccm einer gesättigten, wässerigen 
Lösung von Salicylsäure mit 2 Tropfen Eisen­
chloridlösung, so entsteht eine blauviolette Färbung, 
welche auf Zugabe von 10 Tropfen .vlilchsllure 
nicht verschwindet. Resorcin u. Phenol g'cben mit 
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Eisenchlorid eine Blauviolettfärbullg, die auf Zu­
satz von 1 Tropfen Milchsäure in Gelbgrün über­
geht. 

Apoth. Ztg. 4. 99. 
Chem. Ztg. 13. Rep. 47. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28, 713. 

v. Itallie's React. auf Salicylsäure. 
Erhitzt man Natriumsalicylatlösung mit einer ver­
dünnten Lösung von Kaliumnitrit u. einigen Tropfen 
Schwefelsäure zum Sieden, so färbt sich die Mischung 
erst gelb, dann braun u. rotbraun. Kalilauge be­
wirkt hierauf eine dunklere Färbung, die heim 
Erhitzen mit Zinkstaub versch windet. Einige Tropfen 
Natriumhypochloritlösung erzeugen eine schöne 
Grünfärbung , die nach Uebersättigung mit Säuren 
in Rot übergeht. Empfindlichkeitsgrenze = I : 2000 

~tschr. d. österr. Apoth.-Ver. 37. 549. 
Apoth. ~tg. 189\). 383 u. 384. 
ehem. Ztg 1899. Hep. 206. 
Pharm. Centrh. 1900. 125. 

v. Itallie's Reag. auf Schwefelwasserstoff 
ist p-Diazobenzolsulfosäure. Eine frisch bereitete 
Lösung derselben ruft in einer alkalischen Lösung 
von Schwefelwasserstoff eine gelbe bis rotbraune 
Färbung hervor. 

Apoth. Ztg. 1891. 366. 
Pharm. Cel1trh. 1891. 459. 
Chem. Ztg. 1891. Rep. 207. 

v. Itallie's React. auf Thymol. 
Eine Thymol enthaltende Lösung wird nach Zu­
gahe von 1 Tropfen Kalilauge u. so viel J odjod­
kaliumlösung, bis die Lösung gelblich gefarbt er­
scheint, bei gelindem Erwärmen schön rot gefärbt. 
Andere Phenole sollen diese React. nieht geben. 

Archiv d. Phann. (3) 27. 228. 
Ztsch!'. f. anal. Chem. 29. 205. 
Chem. Ztg. 1889. Rep. 91. 

Ittner's React. auf Blausäure u. Cyanide. 
Die zu prüfende, alkalisch gemachte Lösung ver­
setzt man mit wenig Ferrosulfat und Ferrichlorid, 
erwärmt gelinde u. gibt dann üherschüssige Salz­
säure zu. Bei Anwesenheit von Cyaniden tritt 
Blaufärhung (Berliner blau) auf. 
Diese .Methode benützt das deutsche Arzneibuch 
zur Prüfung auf Cyanide z. B. bei Kaliumjodid, 
K" liumcarhonat, Xatriumjodid etc. 

Siehe auch Hag er, Pharm. Prax. 1880. I. 65. 

Ivar Bang siehe Bang. 

Jackson's Heact. auf Titan. 
Eine wässerige Lösung von Titan wird durch 
Wasserstoffsuperoxyd gelb bis orangegelb gefarbt. 

M er c k ' s Report 1901. 2l. 
Verg!. Richardson's lteag. auf Wasserstoffsuper­

oxyd. 

Jacobs' Glycerin-Gelatine für mikroskop. Zwecke. 
Man löst 1 Teil Tragant, 5 Teile arabisches Gummi 
u. 1 Teil Gelatine in der genügenden Menge heissen 
Wassers, das 17 % Glycerin enthält. 

.loum. Roy. Microsc. Soc. 181>5. ~IOO. 

Jacobsen's Reag. auf freie Fettsäuren in fetten üelen 
ist Rosanilin (Triamidodiphenyltolylcarbinol). Ran­
zige Oele lösen infolge ihres Gehaltes an freier Oel­
oder Fettsälll'€ trockenes Hosanilin unter Rot.färbnng 
auf, während neutrale Üele ungefärbt bleiben. 

Pharm. Centrh. 1867. nl. 
Ztschr. f. anal. Chcm. 6. 452. 
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Jacobson's React. auf Phenol. 
Siehe Landolt's React. 

Jacobson's Reag. zur Bacterienfärbung. 
a) Eine Lösung von 1 g Fuchsin u. 5 g Phenol in 

100 ccm Wasser u. 10 g Alkohol, 
b) eine concentrirte, alkoholische Lösung von 

Methylenblau. 
Zum Gebrauch mischt man 20 ccm Wasser mit 
15 Tropfen der Lösung a u. 8 Tropfen der Lösung b. 

Pharm. Centrh. 1896. 867. 

Jacquemart's React. auf Aethyl. u. Methyl-Alkohol. 
Quecksilberoxydnitrat wird durch Aethylalkohol zu 
Oxydulnitrat reduzirt nicht aber durch Methyl­
alkohol. Man erkennt nach erfolgter Einwirkung 
die Reduction an dem schwarzen Niederschlag. den 
Ammoniak im Reactionsgemisch hervorbringt. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 16. 414. 
·Ztschr. f. anal. Uhem. 18. 291-
Merck's Index 1902. 262. 

Jacquemin's Reaction auf Anilin. 
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Urethan ist der verbrauchten Menge Sublimat­
lösung proportional. (Bei Anwesenheit von viel 
Urethan entsteht ein weisser Niederschlag.) 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1888. 538. 
Pharm. Centrh. 1888. 125. 

laffe's React. auf Indican (im Harn). 
10 ccm der zu prüfenden Lösung mischt man mit 
10 ccm Salzsäure u. gibt tropfenweise gesättigte 
Chlorkalklösung zu Bei Anwesenheit von Indican 
tritt Blaufärbung ein. Wenn man mit Chloroform 
ausschüttelt, geht der gebildete Indigo in dHsselbe 
über u. färbt es blau. Die Reaction gelingt noch, 
wenn ein Harn in 100 ccm 0,4 mg. enthält. 

Archiv f. d. g. Physiolog. 3.448. (PlIüger'sArchiv). 
Ztschr. f. anal. Chern. 10. 12(\. 
Salkowski, Virchow'sArehiv68.11.-Ztschr. 

f. anal. Ohem. 16 366. 
Michailow, Chem. Centralbl. 1887. 1270. 
Rosenbach, Ztschr. f. anal. Ohem. 29. 240. 
Be k er-Bre da, Pharm Weckbl. 1901. 21 oder 

Pharm. Centrh. 1901. 585. 
1. Versetzt man eine anilinhaltige Flüssigkeit mit 

Natriumhypochlorit und einigen Tropfen einer 
sehr verdünnten Schwefelammonlösung (1 Tropfen 
auf 30 ccm Wasser), so erhält man eine schöne ! 

Rosafärbung. Empfindlichkeitsgrenzc= 1: 250 000. ' 
(Rhodeinreaction). 

Wo I 0 w ski, Deutsche Med. W ochenschr. 1901. 
Ko. 2. 

K ü h n, Müncheuer Med. Wochenschr. 1901. No. 2. 
laffe's React. auf Kreatinin. 

Eine Lösung von Kreatinin wird auf Zusatz von 
wässeriger Pikrinsäurl'lösung und Natronlauge je 
nach der vorhandenen Menge Kreatinin gelbrot bis 
dunkel blutrot gefärbt. Freie Säuren stören die 
React. Kreatin gibt die React nicht. 

Compt. rend. 83. 226. 
Berl. Ber. 9. 1423. 
Ztschr. f. anal. Chem. 16. 246. 

2. Versetzt man eine anilinhaltige Flüssigkeit mit 
wenig Ammoniak und Phenol, so entsteht eine 
blaue Färbung, nach dem Ansäuern in Rot über­
gehend. Empfindlichkeitsgrenze = 1: 70000. 

Vergleiche Jacquemin's React. auf Phenol. 

Jacquemin's React. auf Nitrobenzol (in Bittermandel­
öl etc.). 
Man gibt einige Tropfen der zu prüfenden Sub­
stanz in alkalische Zinnchlorürlösung u. erwärmt. 
Vorhandenes Nitrobenzol wird dabei zu Anilin 
reduzirt. Auf Zusatz von etwas Phenol und 
Natriumhypochloritlösung tritt Blaufärbung ein. 
(Siehe Jacquemin's React. auf Phenol.) 

Journ de Pharm. et de Chim. 21. 455. 
Archiv d. Pharm. 208. 86. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15 467. 

Jatquemin's React. auf Phenol. 
(Indophenolreaction). Die zu prüfende Flüssigkeit 
versetzt man mit etwas Anilin und Natriumhypo­
bromit. Bei Anwesenheit von Phenol tritt eine 
intensive Blaufärbung ein, die durch Säuren in Rot 
übergeht u. durch Alkalien regenerirt wird. 

Compt. rend. 76. 1605. 
Archiv d. Pharm. 208. 47. 
Neu bauer, Ztschr. f. anal. Chem. 15. 368. 
Den i g es, BuH. 80c. Chim. (3) 5. 66. 

Jacquemin's React. auf Seiden-, W ollen- und Baum­
wollenfasern. 
Das Gewebe wird mit lauwarmer Ohromsäure­
lösung behandelt. W ollen- und Seidenfasern färben 
sich gelb, Baumwolle bleibt ungefärbt. 

Oompt. rend. 79. 523. 
Ztschr. f. anal. Chem. 13. 468. 

Jacquemin's React. auf Urethan im Harn. 
Man schüttelt 500 ccm Harn dreimal mit Aether 
aus, lässt letzteren verdunsten, löst den Rückstand 
in 20 ccrn Wasser, versetzt mit Kalilauge und lässt 
5 Ofoige, wässerige Quecksilberchloridlösung zu­
fliessen bis der entstandene, gelbe Niederschlag 
sich nicht mehr löst. Die vorhandene Menge 

Ztschr. f. physiol. Ohem. 10. 399. 
Ztschr. f. anal. Chem. 26. 121. 
Ohem. Ztg. 1886. Rep. 1S6. 

i Jaffe's React. auf Kynurensäure. 
. Dampft man Spuren von Kynurensäure mit etwas 

Salzsäure u. Kaliumchlorat auf dem Wasserbade 
zur Trockne, so erhält man einen rötlichen Rück­
stand, der sich mit Ammoniak befeuchtet in kurzer 
Zeit. smaragdgrün farbt. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 7. 399. 
Ztschr. f. anal. Chem. 22. 625. 

Jäger's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 1 Teil Alkohol u. 1 Teil 
Glycerin mit 10 Teilen Seewasser. Gebraucht als 
Einschlussmittel. 

Vogt-Yung, Lehrb. Anat. 1888. 16. 
Ca I be rl a, Ztschr. f. Mikroskop. 1878. 442. 

de lager's Reag. auf freie Säure im Mllgensaft. 
Man löst 0,5 g Natriumsalicylatin 100 ccm Wasser 
und gibt 2 Tropfen officineller Eisenchloridlösung 
zu. Zum NHcbweis sehr geringer Säuremengen 
verdüunt man dieses Reag. mit 80 % Wasser. 
2 ccm dieser Lösung gibt mHn zu 10 ccm der zu 
prüfenden Flüssigkeit. Die gelbbraune Farbe des 
Reag. wird durch Salzsäure blauviolett , durch 
Milchsäure weinrot. Empfindlichkeitsgrenze = 0,020/0 

Salzsäure, 0,05% Milchsäure. Wie Salzsäure ver­
halten sich alle Mineralsäuren und Essigsäure. 

Ztschr. f. anal. Chem. 29. 110 
lahr's Butterprobe 

siehe Pharm. Centrh. 1896. 43. 
V. Jaksch's React. auf Gallenfarbstoffe. 

10-15 ccm Blut lässt man gerinnen, hebt das Serum 
ab, tiltrirt es durch Asbest und lässt in dünner 
Schicht bei 80 0 C erstarren. Bei Anwesenheit von 
Gallenfarbstoffen ist das Serum grünlich gefärbt 
und wird durch wiederholtes Erwärmen auf 
50-60 0 C. grasgrün; normales Serum ist nur bell­
gelb u. milchig getrübt. 

Ztschr. f. anal Chem. 31. 725. 
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v. Jaksch's Reag. auf Glucose im Harn. 
50 ecm Harn mischt man mit einer Lösung von 
2 g Phenylhydrazinchlorhydrat u. 1,5 g Natrium­
acetat in 20 cem Wasser u erwärmt auf dem 
vVasserbade. Bei Anwesenheit von Glucose ent­
steht ein gelber, krystallinischer Niederschlag. Nach 
Grocco gelingt die React. noch bei 0,001%. 

Ztschr. f. anal. Chem. 24 478. 
G r 0 c co, Annali di Chim, appl. alla Farmacia 

79. 258. 
v. Jak s eh, Z tsehr. f. klinische Medic. 11. 20. 

edel' Ztschr. f. anaL Chem. 25. fi03, wonach 
sich das Reag. auch. um Nachweise von Zucker 
in Blut u. serösen Flüssigkeiten verwenden lässt. 

R 0 sen fe I d, Deutsche med. Wochenschr. 1888. 
451 u. 479. 

K 0 war s k y,Berliner klin. Woehensehr. 1899. 412. 
L amanna, Pharm. Centrh. H'9/. 135. 

v. Jaksch's Reaet. auf Harnsäure 
ist eine Modification der Murexidprobe, naeh der 
statt Salpetersäure Chlorwasser verwendet wird. 

Vergleiche Weidel's React. auf Xanthin. 
Magnier de la Source verwendet zur Murexid-

probe Bromwasser. 
Repert. de Pharm. 3. 103. 
Areh. d. Pharm. 208. 84. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. 5U4. 

v. Jaksch's React. auf pKresol. 
Eine wässerige LÖSUllg von p-Kresol wird durch 
Kalilauge u. Nitroprussidnatrium rotgelb und dann 
nach dem Ansäuern mit Essigsäure rosarot gefärbt. 

Ztschr. f. klin. Medic 1 i'84. 130. 

V. Jaksch's Reaet. auf Melanin u. Melanügen im Harn. 
Verdünnte Eisenchloridlösung gibt mit genannten 
t-ltoffen einen schwarzen Niederschlag, der llur in 
Kalilauge u. concentr. t-läureu löslich ist. 

Ztsehr. f. physioL Chem. 13. 385. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 758. 
Vergleiche Eiselt u. Zeller's Heaet. 

v. Jaksch's Heact. auf Salzsäure im Magensaft. 
Eine wässerige, blaue Lömng von t-lmaragdgrün 
wird durch sehr verdünnte ~alzsäure grün gefärbt. 

~äheres siehe Pharm. Centrh. 1ö88. 32iJ. 
V. Jaksch's Reag. auf Zucker in tierischen Flüssig­

keiten. 
Siehe Jaksch's Reag. auf Glucose. 

Jandrier's Heact. auf Baumwolle in Wollstoffell 
beruht auf der Umwandlung der Cellulose in Kohle­
hydrate mit Aldehydcharakter durch Behandeln mit 
Schwefelsiiure (200 Be.). Der Ciaehweis des gebil­
deten Aldehyds geschieht durch die Farbenreactionen 
mit l{esorein-Schwefelsäure (rot) oder rI-:iaphtol­
Schwefelsäure (violett). 

Chem. Ztg. 1899. Rop. :::50. 
Pharm. Centrh. 190u. 14-\. 
Istrati, ebenda 1000. 28~1. 
Barbet-.Jandrier, Ztschr. f. anal. Chem. 

37. 47. 
Jandrier's Reaet. auf Oxycellulosen. 

2 ccm einer Lösung oder Aufschüttelung von Oxy­
cellulose versetzt man mit einigen Ccntigr. eines 
Phenoles u. lässt dann 1 ccm reine cüncentr. 
Schwefelsäure zufiiessen. Es tritt ein farbiger Ring 
auf u. zwar gibt Phenol eine goldgelbe, rd\aphtol 
eine violette, ß-:"\aphtol u. Hydrochinon eine braune, 
Resorcin eine gelb braune, Gallussäure eine grüne, 
Morphin u. Codein eine violette Färbung eIe. 

:iäheres siehe Compt. rend. 128. 1407 od. Ztschr. 
f. anal. ehern. 41. 58. 

Barbet-Jandrier, The Analyst 21. 2\15. 
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Janssens' Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine angesäuerte, alkoholische Lösung von 
Carminblau (2-3 Tropfen Salzsäure auf 100 ccm). 

La Cellule 18!J3. 9. 

Jassoy's Reaet. auf Morphin in Chininsulfat 

beruht auf der Eigenschaft des Morphins aus Jod­
säure .J od in Freiheit zu setzen. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 13. 456. 
Arch. der Pharm. 204. 517. 
Fr e der kin g, Ztschr. f. anal. Chem. 13. 456. 

Jaworowski's Reag. auf Alkaloide. 
Eine warm hereitete Lösung von 0,::: g Natrium­
vanadat in 10 ccm Wasser wird nach dem Ab­
kühlen mit einer Lösung von 0,3 g Kupfersulfat 
in 10 ccm Wasser vermischt u. so lange tropfen­
weise Essigsäure zugesetzt bis sich der entstandene 
Niederschlag wieder gelöst hat. Das Reag. wird 
filtrirt. 

Beim Gebrauche wird das Alkaloid, wenn es als 
Salz vorliegt, in 1-5 ccm Wasser gelöst; freie 
Basen löst man unter Zugabe von 1-10 Tropfen 
5 "'"iger Essigsäure. Diese Lösung versetzt man 
mit 1 Tropfen des Heag. Hat sich nach 1/. Stunde 
keine Ausscheidung gebildet, so teilt man die 
Lösung in 2 Teile. Zu dem einen giht man noch 
einige Tropfen des Reag., den andern erhitzt man 
zum :"ieden. Die im einen oder anderen Falle auf­
tretende Trübung oder Opalescenz lässt einen 
Schluss zu, in welche der vom Autor aufgestellten 
Grup pen das untersuchte Alkaloid gehört. 

Käheres siehe PharnL Ztschr. f Russl. 35. 326 
oder Ztschr. f. ana!. Chem. 36. 410. 

Jaworowski's Reag. auf Ammoniak. 
Man löst 1 g Quecksilberchlorid, 1 g Natriumcar­
honat u. 4 g Katriumchlorid in ;)1) g Wasser. 

Ztschr. f. anal. Chem. 3i,. 58:1. 
Vergl. Kessler's Reag. 

Jaworowski's Reag. auf Chinin. 
Eine frisch bereitete Mischullg aus gleichen Teilen 
10 °/0 Natriumthiosulfatlösung u. 5°u Kupfersulfat­
lösung. Dieses Reng erzeugt in Lösungen von 
Chinin, Chinidin, Cinchonin u. CinclIonidin einen 
gelben, amorphen :\iedcrschlag. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 35. 84. 
Ztsch ... f. anal. ehern. 36. ~08. 

Jaworowski's Reactionen auf Chloralhydrat. 
1. Schichtet man eine retwrcinhaltige, wässerige 

Lösung von Chloralhydrat üher concentr. Schwefel­
säure, so entsteht ein bmuner Ring, heim Mischen 
wird die Mischung hmun. Ammoniak erzeugt 
einen gelbroten Ring. 

2. Eine wässerige Lösung VOll Chloralhydrat gibt 
mit 'Iessler's Reag. einen ziegelroten Niederschlag. 

3. Erhitzt man Chloralhydratlösung mit Rhodan­
kalium bis zum t-lieden, so bewirkt ein Zusatz 
von 5 Tropfen Kormal-Kalilauge eine hellbraune 
Fi\rbung, später einen dunkelbraunen Nieder­
schlag. 

4. Erhitzt man Chloralhydratlösung mit etwas 
Katriumthiosulfat, so entsteht eine trübe, ziegel­
rot gefärbte Flüssigkeit, welche durch Kalilauge 
klar u braun wird. 

5. Erhitzt man Chloralhydratlösung mitwenig Phloro­
glucin. so bewirkt Kalilauge eine braunrote Farbe, 
die beim Schütteln mit etwas Salzsäure u. Amyl­
alkohol in letzteren übergeht. 

Pharm. Ztschr. f. Russ!. 33. 373. 
Ztschr. f. awll. Chem. 37. 60. 
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Jaworowski's React. auf Cobalt (neben Nickel). 
Die zu prüfende Flüssigkeit neutralisirt man mit 
Natriumcarbonat, schüttelt mit trockenem Natrium­
pyrophosphat bis zur Lösung des ausgeschiedenen 
Cobalthydroxyds (-carhonats) u. verdünnt die er­
haltene Lösung mit Wasser bis sie fast farblos 
geworden ist. Schüttelt man 8 ccm dieser Lösung 
mit 1,5 g Natriumcarbonat u. 8 Tropfen Brom­
wasser, so entsteht bei Anwesenheit von Cobalt 
eine grüne Färbung. 

Näheres siehe: Pharm. Ztschl'. f. Russ!. 1897. 632. 
Pharm. Centrh. 1897. 896. 

Jaworowski's Reag. auf Eiweiss im Harn. 
Eine Lösung von 1 'reil Ammoniummolybdat u. 4 T. 
Citronensäure in 40 T. Wasser. 4 ccm Harn wird 
nach eventuellem schwachen Ansäuern mit Citronen­
säure durch 1 Tropfen des Reag. getrübt, wenn Ei­
weiss vorhanden ist. Diese Trübung verschwindet 
beim Erwärmen nicht. Auch Pepton wird durch 
dieses Reag. angezeigt, allein die durch letzteres ent­
standene Trühung verschwindet beim Erwärmen. 

Pharm. Zeitschrift für Russland 35. 83. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 70. 
Jahresber. f. Tierchem. 1892. 192. 
Chem. Centralbl. 1896. I. 770. 

Jaworowski's React. auf Glucose im Harn 
beruht auf der Reduction von Natriumjodat. 

Näheres siehe Pharm. Ztschr. f. Russl. 33. 487. 
Jaworowski's Reactionen auf Glucose (Aldehyde und 

Ketone). . 
1. Erwärmt man Glucoselösung mit Jaworowski's 

Reag. auf Ammoniak, so entsteht ein gelber 
später grau werdender Niederschlag (Calomel u: 
Quecksilber). 

2. Erwärmt man Glucoselösung mit o-Nitrophenol, ~ 
so entsteht Braunfärbung, mit Nitrobenzol eine ' 
rote, dann schmutzigbraune Färbung. 

3. Kocht man Glucoselösung mit wenig Jodsäure 
u. Natronlauge und überschicbtet die erkaltete, 
angesäuerte Lösung mit Ammoniak, so entsteht 
ein dunkler Niederschlag (Jodstickstoff). 

4. Ueberschichtet man eine Lösung von 0,1 g 
Natriumvanadat in 3 ccm verd. Schwefelsäure 
mit Glucoselösung, so entsteht ein grüner oder 
blauer Ring. 

5. Schüttelt man Calomel mit 10 "luiger Jodkalium­
lösung, filtrirt u. erwärmt das Filtrat mit Glucose­
lösung und Natroulauge, so entsteht ein grauer 
Niederschlag (Quecksilber). 

Pharm. Post 1893. 549. 
Pharm. Centrh. 1894. 50. 
Ztschr. f. anal. Chem. 35. 588. 

Jaworowski's React. auf Guajakol. 
1. Ammoniakalische, 5Ufoige Silbernitratlösung wird 

durch 1 Tropfen Guajakol oder Kreosot zu 
metallischem Silber reduzirt, besonders beim 
Erwärmen. 

2. Mischt man ammoniakalische Silberlösung mit 
Guajakol u. dann mit Essigsäure, so färbt sich 
die Mischung nach einiger Zeit rot. 

Pharm. Zeitschr. f. Russl. 1896. NI'. 22. 
Pharm. Centrh. 1896. 273. 805. 

Jaworowski's React. auf Kupfer. 
5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit versetzt man 
mit überschüssigem Ammoniak und dann mit 
2 Tropfen Phenol. Je nach der Menge des vor­
handenen Kupfers soll innerhalb 1 Stunde eine 
blaue Färbung eintreten. 

Näheres siehe: Pharm. Centrh. 1896. 337. 
Pharm. Ztschr. f. Russl. 1896. 83 u. 1897. 529. 
Chem. Ztg. 1897. Rep. 254. 

Jaworowski's React. auf Sadebaumöl. 
1. Löst man 1 Tropfen Sadebaumöl in 4, ccm (90 Ufo) 

Alkohol und schichtet diese Lösung über verd. 
Schwefelsäure, so bildet sich ein roter Ring. 

2. Schüttelt man 1 Tropfen Sadebaumöl mit 20 ccrn 
Wasser, lässt 12 Stunden stehen, mischt 0,3 g 
Mllgnesiumcarbonat zu und filtrirt, so entsteht 
beim Ueberschichten des Filtrates über verd. 
Schwefelsäure ein grünlichgelber Ring. 

3. Je 6 ccrn verdünnte Schwefelsäure u. 5 Tropfen 
Milchsäure bringt man in zwei Reagensgläser, 
gibt zu einer Mischung 1 Tropfen Sadebaumöl 
und erhitzt beide Mischungen, bis die ölfreie 
gelb geworden ist. Nach dem Abkühlen verdünnt 
man die ölhaltige Mischung mit 5 ccm Wasser 
u. schüttelt mit Aether oder Benzol. Das Benzol 
färbt sich grün mit gelbem oder bläulichem 
Schein, der Aether wird braun; die wässerige 
Flüssigkeit zeigt grüne Fluorescenz. Gibt man 
zu der ätherischen Ausschüttelung vorsichtig 
Benzol, so färbt sich die obere Schichte des 
Aethers grün, wobei der braune Stoff als brauner 
Ring nach unten fällt. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 33. 374 oder 7.tschr. 
f. anal. Chem. 36. 808. 

Jaworowski's React. auf Santonin. 
Man löst 0,01-0,02 g Santonin unter vorsichtigem 
Erwärmen in 2 ccm concentr. Schwefelsäure und 
gibt tropfenweise 1 % ige, mit Schwefelsäure ange­
säuerte Ceriumsulfatlösung zu. Die gelbe Farbe 
der Santoninlösung geht hierbei in Kirschrot über 
und auf Wasserzusatz erfolgt ein violetter 
Niederschlag. 

Chem. Ztg. 1897. Rep. 269. 
Pharm. Zeitschr. f. Russl 1897. 559. 
Pharm. Centrh. 1897. 821. 

Jean's React. auf Seife in Schmierölen. 
Die ätherische Lösung des zu prüfenden Üeles ver­
setzt man mit einer alkoholischen Lösung von 
Metaphosphorsänre. Bei Anwesenheit von Seife 
entsteht ein Niederschlag. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 1896. Rep. 36. 

Jean's Reag. auf Üele 
ist mit gasf6rmiger Chlorwasserstoft'säure gesättigte, 
concentr. Phosphorsäure (800/0) oder concentrirte 
Schwefelsäure, welche in einem besonderen Apparate 
beim Mischen mit Üelen eine spez. Temperatur­
erhöhung bewit·kt. 

Benedikt, Anal. d. Fette 3. Auf!. 415. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1889. 337. 

Jehn's React. auf mehrwertige Alkohole 
beruht auf der Eigenschaft der letzteren, die al­
kalische Reaction einer Boraxlösung in eine saure 
zn verwandeln. 

Arch. d. Pharm. (3) 25. 250. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 395. 
Klein, Compt. rend. 86. 826, 99. 144. 
Ztschr. f. IIngew. Chem. 1896. [151; 1897. 5. 
L arn b ert, Compt. rem!. 108. 1016. 

Jodlbauer's Reag. zur Stickstoffbestimmung (Phenol­
schwefelsäure ) 
ist eine Lösung von 50 g Phenol in concentrirter 
Schwefelsäure, sodass die Mischung 100 ccm be­
trägt. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 26. 93. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 12. (Stutzer u. Reitmair). 
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Johannson's Reag. auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 1 g Ammonvanadat in 100 ccm 
concentr. Schwefelsäure. Das Reag. färbt sich mit 
Ac 0 n i ti n hellkaffeebraull, ,"it At r 0 p i II gelbrot 
bis rot, mit Apo mol' phi n violettblau, dann c rün 
und rötlichbraun, mit Brucin blutrot, mit Cin­
chonin u. Cocain orange, mit Codein grünlich­
braun, mit Co Ich i ein grün, dann hraull, mit 
Co n i in grün, dann bräunlich, mit D i g i t a li n 
dunkelbraun, mit ~lorphin braun, mit Narcein 
braun, blauviolett, dann braun, mit Na r c 0 tin hlut­
rot, mit Pa p ave r in violett, bläulichgrün, dann 
orangegelb, mit Pikrotoxin gelbrot, mit Pilo­
carpin orange, mit Chinidin blaugrün, mit 
Chi n i 11 orange, blaugrün, dann griinbraun, mit 
tltrychnin blauviolett, dann rot, mit. Veratrin 
braunrot bis rötlichviolett. 
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Merck's Report 1901. 4l. 

Johannson's Heag. auf Colchicin 
ist eine Lösung von 13,5 g Quecksilberchlorid und 
,,0 g Jodkalium in 1 Liter Wasser. - Eine mit 
i-\chwefelsäure angesäuerte Colchicinlösung wird 
durch das Reag. getrübt oder gefällt. 

Ztschr. f. a11al. Cbem. 15. 456. 
Dragendorff, Wertbest. etc. Petersburg 1874. 73. 

Johnson's React. auf Arsen 
ist dieselbe wie Gatehouse's React. I tliehe diese). 

Chem. News 38 ilOl. 

Johnson'~ Reag. auf Eiweiss 
ist. gesättigte, wässerige Pikrin~äurelösung. 

Vergleiche Esbach. Galippe u. Hager. 
Ztschr. f. anal. Chem. 23. 115. 

Johnson's Reag. auf Glucose im Harn. 
Der zu prüfende Harn wird zur Entfernung von 
Harnsäure etc. mit Quecksilberchlorid versetzt 
nach einiger Zeit filtdrt u. das überschüssige Queck~ 
~ilberchlorid mit Ammoniak ausgefällt. Die so er­
haltene Flüssigkeit versetzt man mit Pikrinsäure 
u. Kalilauge u. erhitzt zum ~ieden Bei Anwesenheit 
von Glucose tritt Hotfärbung eill. Empfindlichkeits­
grenze = I: 10000. 

Ztschr. f. anal. Chem. 23. 11l. 
Brit. med. Journ. Hi8S. 504. 
Rose11feld, Deutsche meel. Wochellschr. 1888. 

451 u. 479. 
Hager, Pharm. Prax. 1~80. I. 103. 

Johnson's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine ~lischung von 2 Teilen Rosin's Triacid­
gemisch und 1 Teil 20Ufuiger Nigrosinlösung. 

Johnson's Reag. zum Hilrten mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1,75 g Kaliumdiehromat, 0,2 g 
Osmiumsäme, 0,15 g Platinchlorid u. 5 gEisessig 
in 95 rcm Wasser. 

Vergleiche Lee - M a y er, Mikrosk. Technik 
1898. 58. 

Johnstone's React. auf Silber im Blei. 
Die Lösung von Blei in tlalpetersäure wird mit 
~uela nahezu neutralisirt u. ein :t;illk- 1I. ein Kupfer­
streifen angehängt. Blei schlägt sieh am Zink 
:-;i1ber am Kupfer nieder. ' 

~äheres siehe ehem. Ztg. 11:\(10. Rep. 19. 
ehem. News 60. 309. 

Jolles' Reag. auf Brom im Harn. 
!\lan löst 0,51' p-Dimethylphenylendiamin in 500 ccm 
Wasser, tränkt mit dieser Lösung Filtrirpapier und 
trocknet es. Leitet man ßromdiimpfe über solches 
Papier, so entsteht ein Farbenring, d!'r innen violett, 

Darmstadt. 

an den Rällllern durch Blau in Grau bis Braun 
übergeht. Wird das Papier angefeuchtet, so wird 
die rotviolette Farbe deutlicher. 10 ccm Harn 
werden in einem Kölbchen mit Schwefelsäure an­
gesäuert u. Kaliumpermanganat bis zur bleibenden 
Rotfärbung zugegeben. In den Hals des Kölbchens 
hängt man einen angefeuchteten Streifen genannten 
Reag.-Papiers u. erwärmt Bei Anwesenheit von 
Brom entstehen auf letzterem die angegebenen 
Farbenerscheinungen. Empfindlichkeitsgrenze = 
0,001 Ufo Bromllatrium. 

Ztschr. f. anal. Chem. 37. 439. 
Wiener med. BI. 11:\91:\. 173. 

Jolles' React. auf Eiweiss im Harn. 
10 ccm Harn versetzt man mit 10 ccm concentr. 
Salzsäure u. schichtet auf diese Mischung vorsichtig 
einige Tropfen gesättigter Chlorkalklösung. Eiweiss 
erzeugt einen weissen Ring. Empfindlichkeit~grenze 
1: 10000. 

Ztschr. f. anal. Chem. 29. 406. 

Jolles' Reag. auf Eiweiss im Harn. 
10 g Quecksilberchlorid, 20 g Bernsteinsäure u. 
20 g Natriumchlorid löst man in 500 ccm Wasser. 
Eiweisshaltiger Harn wird durch dieses Reag. 
getrübt. Bei salzarmen Harnen soll das Reag. 
empfindlicher sein als Spiegler's Reag. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 21. :;06. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 69 u. 39. 146. 
Merck's Index 1902. 2ti2. 
Graul, Dissertation 1897 in Stahel's Verlag, 

Würzburg. 

Jolles' React. auf Gallenfarbstoffe. 
50 ccm Harn versetzt man mit einigen Tropfen 
10 %iger Salzsäure, überschüssigem Chlol·baryum 
u. " ccm Chloroform. Man schüttelt die Mischung 
einige Minuten lang, lässt dann absitzen, bringt 
mit Hülfe einer Pipette Chloroform u. Niederschlag 
in ein Reagensglas u. verdampft das Chloroform 
bei 80° C. Hat sich nach einigem Stehen bei ge­
wöhnlicher Temperatur der Niederschll1g zusammen­
geballt, so giesst JIlan die überstehende Flüssigkeit 
ab u. lässt an der Glaswand ca. 3 Tropfen einer 
:\fischung, bestehend aus 1 T. rauchender u 3 T. 
concentr. Salpetersäure, herabfliessen. Bei An­
wesenheit von Gallenfarbstoffen bilden sich die 
charakteristischen grünen u. blauen Farbenringe. 

Ztschr. d. list. Apoth.-Ver. 1894.89. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 18. 545; 20. -160. 
:t;tschr. f. anal. ehem. 33. 503; 34. 127 u. 490. 
Triullet, Pharm. Centrh. 1900. 764. 
Hammarsten, Physiol. Chem. 1899. 507. 

Jolles' Heact. auf Histon im Harn. 
50 --100 ccm Harn werelen mit Essigsäure schwach 
ungesäuert u. so lange Chlorbaryumlösung zu­
gegeben bis kein Niederschlag mehr entsteht. Der 
Xiederschlag wird auf einem Filter gesammelt u. 
dann in 10 ccm einer l"ioigen Salzsäure gelöst. 
Xacb dem Neutralisiren mit festem Natriumcarbo­
Hat u. Zugaue von etwas üuersehüssigem Natrium­
carbonat filtrirt man u. versetzt dlls Filtrat mit 
~alzsällre u dann mit Ammoniak. Bei Anwesenheit 
von Histon entsteht eine Trübunp;. 

:t;tschr. f. physiol. Chem. 25. 236. 

Jolles' l~eact. auf Jod im Harn. 
10 ccm Harn mischt man mit 10 ccm concentr. 
S.alzsäure u. schichtet vorsichtig einige Tropfen 
emer schwachen Chlorlösuug (Chlorkalklösung) dar­
über. :.Bei Anwesenheit~von .Jod entsteht an der 
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Berührungsstelle ein braungelber Ring, der durch 
Stärkelösung intensiv blau gefärbt wird. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1'382 Prozent. 

Ztschr. f. anal. ehern. 30. 289 u. 33. 543. 
Vergleiche Sandlund's React. 

Jolles' React. auf Nitrite im Harn. 
Siehe Schaeffer's React. 

Jolles' Reag. auf Pyramidon im Harn. 
Man mischt 1 ccm Jodtinktur mit 10 ccm Wasser. : 
- Ueberschichtet man den Harn mit diesem Re:lg., I 

so bildet sich bei Anwesenheit von Pyramidon nach 
einiger Zeit ein braunroter Ring. 

Wiener med. BI 1898. 173. 
Pharm. Centrh. 1898. 226. 

Jolles' React. auf Quecksilber im Harn. 
100-300 ccm H:lrn werden mit etwa 2 g grob­
körnigen Goldpulvers u. mit so viel concentr. Salz- , 
säure versetzt, dass aus Zinn frisch bereitete, ge­
sättigte Zinnchlorürlösung keine Ausscheidung mehr 
damit gibt. Man gibt dann 30-50 ccm auf 70 
bis 80° C. erwärmte Zinnchlorürlösung zu, digerirt 
5 Minnten lang nnter Umrühren u. lässt dann ab­
sitzen. Das Goldpulver wird mit 'Vasser gewaschen 
u. dann mit 3-4 Tropfen warmer, concentr. Sal­
petersäure das daran haftende Qnecksilber gelöst. 
Die so erhaltene Lösung gibt mit Zinnchlorür noch 
bei 0,0002 g Quecksilber in der angewendeten Harn­
menge eine deutliche Trübung. 

Wiener med. Presse 1895. :\0. 43. 
Merck' s Jahresbel'. 1896. 32. 
Schuhmacher u. Jung, Ztschr. fanal. Chem. 

38. 393. 
.J 0 II es, ebenda 39. 231 (Modification obiger 

Methode) u. Ph:lrm. Centrh. 1900. 2'/7. 

de Jong's Heag. auf Arsen. 
Man schüttelt 26 g. Zinnchlorür mit 100 ccm Aether 
u. 20 ccm Salzsäure u. giesst uach einigem Stehen 
die klare Lösung ab. Sie dient wie Bettendorf's 
Heag. zum Nachweis von Arsen Die zu prüfende 
Flüssigkeit versetzt man mit Salzsäure, schüttelt 
mit dem Reag. u. erw;1rmt auf 40° C. Bei Au­
wesenheit von Arsen tritt an der Berührungsstelle 
der beiden Flüssigkeiten ein bräunlichroter Ring 
auf. Empfindlichkeitsgrenze = 0,02 mg Arsen· 
trioxyd. 

Chem. Ztg. 1902. Rep. 342. 
Ztschr. f. anal. Chem. 41. 596. 
Chem. Centralbl. 1902. Ir. 1526. 

Jordan's Re:lg. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 1 Teil Cedernholzöl mit 4 
Teilen 3% iger Celloidinlösung. Gebraucht als Ein­
bettungsmittel. Vergleiche Bolletfs Celloidinlösung. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1900. 193. 

Jorissen's Reag. auf Aethylperoxyd im Aether 
ist eine Lösung von 0,4 g Vanadinsäure in 4 ccm 
concentr. Schwefelsäure, die mit Wasser auf 100 ccm 
verdünnt wird. Das Heag. ist von grünlichblauer 
Farbe- Schüttelt man 10 ccm Aether mit 2 ccm 
Reag., so färbt sich letzteres bei Gegenwart von 
Peroxyd rosarot bis blutrot . 

. Journ. de Pharm. d'Anvers 1903. Ko. 4. 
Pharm. Ztg. 1903. 363. 

Jorissen's Reag. :luf Alk:lloide u. Glycoside. 
1 g geschmolzenes Chlorzink löst m:ln in 30 ccm 
concentr. Salzsäure u. 30 ccm Wasser. Dampft 
man das Untersuchungs objekt mit diesem Reag. 
auf dem Dampfbade zur Trockne ein, so erhält 
man verschiedene Farbenreactionen, die meistens 
vom Rande aus beginnen. 

So färbt sich: Strychnin=rosaj Thebain, 
Berberin = gelbj Narcein = olivengrün; 
DeI p hi nin = braunrot ; Ver a trin rot; 
Chinin = hlassgrün, Digitalin = braunj 
S a li ein = violletrot ; San ton i n = violletblau j 
Cu be bin = carminrotj Bru ein, Codein, Mor­
phin, Narcotin, CoffeIn, Anemonin, Che­
li don in, Ac 0 ni tin, Pik rot 0 x i n u. Ca nt h a­
r i d i n geben keine charakteristische Reaction. 

BuH. de l'Academ. royale de Belgique (2) 48. 
IX. u. X. 

Ztschr. f. anal. Chem. 19. 358. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 408. 

Jorissen's React. auf Apiol. 
Versetzt man eine verdünnte, alkoholische Apiol­
lösung mit Chlorwasser bis zur Trübung und gibt 
dann Ammoniak zu, so entsteht eine schön rote 
Färbung, die bald wieder verschwindet. 

Pharm. Centrh. 1900. 785. 
Ztschr. f. anal. Chem. 41. 72. 

Jorissen's React. auf Dulcin. 
Man löst 1-2 g frisch gefälltes Quecksilberoxyd 
in verd. Salpetersäure u. gibt so lange Natronl:luge 
zu bis eben ein Niederschlag entsteht. Die Lösung 
bringt man mit Wasser auf 15 ccm Wenig Dulcin, 
in 5 ccm Wasser suspendirt u. mit 2--4 Tropfen 
Reag. 5-10 Minutenlang im siedenden Wasserbade 
erwärmt, erzeugt eine veilchenblaue Färbung, die 
auf Zusatz von Bleisuperoxyd in Violett übergeht. 

Ztschr. f. anal. Chem. 35. 628. 
Dennh:lrdt, Bel'. d. pharm. Ges. 1896. 287. 

Jorissen's React. auf Fuselöl im Alkohol. 
Man mischt 10 ccm Alkohol mit 10 Tropfen farb­
losen Anilins u. 2-3 Tropfen Salzsäure. Bei An­
wesenheit von Fuselöl entsteht eine rote Färbung. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 1000. 

Pharm. Centrh. 1881. 3, 1882. 131. 
Ztschr. f. anal. Chem. 20. 584. 
F ö l' S tel', Berl Bel'. 15. 230 oder Ztschr. f. 

anal. Chem. 22. 258. 
Neumann-Wender, Chem.Ztg.1891.Rep.27. 

Jorissen's React. auf Hydrastinin. 
Eine salzsaure Lösung von Hydrastinin wird durch 
Kessler's Reag. gefällt und geschwärzt. 

Näheres siehe: Pharm. Centrh. 1903. 261. 

Jorissen's Reaet. auf freie Mineralsäuren in orga­
nischen Säuren. 
Man löst etwas der zu prüfenden Säure in einer 
Mischung von 1 T. ätherischem Gurjunbalsam und 
25 T. Eisessig. Enthält das Prüfungs objekt nur 
5 Tausendei Schwefelsäure oder andere Mineral­
säuren, so entsteht eine Rosafärbung, die später in 
Violett übergeht. 

Ztschr. f. anal. Chem. 21. 466. 

Jorissen's React. auf Morphin. 
Erwärmt man etwas Morphin mit concentr. Schwefel­
säure u. dann mit einem Kryställchen Ferrosulfat u. 
überschichtet mit Ammoniakfl., so entsteht eine rote 
bis violette Zone und die Ammoniakfl. färbt sieh 
blau. Empfindlichkeitsgrenze = 0,6 mg. 

Ztschr. f. anal. Chem. 20. 122. 

Jorissen's React. auf a-Naphtol. 
Wenig Naphtol versetzt man mit 2 ccm Jodjod­
kaliumlösung und überschüssiger Natronlauge. 
a-Naphtol gibt eine violette Färbung, fI·Naphtol 
gibt eine ungefärbte Lösung. a-Naphtol lässt sich 
so in ß-Naphtol nachweisen. 

Chem. Ztg. 26. Rep. 215. 
Apoth.-Ztg. 1902. 594. 
Pharm. Ztg. 190~. Nr. 72. 
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Jorissen's Reag. auf salpetrige Säure. 
Man löst 0,01 g Fuchsin in 100 ccm Eisessig. Dieses 
Reag. wird durch salpetrige Säure (~itrite) violett, 
blau, grün u. zuletzt gelb gefärbt. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 21. 210. 
Vergl. V 0 gel, J ourn. f. pract. Ohem. 94. 457. 

Jorissen's Reag. auf Zimmtsäure in Benzoesäure 
ist eine Lösung von Uranncetat oder Urannitrat in 
Wasser (1: 20). Man schüttelt etwas Benzoesäure 
mit einigen ccm Reag. in einem verschlossenen 
Fläschchen u. stellt dasselbe ins direkte Sonnen­
licht. Bei Anwesenheit von Zimmtsäure macht 
sich nach einiger Zeit der Geruch nach Benzalde­
hyd bemerkbar. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 55. 667. 
Pharm. Journ. 1901. 747. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 41. 630. 
Journ. de Pharm. de Liege 1900. 185. 
Pharm. Oentrh. 1901. 7 u. 654. 

Joseph's Reag. für mikroskop. Zwecke. 
1. Silberlösung ist eine Lösung von 1 g Silbernitrat 

in 100 ccm Wasser u. 100 ccm 10"!uig. Salpetersäure. 
Sitzungsber. d. k, pr. Acad. d. Wissenschaft. 

Berlin 1888. 
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2. Goldlösung ist eine Lösung von 1 g Chlorgold in 
100 ccm Wasser, die mit etwas Essigsäure an- I 

gesäuert ist. 
Archiv f. mikrosk. Anat. 1070. 

Joulie's Reag. zur Aciditätsbestimmung des Harns. 
10 g gepulverten Aetzkalk u. 20 g Zucker schüttelt 
man mit 1 Liter Wasser, lässt U Stunden stehen, 
filtrirt u. stellt auf 1,'10 Normal-Salzsäure ein. Als 
Endreaction der Säurebestimmung im Harn dient das 
Auftreten einer bleibenden Trübung (Kalkphosphat). 

Ztschr. fanal. Ohem. 37. 410. 
Oompt. rend. de L'\.cademie des sciences 125.1129. 

Joung's React. auf Methylalkohol im Aethylalkohol 
beruht auf der Entfärbuug von Kaliumpermanganat­
lösung, die bei Anwesenheit von Methylalkohol 
(Aldehyd) sofort eintritt. 

Pharm. Jomn. 7. 278. 
Ztschr. f. anal. Chem. 4. 486. 

Julhiard's Reag. auf Glucose im Harn 
ist Lackmustinktur. Kocht man Harn mit etwas 
Sodalösung und einigen Tropfen Lackmustinktur, 
so färbt sich die Mischung bei Gegenwart von 
Glucose schmutziggelh, bei Abwesenheit derselben 
bleibt die Mischung blau. 

IÜlpert. de Pharm. 189:;. 201. 

Julius' React. auf Benzidin. 
Eine wässerige Lösung von Benzidin gibt mit 
Kaliumdichromatlösung sofort einen voluminösen, 
tiefhlauen Niederschlag (Nadeln), der in allen ge­
bräuchlichen Lösungsmitteln unlöslich ist. Empfind­
lichkeitsgrenze = I: 50000. 

~Ionatshefte f. Chem. 5. 193. 
Ztschr f. anal. Chem. 23. 550. 

Kadyi's Einbettungsmasse für mikroskop. Zwecke 

ist eine Lösung von 25 g Stearinnatronseife in 
100 ccm heissem Alkohol (96"10), der man nach 
dem Filtl'iren 5--10 ccm Wasser zugibt. 

Zoolog. Anzg. 1897. 477. 
Döllken, Ztschr. f. Mikroskop 1897.33. 
~alensky, Morphol. Jahrb. 1887. M8. 

Darmstadt. 

Kaiser's React. auf Holzstoff. 
Man erwärmt gleiche Teile furfurolfreien Amyl­
alkohol u. concentr. Schwefelsäme auf 90 0 C. bis 
zur Gasentwicklung u. lässt dann erkalten. In 
dieser Flüssigkeit farht sich reines, schwedisches 
Filtrirpapier rot, geringere Qualitäten violett, 
Holzstoffpapier blau. 

Chem. Ztg. 1902. 335. 
Pharm. Centrh. 1902. 336. 
Nat. Drugg. 1\103. 247. 
Apoth.-Ztg. 1903. 194. 

Kaiser's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine heiss hereitete, concentr. Lösung von Bis­
marckbraun in 600/0 ig. Alkohol oder eine Lösung 
von 1 g Naphtylaminbraull in 100 ccm Alkohol u. 
200 ccm Wasser, 

Ztschr. f. Mikroskop. 1889. 471, 1891. 363. 

Kaiser's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von lOg Quecksilberchlorid in 
300 g 3"10 igel' Essigsäure. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 363. 
Wasielewski, ehenda 1899. 332. 

Kaiser's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist ein Couservirungsmittel für Pflanzenpräparate, 
bestehend aus einer mit Carbolsäure und Glycerin 
versetzten Gelatinelösung. Zur Darstellung erweicht 
man 7 g Gelatine in 42 g Wasser, löst durch Er­
wärmen, gibt il:; ccm Glycerin u. 1 g Phenol zu 
u. filtrirt heiss durch Glaswolle. 

Merck's Index 1902. 2ü7. 
Botan. Centralbl. 1880. 25. 
B r a nd verwendet eine Lösung von 2 T. Gelatine 

in 3 T. Glycerin (durch Glaswolle filtl irt). 
Zeit. Mikrosk. Berlin 1880. 69. 

Kaiserling's Raag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 3 g Kaliumnitrat und 6 g 
Kaliumacetat in 2UO ccm Wasser u. 40 ccm Formal­
dehyd (40"10). 

Zum Conserviren empfiehlt der Autor eine Lösung 
von 10 g Kaliumacetat u. 20 g Glycerin in 200 ccm 
Wasser 

Arch. Path. Anat. 1.897. 396. 
Kaiserling's Consel'virungsmittel für lInatomische 

Präparate ist obiges Reag. z. Fixiren, siehe 
Pharm. Centrh. 1902. 514. 

Vergl. Wickersheimer's Reag. 

Kalbrunner's React. auf Morphin 
ist identisch mit Kieffer's React. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Yer. 11. 409. 
Ztschr. f. anal. Chem. 12. 444. 

Kämmerer's ReHct. auf SHlpeter- u. salpetrige Säure 
ist eine Modification von Trommsdorff's React. 
(siehe diese) unter Verwendung von Essigsäure 
statt Schwefelsäure 

Vergleiche auch Fresenius' React. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 12. 377. 

Kassner's React. auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Wasserstoffsuperoxyd wird unter der Einwirkung 
von Ferricyankalium u. Alkali in Wasser u. Sauer­
stoff zerlegt. Auf diese React. gründet sich eine 
einfache Darstellungsart des Sauerstoffes, indem 
man zu einer Mischung von Fcrricyankalium und 
Wasserstoffsuperoxyd Kalilauge zuflies~en lässt 
oder eine Mischung von Baryumsuperoxyd und 
Ferricyankalium mit W IIssel' übergiesst. 

Chem. Ztg. 13. 1302. 1338. 1407, 
Ztschr. f angew. Chem 1890. 448, 1891. 170. 
Ztschr. f. anal Chem. 30. 690. 
Lunge, ebenda 26. 66. 
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Kastle's Reag. auf Brom u. Jod 
ist das Dichlorbenzolsulfonamid, welches Brom u. 
Jod aus seinen Verbindungen frei macht. Man 
verwendet zugleich Schwefelkohlenstoff in bekannter 
Weise, um die Reaction empfindlicher zu gestalten. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 50. 420. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 696. 
Amer. Journ. Chem. 1895. 704. 

Katayama's React. auf Kohlenoxyd im Blute. 
Das zu prüfende Blut verdünnt man mit dem 50 fachen 
Wasser. 10 ccm dieser Lösung versetzt man mit 
0,2 ccm gelbem Schwefelammon u. 0,2-0,3 ccm 
300/oiger Essigsäure. Die Flüssigkeit muss schwach 
sauer reagiren. Kohlenoxyd enthaltendes Blut 
färbt sich dabei schön rosenrot, während normales 
Blut grüngrau oder rötlichgrüngrau gefärbt wird. 

Virchow's Archiv f. path. Anat. 114. 53. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 71;8. 

Kathrein's React. auf Gallenfarbstoffe im Harn. 
4-5 ccm frisch gelassenen Harn versetzt man 
tropfenweise mit 5-10 Tropfen Jodtinktur (1: 10). 
Bei Anwesenheit von Gallenfarbstoffen tritt Grün­
farbung ein, während normaler Harn sich rot­
braun färbt. 

Pharm. Post 1890. 845. 
Chem. Centralbl. 1891. I. 272. 
Ztschr. f. anal. Chem. 30. 527. 

Kauzmann's React. auf Morphin. 
Lässt man eine Lösun~ von Morphin 24 Stunden 
bei gewöhnlicher Temperatur stehen, so erfolgt auf 
Zusatz einer Spur Salpetersäure Rotfärbung. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,00001 g Morphin. 

o t t 0, Ausmittel. d. Gifte 5. Autl. 40. 

Kayser's React. auf Saccharin. 
Die zu prüfende Flüssigkeit wird mit Schwefelsäure 
angesäuert u. mit einer Mischung aus gleichen 
Teilen Aether u. Petrolaether ausgeschüttelt. Nach 
dem Verdunsten der ätherischen Lösung wird der 
Rückstand auf süssen Geschmack geprüft. 

Pharm. Ztg. 33. 168. 
Allen, Ztschr. f. anal. Chem. 28. 117. 

Keller's Reaction auf Digitaliskörper. 
Löst man etwas Digitoxin in Eisessig, gibt einen 
Tropfen Eisenchloridlösung zu und schichtet diese 
Mischung über concentr. Scbwefelsäure, so entsteht 
eine dunkle Zone und im Eisessig ein blaues Band. 

Vergleiche Keller-Kiliani's React 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 72 u. 38. 541. 

Keller's React. auf Digitonin. 
0,01 g Digitonin erhitzt mHn im siedenden Wasser­
bade etwa 5 Minuten lang mit 5 ccm Salzsäure 
(D. = 1,19). Die Lösung färbt sich gelb, rot, 
granatrot u. zuletzt bläulichrot. Verdünnt man 
nach dem Erkalten mit 20 ccm Wasser, so erhält 
man eine blaue Lösung mit roter Fluorescenz. 

Ber. d. pbarm. Ges. 1897. 470. 

Keller's React. auf Ergotinin (Cornutin). 
Eine kleine Menge gepulvertes Mutterkorn schüttelt 
man während 1/4 Stunde öfter mit Aether durch 
und filtrirt. Schüttelt man das Filtrat mit einer 
Mischung von 5 cem Salzsäure u. 100 ccm Aether 
(nur wenige Tropfen !), so scheiden sich gelbe 
Flocken von Ergotinin aus. Löst man den Nieder­
schlag in etwas Eisessig u. schichtet diese Lösung 
über Eisenoxyd enthaltende, concentr. Schwefel­
säure, so entsteht ein azurblauer Ring. 

Schweizer W oehenschr. für Chem. und Pharm. 
1895. 303. 
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KeUer-Kiliani's React. auf Digitalisstoffe. 
Löst man eine Spur Digitoxin in 3-4 ccm eisen­
oxydhaltigem Eisessig (1 ccm 5 0/oiger Ferrisulfat­
lösung in 100 ccm Eisessig) und schichtet diese 
Mischung auf eisenoxydhaltige, concentr. Schwefel­
säure, so entsteht eine dunkle Zone und über der­
selben ein indigoblauer Streifen, der allmählich 
die ganze obere Schicht färbt, während die 
Schwefelsäure fast farblos bleibt. Dieselbe Reaet. 
gibt Digitoxose. Digitalinum verum u. Digitaligenin 
färben bei dieser Probe nur die Schwefelsäure rot­
violett. Digitonin u. Digitogenin geben keine React. 
(Vergleiche auch Keller's u. Kiliani's Reag.) 

Archiv d. Pharm. 234. 273. 
Ztschr. f. anal. Chem. 38. 71. 
Beitter, eben da 38. 541 od. Arch. d. Pharm. 

1897. 137. 

Kemp's Reag. auf Alkaloide 
ist Hager's Reag. (Pikrinsäure). 

Liebig's AnnaL 40. 317. 

Kentmann's Reag. auf Formaldehyd 
ist eine Lösung von 1 g Morphinhydrochlorid in 
10 ccm concentr. Schwefelsäure. Schichtet man 
über dieses Reag. eine Formaldehyd enthaltende 
Flüssigkeit, ohne zu mischen, so färbt sieh die 
wässerige Flüssigkeit in einigen Minuten rotviolett. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 6000. 

ehern. Ztg. 1896. Rep. 313. 
Pharm. Gen.-Anz. 1896. 3M. 

Kerner's React. auf Chinin im Harn. 
Zur Entfernung von Chloralkalien (Harnsäure, 
Phosphor- u. Schwefel-Säure) fällt man den Harn 
mit Quecksilberoxydulnitrat u. filtrirt. Bei Anwesen­
heit von Chinin zeigt das Filtrat Fluorescenz. 
Mit dem vom Autor construirten Fluoroscop soll 
sich Chinin noch im Verhältnis von 1: 2000000 
bis zu 1: 8000000 nachweisen lassen. 

Archiv f. Physiolog. 2. 200. 
Ztschr. f. anal. Chem. 11. 134. 

Kerner's Bestimmung der Nebenalkaloide im Chinin­
sulfat 
wird nach der Modification des Deutschen Arznei­
buchs folgendermassen ausgeführt: 2 g bei 40 bis 
50° C. völlig verwittertes Chininsulfat übergiesst 
man in einem Reagensglase mit 20 ccm Wasser u. 
stellt das Ganze eine halbe Stunde lang in ein auf 
ßO-65° C. erwärmtes Wasserbad. Alsdann kühlt 
mnn auf 15° C. ab u. lässt bei dieser Temperatur 
2 Stunden lang stehen. 5 ccm der abgepressten 
u. filtrirten Flüssigkeit werden bei 15° C. allmählich 
mit Ammoniahflüssigkeit (D. = 0,96 od. 100fu) von 
15° C. versetzt, bis der entstaudene Niederschlag 
sich wieder klar gelöst hat. Reines Chininsultil.t 
soll bei diesem Verfahren nicht mehr als 4 ccm 
Ammoniakfl. verbrauchen. Ein grösserer Verbrauch 
zeigt das Vorhandensein von Nebenalkaloiden an. 

Ztschr. f. anal. Chem. 1. 150, 27. 627. 
Biginelli, Südd. Apoth. Ztg. 1903. 322. 

Kerner's React. auf Kreatillin. 
Mit Salpetersäure angesäuerte Lösungen von Krea­
tinin werden durch Phosphormolybdänsäure gefällt 
(gelber, krystallinischer Niederschlag). Empfind­
lichkeitsgrenze = 1: 2000. 

Pflüger's Archiv 2. 220. 
Kerner's Heact. auf Xanthin. 

Gibt man zu einer Xanthinlösung wenig Salpeter­
säure u. Phosphormolybdänsäure , so entsteht ein 
gelber Niederschlag. Empfindlichkeitsgrenze 
1: 10000. 

Pflüger's Archiv 2. 222. 
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Kieffer's Reag. auf Mineralsäuren (zur quantitativen 
Bestimmung der Schwefelsäure), ist eine Lösung 
von Kupfersulfat in Wasser, der so viel Ammoniak 
zugesetzt wird, als zur Lösung des entstandenen 
Niederschlages nötig ist. 

Beschreibung der Methode siehe Liebig's Annal. 
93. 386. 

Ztschr. f. anal. Chem. 29. 7G. 

Kieffer's Reag. auf Morphin. 
Eine frisch bereitete Lösung von Ferricyankalium 
(I : 100) mischt man mit Eisenchloridlösung (10"" ig). 
Dieses Reag. wird auf Zusatz von Morphin sofort 
durch Bildung von Berliner Blau gebläut. 

Kalbrunner, Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 11. 
409 od. Ztschr. f. anal. Chem. 12. 444. 

Kiliani's Reag. auf Digitalisglycoside u. deren Spal­
tungsproducte. 
1 ccm 5 "I" Ferrisulfatlösungmischt man mit 100 ccm 
concentr. Schwefelsäure. Ein Körnchen der zu 
prüfenden Substanz verteilt man durch Schütteln 
oder Umrühren in 5 ccm des Reag. Dabei färbt 
sich Digitalinnm verum goldgelb u. löst sich mit 
roter Farbe, die schnell in ein sehr beständiges 
Rotviolett übergeht, bei Verwendung grijsserer Sub­
stanzmengen aber rot bleibt. Digitaligenin verhält 
sich ebenso. Digitoxigenin färbt das Reag. eigen­
artig rot unter starker Fluorescenzerscheinung. 
Digitoxin färbt sich mit dem Reag. dunkel u. gibt 
eine klare, schmutzig braunrote Lösung. Digitonin 
u. Digitogenin geben keine Farbenreactioll. 

Arch. d. Pharm. 234. 273. 
Ztschr f. anal. ehern. 36. 71. 
Vergleiche Keller's React. u. Keller-Kiliani's 

React. 
Brissemoret, Pharm. Centrh. 1900. 262. 

Kingzett-Hake's React. auf BBnzol, Phenol, Kampher, 
Salicylsäure, Morphin, l'\elkenöl etc. 

Siehe Berl. Bel'. 10. 298. 
Nach den Antoren geben die genannten Stoffe die 
Pettenkofer'sche Gallensäurereaction. 

Kintschgen-Gintl's Reag. auf Eiweiss 
ist Millon's Reag. 

Kippenberger's Reag. auf Alkaloide~ (zur quantita­
tiven Bestimmung) 
ist eine 1/20 Normal-.Jodjodkaliumlösung. 

Ztschr. f. anal. Chem. 34. 3Hl. 35. 10. 

Kippenberger's Reag. z. Trennung von Alkaloid­
gemischen 
ist Salzsäure-Gerb säure-Lösung. Eine concentr., 
wässerige Lösung von Tannin versetzt man so 
lange mit starker Salzsäure, bis eine bleibende 
Trübung entsteht u. gibt dann vorsichtig so viel 
Wasser zu bis sich die Trübung wieder gelöst hat. 

Naehw. v. Giftstoffen 1897. 58. 

Kippenberger's React. auf Colchicin. 
Versetzt man eine wässerige Colchicinliisung mit 
Hydroxylaminchlorhydrat u.Natronlauge in geringem 
Ueberschuss, so tritt besonders beim I<;rwämen nach 
kurzer Zeit Orangefärbung ein. 

Nachw. v. Gift. 1897. 104. 

Kippenberger's React. auf Morphin 
beruht auf einer Grünfärbung stark alkalischer 
Morphinlösung durch geringe Mengen Jodjodkalium­
lösung. 

Näheres siehe dessen Kachw. v. Gift. 1897. 127. 

Kirk's Reag. auf Eiweiss 
ist identisch mit Rosenbach's Reag. (Chromsäure). 

Glasgow Medic .• Toum. J 884. 320. 
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Kitasato-Salkowski's Heact. auf Indol 
ist eine Modification von Baeyer's React. (siehe 
diese). Indol wird an der Rotfärbung erkannt, die 
Kaliumnitrit u. Schwefelsäure damit hervorbringen. 

Siehe Salkowski's React. 

Klar's React. auf Alkohol 
siehe Liebell's React. 

Klebs' Reag. für Bacterienpräparate 
ist eine Lösung von Gelatine in Glycerin. Es dient 
als Einschlussmittel für mikroskopische Präparate. 

Merck's Index 1902. 267. 
Auch eine concentr. Lösung von Hausenblase in 
einer Mischung von 2 Teilen Wasser und 1 Teil 
Glycerin wurde vom Autor empfohlen. 

Arch. f. mikrosk. Anat. 1869. 165. 
Klebs' Reag. auf Cellulose 

(zum mikroskop. Nachweis gebraucht) ist Congorot. 
Näheres siehe Untersuchgn. d. hotan. Inst. Tü­

bingen IS8ß. 
He i n l' ich er, Ztschr. f. Mikroskop. 1888. 

Kleemann's React. anf Malonsäure. 
Erwärmt man etwas Malonsäure mit Essigsäure­
anhydrid, so tritt unter Kohlensäureentwicklung 
gelbe bis gelbrote Färbung u. gelbgrüne Fluorescenz 
ein. 1 mg. Malonsäure gibt noch starke Fluorescenz. 

Berl. Ber. 19. 2030. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 72. 

Klein's Reag. zur Trennung von Mineralgemischen 
ist Cadmiumborowolframatlösung vom spec. Gew. 
3,28. 

Merck's Index 1902. 55. 274. 
Compt. rend. 93. 318. 
BuH. Boc. Chim. 35. 492. 

Klein's Reag. anf Pepton 
ist Borwolframsäure, welche mit Peptonen einen 
gelblichen, im Ueberschuss des Reag. löslichen 
Niederschlag gibt. Das Reag. gibt auch mit Alka­
loiden weis se (Chinin, Cinchonin) oder gelbe (Strych­
nin) Niederschläge. 

Bull. Soc. Chim. 36. 208. 

Klein's Reag. auf Quecksilber 
ist ChlOl'ammon und alkalische Jodkaliumlösung. 
(Umkehrnng von Nessler's Reag. auf Ammon). 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 79000. 

Archiv der Pharrn. 227. 73. 
Ztschr. f. anal. Chem. 29. 186. 

Klein's Chromsäurelösung für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 0,1 g Chromsäure in 65 ccm 
Wasser u. 35 ccm Alkohol (90%). Gebraucht zum 
Fixiren. 

Quart. Jonrn, Microsc. Scienc. 1878. 315; 
1879. 126. 

Klein's Reag. zur Gonokokkenfärbung 
ist concentr., wässerige Lösung von Methylenblan, 
in der noch etwas Eosin (0,5: 100 ccm) gelöst wird. 

Finger, Blennorrhoe d. Sexualorg. 5. Aufl. 

Kleinenberg's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Eine gesät.tigte Lösung von Alaun und Calcium­
chlorid in 70 Ufoigem Alkohol verdünnt man mit 
dem 6 fachen Volum desselben Alkohols und gibt 
tropfenweise alkoholische Hämatoxylinlösung zu, 
bis die Mischung blauviolett geworden ist. Ge­
braucht zu Kernfärbungen. 

Mayer, Mitteilg. d. zoolog. Stat.:Neapel1891. 174. 
Qnart. Journ. Microsc. Scienc. 1879. 208. 

Kleinenberg's mikroskopisches Einbett.ungsmittel 
ist eine Lösung von Cacaoöl u. WaUrat in Ricinmöl. 

Merck's Index 1902. 270. 
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Kleinenberg-Mayer's Fixirungsmittel 
(Pikrinschwefelsäure) ist eine gesättigte Lösung 
von Pikrinsäure in 2 Ofoiger Schwefelsäure, der 
einige Tropfen Kreosot zugesetzt sind. Zum Ge­
brauch wird mit der 3 fachen Menge Wasser ver­
dünnt. (Mayer). 

Man mischt 3 ccm concentr. Schwefelsäure mit 
100 ccm gesättigter, wässeriger Pikrinsäurelösung 
und filtrirt. Je 1 ccm Filtrat erhält einen Zusatz 
von 3 ccm Wasser. (Kleinenberg). 

Merck's Index 1902. 271. 
Quart. Journ. Microsc. Scienc. 1879. 208. 
Mitteilg. d. zoolog. Stat. Neapel 1881. 2. 
Wasielewski, Ztschr. f. Mikroskop. 1899.329. 

Klemensiewicz' Reag. zum Färben mikrosk. Präparate 
ist ähnlich zusammengesetzt wie Ranvier's Reag. 
siehe dieses. 

Sitz.-Ber. d. Acad. d. Wissenseh. Wien 1878. 35. 

Klett's React. auf Indican im Harn. 
Zu 10 ccm Harn setzt man 5 ccm 25 0/oiger Salz­
säure nebst einem Krystall von Ammoniumpersulfat 
u. gibt dann Chloroform zu. Letzteres zeigt durch 
Blaufärbung die Anwesenheit von Indican im 
Harn an. 

Merck's Bericht 1900.54. 
Chem. Ztg. 1900. 690. 

Kletzinsky's React. auf Chinin. 
(Rufiochinreaction). Man mischt 1 Vol. gesättigter, 
wässeriger Ferricyankaliumlösung mit 5 Vol. ge­
sättigter, wässeriger Chlorkaliumlösung und macht 
mit Ammoniak stark alkalisch. - Gibt man zu 
einer Chininlösung überschüssiges Chlorwasser und 
dann von obigem Reag., so entsteht eine blutrote 
bis violette Färbung. Vergl. Vogel's React. 

Merck's Report 1901. 63. 

Kletzinsky's Reag. auf Glucose 
ist identisch mit Löwe's Reag. (Glycerin und 
Kupferlösung). 

Kletzinsky's React. auf Nicotin. 
Gibt man einen Tropfen Nicotin auf trockene 
Chromsäure, so verglimmt derselbe und verbreitet 
einen Geruch nach Tabakskampher. 

Ztschr. f. anal. Chern. 5. 409. 

Kliebahn's React. auf Pyrogallussäure 
beruht auf der Ueberführung der letzteren in Rufi­
gallussäure durch Schmelzen mit Ammonoxalat u. 
dem Nachweis derselben mittels verschiedener 
Reagentien. 

Näheres siehe: Ztschr. f. anal. Chem. 26. 641. 
Pharm. Post 1887. 2. 
Deutsche Chem. Ztg. 2. 64. 

Klunge's React. auf Aloe. ICyanreaction.) 
Stark verdünnte Lösungen von Aloe versetzt man 
mit wenig Kupfersulfatlösung und dann mit ver­
dünnter Blausäurelösung oder Kirschlorbeerwasser. 
Es entsteht bei gewöhnlicher Temperatur eine rote 
Färbung. 

Pharm. Centrh. 1900. 33. 
Klunge's React. auf Aloe hepatica. (Jodsäurereaction). 

Gibt man zu einer wässerigen Lösung von Leber­
aloe eine stark verdünnte Lösung von Jodjodkalium 
tropfenweise zu, so entsteht eine schöne rosaviolette 
Färbung. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 80000. Aloe 
lucida bringt nur eine schwache, schnell vorüber­
gehende Violettfärbung hervor. 

Schweizer Wochensehr. f. Pharm. 18. 170. 
Chem Ztg. 4. 393. 
Ztschr. f. anal. Chern. 21. 220. 
Pharrn. Centrh. 1900. 33. 
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Klunge's Cupraloinreaction. 
Eine Lösung von Aloe in Wasser (1: 1000) wird 
durch Kupfersulfatlösung (1: 10) gelb gefärbt. Auf 
Zugabe von Kochsalz u. gelindes Erwärmen färbt 
sich die Mischung rot. Alkohol bewirkt die Rot­
färbung schon bei gewöhnlicher Temperatur. 

Chem. Ztg. 1889. Rep. 91. 
Prollius, Jahresber. der Pharm. 1884. 77. 
Hirschsohn, Pharm. Centrh. 1901. 64. 
Heuberger, ebenda 1900. 33 u. 216. 
Kr e m e I, Helfenberger Annalen 1896. 26. 
Schaer, Archiv d. Pharm. 1900.42 u. Phann. 

Centrh. 1900. 216. 
Leger, Chem. Ztg. 1900. 626. 

Klunge's React. auf Bel·berin. 
Eine wässerige, mit Salzsäure angesäuerte Lösung 
von Berberin wird mit Chlorwasser rotgefärbt. 

Merck's Report 1901. 63. 

Klunge's Reactionen auf Eugenol. 
Siehe Schweizer Wochensehr. f. Pharm. 20. 393. 
Pharm. Ztschr. f. Russl. 21. 800. 
Ztschr. f. anal. Chem. 23. 76. 
Pharm. Centrh. 1882. 569. 

Knapp's Reag. auf Glucose. 
Man löst 10 g Quecksilbercyanid mit 100 ccm Natron­
lauge (D. = 1,145) in Wasser zu 1 Liter. Beim 
Erwärmen wird aus dieser Lösung durch Glucose 
metallisches Quecksilber abgeschieden. 1 ccm Reag. 
entspricht 0,0025 g Glucose. Als Indikator dient 
Schwefelammon. 

Liebig's Anna!. 154. 252. 
Ztschr. f. anal. Cbem. 9. 395. 
Merck's Index 1902. 262. 
Mertens, Berl. Ber. 6. 440 od. Ztschr. f. anal. 

Chem. 13. 76. 
Soxhlet, Journ. f. pract. Chem. 21. 227 oder 

Ztschr. f. anal. Chem. 20. 425. 
Hammarsten, Physiol. Chem. 1899. 516. 

I(nop's Reag. auf Stickstoff. 
Stickstofibaltige Substanzen (z. B. Harnstoff) geben 
bei der Behandlung mit Hypobromiten (Natronlauge 
u. Brom) ihren Stickstoff gasförmig ab. 

Chem. Centralbl. 1860. 244 u. 1870. 132, 294. 
Leconte, Compt. rend. 47. 237. 
Davy, Journ. f. pract. Chem. 63. 188. 
Bernthsen. Lehrb. d. Chern. 1895.280. 
Vergleiche Hüfner's Reag. 

Knorr's React. auf Antipyrin. 
Wässerige Antipyrinlösung wird durch Eisenchlorid 
blutrot gefärbt. Empfindlichkeitsgrenze= 1: 100000. 

Vergleiche Flilckiger' s React. 
Henocque, Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 

12. 25. 
Berl. Ber. 29. Ref. 813. 

Knorr's Pyrazolinreaction = Heact. auf Pyrazolin­
basen 
beruht auf der Bildung roter u. blauer Farbstoffe 
bei der Einwirkung oxydirender Mittel wie Chrorn­
silure, salpetrige Säure, Eisenchlorid,.W asserstoff­
superoxyd etc. auf bestimmte Pyrazohnbasen. 

Berl. Bel'. 26. 1. 100. 

Knorre's Reag. auf Cobalt, Eisen u. Kupfer 
ist eine Lösung von ~itroso-ß-Naphtol in 50 Ofoiger 
Essigsäure. 

Näheres siehe Berl. Ber. 18. 699, 20. 281. 
ehem. Ztg. 1895. 1421. 
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v. Kobell's React. auf Wismut. 
Schmilzt man wismuthaltige Stoffe mit Schwefel 
u. Jodkalium auf Kohle vor dem Lötrohre, so er­
hält man einen sehr flüchtigen, scharlachroten Be­
schlag. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 11. 311. 

Kobert's React. auf Hämoglobin (u. Methämoglobin) 
mitte1st Zinkstaub. 

Siehe Pharm. Centrh. 1891. 566. 
Ztschr. f. anal. Chem. 30. 753. 
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Kobert's Reag. auf Morphin u. seine Derivate 
ist Formaldehydschwefelsäure, bestehend aus 3 ccm 
concentr. Schwefelsäure und 3 Tropfen Formaldehyd 
(40"10). Morphin gibt mit diesem Reag. eine pur­
purrote, in Violett, Blauviolett u. Blau übergehende 
Färbung (AbsOl-ptionsspectrum in Orange u. Gelb), 
Dionin wird mit dem Reag. rasch tiefblau (Abs.­
Spectr. etwas weniger intensiv als bei Morph.), 
CodeIn wird erst rötlichviolett, dann blauviolett 
(im Spectr. ist Orange u. Gelb gelöscht), Heroin 
wird rotviolett u. rasch blauviolett (im Spectr. 
scharf begrenzte Auslöschung von Orange u. Gelb), 
Per 0 n i n wird dauernd rotviolett gefarbt (im Spectr. 
ist nur das Ende von Orange u. Gelb hell). 

Ztschr. d. öster. Apoth.-Ver. 37. 368. 
Ztschr: f. anal. Chem. 40. 61. 
Siehe auch: Marquis' Reag. Pharm. Centrh. 

1901. 368, (bestehend aus 2 ccm Formaldehyd 
u. 3 ccm concentr. Schwefelsäure) und 

Kentmann's Reag. auf Formaldehyd. 

Koch's React. auf Eiweiss 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Sulfo­
salicylsäure, die mit Eiweiss eine weis se Fällung 
gibt. Letztere soll sich mit Eisensalzen intensiv 
rot farben. 

Wevre, Bull. Soc. Beige Microsc. 1894. VI. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 407. 

Koch's Reag. zur Bacterienfarbung. 
1. Man mischt 1 ccm (10 ccm) concentr., alkohol. 

Methylenblaulösung mit 200 ccm Wasser und 
macht mit Kalilauge schwach alkalisch (2-4 ! 

Tropfen officinelle Kalilauge). 
2. Man mischt einige Tropfen alkoholische Methyl­

violettlösung mit 20 ccm Wasser uder 10 ccm 
alkoholiche, concentr. Methylviolettlösung mit 
100 ccm Anilinwasser u. 10 ccm Alkohol. 

Koch's Reaction auf Cholerabacillen. 
Versetzt man Choleraculturen mit Schwefelsäure, 
so tritt durch deren Einwirkung auf die Stoff­
wechselproducte der Culturen (Indol u. salpetrige 
Säure) Rotfärbung ein. 

Koch's Reag. zum Färben yon Tuberkelbaeillen. 
20 ccm gesättigte, wässerige Anilinlösung versetzt 
man mit concentr., alkoholischer Lösung von Fuchsin 
oder Gentianaviolett bis zur Bildung einer glänzenden 
Haut. 

Koch-Ehrlich's Reag. zum Färben von Bacterien 
ist eine mit 3 -4 Tropfen 10"10 ig. Kalilauge al­
kalisch gemachte, wässerige Liisung von Methylen- I 

blau 1: 200 u. eine concentr., wässerige Lösung i 

von Vesuvin. 
Merck's Index 1902. 271. 

Kodis' Reag. zum Färhen mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Hämatoxylin und 1,5 g 
Molyhdänsäure in 100 ccm Wasser u. 0,5 g Wasser­
stoffsuperoxyd. Gehraucht zur Färbung des Central­
nervensystems. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1901. 211. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1901. 352. 

Darmstadt. 

Köhler's React. auf Elaterin. 
Verdampft man eine Lösung von Elaterin in con­
centr. Salzsäure, so farbt sich der Rückstand mit 
concentr. Schwefelsäure rot. Empfindlichkeits­
grenze = 0,25 mg. 

N. Rep. d. Pharm. 18. 577, 602. 

Köhler's React. auf Pikrotoxin. 
Pikrotoxin" löst sich in concentr. Schwefelsäure 
safranfarhig, wird auf Zusatz von Kaliumdichromat 
violettrot u. zuletzt apfelgrün gefärbt. 

N. Rep. d. Pharm. 17. 213. 

Kohn's React. auf Glycerin 
beruht auf der Umwandlung des letzteren in Acrolein 
und Nachweis mittels Schiff's Reag. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 30. 619. 

Kolisch's Reag. auf Kreatinin 
ist eine Lösung von 30 g Quecksilberchlorid, 1 g 
Natriumacetat und 3 Tropfen Eisessig in 125 ccm 
absdut. Alkohol. 

Näheres siehe Centralbl. f. innere Medic. 1895. Xl. 
Ztschr. f. anal. Chem. 34. 485. 
Liebig, Anna!. d. Chem. u. Pharm. 62. 257. 
J 0 h n s 0 n, Chem. Centralb!. 1. 513, Chem. 

News 55. 304. 
Maly, Annal. d. ehern. u. Pharm. 159. 279. 

Kollmann's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 2 g Chromsäure, 2 g Sal­
petersäure u. [) g Kaliumdichromat in 100 ccm 
Wasser. 

Archiv f. Anat. 1885. 

Kollmann's Reag. f. mikroskop. Zwecke. 
Man löst 1 g Carmin in 1 g Ammoniak u. 2-4 g 
Wasser u. mischt mit 20 ccm Glycerin. Zu dieser 
Lösung gibt man eine Mischung von 20 Tropfen 
Salzsäure mit 20 ccm Glycerin u. verdünnt das Ganze 
noch mit 40 ccm Wasser. Gebraucht als Injections­
flüssigkeit. 

Ztschr. f. Zoolog. 1864. 

Kolossow's Reagentien zum Fixiren u. Färben mikros­
kop. Präparate. 
1. Fixirungsfliissigkeit: Man löst 1 g Osmiumsäure 

in 2 g Salpetersäure u. 100 ccm 50 "Ioigem Alkohol. 
2. FärbungsfHissigkeit oder Entwickler: Man löst 

30 g Tannin in 100 ccm Wasser u. filtrirt die 
Lösung nach 24 stündigem Stehen an der Luft. 
Das Filtrat mischt man mit einer Lösung von 
30 g Pyrogallol in 350 ccm Wasser u. gibt 50 ccm 
Glycerin u. 100 ccm Alkohol (85 0/0) zu. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1888. 51; 1892, 39. 

Kolossow's Reag. für mikroskop. Färbung 
ist eine Lösung von 1 g Osmiumsäure u. 0,25 g 
Silbernitrat in 200 ccm Wasser. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1892. 38 u. 1898. 92. 
Boveri, ebenda 1887.91. 

Kolossow's Reag. zum Impl'ägniren mikroskop. Präpa­
rate. 

a) Eine Lösung von 1 g Goldchlorid u. 1 g Salz­
säure in 100 ccm Wasser; 

b) eine Lösung von 0,01-0,02 g Chromsäure in 
100 ccm Wasser. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1888. 52. 

de Koninck's Reag. auf Alkohol im Chloroform 
ist eine Lösung von Kaliumpermanganat in gesät­
tigtem Barytwasser. Das Reag. wird durch Alkohol 
enthaltendes Chloroform grün gefärbt. 

Krauch, Prüfg. d. Reag. 1896. 90. 
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de Koninck's React. auf Hyposulfite 
beruht auf der Ueberführung der Hyposulfite in 
Gegenwart von Kalium- oder Natriumhydrat in 
Sulfide durch Aluminium. Sulfide lassen sich dann 
leicht nachweisen wie z. B. mit Nitroprussidnatrium. 

Ztschr. f. anal. Chem. 26. 26. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 25. 

de Koninck's Reag. auf Kalium 
ist eine wässerige Lösung von Natrium-Cobalt­
nitrit. Es gibt mit Kaliumsalzen einen gelben 
Niederschlag von Kalium-Cobaltnitrit. 

Ztschr. f. anal. Chem. 20. 390. 

de Koninck's React. auf Schwefelverbindungen im 
Aether. 
Schüttelt man Aether mit einem Tropfen Queck­
silber, so tritt bei Anwesenheit von Schwefel­
verbindungen Abscheidung eines schwarzen Pul vers 
ein. 

Pharm. Ztg. 1889. 222. 

de Koninck's Reag. für verscbiedene analytische Zwecke 
ist eine Lösung von Brom in 10% igel,' Bromkalium-
lösung. . 

Siehe Ztschr. f. anal. Chem. 19. 468. 

Kopp's Reag. auf Salpetersäure. 
Man löst 0,1 g Diphenylamin in 5 ccm concentrirter 
Schwefelsäure unter Zugabe von circa 5 ccm Wasser 
u. ergänzt diese Lösung mit concentr. Schwefel­
säure auf 1 Liter. Salpetersäure oder Nitrate ent­
haltende Stoffe oder Lösungen farben dieses Reag. 
intensiv blau (eventuell Schichtprobe). 

Berl. Ber. 5. 284. 
Ztschr. f. anal. Chem. 11. 461; 23. 209. 
Laar, Berl. Bel,'. 15. 2086 oder Ztschr. f. anal. 

Chem. 23. 210. 

Köppen's Heag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 5 g gesättigter, alkoholischer 
Gent.ianaviolettlösung mit 100 Ccm Wasser u. 5 g 
Phenol. Gebraucht zum Färben elastischer Fasern etc. 

Ztschr. f. Mikrosk. 1889. 47il u. 1890. 22. 

Kopsch's Reag. zum Härten mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 80 ccm 3,5 Ofoiger Kahum­
dichromatlösung mit 20 ccm Formaldehyd (40 U'u). 

Anat. Anzg. 1896. 727. 

Kossel'~ React. auf Hypoxanthin. 
Eine Lösung von Hypoxanthin wird nach dem Be­
h90ndeln mit Zink und Salzsäure auf Alkalizugabe 
rot gef'arbt. 

Ztsch\'. f. physiol. Chem. 10. 250, 12. 241. 

Kossinski's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
11,) Eine concentr., wässerige Lösung von Indigo­
carmin; b) eine Lösung von 0,1 g Safranin in 
100 ccm WaRser. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1889. 61. 

Kost's React. auf Salzsäure im Magensaft. 
Gibt man zu Magensaft etwas 10 Ofoige Tanninlösung 
und Methylviolettlösung, so geht bei Anwesenheit 
von freier Salzsäure die violette Farbe in Blau 
oder Grün über. 

Merck's Report 1901. 96. 

Köster's Reag. auf Salzsäure im Magensaft. 
Eine blaugrüne Lösung von Malacbitgrün in Wasser 
(0,:;5: 1000) wird durch 0,05 % ige Salzsäure noch 
smaragdgrün gef'arbt. 

Upsala Läkaref'örenings Förhandlingar 20. 355 . 
. Jahresber. f. Tierchem. 1885. 287. 
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Kotlarewski's Reag. zum Conserviren mikroskopischer 
Präparate 
ist eine 10 0fuige, wässerige Lösung von Bleiacetat. 

Mitteilg. d. Nat. Ges. Bern, H\8i5. 17. 

Kowalewsky's Reag. auf Eiweissstoffe 
ist eine wässerige Lösung von Uranylacetat 
(ca. 2: 100), die mit Eiweiss einen gelben Nieder­
schlag gibt. 

Näheres siehe: Ztschr. f. anal. Chem. 24. 552. 

Kowarski's React. auf Glucose im Harn 
ist eine Modification der Phenylhydrazinprobe von 
Fischer. 

Siehe Südd. Apoth -Ztg. 1903. 251. 
Pharm. Centrh. 1899. 537 u. 1902. 208. 

Koziczkowsky Riehe Ebrlich-Koziczkowsky. 

Kral's Reag. auf Schwefelwasserstoff 
ist eine ammoniakalische Lösung von Nitroprussid­
natrium. 
Man befeuchtet Filtrirpapier mit einer wässerigen 
Lösung von Natriumnitroprussiat, der man einige 
Tropfen Ammoniakflüssigkeit zugesetzt hat. Mit 
freiem Schwefelwasserstoff farbt sich dieses Papier 
rotviolett. 

Phllrm. Centrh. 1896. 69. 
Chem. Ztg. 1896. Rep. 54. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 696. 

Krämer's React. auf Aceton 
ist identisch mit Lieben's React. 

Berl. Ber. 13. 1000. 

Krasser's Reag. auf Eiweissstoffe 
ist eine alkoholische Lösung von Alloxan, welche 
Eiweiss rot f'arbt. 

Wevre, Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 407. 

Krause's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Ammonmolybdat in 100 ccm 
Wasser. Gebraucht zum Fixiren von Geweben. 

Mon. intern. Anat. Phys. 1884. 
Gierke, Ztschr. f. Mikroskop. 1884. 96. 

Krause's Triacidgemisch zum Färben mikroskopischer 
Präparate 
ist eine Modification von Ehrlich-Biondi's Reag. 

Näheres siehe: Al'ch. f. mikrosk. Anat. 1893. 59; 
1897, 709. 

Dlts Reag. ist eine Mischung von 4 ccm einer 
20 %igen Rubin S-lösung mit 7 ccm einer 8 %igen 
Orange G-lösung und 8 ccm einer 8 U/oigen Methyl­
grünlösung. 

Krehbiel's React. auf Gallenfarbstoffe. 
4 T. Harn versetzt man mit I T. Sltlzsäure und 
dann tropfenweise mit Chlorkalklösung. Nach 
3-6 Tropfen tritt Grünf'ärbung ein u. bei weiterem 
Zusatz der Umschlltg in Blau, Violett u. Gelbrot 
wie bei Gmelin's oder Capranika's React. 

Wiener medic. Wochenschr. 1883. 9. 
Zischr. f. anal. Chem. 22. 627. 
Deubner, ebenda 25.458. 

Kreis' React. auf Cholesterin u. Phytosterin. 
Verdunstet man einige Tropfen einer ätherischen 
Lösung genannter Stoffe u. gibt 3 Tropfen Melzer's 
Rellg. und concentr. Schwefelsäure zu, so entsteht 
eine rotviolette bis dunkelviolette Färbung. 

Chem. Ztg. 1899. 21. 

Kreis' Reactionen auf fette Oele 
siehe Bishop-Kreis' React. 
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Kreis' React. auf Thiophen im Benzol. 
In dem zu prüfenden Benzol löst man etwas 
Thallinbase u. schüttelt mit Salpetersäure (D. = 1,4). 
Bei Anwesenheit von Thiophen färbt sich die Säure 
intensiv violett.. 

Chem. Ztg. 1902. 523. 
Pharm. Centrh. 1902. 470. 

Kremel's React. auf Aloe. 
(Chrysaminsäurereaction). Man digerirt Aloe mit 
der ti fachen Menge concentr. Salpetersäure mehrere 
Stunden auf dem Dampfbade, gibt 3 Teile Wasser 
zu und erhitzt weiter. Auf Zusatz von viel 
Wasser scheidet sich nach dem Erkalten Chry­
saminsäure in gelben Krystallen oder Flocken aus. 
Die Lösung dieser Säure in Kali- oder Natronsalz­
lösungen ist carminrot, in Ammoniaksalzlösungen 
violett. Natalaloe liefert keine Chrysaminsäure. 

Pharm. Centrh. 1900. 34. 
Heu b erg er, Schweizer W ochenschr. f. Chem. 

u. Pharm. 18l1!J. 506. 

Kremel's React. auf Carbonat in Natriumbicarbonat. 
Löst man 2 g Natriumbicarbonat in 25 ccm kaltem 
Wasser und gibt einige Tropfen Phenolphtalein 
(1 : J 00 Alkohol) zu, so färbt sich die Lösung 
bei Anwesenheit von Monocarbonat mehr oder 
weniger rot. 

Pharm. Post. 1884. 849. 
Vergleiche Deutsch. Arzneibuch IV. 250. 
}<'lückiger, Archiv d. Pharm. (3) 22. 607. 
:'-\alzer, PharIll. Ztg. 1884. 746. 

Kremel's React. auf Colchiceln in Colchicin. 
Eine wässerige Lösung von Colchicin versetzt man 
mit einer Eisenchloridlösung, die bis zur Farb­
losigkeit mit Wasser verdünnt wurde. Bei An­
weAenheit von Colchicein tritt Grünfarbung ein. 

Pharm. Cent.rh. J 888. 510. 

Kromayer's React. auf Syringin. 
Versetzt man eine wässerige oder alkoholische 
Liisung von Syringin mit einem gleichen Volum 
concentr. Schwefelsäure, so entsteht eine dunkel­
blaue Färbung, die durch weiteren Zusatz von 
Schwefelsäure in Violett übergeht. 

Archiv d. Pharm. 109. 18. 

.Kronecker's Reag. für mikroskop. Zwecke 
(künstl. Serum) ist eine Lösung von 0,06 g Natrium­
carbonat (oder Aetznatron) und 6 g Natriumchlorid 
in 1 Liter Wasser. 

Böhm-Oppel, Taschenb. 1896. 19. 
Lee-Henneguy, Traite 1896. 260. 

Krüger's Reag. auf Glucose 
ist eine Modification von Nylander und Almen's 
Reag. mit einem Zusatz von Glycerin. 

Krysinski's Reag. für mikroskop. Zwecke 
(Photoxylinlösung) ist eine Lösung von 1 oder 5 g 
Photoxylin (Colloxylin) in 50 g Alkohol u. 50 g 
Aether. Gebraucht als Einbettungsmittel. 

Virchow's Archiv 1887. 217. 
Busse, Ztschr. f. Mikroskop. 1F92. 47. 
Tschernischeff, ebenda 1900. 
Unna, Monatsh. f. pract. Dermatol. 1900. 

Kubel's React. auf Colchicin. 
Colchicin gibt mit Salpetersäure (D. = 1,4) eine 
charakteristische violette Färbung. die beim Ver­
dünnen mit Wasser hellgelb und durch über­
schüssiges Alkali orangerot wird. 

Merck's Report 1(101. 9ß. 
Vergl. Rtruve's React. 

Kubli's Reag. auf Natriumcarbonat in Bicarbonat 
ist eine Lösung von 0,4 g Chininhydrochlorid in 
100 ccm Wasser. Enthält das Bicarbonat mehr als 
2 % Monocarbonat, so wird eine wässerige Lösung 
3: 50 (bei 10° C.) durch ein gleiches Volum Chinin­
lösung nur vorübergehend getrübt. Nach 5 Minuten 
tritt an der Oberfläche der Mischung eine Trübung 
ein, die aber von der beginnenden Zersetzung des 
Bicarbonates herkommt. 

Archiv d. Phm·m. 236. 321. 

Kubli's React. I auf Nebenalkaloide im Chininhydro­
chlorid. 
(Wasserprobe) 1,8 g bei 40-50° C. völlig verwittertes 
Chininhydrochlorid u. 0,375 g wasserfreies Natrium­
sulfat erhitzt man in einem Kölbchen mit 60 g 
Wasser zum Sieden, lässt 5 Minuten lang kochen 
und bringt das Gesamtgewicht der Mischung mit 
Wasser auf 62 g. MIm kühlt hierauf auf 20° C. 
ab und schüttelt während 1/2 Stunde bei derselben 
Temperatur öfter durch. Nachdem man durch ein 
trockenes Filter von 9 cm Durchmesser filtrirt hat, 
gibt man 5 ccm des Filtrates in einen Glascylinder 
von 25-30 ccm Inhalt, fügt 3 TI'opfen Natrium­
carbonatlösung (1 : 10) und dann so lange und so 
viel Wasser von 20° C. zu bis der entstandene 
Niederschlag sich wieder gelöst hat. Es sollen 
hierzu nicht mehr als 12 ccm Wasser gebraucht 
werden. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 34. 593. (Siehe auch 
nächsten Absatz.) 

Dieselbe Probe für Chininsulfat siehe Ztschr. f. 
anal. Chem. 38. 379. 

Kubli's React. II auf Nebenalkaloide im Chininhydro­
chlorid. 
(Kohlendioxydprobe). Man verfährt wie bei React. I 
angegeben. 5 ccm Chininlösung fällt man in einem 
Glascylinder mit 3 Tropfen Natriumcarbonatlösung 
(1: 10), gibt I) ccm einer frisch und kalt bereiteten 
Natriumbicarbonatlösung (3: 50) und bringt die so 
erhaltene Lösung auf 15° C. zu. In diese Lösung 
leitet man 112 Stunde lang luftfreies , trockenes 
Kohlendioxyd. Es muss ein krystallinischer Nieder­
scblag entstehen. 

Phal'm. Ztschr. f. Russl. 34. 593 . 
Ztschr. f. anal. Chem. 38. 3\)1. 

Dieselbe Probe für Chininsulfat siehe Ztschr. f. 
anal. ehem. 38. 384. 

Hesse, Archiv d. Pharm. 235. 114. 
Weller, Pharm. Ztg. 1897. No. 40. 
Kubli, Archiv d. Pharm. 235. 619. 

Kuborne's React. auf Cocain. 
Dampft man etwas Cocnin mit 1 ccm Salpetersäure 
(D. = 1,4) auf dem Wasserbade zur Trockne und 
gibt nach dem Erkalten eine Lösung von Aetzkali 
in Alkohol oder Amylalkohol zu, so entsteht keine 
Färbung (wie bei Atropin) Erwärmt man aber 
auf dem Wasserbade, so tritt eine intensive Violett­
färbung auf. 

Pharm. Centrh. 1892. 411. 
Ztschr. f. anal. Chem. 31. 729. 

v. Kügelgen's React. auf Chelidonin. 
Dns Alkaloid löst sich in concentl'. Schwefelsäure 
mit blassgrünel' Farbe, die allmählich in Braun u. 
Violettbraun übergeht. Fl'öhde's Reag. färbt sich 
damit grün, blaugrün, blau u. dann schwarzgrün, 
Selen schwefelsäure grün, blau u. danu grünbraun, 
Chromsäure- oder Salpeterschwefelsäure grün u. blau. 
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V. Kügelgen's React. auf Sanguinarin. 
Das Alkaloid löst sich in concentr. Schwefelsäure ' 
blassblauviolett, später in Grün übergehend, in Fröh­
de's Reag. rot violett dann grün, in Vanadinschwefel­
säure blauviolett, dann fast schwarz werdend. 

Näheres siehe Dragendorff, Ermittel. v. Giften 
1888. 263. 

Ztschr. f. anal. Chem. 24. 165. 
Kühne's React. auf Tyrosin. 

Erwärmt man Tyrosin mit concentr. Salzsäure und 
einer Spur Kaliumchlorat, so entsteht eine' dunkel­
orangerote Lösung. 

Arch. f. pathol. Anat. 39. 130. 
Ztschr. f. anal. Chem. 6. 284. 

Kühne's Reagentien zur Bacillenfärbung. 
1. Carbolmethylenblau ist eine Lösung von 1,5 g 

Methylenblau und 5 g Phenol in 10 g Alkohol 
und 100 ccm Wasser, 

2. Carbolfuchsinlösung ist eine Lösung von 1 g 
Fuchsin u. 5 g Phenol in 10 g Alkohol u. 100 ccm 
Wasser. 

Kühne's Reag. zum Färben von Typhus- u. Cholera­
bacillen. 
Einer kaltgesättigten Lösung von Methylenblau 
gibt man auf 100 ccm 1 g Ammoniumcarbonat zu. 

Kultschitzky' s Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
1. Eine Lösung von 2 g Hämatoxylin in lOg Alko­

hol, der 100 g 3% ige Essigsäure beigeIf!.ischt 
werden. 

2. 2 g Carmin kocht man mit 100 ccm 10"10 iger 
Essigsäure (ca. 3 Stunden lang) und filtrirt die 
erhaltene Lösung nach dem Erkalten. 

Anat. Anzg. 1890. 519, 
Schaffer, Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 227. 

3. Man mi~cht eine Lösung von 0,25 g Rubin S in 
100 ccm 20f0ig. Essigsäure mit 100 ccm ge­
sättigter, wässeriger Pikrinsäurelösung. 

4. Eine Mischung von 5 ccm obiger Rubinlösung 
mit 100 ccm Alkohol (960/0). 

Anat. Anzg. 1893. 357. 
5. Eine Lösung von 0,5 g Magdalarot und 0,25 g , 

Methylenblau in 200 g Alkohol (96°10), derlOccm 
1 Oloige, wässerige Kaliumcarbonatlösung zuge­
geben sind. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1896. 75. 
Kultschitzky's Reag. zum Fixiren mikroskop.Präparate. 

1. Man macerirt feingepulvertes Kaliumdichromat 
u. Kupfersulfat 24 Stunden im Dunkeln mit , 
50% igem Alkohol, wobei man eine grüngelbe ' 
Lösung erhält. Zum Gebrauch gibt man auf 
100 ccm dieser Lösung 5 Tropfen Eisessig. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1887. 348. 
2. Eine Lösung von 2 g Kaliumdichromat u. 0,25 g 

Quecksilberchlorid in 50 g 2% iger Essigsäure u. 
50 g Alkohol. 

Arch. f. mikrosk. Anat. 1887. 7. 
Külz' React. auf Gallensäuren im Harn 

ist eine Modification von Pettenkofer's React. Da 
man letztere React. mit Harn direkt nicht vor­
nehmen kann, sondern nur mit den daraus isolirten 
Gallt'nsäuren, so verdampft man einige Tropfen 
Harn auf dem Dampfbade. gibt einen Tropfen 
Zuckerlösung zu und dann einen Tropfen concentr. 
Schwefelsäure. Bei Anwesenheit von Gallensäuren 
fltrbt sich die Masse beim Erwärmen an den Rändern 
violettrot. 

Ztschr. f. anal. Chem. 15. i06. 
Centralbl. f. d. med. Wissensch. 1875. 515. 
Neukomm, Archiv f. Anatom. ete. 1860. 365. 
Vitali, Herl. Ber. 14. 547. 
S t 0 k vi s, Archiv f. klin. Medic. 1883. 115. 

Kundrat's Reag. auf Alkaloide u. Glycoside 
ist eine Lösung von 0,1 g vanadinsaurem Ammon 
in 10 ccm concentr. Schwefelsäure, Das Reag. 
gibt mit genannten Stoffen charakteristische Farben­
reactionen. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 28. 709. 
Chem. Ztg. 1889. 265. 
Vergleiche Mandelin's Reag. 

Kunkel's Reag. auf Kohlenoxyd im Blute 
ist eine 3 % ige, wässerige Tanninlösung. 2 ccm 
des zu untersuchenden Hlutes verdünnt man mit 
8 ccm Wasser, gibt 10 ccm des Reag. zu und 
mischt gut durch Umschütteln. Bei Anwesenheit 
von Kohlenoxydblut bleibt das nach einiger Zeit 
entstandene Gerinnsel längere Zeit rot als Sauer­
stoffblut, welches bald graubraun wird. Diese 
Probe soll empfindlicher sein als die spektroskopische 
Untersuchung. 

Pharrn. Centrh, 30. 189. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 412. 
Kostin, Chern, Ztg. 1901. Rep. 183. 

Kunz-Krause's React, auf Glycotannoide 
beruht auf der Bildung von Blausäure bei mehr­
tägiger Einwirkung von Liebermann's Reag. (8 g 
Kaliumnitrit : 100 g Schwefelsäure) auf die sog. 
Glycotannoide. 

Pharrn. Centrh. 1898. 39. 401. 421. 441. 
Kupferschläger's React. auf Chlor in Salzsäure 

beruht auf der Unlöslichkeit von metallischem 
Kupfer in chlorfreier Salzsäure u. auf der Lös­
lichkpit desselben in chlorhaltiger Salzsäure (bei 
gewöhnlicher Temperatur). 

Chem. Ztg, J 889. Rep. 241. 
Bul!. Soc. Chim. (3) 2. 136. 

Kupferschläger's React. auf teerige Stoffe imAmmoniak. 
Uebersättigt man Salmiakgeist mit rnässig ver­
dünnter Salpetersäurll, so entsteht bei Gegenwart 
teeriger Stoffe eine rote oder braune Färbung. 

Bull. SOß. Chim. Paris (2) 23: 256, 
Ztschr. f. anal, Chem. 18. 90. 
Wittstein, Dingler's Joum. 213, 512. 

v. Kupffer's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
1. Eine 3% ige, wässerige Lösung von Methylenblau. 

Vergleiche Arnstein's Reag. 
2. Eine concentrirte, wässerige Lösung von Fuchsin 

S. Gebraucht zur Färbung von Nerven., 
Sitz.-Ber. d. k. bayr. Acad. d. Wissens eh. 

1884. 446. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1885. 100. 

Labarraque's Reag. 
(Eau de Labarraquel ist eine Lösung von Natrium. 
hypochlorit u. Chlornatrium. Man schüttelt 10 g 
Chlorkalk mit 50 eem Wasser u. gibt eine Lösung 
von 12,5 g Natriumcarbonat in 250 ccm Wasser zu. 
Nach dem Klären der Flüssigkeit wird filtrirt. Der 
verwendete Chlorkalk soll 25 Ufo wirksames Chlor 
enthalten. 

Schmidt, Pharm. Chem. 1893. I. 537. 
Dragendorff, ErmitteL v. Giften 1888. 84. 
Hager, Pharm. Prax. 1880. L 877. 

Eau de Javelle *) ist eine Lösung von Kaliumhypo· 
chlorit und Chlorkalium, die wie Labarraque's Reag. 
in entsprechendem Verhältnis dargestellt wird. 
(Im Handel versteht man unter Eau de Javelle ge­
wöhnlich die Lösung von Natriumhypochlorit; 
siehe Merck's Index 1901. 153.) 

*) Javelle ein Ort bei Paris, wo diese Flüssigkeit 
zuerst (1792) dargestellt wurde. 
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Labiche's Reag. auf Cottonöl. 
Man löst 50 g neutrales Bleiacetllt in 100 ccm 
warmem ~Wasscr. 25 g des zu prüfenden Fettes er­
wärmt man mit 25 ccm BleilöRllng auf 35" C. und 
mischt gut nach Zugabe von 5 ccm Ammoniak. 
Bei Anwesenheit von Cottonöl wird die so er­
haltene Emulsion nach kurzer Zeit gelbrot. Reines 
Mohnöl, Rapsöl, Sesamöl und Schweinefett geben 
keine gelbrote Färbung. 

Ztschr. f. anal. Chem. 29. 722. 
Deiss, Chem. Ztg. 1888. !{ep. 191. 

Laborde's React. auf freie Silure im Magensaft 
beruht auf Farbenerscheinungen, ,lie säurehaItiger 
Magensaft mit Anilinmlfat u. Bleisuperoxyd hervor­
bringt: Salzsäure = dunkelgrün: Milchsäure = 
purpurrot etc. 

Ztschr. f. anal. Chem. 1. 151. 

Ladendorf's React. auf Blut 
ist eine Modification von Almen's u. Vitali's React. 
unter Verwendung von Eucalyptus1i1. Gibt man 
zu einer mit. Guajakholztinkt1ll' versetzten Lösung. 
welche Blut enthält, etwas Eucalyptusöl, so färbt 
sich letzteres violett, während sich die wässerige 
Schicht hlau färbt. 

Merck's Report 1901. \)6. 

Lafon's Reag. auf CodeIn 
ist eine Lösung von Ammon- oder ~atriumselenit 
in concentl'. Schwefebäure. 1 '10 mg CodeIn färbt 
dieses Reag. noch schön grün. 

Compt. rend. 100. 1543. 
Ztschr. f. anal. Chem. 25. 5G7. 

Umgekehrt lässt sich mit CodeIn selenige Säure in 
Schwefelsäure nachweisen. 

M erc k' s ,Jahresbericht 1\100. 28. 

Lafon's Re:lg. auf Digitalin (französisches). 
C+ibt man zu (frnnzös.) Digitalin eine kleine "'lenge 
einer Mischung von gleichen Teilen Alkollol und 
concentr. Schwefelsäure, erwärmt und gibt einen 
Tropfen Eisenchlorid zu, so entsteht eine schöne, 
blaugrüne Färbung. 

Compt. rend. 100. 1463. 
Ztschr. f. :mal. Chem. 25. 567. 

Lagrange's Reag. auf mucose. 
Man löst 10 g neutrales Kupfertart.rat und 40 g 
Natriumhydroxyd in 500 ccm 'VasseI'. Dieses Reag. 
soll haltbarer sein als Fehling's Lösung u. weder 
bei längerem Stehen noch beim Kochen für sich 
Kupferoxydul abscheiden. 

Compt. rend. 1874. 1005. 
Ztschr. f. anal. ehern. 15. 111. 

Lailler's Heact. auf echtes Olivenöl. 
Man mischt 2 T. 12 Ufo Chromsäurelösung mit 1 T. 
~alpetersHure (D. = 1,4). -- 2 g Reag. schüttelt 
man mit 8 g des zu prüfenc1en Oeles. Ist das 
Olivenöl rein, so wird es nach 48 Stunden teilweise, 
nach einigen Tagen aber vollständig fest u. färbt 
sich blau 

,JoHrn. de Pharm. et de Chim. 1865. 1. 180. 

Lalande-Tambon's React. auf Sesamöl. 
Zu 5 ccm farbloser Salpetersäure (D. = 1,4) gibt 
man 15 ccm des zn prüfenden Oeles und schwenkt 
2 ~linut.ell lang leicht um Bei Anwesenheit von 
Sesamöl färbt sich die Salpetersäure gelb und wird 
beim Verdünnen mit Wasser weiss get.rübt. Oliven­
öl, E:rdnussöl u. Cottonöl geben diese Reactionen 
nicht. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 23. 234. 
ehern. Ztg. 15. Rep. '10. 

83 Darmstadt. 

Lama!'s Heag. auf Morphin. 
0,3 g Uranacetat u. 0,2 g Natriumacetat löst man 
in 100 ccm Wasser. Einige Tropfen des Reag. und 
einige TropfeIl der zu prüfendenFlüssigkeit verdampft 
man auf dem Wasserbade zur Trockne. Bei An· 
wesenheit von Morphin hinterbleihen bräunliche 
bis gelbe, ins Rötliche spielende Ringe. Es sollen 
sich noch 0,05 mg Morphin nachweisen lassen. 

Repert. d. Pharm. 18\)4. 308. 
Ztsehr. f. anal. Chem. 36. 275. 
Pharnl. Centrh. 35. 634. 
~emaine medic. 18fJ4. 267. 

Lambert's Reaet. auf Phenole. 
Durch Behandeln mit ,Jodoform (Chloroform, Bromo­
form) und Kalilauge, geben die Phenole Farben­
reactionen: Carbolsäure, Resorcin, Phloroglucin u. 
Pyrogallol = rot, (lrcin u. Salicylsäure = rotviolett, 
Guajakol u. Thymol = violett, Hydrochinon u. 
Naphtol = blau. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 30. 110. 
Ztschr. f. anal. Chem. 32. 235. 

Landois' React. auf Kohlenoxyd im Blut. 
Eine Mischung von B ccm Blut und 100 ccm Wasser 
versetzt mall mit wässeriger Pyrogallollösung und 
einigen Tropfen Kalilauge. Normales Blut wird 
beim Schütteln schmutzigbraun , Kohlenoxydblut 
behält. seine hellrot.e Farbe. 

Deutsche Medic.-Zeitg. 1893. 256. 
Ztschr f. anal. ehern. 37. 341. 
Pharm. Centrh. 1893. 20 •. 

Landois' Reag. für mikroskopische Zwecke 
(Macerationsflüssigkeit) ist eine Lösung von je 5 g 
Natriumsulfat, Ammonchromat u. Kaliumphosphat 
in 100 C(,111 Wasser. 

Arch. f. mikrosIe Anat. 1885. 445. 
Fischel, Ztschr. f. Mikroskop. 1894.49. 
" ans e n, ebenda 1888. 242. 

Nach Imderer Lesart ist das Reag. eine Mischung 
von 5 g gesättigter, wässeriger Natriumsulfatlösung, 
5 g Ammonchromatlösung u. 5 g Kaliumphosphat­
lösung mit 100 ccm Wasser. 

Lee et Henneguy, Tl'aite 18~lti. 313. 

Landolt's Heaet. auf Paraffin im Wachs 
siehe ZeitschI'. f. anal. Chem. 1. 116. 

Dingler's ,Journ. 160. ~24. 
landolt·s Heaet. auf Phenol. 

Phenol gibt noch in sehr starker Verdünnung mit 
Wasser auf ZusMz von Bromwasser einen Nieder­
schhlg ('rribromphenol). Es lässt sich auf diese 
Art noch 1 T. Phenol in 43700 T. Wasser nach­
weisen. 

Ueber andere Stoffe, wie Guajakol, Kresol, Thy­
mol, Anilin, Alkaloide etc., welche ebenfalls mit 
Brolllwasser Niederschläge geben, siehe: Ztschr. f. 
anal. Chem. 11. 95. 

Berl. Bel'. 4. 770. 
Ja c 0 b s 0 n, Zlschr. f. anal. Chem. 25. 607. 

Lang's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Pikrocarmin u. 1 g Eosin 
in 200 ccm Wasser. Gebraucht ZUIll Färben von 
niederen Tierformen. 

Merck' s Index 1902. 271. 

Lang's Härtungsmittcl 
ist eine Lösung von 3-12 g Quecksilberchlorid in 
100ccm mit 5 ccm Essigsäure angesäuertem Wasser, 
in dem 0,5 g Alaun u. 10 g Chlornatrium gelöst 
ist. Gebraucht als Hältungsmittel für frische 
Objekte. 

Merck's Index 1902. 271. 
Zoolog. Anzg. 1878. 14. 
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Lang's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine gesättigte Lösung von Quecksilberchlorid 
in Pikrinschwefelsäure, der auf 100 ccm 5 g Essig­
säure zugesetzt werden. 

Zoolog. Anzg. 1879. 46. 

Langerhans' Reag. zum Conserviren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 5 g arabischem Gummi in 
5 g Wasser, 5 g Glycerin u. 10 g 5 0/oiger Carbol­
säurelösung. 

Zoolog. Anzg. 1879. 575. 
Faris, Journ. Roy. Microsc. Soc. 1890.514. 

Langley's React. auf Alkaloide 
beruht auf derselben Methode wie bei dessen React. 
auf Pikrotü:lon angegeben ist. Die Alkaloide geben 
bei dieser React. verschiedene Farbenerscheinungen. 

Amer. Journ. of Science (2) 34. No. 100. 109. 

Langley's React. auf Pikrotoxin. 
Befeuchtet man eine Mischung von 1 T. Pikrotoxin 
li. il T. Salpeter mit concentr. Schwefelsäure, so 
bewirkt ein Ueberschuss von Natronlauge ziegel­
rote Färbung. Diese Farbenreaction ist nach dem 
Autor durch eine Verunreinigung bedingt, voll­
kommen reines Pikrotoxin gibt sie nicht. Nach 
Köhler ist die React. dem reinen Pikrotoxin eigen. 

Zeitschr. f. anal. Chem. 2. 204. 
Schmidt, Pharm. Chem. 1896.11. 1504. 
Otto, Ausmittel. d. Gifte. 5. Aufi. 60. 

Langley.Köhler's React. auf Alkaloide 
ist eine Modification von Langley's React. unter 
Verwendung von Natl'iumcarbonatlösung. 

Lanz' Reag. zur Gonokokkenfärbung 
ist eine Mischung von 20 ccm Carbolfuchsinlösung 
(2 Ufo) und 80 ccm gesättigter, wässeriger Thionin­
lösung. 

Deutsche med. Wochenschr. 1898. 637. 

Lapeyrere's React. auf Blauholzextract im Rotwein. 
Mit concentr. Kupferacetatlösung getränktes Filtrir­
papier taucht man in den zu prüfenden Wein. 
Bei Anwesenheit von Blauholzfarbe wird das Papier 
blauviolett gefärbt. Reiner Wein färbt grau bis 
}·ötIichgrau. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1870. 
Polytechn. Centrllibl. 1870. 944. 
Ztschr. f. anal. Chem. 10. 234. 

Lassaigne's React. auf Blausäure. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man mit 
einem Ueberschuss von schwefeliger Säure und 
dann mit etwas Kupfersulfatlösung. Bei An­
wesenheit von Blausäure entsteht eine weisse 
Trübung von Kupfercyanür. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. I 67. 
Zu 1 ccm des zu prüfenden Destillates gibt man 
1-2 Tropfen Kupfersulfatlösung u. soviel Natron­
lauge, dass Trübung eintritt. Säuert man dann 
mit Salpetersäure an, so bleibt bei Anwesenheit 
von Blausäure ungelöstes Kupfercyanür zurück. 
Empfindlichkeitsgrenze = 0,006 g in 100 ccm. 

Dragendorff, Ermittelung von Giften 1888. 62. 

Lassaigne's Reag. auf tierische Faserstoffe (Wolle u. 
Seide) 
ist eine Lösung von 10 g Bleiacetat in 100 ccm 
Wasser, der so viel Kalilauge zugesetzt wird, dass 
sich das ent.standene Bleihydroxyd eben wieder 
löst. - Behandelt man die zu prüfenden Faserstoffe 
mit diesem Reag. einige Minuten bei gewöhnlicher 
Temperatur, so färbt sich Wolle bl'llun, Seide bleibt 
ungefärbt. 

Siehe auch Hager, Phal'm. Prax. 1880. H. 37. 
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Lassaigne's React. auf Stickstoff in organischen Sub­
stanzen 
beruht auf der Bildung von Cyannatrium beim 
Erhitzen einer stickstoffhaltigen Substanz mit 
metallischem Natrium. Das in Wasser gelöste 
Reactionsproduct gibt nach dem Erwärmen mit 
etwas Ferrosulfat auf Zusatz von Eisenchlorid und 
Salzsäure eine blaue Färbung (Berlinerblau). 

Lassar-Cohn's React. auf Alkohol im Aether 
beruht auf der Ausschüttelung des Aethers mit 
Wasser, der Oxydation dieser wässerigen Lösung 
u. dem Nachweis des hierbei aus Alkohol gebildeten 
Aldehyds durch Nessler's Reag. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1897. 251 oder 
Ztschr. f. anal. Chem. 38. 251. 

Laubenheimer's React. auf Phenanthrenchinon. 
5 ccm einer 0,5"10 igen Lösung von Phenanthrenchinon 
in Eisessig mischt man mit 1 ccm Toluol u. gibt 
allmählich 4 ccm concentr. Schwefelsäure zu. Es 
entsteht eine blaugrüne Flüssigkeit, die beim Ver­
dünnen mit Wasser trübe blau violett wird u. an 
Aether einen rotvioletten Farbstoff abgibt. 

Berl. Ber. 8. 224. 

Laubenheimer's React. auf Thiotolen. 
Phenanthrenchinon gibt mit thiotolenhaltigem Toluol, 
Eisessig und Schwefelsäure eine blaugrüne Färbung. 
Nach dem Verdünnen mit Wasser und Schütteln 
mit Aether färbt sich letzterer violett. 

Berl. Ber. 17. 1338. 
Vergleiche dessen React. auf Phenanthrenchinon. 

Laurent's React. auf Narcotin 
ist identisch mit Gerhal'dt's React. 

Lauth's React. auf aromatische Amine. 
1 Tropfen oder ein Kryställchen des zu prüfenden 
Amins bringt man auf ein Uhrglas und gibt 10 
Tropfen verdünnte Essigsäure (3 Vol. Essigsäure 
auf 7-8 Vol. Wasser) zu. Auf den Rand des 
Uhrglases bringt man einige Körnchen Bleisuper­
oxyd u. benetzt dieselben durch Neigen des Glases 
mit der Flüssigkeit. Die entstehenden Farben­
reactionen siehe: 

Ztschr. f. anal. Chem. 30. 490. 
Compt. rend. 111. 975. 

Lauth's React. auf Schwefelwasserstoff. 
Eine Lösung von Schwefelwasserstoff wird in 
schwach saurer Lösung auf Zusatz von p-Phe­
nylendiamincblorhydrat und Eisenchlorid violett 
gefärbt. 

Berl. Bel'. 9. 1035. 
Bernthsen, Liebig's Annal. 230. 123. 

Lavdowsky's Rellg. auf Blut 
ist eine Lösung von 2 g Jodsäure in 100 ccm 
Wasser. 

Näheres siehe Ztschr. f. Mikroskop. 1893. 4. 

Lavdowsky's Reag. zum Conserviren mikroskop. 
Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Chloralhydrat in 100 ccm 
Wasser. 

Arch. f. mikrosk. Anat. 1876. 359. 
Munson, Journ. Roy. Microsc. Soc. 1881. 847. 

Als Macerationsflüssigkeit empfiehlt der Autor eine 
2-50/oige Lösung von ChloraThydrat. 

Hickson, Quart. Journ. Microsc. Sc. 1885.244. 

Lavdowsky's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate. 
1. Eine Mischung von 0,5 gEisessig, 3 g Formal­

dehyd (40 % ), 10 g Alkohol (95%) und 20 g 
Wasser. 
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2. Eine Mischung von 1 gEisessig, 5 g Formal­
dehyd, 15 g Alkohol u. 30 g Wasser. 

Anat. Hefte 1894. 355. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 507. 

3. Zu einer Lösung von 20-25 g Kaliumdichromat 
in 500 cem 10/oiger Essigsäure gibt man 5-10 ccm 
concentr., wässerige Quecksilberchloridlösung. 

Ebenda 1900. 302. 
4. Eine Mischung von 10 cem Platinchloridlösung 

u. 10 ccm Alkohol mit 100 ccm 0,5 " "iger Essig-
8äure. 

Anat. Hefte 1894. 

Lave's Reaet. auf Veratrin. 
:1-4 Tropfen einer 1 Ofuigen, wässerigen Furfurol­
lösung mischt man mit 1 ccm concentr. Schwefel­
säure und bringt hiervon 3---5 Tropfen in der 
Weise zu der zu prüfenden Substanz, dass dieselbe 
an den Rand der Flüssigkeit zu liegen kommt. 
Bei Anwesenheit von Veratrin zieht sich von der 
1\ubstanz aus allmählich ein dunkler Streifen in 
die :Flüssigkeit, der am Ausgnngspunkte blau neben 
blauviolett, in der Verlängerung grün erscheint. 
Beim Mischen färbt sich die Flüssigkeit dunkel­
grün u. wird nach einiger Zeit. blau und violett. 

Ztschr. f. anal. Chem. 37. 1;1. 
Pharm. Ztg. 37. 338. 
Oltem. Ztg. 16. Rep. 198. 

(Carey! Lea's Reag. auf Blausäure. 
1 g Ferroammonsulfat u. 1 g Urannitrat I.oder IlUch 
Oohaltnitrat) l1ist man in 2-300 ccm Wasser. Dieses 
ReMg. gibt mit Cyankalium eine intensiv rote 
Färbung. Bei geringem Blausäuregehalt der zu 
prüfenden Flüssigkeit lässt man einige Tropfen 
der letzteren zu dem Reagens fliessen, das sich in 
einer POl'zellanschale befindet. Die ltotfärbung er­
kennt man dann am besten an den Bel'ührullgs­
stellen der' Flüssigkeiten. Empfindlichkeitsgrenze 
1: 5000. 

Chem. Oentralbl. 1875. 199. 
Ztsch1·. f. anal. Chem. 14. 370. 
Pharm. Oentrh. 1875. 154. 

Lea's React. I auf Blausäure. 
Von einer Mischung, die aus stark verdünnter 
Ferrosnlfatlösung, wenig Ferriammoncitrat u. Salz­
säure besteht, gibt man 1 Tropfen in ein Porzellan­
schälchen, gibt die zu prütende Flüssigkeit u. sehr 
wenig Aetzkali zu. Nach dem Mischen bildet sich 
Berlinerblau, wenn die Säure im Ueberschuss vor­
handen ist. 0,003 mg Blausäure sollen noch eine 
Reaction geben. 

Lea's React. II auf Blausäme. 
Die zu prüfende Flüssigkeit (Destillat) versetzt man 
mit etwas Aetzkali u. einigen Tropfen Pikrinsllure­
lösung u erhitzt auf 130° O. Bei Anwesenheit von 
Blausäure entsteht eine blutrote Färbung. Empfilld­
Iichkeitsgrenze = 1 : 3000. 

Lea's Reag. auf Pikrinsäme 
ist eine wässerige Llisung von Kupfersulfatammoniak, 
welche mit Pikrinsäure eillen grünen Niederschlag 
gibt. Empfindlichkeitsgrenze = I: 5000. 

Journ. f. pract. Chem. 86. ltil3. 
Amer. Journ. 0(" Science (21 32. 1::;0. 
Vergleiche auch andere Reaetionen in Ztschr. f. 

anal. Chem. 1. 48',. 

Lea' s React. auf unterschwellige Siime 
beruht auf einer Rotfärbung, die beim Kochen der 
mit Ammoniak ühersättigten Lösung der unter­
schwelligen SUme mit Rutheniumse$'IUichlorid ent­
steht. 

Ztschr. f. anal. ehern. 5. 1~~, 7. :l45. 

Si) Darmstadt. 

Lebbin's React. auf Formaldehyd. 
Einige ccm der zu prüfenden Flüssigkeit erhitzt 
man mit dem gleichen Volum 50"10 igel' Natronlauge 
und 0,05 g Resorcin zum Sieden. Bei Anwesenheit 
von Formaldehyd entsteht erst Gelb- dann Rot­
färbung. Empfindlichkeitsgrenze = I: 10 Million. 

Ztschr. d. öster. Apoth.-Ver. 51. 92. 
Pharm. Ztg. 1897. 18. 
Pilhashy, Ztschr. f. anal. Chem. 41. 249. 

Leber's Reag. für mikroskop. Zwecke. 
a) Eine Lösung von 1 g Ferrosulfat in 100 cem 

Wasser. 
b) Eine Lösung von 1 g FerricYHukalium in 100 ccm 

Wasser. Gebraucht zum Imprägniren. 
Arch. f. Ophtalm. 14. 300. 

Lecco's React. auf Spermallüssigkeit 
siehe Florence's ReHct. 

Lechini's React. auf Blut im Harn. 
Schüttelt man 10 ccm Harn nach dem Ansäuern 
mit Essigsäure mit 3 ccm Chloroform, so färbt sich 
letzteres bei Anwesenheit von Blutfarbstoff rot. 

Pharm. Centrh. 1887. 106. 

Leconte's Reag. auf Phosphorsäure 
ist eine wässerige Lösung von Urannitrat, welches 
in essigsaurer Lösung mit Phosphaten (u. Arseniaten) 
einen gelben Niederschlag gibt. (Siehe Anleitungen 
u. Lehrbücher über die titrimetrische Bestimmung 
der Phosphorsäure mittels Uranlösungen). 

Lee's Reactionen auf Formaldehyd 
siehe Ohem. Xe ws 72. 153 oder Ztschr. f. anal. 
Chem. 35. 589. 

Lee's Rellg. f. mikroskop. Zwecke. 
Maceratiollsgemisch: Eine Mischung von 1 T. 
Alkohol, t T. Glycerin und 2 T. Wasser. 

Lefort's React. auf Morphin. 
Morphin bewirkt mit Jodsäure bei darauffolgendem 
Zusatz von Ammoniak eine braune Färbung, während 
bei anderen Alkaloiden durch Ammoniak EnWirbung 
eintritt. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 10000. 

Xäheres siehe Ztschr. 1'. anal. Ohem. 1. 134. 
Legal's React. auf Aceton im Harn. 

Versetzt man acetonhaltigen Harn (oder dessen 
Destillat) mit einer frisch bereiteten, alkalischen 
Lösung von Nitroprussidnatrium, so färbt es sich 
rot. Diese 'Farbe geht bald in Gelb über. Setzt 
man dann überschüssige Essigsäure zu, so entsteht 
eine carminrote Färbung, ,,,elche im Laufe von 
1-2 Tagen durch Violett in Blau übergeht. 

Breslauer ärztliche Ztschr. 1883. IU u. IV. 
Jahresber. über die Fort8chr. d. Chem. 1883. 1648. 
Bela von Bitto, Liebig's Annalen 267. 372. 
Gunning, Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 

4. 30. (18tH). 
VergL I e X 0 b I e 's Heag. u. W e y 1 's Heag. 
I e N () b 1 e, Ztschr. fanal. Chem 24. 148. 
v. Eng e I, Ztschr. f. klin. Med. 20. :J30. 

Legal's Pikrocarmin 
ist eine Mischung von 1 Vol. gesättigter, wässeriger 
Pikrinsäurelösung mit 10 Vol. Alauncarmin. 

Morphol. Jahrb. 1883. 35R. 

Leger's Heag. auf a-~aphtol. 
Man llist 30 ccm SodHlösung (3GO Be.) u. 5 ccm Bt'om 
in 1üO ccm Wasser. a-Naphtol gibt in wässeriger 
Ltisung mit diesem Reag. eine violette Färbung, 
ß-Naphtol eine gelbe bis grüne Färbung. Es lässt 
sich so noch 1% ,,-Naphtol in (J-Naphtol nachweisen. 

.Ioum, de Pharm. et de Chim. 18\17. 527. 
The Analyst 22. ~45. 
Ztschr. f. anal. Chem. 38. ~51. 
Pharm. Centrh. 189,. -154. 
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Leger's React. auf Nataloin. I Leon's Reagentien zum Färben mikroskop. Präparate. 
1. Eine Lösung von Natalaloe in Natronlauge färbt 

sich auf Zusatz von etwas Mangansupel'oxyd 
oder Kaliumdichromat grün. 

2. Eine stark verdünnte Lösung von Natalaloe wird 
durch wenig Ammoniumpersulfat violett gefärbt. 

Schweizer W ochenschr. f. Chem. und Pharm. 
1899. 506. 

Pharm. Centrh. 1900. 34. 
Leger's Reag. auf Wismut. 

Man löst 1 g Cinchonin in 100 ccm Wasser u. etwas I 

Salpetersäure, erwärmt gelinde und gibt dann 2 g 
Jodkalium zu. Wismutlösungen geben mit diesem 
Reag. einen orangefarbigen Niederschlag. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1: 500000. (Salz- ulld Schwefel­
säure dürfen nicht zugegen sein.) 

Ztschr. f. anal. Chem. 28. 347. 
Chem.· Ztg. 1888. Rep. 230. 

Legler's React. auf Formaldehyd. 
Das Destillat der zu prüfenden Flüssigkeit (z. B. 
Milch) versetzt man mit Ammoniak im Ueberschuss 
u. verjagt letzteres durch Eindampfen fast voll- , 
ständig. Auf Zusatz von Bromwasser scheidet 
sich eine gelb gefärbte Substanz aus (Hexa­
methylentetraminbromid). 

Berl. Ber. 16. 1333. 
Lehmann's React. auf Kornrade im Mehl. 

20 g des mit Petroläther extrahirten Mehles zieht 
man mit einer heissen Mischung von 20 g Alkohol 
u. 80 g Chloroform aus, verdampft den filtrirten 
Auszug zur Trockne, nimmt den Rückstand in 
Wasser auf, filtrirt, verdampft das Filtrat zur 
Trockne u. gibt einige Tropfen conc. Schwefelsäure 
zu. Bei Anwesenheit von Kornrade tritt eine gelbe, 
dann braunrote Färbung ein. 

Chem. Ztg. 26. Rep. 356. 
Lenz' React. auf Alkaloide. 

Beim Schmelzen mit Kaliumhydroxyd färbt sich die I 

Schmelze mit Chinin u. Chinidin grasgrün, 
Cinch onin u. C inchonidin blaugrün, Co cai:n 
zuerst grünlichgelb, dann bläulich und schmutzig 
rosenrot. 

Ztschr. f. anal. Chem. 25. 29. 
Lenz' React. auf Pilocarpin. 

Eine Mischung von Pilocarpinhydrochlorid und 
Calomel schwärzt sich beim Befeuchten mit Wasser 
oder verdünntem Alkohol. 

Ztschr. f. anal. Chem. 30. 264. 
Deutsch. Arzneibuch IV. 286. 
Vergleiche Flückiger's React. auf CocaIn. 
Na gel v 0 0 r t, Pharm. Rundsch. 1893. 285. 

Lenz' Reag. für mikroskopische Zwecke 
ist eine wässerige, 50 Ofoige Natriumsalicylatlösung. 
Es dient als Aufhellungsmittel. Auch eine Lösung 
von 8 g Chloralhydrat in 5 g Wasser wurde vom 
Autor in Vorschlag gebracht. 

Chem. Ztg. 1894. Rep. 164. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 18-19. 

Leo's React. auf freie Salzsäure im Magensafte 
beruht auf der Neutralisation des Magensaftes mit 
Calciumcarbonat, welches freie Säuren, nicht aber 
saure Phosphate sättigt. Man schüttelt den Magen­
saft zur Entfernung von Milchsäure u. Fettsäuren 
mit Aether aus versetzt bei gewBhnlicher Tempe­
ratur mit Calciumcarbonat u. filtrirt. Ist das Filtrat 
weniger sauer als der ursprüngliche Magensaft, so 
war Salzsäure vorhanden. 

Centralbl. f. medic. Wissensch. 1889. 481. 
Chem. Centralbl. 1889. 268. 
Pharm. Centrh. 1889. 566. 
Pflüger's Archiv 48. 614. 

1. Borax-France'in: 1 g France'in löst man in 
100 ccm warmem Wasser, dann werden 2 g Borax 
u. 300 g Alkohol (96 °/,,) hinzugegeben u. filtrirt. 

2. Pikrofrancei:n: 2 g Francei:n IBst man in 
25 ccm Wasser und. der genügenden Menge 
Ammoniak, lässt 10 Tage lang an der Luft 
stehen u. mischt dann mit dem 4fachen Volum 
gesättigter, wässeriger l'ikrinsäurelösung. 

3. Ammoniak- FranceIn: 1 g France'in löst man 
in 4 g heissem Ammoniak, gibt 50 ccm Wasser 
zu und lässt die Mischung so lange stehen bis 
der Ammoniakgeruch verschwunden ist. 

Zoolog. Anzg. 1895, 160. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1895. 322. 

Francei:n ist ein von Istrati zuerst aus Pentachlor­
benzol u Nordhäuser Schwefelsäure dargestellter 
Farbstoff. 

Näheres siehe: Compt. rend. 106. 277, Bull. Soc. 
Chim. 58. 35, Berl. Ber. 20. Ret'. 695, 21. ,Ref. 
139, 22. Ref. 659. 

Leonard's React. auf Formaldehyd in Milch. 
Erhitzt man Milch mit concentr. Salzsäure, so ent­
steht bei Anwesenheit von Formaldehyd eine violette 
Färbung. Empfindlichkeitsgrenze = 1: 1 Million. 

Chem. Ztg. 1899. 43. 
Pharm. Centrh. 1899. 143. 

Leonardi's Reag. auf Ricinusöl im OlivenBI 
ist ein mit Olivenöl gesättigter und filtrirter Alkohol. 
Schüttelt man gleiche Teile Olivenöl u. Reag., so 
nimmt das Volumen des Reag. bei Anwesenheit von 
Ricinusöl zu, anderen Falles nimmt es ab. 

Pharm. Ztg. 1893. 705. 
,Pharm. Centrh. 1893. 704. 

Lepage's Reag. auf Alkaloide 
ist Kalium-Cadmiumjodid; siehe Marillll's 

Repert. de Pharm. 1875. 647. 
Archiv d. Pharm. 6. 271. 
Ztschr. f. anal. Chem. 16. 129 u. 260. 

Reag. 

Lepel's Reagentien auf Farbstoffe von F'·Uchtsäften. 
Siehe Ztschr. f. anal. Chem. 19. 24. 

Letheby's React. auf Anilin. 
Erwärmt man Anilin mit concentr. Schwefel­
säure und Braunstein, so ehtsteht eine blaue 
Färbung. - Verteilt man einen Tropfen einer 
Lösung von 1 T. Anilin in 1000 T. verd. Schwefel­
säure auf einem Platinblech , verbindet dasselbe 
mit dem positiven Pole eines Bunsen-Elementes u. 
berührt den Tl'Opfen mit dem negativen Poldrahte, 
so färbt sich die Flüssigkeit sofort intensiv blau. 

Ztschr. f. anal. Chem. 1. 375. 

Letulle's Reagent.ien zum Färben von Tuberkelbacillen. 
a) Eine LBsung von 2 g Carbolsäure in 100 ccm 

Wasser sättigt man mit Rubin S. 
b) Eine Lösung von 1 g Jodgrün u. 2 g Carbol­

säure in 100 ccm Wasser. 

Levy's Reactionen auf' Alkaloide, Phenole eLC. einer­
seits und auf Niobsäure , Tantalsäure , Titansäure 
u. Zinnsäure andrerseits, siehe Journ. de Pharm. 
et de Chim. 1887. 70, Compt rend. 1886. 1195, 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 4. 

Lewln's Reag. auf Aldehyde 
ist eine Mischung von Piperidin u. Nitroprussid­
natriumlösung. Mit diesem Reag. liefert Acrole'in 
eine enzianblaue Färbung (noch in einer Verdünnung 
von 1 : 3000 Wasser, Acetaldehyd noch in einer 
Verd. von 1: 12 000). Auf das Reag. wirken auch 
Paraldehyd, Propionaldehyd u. Zimmtaldehyd, nicht 
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dagegen Formaldehyd, Trichloraldehyd, Isobutylal­
dehyd, Benzaldehyd, Salicylaldehyd, Phenyl acetal­
dehyd, Oenanthol u Furfurol. 

Ber!. Ber. 32. 3388. 

Lewin's React. auf Gallenfarbstoft'e 
ist Gmelin's React. 

Lewin's React. auf Sesamöl. 
Man übergiesst 0,5 g Zuckerpulver mit 2 ccm des 
zu prüfenden Oeles und lässt vorsichtig 1 ecm Salz­
säure (D. = 1,19) zutliessen. Bei Anwesenheit von 
Sesamöl entsteht innerhalb ;) Minuten ein rosarot 
gefärbter Ring. 

Vergl. Baudouin's Heact. 

Lex' React. auf Phenol. 
Versetzt man wässerige Phenollösung mit Ammoniak 
u. dann mit unterehlorigsaurem ~atrium, so tritt 
beim Erwärmen auch in starker Verdünnung Blau­
färbung ein. Diese Blaufärbung erhält man auch 
beim Behandeln mit Brom, Jod, Baryumsuperoxyd 
oder beim Stehenlassen an der Luft. Empfindlich­
keitsgrenze = 1: 10000. 

Ber!. Bel'. 3. 457. 
Ztschr. f. anal. ühem. 10. 101. 
Salkowski, Archiv d. Physiolog. 5. 353 oder 

Ztschr. f. anal. Chem. 11. 316. 

Leys' Reag. auf Katriumcarbonat in Bicarbonat od. 
Borax 
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ist eine gesättigte, wässerige Liisung von Calcium­
sulfat. Enthält eine Lösung VOll Natriumbicarbonat 
kleine Mengen Carbonat, so entsteht mit dem Reag. . 
sofort ein krystallinischer ~iedel'schlag (von Cal- ' 
eiumcarbonat). 

The Analyst 23. 51. 
Ztschr. f. anal. Chem. 39. 372. 
Journal de Pharm. et de Chim. It'97. 440. 

Leys' React. auf Saccharin. 
5 ccm Saccharinlösung (1 : 25(0) versetzt man mit 
2 Tropfen Eisellchloridlösung (2 ccm officinelle 
Eisenchloridlösung u. 98 cem Wasser) u. 2 ccm 
Wasserstoffsuperoxyd (0,05 Vol. Ufo). Nach 1 2 _ 3 '4 

Stunde entsteht eine violette Färbung. 
Chem. Ztg. 1901. 424. 
Pharm. Centrh. 1901. 418. 

Lidforss' Reag. auf Glucose. 
Zu einer mit wenig Essigsäure angesäuerten, alko­
holischen Lösung von Kupferaeetat, der man etwas 
Glycerin zugesetzt hat, gibt mall ein gleicbes 
Volum alkoholische Natronlauge. Das Reag. dient 
zum Nachweise von Glucose in Pfiallzenzellen. 

Ztschr. f. Mikroskopie 1894. 272. 

Lidow's React. auf fette Oele. 
(Ela'idinprobe.) Das zu prüfende Oel wird mit 
Eisessig geschüttelt und die hierbei entstandene 
Lösung oder Emulsion mit Natriumnitrit versetzt. 

Chem. Ztg. 1893. Rep. 7. 

Lidow's React. auf Prote'iusubstanzen. 
Erwärmt man die Lösung einer Prote'insubstanz 
(Albumin, CaseIn, Legumin, GloLulin, Fibrin, Hämo­
globin etc.) mit Silbernit1'llt u. einem geringen 
Ueberschuss von Kalilauge, so nimmt sie fast sofort 
eine braune Färbung an, die sich allmählich bis 
zur Zimmtfarbe verstärkt. 

ehern. Ztg. 1899. 997. 
1'harm. Centrh. 1900. 146. 

Darmstadt. 

Lieben's React. auf Aceton. 
Fügt man zu einer acetonhaltigen Flüssigkeit 
(Harn) eine wässerige Jodjodkaliumlösung u. einige 
Tropfen Kalilauge, so bildet sich Jodoform, das 
schon am Geruche erkenntlich ist. Ein Nieder­
schlag entsteht mit 0.01 mg Aceton noch in 1-3 
Minuten, in 24 ::;tunden sogar noch mit 0,0001 mg. 
(Auch Alkohol gibt diese Reaction.) 

Liebig's Annalen, ~uppl. 7. 236 (1870). 

Lieben's React. auf Alkohol. 
Eine wässerige Flüssigkeit, die auf Alkohol geprüft 
werden soll, erwärmt man in einem Reagensglase, 
gibt einige Körnchen Jod und einige Tropfen Kali­
lauge zu, so dass die Lösung gerade farblos wird. 
Bei Anwesenheit von Alkohol entsteht ein gelber, 
krystalliniscber Niederschl~g von Jodoform. Auf 
diese Art ist Alkohol noch in einer Verdünnung 
VOll 1: 2000 llachweisbar. Nach Klar kann man 
(He Jodoform in Lösung enthaltende Flüssigkeit 
mit alkalischer Resorcinlösung versetzen. Man er­
hält dann eventnell beim Erwärmen eine grüne 
Färbung. 

Liebig's Annal. Suppl. 7. 218. 
Ztschr. f. anal. Chem. 9. 265. 
Hager, Pharm. Centrh 1870. 153 oder Ztschr. 

f. anal. Chem. 9. 49~. 

Liebermann's Heag. auf Aethylsulfid im Harn 
ist eine Lösung von 8 g Kaliumnitrit in 100 g con­
centr. tlchwefelsäure, der noch 6-7 g Wasser zu­
gesetzt wird. Von der ausgeschiedenen Krystall­
masse wird (durch Glaswolle) abfiltrirt. ~- Das 
Reag. wird durch Aethylsulfid vorübergehend grün 
gefärbt. 

Berl. Ber. 20. 3232. 

Liebermann's React. auf Cholesterin 
siehe dessen React. auf Phytosterin. 

Liebermann's Renct. auf Chrysophansäure 
beruht auf der Blaufärbung der Kalischmelze. 

Näheres siehe Berl. Bel'. 11. 1606. 
Ztschr. f. anal. ühem. 21. 226. 
Lenz, ebenda 25. 29. 

Liebermann's React. auf Eiweiss. 
Gut coagulirtes Eiweiss verteilt mlm auf einem 
Filter u. wäscht einige Mille mit Alkohol u. dann 
mit Aether aus. Dann lässt man vom Rande des 
:Filters aus heisse, rauchende Salzsäure vorsichtig 
zutliessen. Wo sich Säure und Eiweiss berühren, 
entsteht eine violettblaue Färbung. Die Reaction 
soll mit 5 ccru eines 0,1 % Eiweiss enthaltenden 
Harns Iloch gelingen. 

Centralbl. f. d. medic. Wissensch. 1887. 321 
und 450. 

Ztschr. f. anal. ehern. 26. 674; 42. 190. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 130. 
Udranszky, Ztschr. f. physiol. Chem. 12.355 

und 377. 
Vergleiche Wurster's React. 

Liebermann's React. auf Phenole. 
(Nitrosoreaction). Erwärmt man Phenole mit 
Schwefelsäure, die salpetrige Säure enthält (5 g 
Natriumnitrit in 100 ccm Säure), so entstehen in­
tensiv gefärbte Lösungen, die beim Uebersättigen 
mit Kalilauge blau werden. Diese React. geben 
auch die Nitrosamine u. viele Nitrosoyerbindungen. 

Berl. Bel'. 15. 1529. 
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Liebermann's Reactionen auf Phytosterin. 
In . eine kaltgesättigte Lösung von Phytosterin in 
Essigsäureanhydrid tropft man reine, concentrirte 
Schwefelsäure. Es zeigen sich folgende Farben­
erscheinungen : 

Cholesterin (aus Gallenstein): rosenrot - blau­
grün; 

Phytosterin (aus Baumwollsamenöl) : rosenrot -
blau - grün; 

ebenso Phytosterin (ans Belladonnablättern und 
aus Gl'asblättern), ferner Cinchol u. Benzoresinol; 

Onocol: bränlichgelb - rötlichbraun - grün; 
ebenso Onoketon. 
Berl. Ber. 18. 1804. 
Pharm. Centrh. IS97. 435. 
Vergleiche Salkowski's React. 
Burchard, Jahresber. f. Thierchem. 1889. 85. 

Liebermann's Reag. auf Thiophen im Benzol 
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ist eine filtrirte Lösung von 8 g Kaliumnitrit in 
100 g concentrirter Schwefelsäure u. 6 g Wasser. -
Schüttelt man 10 ccm Benzol mit 20- 30 Tropfen 
Reag., so färbt sich letzteres nach einiger Zeit grün I 

u. dann kornblumenblau, wenn das Benzol Thiophen 
enthält. 

Berl. Ber. 16. 1473, 20. 3231. 

Liebermann's React. zur Unterscheidung von Gespinnst- I 

fasern. 
Eine Lösung von 3-5 g Fuchsin in 30 ccm Wasser 
erhitzt man zum Sieden, gibt tropfenweise Kali­
oder Natronlauge zu, bis die Lösung farblos ge­
worden ist und filtrirt. - Zur Prüfung gibt man 
das Gewebe einige Sekunden in das erwärmte Reag. 
u. spült dann mit kaltem Wasser ab. Wolle ist 
rot gefärbt, Baumwolle zeigt keine Färbung. Seide ! 

verhält sich wie Wolle, Leinen u. vegetabilische 
Fasern wie Baumwolle. 

Dingler's Journ. 181. 133. 

Liebermann-Seyewetz' React. auf Schwefelkohlenstoff 
im BenzoL 
Versetzt man 10cem Benzol mit 5 Tropfen Phenyl- , 
hydrazin u. lässt die Mischung unter öfterem Um­
schütteln 1-2 Stunden stehen, so entsteht bei An­
wesenheit von Schwefelkohlenstoff ein krystal­
liniseher Niederschlag. Empfindlichkeitsgrenze = 
0,03 0/0. 

Berl. Ber. 24. 788. 
Beilstein, Handb. 1893. 1. 880. 

Liebig's React. auf Aldehyde 
beruht auf der Reduction ammoniakalischer Silher­
lösung. 

Annal. d. Chem. 98. 132. 
Polyt. Journ. 140. 199. 

Liebig's Reaet. auf Blausäure. 
Die zu prütende Flüssigkeit dampft man mit etwas 
Schwefelammon auf dem Damprbade zur Trockne. 
Bei Anwesenheit \'on Blausäure wird der Rück­
stand mit verdünnter Eisenchloridlösung blutrot 
gefärbt. 

Liebig's React. auf Nebenalkaloide im Chininsulfat. 
0,5 g Chininsulfat schüttelt man mit 1 ccm Ammoniak­
flüssigkeit u. 5 ccm Aether (D. = 0,728). Ist das 
Präpm'at genügend rein, so entstehen zwei klare 
Schichten, enthält es zu viel Cinchonin oder Cin­
chonidin, so bleibt die untere Schicht trüb. 

Vergleiche Hesse's React. 

Darmstadt. 

Liebig's React. auf Cystin. 
Kocht man Cystin mit einer Lösung von Bleioxyd 
in Natronlauge, so entsteht ein schwarzer Nieder­
schlag von Bleisulfid. 

Suter, Ztschr. f. physiol. Chem 20.568. 
Goldmann·Baumann eben da 12. 254. 
Müller-Niemann, Arch. f. klin. Medic. 1876. 

259. 
Liebig's Reag. zur Harnstoffbestimmung. 

Man löst 77,2 g trockenes Quecksilberoxyd in 160 g 
Salpetersäure (D. = 1,185), verdampft zur Sirup­
consistenz u. löst in Wasser zu I Liter. 10 ccm 
entsprechen 0,1 g Harnstoff. 

Näheres siehe Hager, Pharm. Prax. 1880. Ir. 1188. 

Linde's React. auf Glycerin. 
Borax färbt die Flamme bei Anwesenheit von 
Glycerin grün. Mit Lackmus blau gefärbte Borax­
lösung wird auf Zusatz von Glycerin rot gefärbt. 

Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 487. 
Vergl. Ztschr. f. angew. Chem. 1896. 551 und 

1897. 5. 

Linde-Molisch's React. auf Glucose 
ist Molisch's React, mit Thymol und Sch'Yefelsäure 
(Siehe diese.) 

Lindo's React. auf Alkaloide. 
Man löst das Alkaloid in concentr. Schwefelsäure, 
beobachtet das Verhalten und versetzt dann mit 
concentr. Eisenchloridlösung. Die Farbenerschein­
ungen siehe Hag er, Pharm. Prax, Erg. Bd. 1883. 64. 

Chem. News 37. 
Lindo's React. auf Antipyrin u. Antifebrin. 

Erhitzt man Antipyrin in einer Porzellanschale auf 
freier Flamme mit concentr. Salpetersäure bis 
Reaction eintritt, so erhält man nach dem Ab­
kühlen eine purpurrote Flüssigkeit, die beim Ver­
dünnen mit \'" asser und Filtriren ein purpurrotes 
Filtrat und einen violetten Rückstand auf dem 
Filter liefert. 
Erhitzt man Antifebrin mit concentr. Schwefel­
säure, verdünnt mit Wasser, gibt wenig Natrium­
nitrit zu und dann etwas Naphtylaminsulfatlösung, 
so erhält man eine intensiv rot gefärbte Lösung. 
(Vergleiche Griess' React. auf salpetrige Säure.) 

Chem. News 58. 51. 
Ztschr. f. anal Chem. 28. 353. 
Ber!. Bel'. 21. Ref. 858. 

Lindo's React. auf Elaterin. 
Elaterin löst sich in flüssiger Carbolsäure ohne 
Färbung auf. Nach Zugabe von concentr. Schwefel­
säure tritt sofort eine carminrote Färbung auf, 
die in Orange u. Scharlachrot übergeht. 

Chem. News 37. 35. 
Ztschr. f. anal. Chem. 17. 500. 

Lindo's React. auf Glucose. 
Der durch Einwirkung von Salpetersäure auf Brucin 
entstehende, gelbe, krystallinische Körper wird in 
Natronlauge gelöst. Dieses Reag. färbt sich auf 
Zusatz von Glucose zuerst gelb, dann intensiv blau. 

Chem. News 38. 145. 
Ztschr. f. anal. Chem. 19. 357. 

Lindo's Reag. auf Morphin. 
I '1'. Kupfersulfat löst man in 10 T.Wasser und 
gibt so viel Ammoniakfl. zu, dass sich der ent­
standene Niederschlag gerade wieder auflöst. Dieses 
Reag. wird durch Morphin smaragdgrün gefärbt. 

Archiv d. Pharm. (3) 14. 62. 
Ztschr. f. anal. Chem. 19. 359. 

Auch Phenol u. Salicylsäure geben Grünfärbung 
(vergleiche Schulz' Reag.) 
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Lindo's React. auf ~accharin. 
Mindestens 0,5 mg Saccharin dampft man mit 
concentr. Salpetersäure auf dem Dampfbade zur 
Trockne. Nach dem Erkalten gibt man einige 
Tropfen concentr. Kalilösung in 50 U/oigem Alkohol 
zu. verteilt die Flüssigkeit auf der Porzellanschale 
u. erwärmt über freier Flamme. Es entstehen blaue, 
rote u. violette Farbenerscheinungen. Gibt man 
zu dem Rückstand ein Stilckchen Kalihydrat und 
einige Tropfen Wasser oder 50 U!oigen Alkohol, so 
fliessen beim Erwärmen gefärbte :O:treifen vom 
Kali ab. 

ehem. News 58. 51. 155. 
Lunge, Chem. Techn. Unters.-}leth. UI. 706. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 353. 
Berl. Ber. 21. Hel'. 858. 

Lindo's Heact. auf Salpetersäure. 
0,5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit versetzt man 
mit 1 Tropfen Salzsäure, 1 Tropfen Resorcinlösung 
(1: 10 Wasser) u. 2 ccm concentr. I'chwefelsäure. 
Bei Anwesenheit von Salpetersäure entsteht eine 
purpurrote Färbung. Empfindlichkeitsgrenze 
1: 1000000. 

Chem. Ztg. 1888. Rep. 288. 
Chem. News 58. 176. 

Lindo's React. auf Santonin. 
Versetzt man eine kalt bereitete Lösung von San­
tonin in concentr. i-\chwefelsäure mit wenig ver­
dünnter Eisenchloridlösung , so entsteht eine rote, 
dann violette Färbung. 

Pharm. Journ. 8. 4t:i4. 
Modification des Deutschen .-\.rzneibuches IY. 315. 
Hager, Phllrm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 1072. 
Lunge, ehem. Techn. rnters. }Ieth. In. 711. 
Kossakowsky, Pharm. Centrh. 1888 . .J05. 

Linke's Reag. auf Alkaloide 
ist Formaldehyd - ~chwefelsäure (siehe :Marquis', 
Kobert' und Kentmann's Reag.). Charakteristisch 
ist das Reag. für Mo r phi n (pfirsichrot , violett), 
Apomorphin (violett - rosarot - schwarzhlau), 
CodeIn (veilchenhlau) und Digitalin (ziegelrot 
.- dunkelweinrot). CocaIn, Pilocarpill, Eserin und 
CoffeIn gehen keine Reaction, 

Ber. d. pharm. Ges. 1~01. 258. 
Chem. Ztg. 1901. Rep. 184. 

Lintner's I{eag. auf Diastase 
ist eine mit einigen Tropfen Wasserstoffsupel'oxyd 
versetzte Guajakhnrztinktur. Das Heag. gibt mit 
einer Lösung von wirksamei' Diastase sofort eine 
hlaue Färbung. 

Zeitschr. f. Spir. 1886. 503. 
Chem Ztg. 1897. Rep. 180. 
Berl. Bel'. 30. 1313. 

Lintner's Reag. 
ist ein modificirtes Millon'sches Reag, (siehe dieses). 
Es ist eine Mischung von gleichen Teilen 10 Ofo iger 
Mercurinitratlösung, 1 010 er Natriumnitritliisung und 
verdünuter i-\chwefelsäure. 

Ztschr. f. angew. Chem. 1900. 707. 
Ztsch]'. f. anal. ehem. 39. 736. 

Lipliawsky's React. auf Acetessigsäure im Harn. 
6 rcm einer 1 0'0 igen Lösung von p-Amidollcetophenon 
(unter Zusatz VOll ~ ecm Salzsäure) und 3 ecm einer 
1 U!o igen KalinmnitritlöAlmg werden mit 9 ccm Harn 
und 1 Tropfen Ammonillk yersetzt und geschüttelt. 
Es entsteht eine ziegelrote :Färbung. Von dieser 
}lischung werden entsprechend dem Gehalt an 
Aeetessigsäure 10 Tropfen bis ~ ccm mit 15-~0 

89 Darmstadt. 

ccm concentr. ~alzsäure, 3 ccm Chloroform und 
2-4 Tropfen Eisenchloridlösung versetzt. Unter 
vorsichtigem Schütteln, um eine Emulsion zu ver­
meiden, nimmt das Chloroform selbst bei geringen 
:O:puren Acetessigsäure einen ch:u'akteristisch vio­
letten Farhenton an, während es bei Abwesenheit 
von Acetessigsäure gelblich oder schwach rötlich 
gefärbt erscheint. 

Pharm. Centrh. 1901. 374. 
Deutsche med. W ochenschr. 190 l. 151. 

Lipowitz' Reag. auf Phosphorsäure 
ist eine Lösung von Ammonmolybdllt in Salpeter­
säure. 

Yerg!. Fairbllnk's Reag. 
Pharm. Centrh. 1867. 343. 

Lipp's Reaet. auf Dextrin. 
Eine gesättigte, wässerige Lösung VOll Bleiacetat 
wird hei 60 0 C. mit BleioxYd im L'eherschusse ver­
setzt und dann mit Wassei· extrahirt. Das so er­
hllltene Heag. wird beim Kochen mit Dextrinlösung 
weiss gefällt. 

Mere k' s Index 1902. 262. 

Lippmann-Pollak's React. auf aromatische Kohlen­
wasserstoffe. 
Man suspendirt den Kohlenwasserstoff in concentr. 
Bchwefelsäure und giht unter Kühlung einige 
Tropfen Benzalchlorid zu. ~aphtalin färbt sich 
fuchsinrot, Cymol orange, Phenanthren carmin­
rot eIe. 

:llonntsh I'. Chem. 1902. YI. 
Pharm. Ztg. 1902. 717. 

List's Reagentien zum Färhen mikroskop. Präparate. 
1. a) Eine concentr., wässerige Lösung von Bismarck­

hraun: b) eine 0,5 Ofoige, wässerige Lösung von 
Methylgrün. Gebraucht zur Doppelfärbung. 

2. a) Eine Lösung yon 0,5 g Eosin in 100 ccm 
Wasser und 300 ccm Alkohol; b) eine Lösung 
von 1 g Methylgriln in 200 ccm Wasser. 

3. Llämatoxylin - Eosin siehe Zischr. f. Mikroskop. 
1885. H8. 

4. Häm:ltoxylin-Hosanilinnitrat siehe ebenda 2. 149. 

Lister Armitage's React. auf }Iorphin 
ist die schon yon Kieffer (siehe diese) angegebene 
Reaction. 

Ztsehr. f. anal. Chem. 28. 354 u. 623. 
Pharlll. Journ. Trans. 1888. 761. 

Livache's React, auf trocknende Oele. 
Trocknende Oele zeigen heim Zusammenbringen 
mit Bleipulver nach ca. 18 Stunden eine Gewichts­
zunahme. während nicht trocknende Oele erst nach 
4-5 Tagen eine solche constatiren lassen. 

Näheres siehe Mouit. scientif. (3) 13. 299. 
Ztschr. f. anal. ehem. 23. 262. 

Lloyd's React. auf Morphin. 
Eine Mischung von Morphin und Hydrastin wird 
mit concentr. Schwefelsäure violettblau (Heroin 
violett his purpur) gefärbt. 

Näheres siehe Ztschr. f. nna!. Chem. 41. 575. 
sIayer, Deutsch-Ame!'. Apoth.-Ztg. 22. 68. 
Wangerin, Pharm. Ztg. Hl03. 57. 

Löffler's Reag. zum Färben von Bacteriengeisseln: 
(1" e 1'1' 0 ta n n n t h e i z e). 
1. ~Ian löst 20 g Tannin in 80 g Wasser (unter 

~~rwärmen) u. gibt 50 ccm .einer kalt gesättigten, 
wässerigen Ferrosulfatlösung u. 10 g concentr., 
alkoholische Fuchsinlösung zu. Dem Reag. 
können 20 Tropfen 10;0 ige Natronlauge zugegeben 
werdel!. 
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2. a) Eine Mischung von 100 ccm Tanninlösung 
(20+80 Wasser) mit 50 Tropfen concentr., 
wässeriger Ferrosulfatlösung u. 50 ccm Cam­
pecheholzabkochung j 

b) eine Lösung von 5 g Gentianaviolett (Fuchsin 
oder Methylenblau) in 100 ccm Anilinwasser 
u. 1 ccm Natronlauge (1 0/0). 

Centralbl. f. Bacteriol. 1890. 625. 
Germano-Maurea, Ziegler's Beitr. 1892. 
G ü n t her, Einf. i. d. Stud. d. Bacteriol. 

Leipzig 189b. 
Merck's Index 1902. 270. 
T renkmann, Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 79. 

Löffler's Reag. auf Tuberkelbacillen. 
(Löfflers Methylenblau) ist eine Mischung von 30 
Volum concentr., alkohol. Methylenblaulösung mit 
100 Volum Kalilauge (1: 10000). 

Merck's Index 1902. 262. 
Longi's Reag. auf Salpetersäure 

ist p-Toluidin oder Anilinöl, in Wasser u. Schwefel- , 
säure gelöst. - Versetzt man eine Lösung, die 
Salpetersäure oder Nitrate enthält mit einigen , 
Tropfen einer Lösung von p·Toluidinsulfat und . 
schichtet diese Mischung über eoneentr. Schwefel­
Häure, so entsteht ein roter Ring. Empfindlicher 
ist diese Reaet., wenn eine Mischung von p-Toluidin 
u. Anilin (oder Anilinöl) verwendet wird. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1 KNOa in 32 000 Wasser. 

Chlorate, Bromate, Jodate, Chromate u. Perman­
ganate gebeu eine intensiv blaue Färbung, Nitrite 
nur eine gelbliche Färbung: 

Ztsehr. f. anal. Chem. 23. 350. 
Rosenstiehl, Anual. de Chim. et de Phys. 

25. 233. 
Lauth, Wurtzs Dictionnaire de Chirnie, tome 

Ir. 843. 
l'iceini (GIIZZ. ehim. itaI. 9. 395 od. Ztsehr. f. 

anal. Chem. 19. 354) zerstört salpetrige Säure 
durch Harnstoff u. prüft dann auf Salpetersäure. 

Longstaff's React. auf Zinnchlorür. 
Zillnchlorürlösungen geben mit Ammoniummolybdat I 

noch in sehr grosser Verdünnung eine blaue Färbung. . 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 1 500000. 

Chem. Ztg. 1900. Rep. 4. 
Pharm. Centrh. 1900. 131. 

Loors Reng. auf Arsen. 
Man zerreibt 50 g unterphosphorigsaures Natrium 
mit 100 g concentr. Salzsäure und filtrirt nach 
kurzer Zeit durch Glaswolle. Dieses Reag. wird 
wie Bettendorf's Reag. verwendet und verhält sich 
auch wie letzteres gegen Arsenverbindungen. 

Pharm. Centrh. 1890. 699. 
Ztschr. f. anal. Chem. 30. 248. 
Vergleiche Bettendorf's Reag. 

Loof's Reag. auf Morphinu. andere Alkaloide 
ist Fröhde's Reag., das in I ccm concentr. Schwefel­
säure 0,001 bis 0,1 g Ammonmolyhdat enthält. 
Tahellarische Zusammenstellung der Farbenerschein­
ungen siehe Apoth.-Ztg. 1895. 449. 

Loof"s React. auf Jodsäure in Salpetersäure. 
Versetzt man 5 ccm officinelle Salpetersäure mit 
0,1 g Calcium- oder Natriumhypophosphit, so tritt 
nach einigen Minuten eine rötliche bis violette 
Färbung ein, die durch Chloroform deutlicher ge· 
macht werden kann. 

Chem. Ztg. 17. 196. 
Apoth.-Ztg. 8. 335. 
Ztschr. f. anal Chem. 33. 596. 
Pharm. Centrh. 1893. 465 

Loofs React. auf Salpetersäure im Wasser. 
In 5 ccm des zu prüfenden Wassers löst man 0,5 g 
Natrium8alicylat u. lässt 10 ccm concentr. Schwefel­
säure zufliessen. Bei Anwesenheit von Salpeter­
säure entsteht beim Mischen eine gelbliche bis rote 
Färbung. 

Empfindlichkeitsgrenze = 1: 100000. 
Näheres siehe Pharm. Centrh. 1890. 700. 
Ztschr: f. anal. Chem. 30. 373. 
Chem. Ztg. 1890. Rep. 350. 

Lorin's React. auf Rohrzucker im Milchzucker. 
Schmilzt man gleiche Teile MiIchzucher u. Oxal­
säure auf dem Dampfbade, so wird die Masse bei 
Anwesenheit von Rohrzucker schnell dunkel bis 
schwarz gefärbt. Empfindlichkeitsgrenze = 1: 100. 

Phnrm. Ztschr. f. Russl. 17. 372. 

Lossen's React. auf Cocain 
ist identisch mit Biel's React. 

Loubiou's React. auf Indoxylschwefelsäure im Harn. 
1-2 ccm Harn versetzt man mit demselben Volumen 
Chloroform, hierauf mit 1 CCID 5-10 "Ioiger Wasser­
stoffsuperoxydlösung u. ~ Volum. concentr. Salz­
säure. Beim Erwärmen bildet sich Indigo, dessen 
Menge nach der lllaufärbung des Chloroforms ge­
schätzt werden kann. (Hiezu siehe auch Jafl";'s 
und Hammarsten's Reag.) 

Revue de la Chimie analyt. et appl. 5. 61. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 738. 
Chem. Ztg. 1897. Rep. 82. 
Repert. de Pharm.1897. 111. 

Löw's Reag. auf Sauerstoff 
ist eine alkalische Lösung von Pyrogallochinon, 
die durch freien Sauerstoff blau gefärbt wird. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1882. 422. 
Ztschr. f. anal. Chem. 16. 475. 
Journ. f. pract. Chem. 15. 326. 

Löw-Bokorny's Reag. auf Eiweiss (organisirtes) 
ist eine alkalische Silberlösung , mit welcher 
mikroskop. Schnitte behandelt werden. In der 
lebenden Zelle soll das Reag. durch Eiweiss reduzirt 
werden, in der toten nicht. Zur Darstellung des 
Reag. miscbt man 10 ccm Ammoniak (D. = 0,96) 
mit 13 ccm Kalilauge (D. = 1,33) und ergänzt mit 
Wasser auf 100 cem. Zum Gebrauch mischt man 
1 ccm dieser Lösung mit ebenso viel einer 1 "Ioigen, 
wässerigen Silbernitratlösung und verdünnt mit 
1 Liter Wasser. 

Flora 1895. 68. 

Löwe's Reag. auf Glucose. 
16 g Kupfersulfat löst man in 64 ccm Wasser und 
gibt zu dieser Lösung nach und nach unter Ver­
meidung von Wärme 80 ccm Natronlauge (0. = 1,~4) j 
hierauf fügt man unter Umschütteln 6-8 g remes 
Glycerin zu, bis völlige Lösung eingetreten ist. 
Dieses Reag. scheidet beim Erhitzen mit glucose­
haitigen Flüssigkeiten Kupferoxydul aus u. kann 
wie Fehling's Lösung benützt werden. 

Ztschr. f. anal. Chem. 9. 20. u. 10. 452; ferner 
22. 220 

Merck's Index 1902. 262. 
Nach Neubauer u. Vogel, Anal. d. Harns, ist Löwe's 
Reag. eine Lösung von 15 g Wismutsubnitrat in 
150 ccm Wasser, 70 CCOI Natronlauge u. 30 g Glycerin. 
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Löwenthal's Reag. auf Glucose 
ist eine Lösung von 5 g Eisenchlorid, 60 g Wein­
säure u. 240 g Natriumcarbonat in 500 ccm Wasser. 
Beim Kochen mit Glucoselösung entsteht ein 
brauner Niederschlag. 

Merck's Index 1902. 262. 
Journ. f. pract. Chem. 73. 71. 
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Eine Lösung von 6 g Weinsäure, 36 g Natrium- I 

carbonat, 2 g Kupfersulfat auf 1 Liier Wasser gibt 
Pharm. Centrh. 1867. 139 an. 

Löwenthal's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
(Natronpikrocarmin) siehe Anat. Anzg. 1887.22 oder 

Ztschr. f. Mikroskop. 1893. 313. 

lowin's React. auf Emetin u. Cephaelin. 
Emetin färbt sich mit Eisenchloridlösung gelb, 
nach dem Erwärmen bordeauxrot, Cephaelin grün­
gelb u. nach dem Erwärmen braunrot. Mit Fröhde's 
l{eag. färbt sich Emetin grünlichgelb, dann grün 
bis hellblau, Cephaelin indigoblau, dann grünlich­
schwarz bis dunkelgrün. 

Pharm. Ztg. 1902. Nr. 21 u. 50. 
Pharm. Centrh. 1903. 154. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 25. 

Löwit's Reagentien für mikroskop. Zwecke. 
1. Eine Lösung von 0,25 g Quecksilberchlorid, 2 g 

Chlornatrium und 4 g Natriumsulfat in 300 ccm 
Wasser. Gebraucht wie Gower's Reag. 

2. a) Eine Mischung von gleichen Raumteilen 
Ameisensäure u. Wasser; b) eine Lösung von 1 g 
Chlorgold in 100 ccm Wasser. Gebraucht zum 
Imprägniren. 
tlitzungsber. d. Acad. d. Wissensch. Wien 1875. 1. 
Arch. f. mikrosk. Anat. 1875. 366. 
Fis c her, Archiv f. mikrosk. Anat. 1877. 
Bremer, ebenda 1882. 

Löwy's Reag. für mikroskop. Zwecke. 
!1. Eine 6 °ioige Holzessiglösung. Gebr. zum Maceriren 

der Epidermis. 
Arch. f. mikrosk. Anat. 1891. 

2. Eine Mischung gesättigter, wässeriger Lösungen 
von Quecksilberchlol'id u. Natriumsulfat (je 5 g) 
und von Chlornatrium (2 g) mit 300 CCiU Wasser. 
Gebraucht als Consel'virungsmittel. 

Sitz.-Ber. d. Acad. d. Wissensch. Wien, XCV. 
3. 129. 

luchini's Reag. auf Alkaloide und Glycoside 
ist eine heiss bereitete Lösung von Kaliumdichromat 
in concentr. Schwefelsäure. Zu etwas Alkaloid 
gibt man 1-2 Tropfen Reagens. Es färben sich 
Codein gelbgrün-grün, nach 24 St. blau; Brucin 
rot, nach 24 St. grün; Mo r phi u nach 24 St. gelb­
griin etc. 

Archiv d. Pharm. (3) 23. 684. 
Ztschr. f. anal. Chem. 25. 565. 
Jahresbel'. f. Pharm. 1885. 342. 

Lücke's React. auf Hippursäure. 
Verdampft man Hippursäure mit concentr. Salpeter­
säure zur Trockne u. erhitzt den Rückstand in 
einem Glasröhrchen, so entwickelt sich Nitrobenzol­
geruch. 

Arch. f. patholog. Anat. 1860. 196. 

Ludwig's React. auf Anilin. 
Eine wässerige Lösung von Anilin wird auf Zusatz 
von Phenol durch Natriumhypochloritlösung blau 
gefärbt (auf Säurezus:ltz rot). 

Merck's Report 1901. 129. 
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ludwig's React. auf Quecksilber im Harn. 
Der schwach mit Salzsäure angesäuerte Harn wird 
auf 50-60 0 C. erwärmt u. Zinkstaub zugegeben. 
Der Zinkstaub wird nach dem Sammeln u. Trocknen 
in einer an einem Ende ausgezogenen Glasröhre 
erhitzt, wobei sich das Quecksilber in der Capillare 
ansammelt. 

Näheres siehe Wiener medic. ,Jahrbiicher 1877.143. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 6. 495. 
Vergleiche Fürbringel"s React. 
Ne g a, Berl. klin. Wochenschr. 21. 298. 359. 459. 

Luedy's React. auf Harnstoff. 
Eine alkoholische Lösung von Harnstoff (oder 
alkoholischer Harnauszug) wird mit einem geringen 
Ueberschuss von o-Nitrobenzaldehyd eingedampft, 
der Rückstand mit Alkohol gewaschen, mit einer 
Lösung von Phenylhydrazinchlorhydrat u. verd. 
Schwefelsäure (10 0/0) versetzt u. zum Sieden er­
hitzt. Es entsteht eine orange bis rote Färbung. 

Monatsh. f. Chem. 10. 303. 
Chem. Ztg. 1889. Rep. 221. 

Luff's Reag. auf Glucose 
ist eine Modification von Fehling's Reag., nach 
welcher an ~telle von Weinsäure Citronensäure 
verwendet wird. Zur Darstellung löst man 35,9 g 
Kupfercitrat (Merck's Index 1(102. 81) in einer 
wässerigen Lösung von G3 g Citronensäure unter 
Erwärmen auf und gibt nach dem Erkalten 67,2 g 
Kaliumhydroxyd zu. 

Zt~chr. f. anal. Chem. 38. 778. 42. 116. 
Ztschr. f. d. ges. Brauwesen 21. 319. 
Chem. Centralbl. 1898. Ir. 393. 

Lugol's Reag. auf Eiweiss im Hal'1l 
ist eine Mischung von Eisessig und Wasser oder 
eine Lösung von Jodjodkalium, die mit Essigsäure 
'lngesäuert ist. Das Reag. gibt mit Eiweiss ent­
haltenden L()sungen einen Niederschlag. 

Merck's Index Hl02. 26~. 

Lugol's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 1 g Jod und 2 g Jodkalium 
in 50 ccm WaHscr (oder 4 + 6 : 100). Gebraucht 
als Fäl'beflüssigkeit. 

F 0 I, Lehrbuch, 103. 

Lunge's Reag. auf salpetrige Säure. 
Man löst 0,1 g ,,-Naphtylamin in 20 ccm kochendem 
Wasser, giesst vom Rückstand ab und gibt 150 ccm 
verd. Essigsäure zu der farblosen Lösung. Zu 
dieser Mischung gibt man eine Lösung von 0,5 g 
Sulfanilsäure in 150 ccm yerd. Essigsäure. Dieses 
Reag. gibt mit Spuren salpetriger Säure Hotfärbung. 

Ztschr. f. allgew. Chem. 1889. 666. 
Ztschr. f. anal. Chem. 33. 223. 
Merck's Index 1902. 262. 

Lunge-Lwoff's Heag. auf SalpetersäUl'e 
ist eine Lösung von 0,2 g Brucin in 100 ccm con­
centr. Schwefelsäure. Die Lösung dient zur colori­
metrischen Bestimmung der Salpetersäure. 

Näheres siehe Ztschr. f. angew. Chem. 1894. 345. 

Lunge-Lwoff's Re:lg. auf salpetrige Säure 
ist eine Lösung von 0,1 g a-Naphtylamin in 100 
ccm Wasser und 5 ccm Eisessig, der noch eine 
Lösung von 1 g Sulfanilsäure in 100 ccm Wasser 
zugegeben wird. Das Reag. dient zur colorimetrischen 
Bestimmung der salpetrigen Säure. 

Näheres siehe Ztschr. f. angew. Chem. 1894. 345. 
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Lustgarten's React. auf Jodoform. 
Beim Erwärmen von Jodoform u. Phenolkalium 
oder Resorcinkalium entsteht unter Bildung von 
Rosolsäure eine rot gefärbte Flüssigkeit, deren 
Farbe auf Säurezusatz verschwindet. In einem 
Reagensglase erwärmt man wenig Phenolkalium 
mit 1-11 Tropfen des in Alkohol gelösten Jodo­
forms, das man durch Ausschütteln mit Aether 
etc. aus dem Untersuehungsobjekt erhalten hat. 
Nach wenigen Sekunden tritt ein roter Beschlag I 

auf, der sich in wenig Alkohol mit carmoisinroter 
Farbe löst. Diese Reaction tritt noch mit 0,2-0,3 mg. 
Jodoform ein. 

Ztschr. f. anal. Chem. 22. 97 u. 467. 
Momltsh. f. Chem. 3. 715. 

Lustgarten's React. auf Naphtol oder Chloroform. 
Erwärmt man eine Lösung von Naphtol in starker 
Kalilauge nach Zusatz von etwas Chloroform, so i 
färbt sich die Mischung vorühergehend blau (Farbe 
des Berlinerblaus). Empfindlichkeitsgrenze = 0,016 g 
Naphtol. In ihrer Umkehrung kann die Reaet. ! 

zum Nachweise des Chloroforms dienen; Empfind­
lichkeitsgrenze = 1: 24000. 

Anzeiger d. k. k. Academ. in Wien 1882. 101. 
Ztschr. fanal. Chem. 22. 97 u. 467. 
Monatsh. f. Chem. 3. 722. 

Lustgarten's Reng. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Eine gesättigte, alkoholische J .. ösung von Victoria­
blau mischt man mit Wasser im Verhältniss 1: 2-4. 
Gebraucht zu Kernfärbungen. 

Wiener med. Jahrb. 1886. 285. 

luther-UdraRszky's React. auf Glucose im Harn. 
Ueher 1 ccm concentr. Schwefelsäure schichtet man 
0,5 ccm Wasser u. 1 Tropfen a-Naphtollösung 
in Chloroform (1: 10). Gibt man hierzu einen 
Tropfen der zu prüfenden Flüssigkeit (Harn), so 
entsteht bei Anwesenheit von Glucose ein blau- bis 
rotvioletter Ring. Empfindlichkeitsgrenze = 0,01 mg. 

Näheres siehe Prager Med. WochenschI'. 1890.479 
Pharm. Centrh. 1890. 670. 
Jahresbel'. f. Tierchemie 1891. 197. 
Luther, Dissertation-Freihurg 1890. 

Lüttke's React. auf Phenacetin. 
Kocht mIm Phenacetin mit Salzsäure und gibt 
dann Eisenchlorid zu, so entsteht eine blutrote 
Färbung. 

Chem. Ztg. 1890. Rep. 62. 
Pharm. Centrh. 1890. 65. 

Lutz' Reag. für mikrochemische Zwecke (zum Färben 
von Schnitten). 
Eine gesättigte Lösung von Methylgrün in 900/oigem 
Alkohol versetzt man tropfenweise mit Ammoniak 
bis zur Entfärbung. Einen weisslichen Niederschlag 
bringt man durch vorsichtigen Zusatz yon Essig­
säure unter Umschütteln in Lösung. 

BuH. des sciences pharmacolog. 1900. 124. 
Pharm. Centrh. 1901. 221. 

Lutz' Reag. zum mikrochem. Nachweis der Gerbstoffe. 
Man löst 2 g Kupfersull'at in 50 ccm Wasser und 
gibt so viel Ammoniak zu, dass der entstandene 
Niederschlag sich wieder löst. Dnnn füllt man 
mit Wasser zu 100 ccm auf. Schnitte der zu 
prüfenden Droge legt man einige Stunden in dieses 
Reag. und betrachtet sie in einem geeigneten Ein­
bettungsmittel unter dem Mikroskope. Gerbstoffe 
sind an der ßraunfärbung zu erkennen. 

Pharm. Centrh. 1900. 194. 
ZtRchr. f. anal. Chem. 41. 70. 

Lux' React. auf fettes Oel in Mineralöl 
beruht auf der Verseifung der fetten Oele mit 
Natrium oder Natriumhydroxyd. Noch 2 Ofo fettes 
Oel lassen sich am Erstarren der erkalteten, ver­
seiften Masse erkennen. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 24. 357 
bis 362. 

Chem. Ztg. 1885. 1504. 
Ruhemann, Cbem. Ztg. 1893. Rep. 91. 

Lyons' Reactionen auf Hydrastin. 
Siehe Archiv d. Pharm. (3) 24. 634. 
Ztsehr. f. anal. Chem. 26. 645. (auch 23. 237 
u. 24. 160). 
Western Druggist. 1886. 73. 

Mac Lagan's React. auf Nebenalkaloide im Cocain. 
0,06 g Coca'inhydrochlorid löst man in 60 ccm 
Wasser und gibt 2 Tropfen Ammoniak zu. Reibt 
man die Gefässwände kräftig mit einem Glasstabe, 
so soll innerhalb 1/4 Stunde ein reichlicher, krystal­
linischer Niederschlag entstehen. Eine milchige 
Trübung zeigt einen Gehalt von mehr als 4 % 

amorphen Alkaloides an. 
Amer. Drugg. 1887. i2. 
Pharm. Centrh. 1889. 597; 1890. 111. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 68. 

Modifieation nach Merck's Index 1902. 76: Löse 
0,1 g Coca'inhydrochlorid in 85 ccm Wasser, füge 
0,2 ccm 10 0/oiges Ammoniak zu und schlage die 
Flüssigkeit mit einem Glasstabe bis eine reichliche, 
krystallinische Coca'inausscheidung entsteht, was 
nicht länger als 5 Minuten dauern soll. 

Böhringer, Pharm. Centrh. 1899. 393. 

Mac MURn's React. auf Indican im Harn. 
10 ccm Harn mischt man mit 10 ccm Salzsäure 
und gibt tropfenweise Salpetersäure zu. Bei An­
wesenheit von Indican tritt Blaufärbung auf. 

Siehe Jaff<,'s React. 
Me rc k 's Report 1901. 161. 

Mao William's Reag. auf Eiweiss ist Salicylsulfo­
säure. 

Siehe Roch's React. 

Maisch's React. auf Curcuma in Rhabarber u. Senf. 
Die Substanz schüttelt man 2 Minuten lang mit 
Alkohol, filtrirt u. versetzt das Filtrat mit Borax 
u. Salzsäure. Bei Anweseuheit von Curcuma wird 
das Filtrat durch Borax braun gelärbt u. bleibt 
es auch nach Zusatz von Salzsäure. 

Amer. Journ. of Pharm. 1871. 259. 

Malassez' Reag. (Ammoniak-Carmin) siehe Ranvier. 

Malassez' Reag. für mikroskop. Zwecke (Serum). 
a) Chlornatrium 3 g: 100 ccm Wllsser, 
b) Natriumsulfat 5 g: 100 ccm Wasser, 
c) arabisches Gummi 8 g: 100 ccm Wasser. 

Die 3 Lösungen stellt man auf ein spec. Gew. von 
1,022, mischt a u. b und gibt zu dieser Mischung 
45 ccm von der Lösung c. Nach dem Filtriren 
gibt man etwas Kampher zu. 

Marcano, Ztschr. f. Mikroskop. 1899 •. 365. 

Malerba's React. auf Aceton. 
2-5 g Dimethyl-p-Phenylendiaminchlorhydrat löst 
man in 100 ccm Wasser. - Versetzt man die zu 
prüfende Flüssigkeit mit einigen Tropfen dieses 
Reag., so geht die violette Farbe in Rosa u. inner­
halb 24 Stunden in Rot über. Die Lösung zeigt 
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im Spectroscop zwei dem Oxyhämoglobin analoge 
Streifen zwischen D u. E. Durch Alkali ver­
schwindet die Färbung, durch Säuren wird sie 
regenerirt ( violett). 

Repert. de Pharm. 1895. 324. 
Jahresber. f. Tierchem. 1894. 76. 
Chem. Ztg. 19. Rep. 82. 

Malerba's Reag. auf Harnsäure 
ist eine 5 Uloige, wässerige Lösung von Dimethyl­
p-Phenylendiaminchlorhydrat. Die zu prüfende 
Substanz dampft man mit Salpetersäure zur Trockne 
ein u. gibt dann einige Tropfen Reag. zu. Bei An­
wesenheit von Harnsäure entsteht eine blaue Fär­
bung mit einem leichten Stich ins Violette. 

Repert. de Pharm. 1895. 324. 
Archiv. italienn. de Biologie 22. 86. 
.Jahresber. f. Tierchem. 11:$94. 76. 

Mallet's Reactionen auf Wolfram. 
Siehe Ztschr. f. anal. Chem. 16. 474 oder Chem. 

News 31. 276. 

Mallory's Reagentien zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 
1. Eine Lösung von 1 ccm 10 %iger Phosphor­

molybdänsäure, 1 g Hämatoxylin u. 10 g Chloral­
hydrat in 100 ccm Wasser. Gebraucht zum 
Färben von Achsencylindern, Gliazellen und 
Ganglienzellen des Centralnervensystems. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 341. 
Anat. Anzg. 1891. 1175. 
Auerbach, Neurol. Centralbl. 1897. 439. 
Schiefferdecker, Ztschr. f. Mikroskop. 

1891. 342. 
Ribbert, eben da 1898. 93. 

2. Man löst 0,1 g Hämatoxylin u. :l g Phosphor­
wolframsäure in 100 ccm Wasser u. gibt 0,2 g 
Wasserstoffsuperoxyd zu. 

3. Eine Lösung von 0,5 g Anilinblau, 2 g Orange G 
u. 2 g Oxalsäure in 100 ccm Wasser. 

Journ. f. exper. Medic. 1900. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1901. 176. 

Mandel's Reag. auf Eiweissstoffe 
ist 5 UJuige Chromsäurelösung. 

Siehe Guerin u. Rosenbach. 

Mandelin's Reag. auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 1 g vanadinsaurem Ammon in 
200 g Schwefelsäure (Mono- oder Bihydrat). Das 
l{eag. gibt mit Alkaloiden charakteristische Farben­
reactionen. Tabellarische Zusammenstellung siehe 

Ztschr. f. anal. Chem. 23. 235. 
Vergleiche Kundnit's Heag. 
Merck's Index 1902. 262. 
Pharm. Ztschr. f. Russl. 22. 22. 

Mandelin's React. auf Nepalin (= Napellin oder 
Pseudaconitin). 
Nepalin gibt mit einigen Tropfen rauchender 
Salpetersäure eingedampft einen moschus ähnlich 
riechenden Rückstand, welcher sich mit alkoho­
lischer Kalilauge intentiv carmin- bis purpurrot 
farbt. Empfindlichkeitsgrenlle = o,m mg Nepalin. 
Aconitin verhält sich bei gleicher Belumdlung 
indifferent. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 23. 41. 
Ztschr. f. anal. Chern. 28. 760. 
Pharm. Centrh. 1890. 352. 

Mandelin's Reaet. auf Strychnin. 
Bringt man auf einem Uhrglase etwas Strychnin 
mit einigen Tropfen einer Lösung von 1 g Ammon­
vanadat in 100 oder 200 g Schwefelsäuremonohydrat 
zusammen, so entsteht sofort eine prachtvolle Blau-
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färbung, die allmählich in Violett, Zinnoberrot und 
Orange übergeht. Gibt man nach Eintritt der 
zinnoberroten Färbung Natronlauge zu, so entsteht 
eine rosa bis purpurrote Färbung, die auch beim 
Verdünnen mit Wasser beständig ist. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 22. ö45. 
Ztschr. f. anal. Chem. 23. 240. 

Manget-Marion's Reag. auf Ammoniak 
ist Diamidophenol, welches mit Ammoniak eine 
intensive Gelbfarbung erzeugt. Das Reag. soll 
empfindlicher sein als Nessler's Reag. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1: 1000 000. 

Annal. Chim. analyt. appl. 8. 83. 

Manget-Marion's React. auf Formaldehyd. 
Formaldehydhaltige Milch färbt sich nach dem Be­
streuen mit Amidophenol oder Diamidophenol-1'2'4 
(Amidol) innerhalb einiger Minuten kanariengelb. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 50000. 
Formaldehydhaltige Bouillon (FleischgeIee) farbt 
sich beim Schütteln mit wenig Diamidophenol gelb 
und auf Zusatz von Ammoniak schmutziggelh; 
formaldehydfi'eie Bouillon wird blassrotbraun und 
mit Ammoniak blau gefärbt. 

Chem. Centralbl. 1\:102. H. 1276. 
Chem. Ztg. 1902. 1043. 

Mangin's Reagentien auf Cellulose. 
1. Jodlösung = 1 g Jod u. ;J g Jodkalium in 200 ccm 

Wasser; 
~. Chlorcalciumjodlösung = 1 g Jodkalium, 0,2 g Jod, 

~o g concentr., wässerige Chlorcalciumlösung. 
3. Chlorzinkjodlösung = 1,3 g Jod, 6,5 g Jodkalium, 

20 g Zinkchorid iu 10,5 g Wasser. 
4. Jodphosphorsäure = 0,3 g .Jod, 0,5 g Jodkalium 

in 25 ccm Phosphorsäure. 
5. Jodzinnchloridlösung = eine wässerige Lösung 

von Chlorzinn u. Jodjodkalium. 
6. Jodaluminiumchlol'idlösung = eine wässerige Lö-

sung von Aluminiumchlorid u. Jodjodkalium. 
7. J odhaltige Jodwasserstoffsäure. 
Durch diese Reagentien wird Cellulose nach Ueber­
führung in Amyloid blau gefärbt. 

Repert. de Ph;orm. 1897. 277. 
Merck's Index 1902. 261. 
Yergl. Mallgin 's Naehweis von Pektinstoffen mit 

Rutheniumsequichlorid, Ztschr. für Mikroskop. 
1890. 268 u. 1893. 126. 

Mangini's HeHg. aut Alkaloide 
ist eille Lösung von Jodkalium u. Jodwismut in 
concentr. Salzsäure. Das Heag. gibt mit Alkaloiden 
bmune Niederschläge. 

Merck's Index 1902. 262. 
Gazz chim. ital. 1882. 
Vergleiche Drllgendorff's Reag. 
Kraut, Liebig's Annal. 210. 310. 

Mann's ReHg. auf Wllsser in Alkohol od. Aether etc. 
2 T. Citronensäure und 1 T. Molybdänsäure werden 
geschmolzen, in Wasser gelöst und mit dieser Lö­
sung Filtrirpapier getränkt. Dieses Papier ist nach 
dem Trocknen blau gefal'bt. Durch wasserhaltigen 
Alkohol oder Aether wird das Papier entfärbt. 

Archiv d. Phal'm. (3) 17. 122. 
Ztschr. f. anal. Chem. 21. 271. 
Merck's Index 1902. 262. 

Mann's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist Heidenhain's Reag. z. Fix., dem auf 100 ccm 
je 1 g Tannin und Pikrinsäure zugesetzt sind oder 
eine Mischung von gleichen Teilen Heidenhain's 
Reag. u. 1 Uoiger, wässeriger Osmiumsäurelösung. 
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Gebraucht zum Fixiren der Xervenzellen. Auch 
eine Lösung von 4 g Pikrinsäure, 15 g Quecksilber­
chlorid u. ö g Tannin in 100 ccm Alkohol wurde 
vom Autor vorgeschlagen .. 

Ztschr. f. Mikrosk. 1893. 222, 1895. 480, 1884. 479. 
Anat. Anzg. 1893. 441. 

Mann's Reag. Zum Färben mikroskop. Präparate. 
Man mischt 35 ccm 1 °loige, wässerige Lösung von 
Eosin mit 35 ccm 1 "Ioiger, wässeriger Lösung von 
Methylblau u. 100 ccm Wasser. 

Toluidinblau-Reag. siehe Ztschr. für Mikroskop. 
1894. 489. 

Wasserblau-Reag. siehe ebenda 1894. 490. 
Hämate'in-Reag. siehe ebenda 1895. 487. 

Manseau's React. auf Phenol. 
Einige Krystalle reiner Carbolsäure löst man in 
1 ccm Alkohol u. gibt einige Tropfen Ammoniak u. 
zuletzt Jodtinktur zu. Anfangs verschwindet das 
Jod, bei weiterer Zugabe entsteht eine wassergrüne 
Färbung. Salpetersäure u. Schwefelsäure zerstören 
diese Färbung, nicht aber Salzsäure. Kresole 
geben die React. nicht. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 1901. 548. 
Schweizer Wochen sehr. für Chem. und Pharm. 

1901. 372. 
BuH. Soc. Pharm. de Bordeaux 41. 117. 

Marcano's Reag. zum Fixiren von Blutpräparaten 
ist eine Lösung von 1 g Formaldehyd (40 °/0) und 
1 g Natriumchlorid in 100 ccm Wasser. Zum Ge­
brauche mischt man das Reag. mit dem doppelten 
Volum Wasser. 

Marchi-Algeri's Reag. 
siehe Müller's Reng. zum Härten etc. 

Marchoux' Reng. ist Nicolle's Reag. 

Marechal's React. auf Chloroform im Harn. 
Man leitet einen Luftstrom durch den betreffenden 
Harn u. danu durch eine rotglühende Glas- oder 
Porzellanröhre in einen Kugelapparat, der mit Silber­
nitratlösung bescbickt ist. An der Bildung von 
Chlorsilber kann die Anwesenheit von Chloroform 
im Hnrn erkannt werden. 

Ztschr. f. anal Chem. 8. 99. 

Marechal's React. auf Gallenfarbstoffe. 
Gibt man zu biliösem Harn, der entweder sauer 
oder neutral ist, 2-3 Tropfen .J odtinktur, so färbt 
er sich smaragdgrün. Nach etwa 1/2 Stunde schlägt 
die Farbe in Rosenrot u. zuletzt in Gelb um. 

Pharm. Centrh. 1868. 362, 1894. 308. 
Ztschr. f. anal. Chem. 8. 99. 
Vergleiche Smith's u. Dumontpallier's React. 

Marina's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 0,1 g Chromsäure und 5 g 
Formaldehyd (40°/0) in 100 g Alkohol (90"10). Gebr. 
zum Fixiren für das Centr"lnervensystem. 

Neurol. Centrnlbl. 1897. 166. 

Marme's Reag. auf Alkaloide. 
10 g Cadmiumjodid löst man in einer heissen 
Lösung von 20 g Jodkalium in 60 ccm Wasser u. 
gibt dann ein gleiches Volumen kalt gesättigter 
Jodkaliumlösung zu. Das Reag. gibt mit Alkaloiden 
weisse bis gelbe Niederschläge. 

Ztschr. f. rat. Med. 1867. 
Hag er, Pharm. Prax. 1880. 1. 203. 
Ztschr. f. anal. Chem. 6. 123. 
Merck's Index 1902. 262. 
N. Rep. d. Pharm. 16. 386. 
Verven, Chem. Ztg. 1897. Rep. 116. 

94 Darmstadt. 

Marme's Reactionen des Oxydimorphins, Morphins, 
Apomorphins u. CodeIns 
Siehe tabellarische Zusllmmenstellungen in: 

Pharm. Ztg. 30. 2 oder 
Ztschr. f. anal. Chem. 24. 642-617. 

Marme's React. nuf Taxin 
beruht auf seiner roten Lösung in concentrirter 
Schwefelsäure, sowie darauf, dass es durch Kalium­
platincyanür u. die Chloride des Goldes, Queck­
silbers u. Platins auch in concentr. Lösung nicht 
gefällt wird. 

Jahresbel'. f. Pharm. 1876. 93. 

Marque's React. auf Sparteln. 
Erwärmt man etwas SparteIn mit einem Kryställchen 
Chromsäure, so färbt sich die Mischung grün 
unter Entwicklung von Coniingeruch. 

Pharm. Centrh. 1895. 538. 
Vergleiche Kippenberger, Nachw. v. Gift. 

1897. 143. 

Marquis' Reag. ist Formaldehydschwefelsäure, 
siehe Kobert's Reag. auf Morphin oder Ztschr. f. 

anal. Chem. 38. 467 u. Pharm. Ztschr. f. Russl. 
35. 549 und Linke's Reag. 

Nach Pharm. Centrh. 1896,814 u. 1897.76 versteht 
man ausserdem unter Marquis' Reag. auch eine 
Mischung von 10 Tropfen einer concentr. Oxy­
methylsulfosäurelösung mit 10 ccm concentrirter 
Schwefelsäure; nach Kippenberger auch eine Lösung 
von Methylal, HexamethylentetrHmin, Trioxy- oder 
Hexaoxymethylen in Schwefelsäure. 

Marsh's React. auf' Arsen. 
Der in einer arsenhaltigen Flüssigkeit mit Zink u. 
Schwefelsäure entwickelte Wasserstoff scheidet 
den als Arsenwasserst.off enthaltenen Arsen in 
einer zum Glühen erhitzten Glasröhre an den kälteren 
Stellen der letzteren als glänzenden Spiegel ab. 

o t t 0, Ausmittelung der Gifte. 
Fr e sen i u s, Analyt. Chemie. ete. ete. 
Dragendorff. Ermittel. v. Giften 1888. 376. 
Mo h 1', Ztschr. f. Illlal. Chem. 5. 299. 
Bertrand, BuH. Soc. Chim. Paris, (3) 27. 851. 
Apoth.-Ztg. 1903. 283. 

Marsh's Reag. zum Entkalken mikroskop. Präparate. 
Man löst 1 g Chromsäure in 200 CCII\ Wasser u. 
gibt 30 Tropfen Salpetersäure zu. 

Me I' c k' s Report 1901. 163. 
Lee et Henneguy, Traite 1896. 321. 
Fol, Lehrbuch 112. 

Marson's Reag. auf Glucose. 
Man kocht 8 ccm Harn mit 0,1 g Ferrosulfat u. 
0,25 g Kaliumhydrat. Bei zuckerreichem Harn 
farbt sich der Niederschlag dunkelgrün bis schwarz, 
die Lösung braunrot bis schwarz. Bei weniger als 
0,5% bleibt der Niederschlag dunkelgrün und die 
Lösung nur schwach gefärbt. 

Archiv d. Pharm. 225. 1028. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 257. 
Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 16. 306. 

Marson's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von Storax in Bromnaphtalin. 

Vergl. Abbe's u. van Heurck's Reag. 

Martin's Reag. auf Salpetersäure 
ist identisch mit Hofmann's Reag. (Diphenylamin­
Schwefelsäure). 

Me rc k' s Report 1901. 163. 
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Martinotti's Reag. zum Conserviren mikroskop. Prä­
parate. 
Eine kalt bereitete Lösung von Damarharz in Xylol 
wird nach dem Filtriren zu einer dickflüssigen 
Masse eingedampft. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1887. 153. 
Pfitzner, Morphol. Jahrb. 1880. 469. 

Martinotti's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
1. a) Eine 2-4 "Ioige Lösung von Arsensäure in 

Wasser; 
b) Eine Lösung von 1 g Silbernitrat in 1,5 g 

Wasser u. 10 ccm Glycerin. 
2. Eine 3 Ofoige, wässerige Lösung von Methylenblau. 

Vergl. Arnstein's Reag. 
3. 40 ccm Renaut's Reag. 2 werden mit 30 ccm einer 

concentr. Lösung von Eosin in kochsalzhaltigem 
(1 0/0) Glycerin u. 130 ccm einer concentr. Lösung 
von Alaun in Glycerin gemischt. Gebraucht zur 
Mehrfachfärbung. 
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Vergl. auch Hämatoxylin, Hämate'in u. Carmin, 
Abhandlung des Autors in Ztschr. f. Mikroskop. I 

1891. 488. 
4. Eine Lösung von 5 g Safranin in 100 ccm Alko­

hol u. 200 ccm Wasser. 
Ebenda 1!l87. 328. 

5. (Pikronigrosin). Eine wässerige, mit Pikrinsäure 
u. Nigrosin gesättigte Lösung. 

Ebenda 1884. 478. 

Maschke's React. auf Harnsäure. 
Versetzt man eine Lösung von Wolframsäure in 
jiberschüssiger Natronlauge mit Harnsäure, so färbt 
sich die Mischung grün oder blau. Die Färbung 
verschwindet durch Einwirkung von Luft (Oxy­
dation). Harnstoff, Kreatinin, Glucose u. Rohr­
zucker gehen die React. nicht, wohl aber Lävulose. 

Ztschr. f. anal. ehern. 16. 425. 
Vergl. Offer's React. 

Maschke's React. auf Kreatinin. 
Versetzt man eine Lösung von Kreatinin mit 
Natriumcarbonat und Fehling's Lösung (oder 
Seignettsalz u. Kupfersulfat) , sodass die Flüssig­
keit nicht zu blau erscheint, so entsteht nach 
einigem Stehen oder besser nach vorherigem Er­
wärmen Ruf 50-60 0 C. eine weis se Trübung, die 
sich allmählich zu weissen Plocken umwandelt und 
dann einen weissen Bodensatz bildet. Bei gl'össerem 
Gehalt an Kreatinin tritt auch Entfärbung der 
Lösung ein. Empfindlichkeitsgrenze = 0,01: 100. 

Ztschr. f. anal. Chem. 17. 134. 

Maschke's Molybdänreagens auf Aetzalkalien, oxy­
dirende Substanzen, salpetrige Säure etc. 

Siehe Ztschr. f. anal. Chem. 12. 384. 

Masin's Reag. auf Alkaloide 
1st identisch mit Mayer's Reag. (Quecksilberjodid­
jodkaliumlösung). 

Mason's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine alkoholische Jodlösung u. eine Lösung von 
3 g Kaliumdichromat in 100 ccm Wasser, der man 
ein Stückchen Kampher zugibt. 

Whitman, Methods 196. 
Fritsch, Dissert. Berlin 1878. 
Häckel, Zellen- u. Befrucht.-Lehre, Jena 1899. 

Masset's React. auf Gallenfarbstoffe. 
2 g Harn versetzt man mit 2-3 Tropfen concentr. 
Schwefelsäure u. einem Kryställchen Natriumnitrit. 
Bei Anwesenheit von Gallenfarhstoff entstehen 
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grüne Streifen und beim Umschwenken färbt sich 
die ganze Plüssigkeit schön u. beständig dunkelgrün. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (4) 30. 49. 
Chem. Centralbl. (3) 10. 585. 
Ztschr. f. anal. ehern. 19. 255. 
Deubner, ebenda 25. 458. 

Massie's React. zur Unterscheidung von Oelen. 
Behandelt man verschiedene fette Oele mit Salpeter­
säure und metallischem Quecksilber, so beobachtet 
man verschiedene 1!'arbenveränderungen. Siehe die 
ausführliche Abhandlung des Autors im .Journ. de 
Pharm. et de Chim. (IV) 12. 13. 

Vergleiche auch Poutet's React. (Ela'idinprobe). 

Matthieu - Morfaux' React. auf Teerfarbstoffe im 
Rotwein. 
Ein mit 10 Ofoiger Salpetersäure gebeiztes Stückchen 
weis se Seide bringt man 5 Minuten lang in den 
Wein und nach dem Ausdrücken in Wasser, dem 
einige Tropfen Bleiacetatlösung zugegeben worden 
sind. Bei Anwesenheit von Teerfarbstoffen bleibt 
die Seide rot gefärbt, ausserdem färbt sie sich grün. 

Pharm. Zeitschr. f. Russl. 1895. 760. 
Pharrn. Centrh. 1896. 30. 

Matthieu-Plessy's Reagens 
ist eine Schmelze von 54 T. Amrnonnitrat, 34 T. 
Bleinitrat u. 21 T. Bleihydroxyd. Dieselbe liefert 
mit Glucose eine rote, mit Rohrzucker eine grau­
braune und mit Pyrogallol eine grüne Färbung. 

Monit. scientif. 1889. 1446. 
Sucrerie indiglme 34. 410. 

Maumene's Reactionen auf Glucose. 
1. Man tränkt weis se Wolle mit 33 Ofoiger, wässeriger 

Chlorzinklösung u. trocknet dieselbe. Gibt man 
auf die so präparirte Wolle etwas Glucoselösung 
und erhitzt auf 1300 C., so färben sich die mit 
Glucose getränkten Stellen braun bis schwarz. 

2. Erhitzt man Glucoselösung mit Zinnchlorür, so 
entsteht ein schwarzbrauner Niederschlag. 

Merck's Report 1901. 163. 
Vergleiche Bizzari's React. 

Maumene's React. auf fette Oele. 
Beim Mischen von bestimmten Mengen Oel und 
concentr. Schwefelsäure treten bei verschiedenen 
Oelen verschiedene Temperaturerhöhungen ein, deren 
Grad einen Rückschluss auf die Identität oder 
Reinheit gestattet. Dieselbe Reaction verwendet 
Duyk zur Prüfung der ätherischen Oele. 

Repert. de Pharm. 1898. 17 oder Pharm. Centrh. 
1898. 59. 

Ambühl, Pharm. Ztg. 1888. 740 od. Chem. Ztg. 
1888. Nr. 92. 

Greshoff, Pharm. Weekblad. 40. 257. 

Maupy's React. auf Ricinusöl im Copaivabalsam. 
Man erhitzt 10 g Balsam mit 10 g trockenem Aetz" 
natron vorsichtig in einer Silberschale bis zum 
Aufhören des Scbäumens. Bei Anwesenheit von 
Ricinusöl tritt' Geruch nach Caprylalkohol auf. 

Journ. de Pharrn. et de Chim. 29. 362. 
Ztschr. f. anal. Chern. 37. 265. 
Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 48. 290. 

Mayen90n-Bergeret's React. auf Arsen 
ist Flückiger' s React. 

Mayer's Reag. auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 13,55 g Quecksilberchlorid u. 
50 g Jodkalium zu 1 Liter Wasser. Das Reag. 
gibt in schwach saurer Lösung mit den meisten 
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All<aloiden weissIiche Niederschläge. Es kann auch 
zur quantitativen Bestimmung verwendet werden. 

Merck's Index 1902. 262. 
Hager, Pharm. Prax. 1880. 1. 202 und Erg.-Bd. 

1883. 65. 
Chem. News 1863. 159. 
Amer. Journ. of Pharm. 35. 20. 
Wittstein's Viertelj.-Schr. f. Pharm. 13. 43. 
Liebig's Annal. 133. 236. 
Lyons, Amer .. Ioum. of Pharm. 1885.579. 

Mayer's React. auf Cholesterin. 
Cholesterin gibt mit Salzsäure und Eisenchlorid 
eine rotviolette bis violette Färbung. 

Dingler's Journ. 247. 305. 
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Mayer's Cochenilletinktur zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
1. Alte Tinktur: 10 g Cochenille lässt man mehrere 

Tage mit 100 ccm 70"foig. Alkohol unter öfterem 
Umschütteln stehen u. filtrirt dann. 

2. Neue Tinktur: 10 g Cochenillepulver mischt man 
in einem Porzellanmörser mit 10 g Calciumchlorid 
u. 1 g Aluminiumchlorid u. kocht diese Mischung 
mit 100 ccm Wasser u. 100 ccm Alkohol nach 
Zusatz von 16 Tropfen Sa~etersäure (0. = 1,2) 
und lässt dann noch einige Tage unter öfterem 
Umschütteln stehen. 
Mitteilgn. d. zoolog.Stat Neapel 1880. 14, 1892. ~98. 

Mayer's Carmin - Reagentien zum Färben mikrosk. I Mayer's Chloralcarmin. 
Präparate. 0,5 g Carmin kocht man mit 30 ccm Alkohol u. 

1. Man löst 1 g Carminsäure u. 3 g Aluminiumchlorid 30 Tropfen Salzsäure (25%) 1/2 Stunde lang auf 
in 200 ccm Wasser. (Eventuell Zusatz von 0,2 g dem Wasserbade u. gibt dann nach dem Erkalten 
Salicylsäure). 25 g Chloralhydrat zu. Die Lösung wird filtrirt. 

2. Magnesiacarmin: Man kocht 1 g Carmin mit Bel'. d. deutsch. botan. Ges. 1892. 363. 
0,1 Magnesiumoxyd und 50 ccm Wasser 5 Minuten i 

lang, filtrirt u. gibt 3 Tropfen Formaldehyd zu. 
3. Boraxcarmin: Man kocht 70 Ojoigen Alkohol 

mit einem Ueberschuss von Carmin und Borax, 
lässt erkalten u. filtrirt. 

4. Salzsäurecarmin: Man löst 4 g Carmin in 
einer kochenden Mischung von 15 ccm Wasser 
u. BO Tropfen Salzsäure; dann gibt man 95 ccm 
Alkohol (85 0/0) zu, filtrirt u. gibt Ammoniak zu 
bis ein bleibender Niederschlag entsteht (filtriren!) 

5. Mucicarmin: Man erhitzt 0,5 Aluminium­
chlorid u. 1 g Carmin mit 2 cern Wasser circa 
~ Minuten lang, setzt dann nach u. nach 100 ccm 
Alkohol (50 "10) zu u. filtrirt nach 24 Stunden. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1897. 23. 
Mitteilgn. der zoolog. Station Neapel 1883. 521, 

1896. 317. 
Siehe auch: Mayer's Carmalaun, Cochenille­

tinktur, Chloralearmin, Paraearmin, Pikro­
carmin u. Saurer C:lrmin. 

Mayer's Hämatoxylin-Re:lgentien zum Färben mikrosk. 
Präparate. 

1. (Hämalaun) Man löst 1 g Haemate'in (Merck's 
Index 1902. 256) in 50 g Alkohol n. mischt mit 
1000 g 5 % iger, wässeriger Alaunlösung. Durch 
ZURatz von 2 °fo Essigsäure erhält man den »sauren 
Hämalaun". An Stelle von Hämate'in kann man 
Hämate'inammoniak verwenden, den man durch 
Eindampfen einer Lösung von 1 g Hämatoxylin in 
1 ccm Ammoniak u. 20.ccm Wasser bei gewöhn­
licher Temperatur erhält. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1891, 337 u. 1901. 35. 
2. Alkoholische Alaunhämatoxylinlösung ist identisch 

mit Kleinenberg's Reag .. 
3. (Häma calci u m) Eine Lösung von 1 g Hämate'in 

und 1 g Aluminiumchlorid in 600 ccm 70 %ig. 
Alkohol, worin man noch 10 ccm Essigsäure u. 
50 g Chlorcalcium löst. 

4. (H ä m a m mon) Eine Lösung von 5 g Ammon­
nitrat in 10 ccm Hämalaun u. 10 ccm Alkohol (70"!0). 

Mitteilgn. d. zoolog. Stat. Neapel 1891. 182. 172. 
Siehe auch Mayer's Glychämalaun u. Muchä­

mate'in. 
Mayer's Carmalaun. 

1. Man löst 1 g Carminsäure und 10 g Alaun in 
200 ccm Wasser. Zur Conservirung kann man 
etwas Thymol oder Salicylsäure zugeben. 

2. 2 g Carmin u. 5 g Alaun kocht man eine Stunde 
lang mit 100 ccm "Tassel' (filtriren !) 

Ztschr. f. Mikroskop. 1897. 29. 
Mitteilgn. d. zoolog. Stat. Neapel 1891. 489. 

Mayer's Paracarmin zum Färben mikroskop. Präparate. 
Man löst 1 g Carminsäure, 0,5 g Aluminiumchlorid 
u. 4 g Calciumchlorid in 100 ccm verd. Spiritus 
(70 0fo). Gebraucht zu Kerntinktionen. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 35. 
Mitteilgn. d. zoolog. Stat. Neapel 1892. 491. 

Mayer's Pikrocarmin zum Färben mikroskop. Präpa1'3te 
ist eine wässerige Lösung von Pikrocarmin. Zu 
einer Lösung von 8 g Carmin in 100 ccm Ammoniak 
gibt mlln gesättigte, "ässerige Lösung von Pikrin­
säure bis zur Bildung eines Niederschlages. 

Vergl. Ranvier's u. Weigert's Reag. 
Vergl. auch: Pikromagnesiumcllrmin, Mitteilgn. 

d. zoolog. Stat. ~eapel 1897. 2fJ. 
Merck's Index 1902. 271. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1897. 18. 

Mayer's Saurer Carmin zur Kernfärbung. 
1. Eine amffioni:tkalische (1-2 Ol"igel Cal'ffiinlösung 

versetzt man bis zur hellroten Färbung mit ver­
dünnter (30 Ofoiger) Essigsäure. 

2. Eine Lösung von 1 g Carmin in 100 ccm verd. 
Spiritus u. 1-2 ccm Salzsäure. (Identisch mit 
Grenacher's Carmin-Salzsäure.) 

Me r c k' s Index 1902. 269. 
3. (Salzsäurecarmin.) Eine heiss bereitete Lösung 

von 4 g Carmin in 15 ccm Wasser u. 30 'rropfen 
Salzsäure mischt man mit 95 ccm 85 Ol"igem 
Alkohol, filtrirt heiss und gibt so lange Ammoniak 
zu, bis eine bleibende Trübung entsteht. 

Mitteilgn. d. zoolog. Stat. Neapel 188~. 521. 

Mayer's Glychämalaun. 
Eine Lösung von 2 g Hämate'in u. 25 g Alaun in 
150 ccm Glycerin u. 350 ccm W"sser. 

Mitteilgn. d. zoolog. Stat. Neapel 1896. 301. 

Mayer's Muchämate'in (alkoholisch). 
Man löst 2 g Hämate'in u. 1 g Aluminiumchlorid 
in 1000 ccm Alkohol (70 0J0) u. gibt 10-20 Tropfen 
Salpetersäure zu. 

Ha r r i s, Ztschr. f. Mikroskop. 1901. 36. 

Mayer's Muchämate'in (wässerig). 
Man löst 2 g Hämate'in durch Anreiben in Glycerin 
u. bringt die Lösung mit Glycerin auf 400 ccm, 
dann gibt man eine Lösung von 1 g Aluminium­
chlorid in 600 ccm Wasser zu. 

Mitteilgn. d. zoolog. 8tat. Neapel 1896. 307. 
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Mayer's Fixirungsmittel 
ist eine Lösung von Pikrinsäure in stark verd. 
Salpetersäure oder Salzsäure. 

Man mischt 3 ccm concentr. Salpetersäure mit 
100 ccm gesättigter, wässeriger Pikrinsäurelösung 
und filtrirt. Je 1 ccm Filtrat erhält einen Zusatz 
von 3 CCOI Wasser. Man kann auch eine Lösung 
von wenig Pikrinsäure in einer Mischung von 
il ecm Salzsäure u. 100 ccm 90 u.uigem Alkohol ver­
wenden. 

Merck's Index 1902. 2i1. 
Vergl. Kleinenberg - Mayel"s u. Mayer - Retzius' 

Reag. 
Mitteilgn. d. zoolog. Stat. Neapel 18t\!. fl. 

Mayer's Pikrinsalpetersäure. 
Eine Mischung von 5 ccm Salpetersäure (D. = 1,185) 
u. 100 ccm Wasser sättigt man mit Pikrinsäure 
u. filtrirt. 

Mitteilgll. d. zoolog. Stat. Neapel 1881. 5. 

Mayer's Pikrinschwefelsäure fiir mikroskop. Zwecke. 
Siehe Kleillenberg-Mayer. 

Mayer.Retzius· Re~lg. zum Fixiren mikroskop. Prä· 
parate 
(bei Methylenblaufärbung) ist eine Lösung von 
Ammoniumpikrat in Glycerin. 

Ztschr. f. Mikroskop. lti89. 422. 
IntermIt. Monatsschr. f. Anat. u. Physiol. 1890, 

Heft t'. 

Mayet's Reag. f. mikroskop. Zwecke. 
I. Man löst 2 g Natriumphosphat in 100 ccm Wasser 

und gibt so viel Hohrzucker zu, bis die Lösung 
ein spec. Gew. von 1,085 hat. Gebraueht wie 
Gower's Heag. 

Vergl. Friedländer - Ebert, Mikrosk. Techn. 
D. Auf!. 283. 

2. Eine Mischung von wässeriger Eosinlösung mit 
(Jsmiumsäure u. Glvcerin. 

Wiener med. Pre~se 1888. 883. 
Z a p per t, Ztschr. f. klin. Med. 1893. 234. 
Marschner, Prager med. WochenschI'. 1895. 

Mean's Reacf.. auf Citronensäure. 
Man erhitzt Citronensäure mit 0,7 T. Glycerin bis 
zur Entwicklung von Acrole'indämpfen, nimmt die 
Masse mit Ammoniak auf, verdampft letzteres 
durch gelindes Erwärmen und gibt dann tropfen· 
weise eine Mischung von 1 T. rauchender Salpeter. 
säure und 4 T. Wasser zu. Citronensäure gibt 
bei dieser Behandlung eine grüne, beim Erwärmen 
in Blau übergehende Färbung. Weinsäure und 
Aepfelsäure geben diese React. nicht. 

Journ. de Pharm. etde Chim. (5) 13. 477. 
Archiv d. Ph:um. (3) 24. 63i. 
Ztschr. f. anal. Chem. 26. 642. 

Meates' Reag. für mikroskop. Zwecke. 
Eille Mischung von 60 g Schwefel u. 20 g Brom 
werden bis zum Schmelzen erhitzt und dann 26 g 
fein gepnlvcl·tos Arsen zugegeben. Das Ganze 
wird bis zur Lösung erhitzt (Brech.-Ind. 2,4). 
Gebl'ltucht als Eillschlussmittel. 

Vergl. T h 0 m p s 0 n, Journ. Roy. Microsc. Soc. 
1892. (l02. 

Mecke's Reng. auf Alkaloide 
ist eine Lösung von selenigel' Sälll'e in concentr. 
Schwefelsäure 1: 200. Mit diesem Reag. liefern ' 
charakteristische Flirbungen: 

Apomorphin - dunkelviolett, Morphin = 
blnu, d:mn blangrün bis olivgrün, CodeIn = blllU, 

schnell in smaragdgrün übergehend, Veratrin = 
citronengelb, dann olivgliin, Narcotin = grüll. 
lichblau, dann kirschrot ete. etc. 

Siehe Ztschr. f. öffentl. Chem. 5. 351. 
Merck's Report 1901. 192. 

Milhu's Reag. auf Eiweiss 
ist eine Lösung von 1 T. krystallisirtem Phenol 
u. 1 T. Eisessig in 2 T. 90 % igem Alkohol. Auf 
100 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit nimmt man 
2 ccm Salpetersälll'e u. 10 ccm Reag. Eiweiss 
scheidet sich in Flocken aus (quantitativ). 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1869. 95. 
Ztschr. f. anal. Chern. 8. 522. 
1Ilerck's Index 1902. 262. 
Ruiznnd .. Journ. de Pharrn. et de Chim. (5) 

29. 364. 
Sirnon, Chem. Ztg. 188i. Rep. 4. 
Il i mo w, Ztschr. f. anal. Chem. 19. 382. 

Meigen's React. auf Aragonit u. Kalkspat. 
Das zu prüfende, fein gepulverte Mineral kocht 
man einige Minuten lnng mit einer verdünnten 
Lösung von Kobaltllitrat. Aragonit gibt einen lila­
roten Niederschlag, Kalkspat bleibt weiss oder 
wird nur schwnch gelblich gefärbt. 

Centralbl. f. Mineralogie 1901. 5i7. 
Ztschr. f. anal. Chem. 41. 119. 

Meillere's Reag. (Molybdänlösung). 
Zu einer Lösung von 30 g Ammonmolybdat in 
200 ccrn Wasser giht mnn 20 ccrn 50% ige Schwefel­
säure u. 30 CClU concentr. Salpetersäure. 

.Joum. de Ph<lrrn. et de Chim. (rj) 3. 131. (1896). 
The Analyst 21. 81. 
Pharm. Centrh. 1896. 222. 

Meldola's Reag. auf salpetrige Säure 
ist eine Lösung von 0,5 g p-Amidobenzolazodime­
thylanilin in 1 Liter verd. Salpetersäure. - Die 
zu prüfende Lösung versetzt man mit einigen 
Tropfen Reag. u. Salzsäure und gibt dann unter 
Umrühren (an der Luft) tropfenweise Ammoniak· 
zu. Bei Anwesenheit von salpetriger Säure ent­
steht eine blaue Färbung. 

Berl. Bel'. 17. 256. 

Melnikow's Reag. zum Consel'viren anatomischer Prä­
parate 
ist eine Lllsung von 5 g Kaliumchlorid und 30 g 
Natriumacetat in 1 Liter '\Vasser n. 100 ccm For· 
maldehyd (40 Ulo). 

Vergl. Wickersheimer's Reag. 

Melzer's Reactionen auf Alkaloide. 
Als Reag. verwendet man eine Mischung von 20 g 
Benzaldehyd und 8u g absolut. Alkohol. Veratrin, 
Codeln, 1Ilorphin, Delphinin und Pikrotoxin geben 
in festem Zust;mde mit diesem Reag. und con· 
centr. Schwefelsäure in Berühmng gebracht, cha­
rakteristische Farhenerscheinungen. 

Näheres: Ztschr. f. anal. Chem. 37. 351 u. 747 
od. ehern. 7.tg. 18(l~. Hep. :l30 u. 1899. Rep. 29. 

Kreis, Chem. Ztg. 1899 21. 

Melzer's Heact. auf Coniin u. Kicotin. 
Zu einer alkoholischen Lösung des Coniins gibt 
man einige Tropfen Schwefelkohlenstoff und nach 
einigen Secunden einige Tropfen Kupfersulfatlösung 
(1: 200 Wasser). Je nach der Menge des vor· 
h<lndenen Coniins entsteht ein Niederschlag oder 
eine gelbe bis dunkelbraune Färbung. Mit einer 
1 % Eisenchloridlösung erhält m'm unter denselben 
Bedingungen eine tiefbl'anne Färbung, mit Nicotin 
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eine gelbliche Färbung, die viel weniger intensiv 
ist als die mit Coniin erzeugte. Letztere bräunt 
sich mit Kupfersulfat ; beim Schütteln mit Aether 
geht die Färbung in letzteren über. Empfindlichkeits­
grenze = 1 : 10000. 

Rev. intem. falsific. 1899. 197. 
Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 1900. 65. 
Ztschr. f. anal. Chern. 41. 327. 

Melzer's React. auf Nicotin. 
Löst man einen Tropfen Nicotin in 2-3 ccm 
Epichlorhydrin u. erhitzt zum Sieden, so entsteht 
eine deutliche Rotfärbung. Coniin reagirt nicht. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 1900. 65. 
Mendius' React. ist eine synthetische React., in deren 

Verlauf durch Einwirkung von Wasserstoff auf 
Blausäure u. Nitrile Amine gebildet werden. 

Siehe Lehrbücher der Chemie. 
Mime's React. auf Anilin. 

Wasserfreies Anilin oder eine alkoholische Lösung 
desselben wird durch gasförmige, salpetrige Säure 
gelbbraun gefärbt u. dann auf Säurezusatz gerötet. 
Diese rote Lösung wird durch Wasser gelb und 
durch Säuren wieder rot. 

Compt. rend. 52. 311. 
Mentzel-Arnold's React. auf Formaldehyd. 

5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit versetzt man 
mit 0,03 g salz saurem Phenylhydrazin, 4 Tropfen 
Eisenchlorid, 10 Tropfen concentr. Schwefelsäure 
u. soviel Alkohol oder Schwefelsäure bis sich die 
trübe Flüssigkeit klärt. Bei Anwesenheit von 
Formaldehyd entsteht Rotfärbung. Empfindlich­
keitsgrenze = 1 : 4000. 

Zeitscbr. Untersuchg. d. Nahr.- u. Genussmittel 
1902. 353. 

Pharm. Centrh. 1902. 284. 
Mentzel's (Arnold-Mentzel's) Reag. auf Wasserstoff­

superoxyd 
ist eine Lösung von 1 g Vanadillsäure in 100 g 
verd. Schwefelsäure. Wasserstoffsuperoxyd ent­
haltende Flüssigkeiten werden dnrch eine genügende 
Menge Reag. dauernd rot gefärbt. Empfindlichkeits­
grenze = 0,0006 0/". 

Ztschr. Nahr.-Genussmittel 6. 305. 
Chem. Centralbl. 1903. 1. 1043. 

Mercier's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Schwache Lösung: Eine Lösung von 2 g Häma­
toxylin und 2 g Alaun in 100 g Alkohol, 100 g 
Wasser u. 100 g Glycerin. 
Starke Lösung: Eine Lösung von 2 g Hämatoxylin 
u. 2 g Alaun in 120 g Alkohol, 130 g Wasser u. , 
50 g Glycerin. Gebraucht zur Markscheidenfärbung. I 

Näheres siehe: Ztschr. f. ~likroskop. 1891. 48l. 
Merget's React. auf Quecksilber in tierischen 

Flüssigkeiten. 
Die zu prüfende Flüssigkeit kocht man mit i 

Salpetersäure und neutralisirt mit Ammoncarbonat, 
bis an einem eingetauchten Kupferblech keine 
Gasblasen mehr entstehen. Diese Flüssigkeit lässt 
man 36 Stunden auf 1 mm dicke Kupferfäden ein­
wirken. Die mit W:lsser gewaschenen und mit ! 

Filtrirpapier getrockneten Fäden wickelt man in 
Papier, das vorher mit ammoniakalischer Silber­
lösung getränkt u. im Dunkeln getrocknet wurde, 
u. unterwirft dasselbe einem gelinden Druck. Bei 
Anwesenheit von Quecksilber entstehen auf dem 
Papier sofort oder nach einigen Minuten dunkle 
Flecken. Empfindlichkeitsgrenze = 0,01 mg Queck­
silber in 100 ccm. 

.lourn. de PharnL et de Chim. (5) 19. 444. 
Ztschr. f. anal. Chem. 29. 113. 
Chem. Centralbl. 1889. H. 62. 

Merget's Reag. auf Quecksilberdämpfe 
ist ammoniakalische Silbernitratlösung, mit welcher 
weisses Papier beschrieben wird. Die Schriftzüge 
färben sich durch Quecksilberdämpfe grau. 

Näheres siehe: Pharm. Centrh. 1889. 754. 

Mering siehe Cohn-Mering. 

: Merk's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Orce'in in 80 ccm Alkohol, 
40 ccm Wasser und 40 Tropfen Salpetersäure. 
Gebr. zum Färben elastischer Fasern. 

Vergleiche Stutzer' u. Unna-Tänzer's Reag. 

Merk's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1,5 g Chromsäure, 0,8 g 
Osmiumsäure und 10 g Eisessig in 180 ccm Wasser. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1888. 237. 

Merkel's Reagentien zum Färben mikrosk. Präparate. 
1. a) Eine gesättigte Lösung von Indigocarmin in 

3°/oig., wässeriger Oxalsäure; b) eine Lösung von 
carminsaurem Ammon = Gerlach's Reag. Das 
Reag. dient zum Färben von Ossifications­
präparaten. 

2. Eine Lösung von 1 g Fuchsin in 80 ccm Wasser 
u. 80 ccm Alkohol. 

Vergleiche Hermann's Reag. 
Merck's Index 1902. 270. 
Untersuch. d. anat Instit. Rostock 1874. 
Lee et Henneguy, Traite 1896. 180. 
M a y er, Mitteilgn. der zoolog. Stat. Neapel, 

1896. 320. 

Merkel's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Platinchlorid und 1 g 
Chromsäure in :')00 ccm Wasser. 

MerkeI, Macula lutea d. Menschen, Leipzig 1870.19. 
Merck's Index 1902. 2ö9. 
Mitteilgn. d. zoolog. Stat. Neapel 1881. 11. 

Merkel-Schiefferdecker's Heag. für mikroskopische 
Präparate. 
1. Man löst lOg Cello'idin in 100 CCli Aether ulld 

100 ccm Alkohol. 
2. Man gibt zu 1 so viel Colloidin bis die Flüssig­

keit Sirupconsistenz angenommen hat. Gebraucht 
als Einbettungsmittel. 

Arch. f. Auat. u. Phys. 1882. 200. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1888. 504. 

Mermet's Reng. auf Kohlenoxyd. 
1. Eine Lösung von ~-3 g Silbernitrat in Liter 

Wasser; 
2. eine Lösung von Kaliumpermanganat: Liter 

kochendes, destillirtes Wasser wird mit einigen 
Tropfen Salpetersäure u. so viel Kaliumperman­
ganatlösung versetzt, dass eine bleibende, sch wache 
Rötung eintritt. Nach dem Erkalten gibt man 
1 g Kaliumpermanganat u. 50 ccm Salpeter­
säure :lU. 

Zum Gebrauch mischt man 40 ccm der Lösung 1 
mit 2 ccm der Lösung 2 und 2 ccm Salpetersäure 
u. ergänzt mit Wasser auf 100 ccm. Kohlenoxyd 
und andere redmürende Gase entfärben dieses Reag. 

Schwei:ler Wochensehr. f. Chem. u. Pharm. 1897. 
195. . 

Pharm. Centrh. 1897. 305. 

Mermet's Reag. auf Sulfocarbonate 
ist eine stark verdünnte, ammoniakalische Lösung 
von Nickelchlorür. Das Reag. wird durch minimale 
Mengen von Sulfocarbonat weinrot gefärbt. Schwefel­
alkalien geben diese React. nicbt. 

Pharm Centrh. 1875. 355. 
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Merz' React. auf reines Oliyeni;] 
Man erhitzt eine Oelprobe auf 250 " C. u. vergleicht 
dieselbe lIIit nicht erhitztem Üele. Bei gleich dicker 
:-lchicht hat reines Oel nach dem Erhitzen eine 
hellere Farbe als das nicht erhitzte. 

Merz' React.. auf freie Säuren in Oelen 
beruht auf der Einwirkung des üeles auf Zink­
blech bei 100 0 C. 

Näheres siehe Deutsche Industrie-Ztg. 1877. 124 
und 135. 

Ztschr. f. anal. Chem. 17. 3ill. 

Mesnard's React. auf Eiweiss. 
Eiweissstoffe werden in einer stark zuckerhaItigen 
GlycerinWsung durch Salzsäuredämpfe intensiv rot 
gefärbt. Diese React. ist besonders geeignet zum 
mikroskop. Nachweis von ProtelnstofT"en in Pflallzen­
teilen. 

Messinger's Reaction auf Aceton 
ist identisch mit Lieben's Iteact. 

Messinger-Vortmann's React.~auf Phenol 
siehe Vortmann's React.: 

Messner' s React. auf Wasser im .J odoform. 
1 g Jodoform muss sich in 10 g Benzol vollkommen 
klar anflösen. Je mehr W>lsser (Feuchtigkeit) das 
Präpar>lt enthält, desto trüber die Lösung. Noch 
empfincllicher ist elie React. mit Petroläther. 

Messner's l(eag. auf Alkohol in Butteräther, ~\myl­
acetat ete. 
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ist eine g-esättigte, wässerige Lösung von Chlor­
ealeium Schüttelt man den 8ster mit glpichen 
Teilen Heag., so elarf na"h erfolgter Trennung 
eler Sehichten bei Butteräther hine Veränderung 
der Volumina eingetreten sein. h"i .\mylacetat elarf , 
bei YerIYendullg von 25 cern Ester u. ~5 celll Heag 
das letztere hiichstcns \l1ll 1 ('cm zllgenonnncn 
haben. 

Lunge's Chelll.-teclm. Unlers.-:'leThud. 111. 
li58, 1\61. 

Messner's Rcag. zur Difl:'erenzirung der Chinaalbloiele 
ist eine [) d:uige, wässerige LUsullg yon Dinatriurn­
phosphat (~a" HPü i . 12 H,O). Die neutralen Chloriele 
ll. :-l"lf'>lTe der Chinaalkaloic1e, "'ie sie in elen Hanelel 
kommen (hekanntlich gegen Lackmus schwach alka­
lisch reagirend), lassen sieh in 1 U"iger. wässeriger 
LÖSllllg Init TlüJfe genannten Hr'clg. in folgc'l1(ler 
Weise unterscheidell. Man gibt auf 10 eell1 .\ll,aloiil­
lösllng ;; Tropfen lteag 
1. E~ tritt weder sofort noch l1:1ch einigl:l' Z(·it eillt' 

TrübLll1g ein = Cinc!tonidin: 
2. Es tritt nicht sofort aher längsü·ns innerh:llb 

1 ~ ~1 lnute Aine Trübung ein '( , i TI e h 0 TI in; 
3. J eeler Tropfen Haag. bri11gt s"forr eine' Triibung 

hervor, die beim l7msehwenken wieder \'('1'­

schwin;let = Chinin o,'er C'hinidin. 
Zur ljnterscheiduug der Jetztell heide11 c'dkaloide 
gibt nUl.n so viel Sal:.-::säul't' Zllr 1siissf'l'igen LUsnng1 
(!;tbS sie gerade schwaeh S:UHT gegen L:~('klnus 
rea:.6rt (ca. 1 Tropfen ~5U!" ige K,dzsüur,' auf 1011 eClu) 
u. v~rsctzt elann 10 Gell} der .\.lkaloidJ;;sl!llg 1IIit lU (Tm 

Reag. Es tritt sofort "ille ,fm];", kt-ystall. ,.\ 11-
schciilung auf = Chi n in: 
Es tritt. keine Veriinde,."ng 0:11. :weh nichT na<'ll 
längerem Kteho11,.= (' hili i <l in. 

Ztschr. f. angew. (!hclll. HI(I;]. 177. 

Meyer's l~eaet. auf echten L",bertnm. 
[(I g Tran schüttdt mall mit 1 g einer ~Iis('hung aus 
p'leiel]('n Teilen eO!lcenTr. KC]l\vpfds;lure u. 8nlpeter­
~ällre. -Reiner Dorschlebert.r;111 Hil'bt siel! fcnrht 
l'OS;:l, sehncJ( in Citr()ncngcllJ iilwrgl.'hl'llcl. 

Zt~ehl'. t'. :1nalyt. C1Iem. ~~iJ .. J;-;--!. 

Darmstadt. 

Meyer's Read. auf Nataloin 
Versetzt man eine alkoholische Lösung von N ataloin 
mit Piperielin, so färbt sie sich gelb und bei an­
haltenelem Schütteln im durchfallenden Lichte 
Yiolettrot, im auffallenden Lichte bläulich. 

Pharm. Centrh. 1800. 34. 

Meyer's Reag. auf Thiophen 
ist eine Lösung von Isatin in concentr. Schwefel­
säure. Das Reag. wird durch Spuren Thiophen 
(z. B. mit thiophenhaltigem Benzol) intensiv blau 
gefärht. (lndopheninreaction). 

Beilstein, Handb. el. org. Chem. IH. 738. 

Meyer's Heag. zum COllserviren mikroskop. Präparate 
ist eine etwas :-lalicylsäure enthaltenele Mischung 
von Holzessig, Glycerin u. Wasser. 

:\äheres siehe Arch. f. mikrosk. Anat. 1876. 868. 

Meyer-Haffter's Ueact. auf Chloralhydrat 
beruht auf der Umsetzung desselben in Chloroform 
u. ameisensaures Natrium durch (;\ormal-I Natron­
lauge. Beirle Proeluete können elurch sl~ecifische 
Heactionen nnchgewiesen werden. ])ie Heaction 
elient zur 'juanTitativen Bestimmung des Chloral­
hydrats. 

"Mec1ieus, :\lass-Analyse 2. Auft. 45. 

Meyer-Locher's React. zur Cnterscheidung pnmarer, 
seeunc1ärer u tertiärer Alkohole u. Alkoholradikale. 
Das Unicrsuchungsobjekt wirel mit Silbernitrit 
elestillirt. Das Destillat wird durch Behancleln mit 
Kali und salpetriger Säure bei Anwesenheit eines 
primären Alkohols rot, hci Anwesenheit eines 
secund,iren blau H. bei Anwesenheit eines tertiären 
Alkohols farlJlos. 

:\äheres siehe: Ber!. Bel'. 7. 1510. 
(;utknecht, ebm,,]a 12 (j2~. 

Meymott Tidy's~Reag. auf JEiweiss. 
Gleiche Teilo Phenol u. Eisessig~:werelen gemischt 
u. eventuell so lauge l~isessig zngegeben, bis sich 
ein Tropfen c1es Reag- mit wenig ·Wasser klar löst. 
Dieses Re~lg. fällt Ei,,"eisslösnng-en u. soll empfind­
licher sein als Carholsänre. Besser ist folgeneles 
Verf:thren: Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt 
Illan mit lö Tropfen Alkohol unel dann mit der 
gleichen :\lenge ('aro"lsiiurc. ,IJbumin wird in 
Flo"kpl1 ansgeschiNlen. Die React. gelingt noch 
in einer \' ereliinllnng VOll 1: 1" OO!). (Vergleiche 
Mdm's Heag.) 

(·enlralbl. f. cl modie. Wissensch. 1 tl70. 511. 
Zlschr. f. anal. ('llem. 10. 102. 

Mezger's Hl'act. auf ('ocaln. 
Gibt man zn einer Lösung von 0,05 g Cocain hydro­
ehloric1 in 5 ccm Wasser 5 Tropfen Chromsäure­
lösung ,.6 U,,), so ruft jeeler Tropfen einen eleutlichfll 
~ieclelschlag hervor, der sofort wieeler verschwindet. 
Auf Zusatz von 1 ccm eoncentr. Salzsäure entsteht 
dann ein orangeg-elbcl' l'iieelerschlag VOll chrom­
saurpnl ('oe:ün. 

Pharm. Ztg-. 188'J. ,,(I,. 
Lunge, Chem. Tecl1l1. Gntel·s.-Meth. IH. G/8 
Deutsch Arzneibuch IV. 8~. 
Y ergleiche KehilfI"r's Reaet. 

Mialhe's Eeact. anf Blut im hluthefleckten (J·egen­
stänelen 

ist eine :'Iodifie:üioll Hm vall Deell"; React. unter 
Verwenelung von Gnajilktinktm u. \\' a~s8rstoffsuper­
oXYll-c\cthcr. 

\,illeres siehe Hag er, Pharlll. Prax. 1880.1I. 881. 
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Mibelli's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine 1 ulo ige, alkoholische und eine 1 ufo ige, wäs­
serige Lösung von Safranin, welche heiss zusammen­
gegossen werden. Gebraucht zur Darstellung der 
elastischen Fasern in der Haut. 

Monitore italiano zool. 1. 17. (1890). 
Michaiil-Ryder's Reaet. auf Aldehyde. 

Eine kleine Menge der zu prüfenden Substanz gibt 
man in eine Lösung von 1 T. Resorcin in 2 T. 
absolut. Alkohol u. setzt einige Tropfen concentr. 
Salzsäure zu. Wenn sich nicht sofort eine harzige 
Abscheidung bildet, so giesst man die Lösung 
nach einigen Stunden in Wasser. Ein Niederschlag 
zeigt die Anwesenheit eines Aldehydes an. Ketone 
geben dies.e React. nicht. 

Americ. Chem. Joum 9. 134. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 513. 

Michaelis' Azurblau zum Färben von mikroskop. 
Präparaten. 
Man erhitzt eine Lösung von 2 g Methylenblau in 
200 ccm Wasser mit 10 ccm 1/10 Norm. Natron­
lauge zum Sieden, lässt erkalten und gibt 10 ccm 
I(!O Norm. Schwefelsäure zu. Zum Gebrauch mischt 
man das Reag. mit dem 5 fachen Volum 10/oig. 
Eosinlösung. Gebr. zum Färben von Blutpräparaten. 

Vergleiche Romanowsky's Reag. 
Michaelis' Reag. zum Färben von Blutpräparaten. 

a) Man löst 1 g chlorzinkfreies Methylenblau in 
100 ccm destillirtem Wasser u. 100 g absolut. 
Alkohol. 

b) Man löst 1,2 g Eosin in 120 g destill. Wasser 
und 280 g (nach anderer Lesart 500 g) Aceton 
(Siedep. 5ö-58). 

Vor dem Gebrauch mischt man gleiche Teile von 
a und b. 

Deutsche Med. Wochensehr. 1899. 490. und 
1901. 127. 

Pharm. Centrh. 1899. 489. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1901. 197. 

Michaelis' Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Eine gesättigte, filtrirte Lösllng von Fettponceau 
K in 700/0 ig. Alkohol. Gebr. zum Färben von Fett 
neben Hornsubstanz. 

Virchow's Archiv 1901. IL 2ti3. 
Merck's Bericht 1902. 69. 

Michailow's React. auf Protelnstofie. 
Schichtet man eine Lösung von Eiweiss u. Ferro­
sulfat über concen!r. Schwefelsäure und gibt 1 
Tropfen Salpetersäure zu, so entsteht ausser der 
bekannten Salpetersäurereaction noch ein blutroter 
Ring. 

Berl. Ber. 17. Ref. 450. 
Millard's Reag. auf Eiweiss 

ist eine Lösung von 7,76 g Phenol, 27,21 g Eis­
essig u. 4,78 g Aetzkali in 80,75 g Wasser. Ei­
weiss wird durch dieses Reag. gefällt. Beim Er­
wärmen löst sich diese Fällung nicht auf zum 
unterschied von Pepton, welches sich löst. 

A treatise on Bright's disease of the kidneys. 
Sec. Edition. New-Y ork 1886. 65. 

Centralbl. f. klin. Medic. 1885. 651. 
~Ied. Record 1885. 37~ 

Miller's React. auf Methylalkohol 
beruht auf der Oxydation desselben zu Ameisen­
säure mittels Kaliumdichromat und Schwefelsäure. 
Im Destillat wird Ameisensäure durch die reduzirende 
Wirkung auf Silbernitratlösung nacbgewiesen. 

Allen's Organ. Anal. ;j Ausg. I. 01. 
Ztschr. f. anal. ehern. 40. 008. 
Phnrm. Journ. 6. 534. 
D rap er, ebend" 641. 

Millian's React. auf Cottonöl im Olivenöl. 
Das zu prüfende Oel wird verseift, die Fettsäure 
durch Schwefelsäure abgeschieden und 5 ccm davon 
in 20 ccm heissem Alkohol gelöst. Nach Zugabe 
von 2 ecm wässeriger Silbernitratlösung (3: 10) 
wird im 'Vasserbade erhitzt. Bei Anwesenheit von 
Cottonöl tritt Reduction des Silbernitrates ein. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 100. 

Ztschr. f. Nahrungsm.-Unters. 1888. 81. 
Schweizer Wochenschr. f. Pharm. 1888. 379. 
Vergleiche Bechi's React. 

Millian's React. auf SeRamöl. 
Man verseift 15 ccm des zu prüfenden Oeles, 
scheidet aus der mit Wasser verdünnten Seifen­
lösung die Fettsäuren ab, trocknet letztere bei 
110 ° C. und schüttelt mit dem gleichen Volumen 
Baudouin's Reag. Rotfärbung zeigt Sesamöl an. 

Moniteur scientifiq ue 1888. 366. 

Millon's Reag. auf EiweisR 
ist eine Lösung von Quecksilber in rauchender 
Salpetersäure 1: 1, die mit 2 V olum Wasser ver­
setzt ,vird. Das Reag. gibt beim Erwärmen mit 
Eiweisslösungen einen ziegelroten Niederschlag. 

Merck's Index 1902. 262. 
Nach Hager, Pharm. Prax. 1880 II. 142 löst man 
10 g Qu-ecksilber in 25 g Salpetersäure (0. = 1,185) 
u. 25 g Wasser bei gelinder Wärme. Diese Lösung 
mischt man mit einer bei Digestionswärme bewirkten 
Lösung von 10 g Quecksilber in 22 g Salpeter­
säure (1,3). 

Nach Ni c k e I löst man 1 ccm Quecksilber in 
9 ccm Salpetersäure (D. = L5) und verdünut mit 
dem gleichen Volum Wasser. 

Vergleiche Riegler's Reag. u. Lintner's Reag. 
K ass e, Ztschr. f. anal. Chem. 40. 193. 
Kühne,,, " " 4. 449. 

Millon's Reag. auf Phenole 
siehe dessen Reag. auf Salicylsäure. 

Millon's Reag. auf Salicylsäure 
ist dieselbe Lösung von Mercurinitrat, wie dessen 
Reng. auf EiweisR. Eine stark verdünnte, wässerige 
Lösung von Salicylsäure (1 : 1000000) wird in der 
Siedehitze durch dieses Reag. rot gefärbt. 

Compt. rend. 28. 40. 
Pharm. Centrh. 1880. 286. 
Almen erhitzt 20 ccm der zu prüfenden Flüssig­

keit mit 10 Tropfen Reag. zum Sieden. Bei An­
wesenheit von Salicylsäure (oder Phenol) entsteht 
ein gelber Niederschlag. Auf Zusatz von Salpeter­
säure bildet sich eine rote Lösung. Empfindlich­
keitsgrenze = 1 : 400000. 

Nach Na s s e gibt nicht nur Phenol u. Salicyl­
säure diese Reaction, sondern auch alle Mono­
hydroxylsubstitutionsproducte des Benzols. 

Almen, Ztschr. f. anal. Chem. 17. 107. 
Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1083. 35. 
K i c k e 1, Pharm. Centrh. 1889. 538. 

Mindes' Reactionen zur Unterscheidung von Dionin, 
Heroin u. Peronin 

siehe tabellarische Zusammenstellung in Pharm. 
Post 1902. No. 46 oder Apoth.-Ztg. 1902. 884. 

Pharm. Centrh. 1903. 9. 

Minervini's Reag. zum }'ärben mikroskop. Präparate. 
Eine warm bereitete Lösung von 1 g Safranin u. 
1 g Resorcin in 100 CClll Wasser filtrirt man nach 
dem Erkalten u. gibt zum Filtrate 25 ccm Eisen­
chloridlösung (D. = 1,28). Nachdem man diese 
Mischung zum Sieden erhitzt hat, lässt man er-
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kalten, sammelt, wäscht u. trocknet den erhaltenen 
:'-lieder schlag und löst ihn in 100 ccm Alkohol 
(90 Ofo) unter Zusatz von 1 g Salzsäure. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1901. lil3. 

Mingazini's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
hesteht aus 1 Vol. Alkohol, 1 Y 01. Eisessig und 
2 Vol. concentt"., wässeriger Quecksilherchlorid­
lösune:. 

Ric~rche Lah. anat. Homa. 1893. 47. 

Minkowski's React. auf Oxvhuttersäure im Harn 
heruht auf der Isolirung" derseIhen in Form ihres 
Silhen;alzes. - Den Verdampfungsrückstancl des 
Harns extrahirt man mit Alkohol. verdunstet 
letzteren, löst den Hückstand in 'Vasser, säuert 
mit Schwefelsäure an u. schüttelt mit Aether aus 
Der Aether wird verdampft, die alkoholische Lösung 
des Hückstandes mit Tierhhle gereinigt, mit 
:-iatronlauge neutralisirt u. zur Sirupeonsistenz ein­
gedampft Dieser Sirup erstarrt bei Anwesellheit 
von Uxyhuttersänre auf Zusatz einiger Tropfen 
gesättigter, wässeriger Silbernitratlösung zu einem 
Brei von feinen, verfilzten ;\adeln. 

Archiv. f. exper. Patholog. 11. Phannacolog. 18. 
35 u. 147. 

Küb, Ztschr. f. Biolog. 20. 157. 
Halllmarsten, Physiol. ('hem. l~fl~l. o~4. 

Minot'8 Heagentien zum Färben llIiknH,kop. Präparate. 
Hämatuxylin-l(eHg. siehe Zischr. f. .\likrc skop. 

IS8li. 177. 
Pikrocannin siehe ::ilethods o!" microse. Anat. Whit­

rnall's, ·i2. 

Minovici's lteag. anf Pikrotuxin 
ist eine Lösung ,"on ~O g .\.nisaldehyd in 80 g 
absolut. Alkohol. \' ersetzt man Pikrotoxin in Sub­
stanz oder Lösung (2~·3 Tropfen) mit ~ Tropfen 
;';chwef"elsäure u. nach einer ::ilinute mit 1 Tropfen 
l{eag., so entsteht eine indigoviolette Färhung, die 
allmählich in Blau übergeht. Beim Erwärmen auf 
tlO U C. gibt eine Lösung 1: 2000 noch eine sehr 
tiefe, 1: 5nOO noch eine sichtbare, rotviolette his 
blassrote Färbung. 

Zeitsehr. Nahr.- u. Genussm. H100. 68,. 
Pharm. Centrh. 1900. 74· .. 
Chem. Ztg. 1901. Hep. 52. 
. -\.nn. Pharm. 7. 1. 

Mitscherl ich's n(~act. auf Phosphor. 
Erhitzt man phosphorhaltige Flüssigkeiten nach 
eventuellem Ansäuern mit ,reinsäure in einom 
Kolben zum Sieden nnd lässt die entweichenden 
Dämpfe durch ein Glasrohr in geeigneter Weise 
entweichen, so kann man im Glasrohre eine 
leuchtende Erscheinung (Ring) beohaehten. 

;';äheres siehe 0 tt o. Ausmittel. ,\. Uifte n. andere 
analytische Werke. 

Miura's Heag. zum ImprHgniren mikroskop. Präparate. 
a) Eine Lösung von 1 g Chlornatrillm u. 20 g Glu­

cose in 100 ccm Wasser, 
b) eine Lösung von 0,5 g Goldehloridchlornatrium 

in 100 ccm Wasser. 
Yirchow's c\.rchiv 1884. IH. 

Möbius' Heagentien zum Maceriren mikroskop. Prä­
parate. 
1. Eine ~lischung von 100 ccm (Osi-) See wasser mit 

4-600 ccm 0,5 0/oiger Kaliumdichromatlösung. 
~. l Ust-) Seewasser, das auf 100 ccm O,lii g Chrom 

säure, 0,1 g Osmiumsäure u. 0,1 g Essigsäure 
enthält. 

.\Iorl'hll!. .Jahrh. lK8i, 1,4. 

v. d. Moer's React. auf Cytisin. 
Giht man zu Cytisin etwas Eisenchlorid, so entsteht 
eine blutrote Färbung, welche auf Zusatz von 
Wasser oder Säuren verschwindet. Auf Zusatz von 
Wasserstoffsuperoxyd verschwindet die Rotfärbung 
ebenfalls, bei sehr gelindem Erwärmen t'iirbt sich 
die ~Iischung hlau. 

Ztschr. f. anal. Chem. 31. 723 u. 37. 06. 

Moerck's React. auf Acetanilid in ähnlich zusammen­
gesetzten Körpern (Methacetin, Phenacetin, Lacto­
phenin, Salophen- u. Phenocollchlorhydrat). 

Siehe Ztschr. d. Cist. Apoth.-Ver. 50. 814 oder 
Ztschr. f. anal. Chem. 40. 68ö. 

Mohler's Reag. auf Aldehyde. 
80 ccm 0,1 u/oiger Ros~milinlösung mischt man mit 
~O CCIfl :'-Iatriumbisulfitlösung (340 Be.), 200 ccm 
Wasser und 3 eClU Schwefelsäure (G6° Be.) Das 
l(cag. muss farblos sein. Aldehyde fllrhen dasselbe 
violettrot. 

Ztschr. f. allal. Chem. 31. 583. 
Paul, ebcnda 35.647. 

Mohler's Heag. auf Weinsäure. 
1 g Resorcin löst man in 100 g concentr. Schwefel· 
säure (I). = 1,84). Die zu prüfende Substanz er­
wiirmt man mit 1 ccm Heag. auf 125-130° C. 
Weinsäure bewirkt llotfärbung·. 0,01 mg IN einsäure 
lässt sich noch nachweisen. (Vergl. Deniges' Reag.) 

Ztschr. fanal. Chem. 30. 620. 
Bull. ;';oc. Chim. (3) 4 728. 

Mohr's l{eag. auf Morphin 
ist eine mit verdünnter Schwefelsäure angesäuerte 
Uisung von Kaliumjodat, "",lche durch Morphin 
gelb bis rotbraun gefärbt wird. Durch Verwendung 
von Schwefelkohlenstoff oder Stärkdösung wird die 
Heaet. \' erschärft. 

o t t (), Ausmittel. d. Gifte 5. Auf!. 41. 

Mohr's lleact. auf freie Schwefelsäure. 
Eine Flüssigkeit, die freie Schwefelsäure enthält, 
wird auf Zusatz von wenig Rohrzucker beim 
Eindampfen auf dem l'Iandbade schwarz gefärbt. 
~lan kann auch mit genannter Lösung Filtrirpapier 
befeuchten u. bei mässiger Wärme trocknen. Die 
befeuchtetell Stellen werden schwarz . 

Ztschr. f. anal. ehem. 13. 823. 

Mohr's ReHg. auf freie tl;\uren (Mineral-). 
1. Eine Mischung von Fen-iacetat- u. RhodHukalium­

lösung wird bei Abwesenheit von Alkaliacetaten 
durch Mineralsäuren blutrot gefärbt. ;';alz- Sal­
peter- und Schwefel-Säure geben diese l{eaction, 
nicht aber PhosphorsäUJ'e. 

2. Eine Mischung von .J odkalium - Ferriacetat· und 
Stärke-Lösung wird durch freie Mineralsäuren, 
hesonders l'Ialzsänre gehHiut. 

Neues Repcrt. d. Pharm. 23. 257. 
Ztschr. f. anal. Chem. 13. il21. 

Mola-Vitali's Heact. auf freie ;';alzsäure. 
Die zu prüfende Flüssigkeit kocht miln mit iiber­
schüssigem Chinidin, filtrirt, schüttelt das Filtrat 
mit Chloroform unter Zusatz von etwas Alkohol 
aus und lässt das Chloroform verdunsten. War 
freie Salzsäure vorhanden, sn hinterbleibt Chiniclin­
hydrochlorid, in dessen wässeriger Lösung die 
tlalzsäure mit SillJcrnitrat nachgewiesen werden 
kalln. 

Bollet. Chim. e Farm. 1895. 51il. 
C'hem. Centralbl. 18%. l. 14~ . 
Ztschr. f. anal. Chcll1. 36.112. 
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Moleschott's Reaet. auf Cholesterin 
beruht auf Farbenerscheinungen der Cholesterin­
krystalle mit concentr. Schwefelsäure (rot) und 
wässeriger Jodlösung (violett), die sich unter dem 
Mikroskope beobachten lassen. 

Wiener medic. Wochensehr. 1855. 129. 
Moleschoit's Reag. zum Aufhellen für mikroskop. 

Präpanlte 
ist eine Mischung von 12 g Essigsäure, 20 ccm 
Alkohol u. 10ti g Wasser. 

Moleschott's Reag. zum Maceriren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 32,5 g Kaliumhydroxyd (KaI. 
caust. alkoh. dep in baciU.) in 67,5 g Wasser oder 
eine Lösung vun 10 g Chlornatrium in 90 ccm 
Wasser und 20 ccm Alkohol. 

Untersuchungen z. Naturl. 11. 99. 

Molher siehe Gayon-Molher. 
Molisch's Reag. auf Eiweiss 

ist eine Lösung von 20 g a-Naphtol in 100 g Alko­
hol. - Zu 1 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit 
gibt man 2 Tropfen Reag. u. 5 ccm concentr. 
~chwefelsäure. Bei Anwesenheit von Eiweiss u. 
Pepton entsteht eine rote oder violette Färbung. 

Monatsh. f. Chem. 7. 198. 
Vergl. Molisch's Reaet. auf Zucker. 

Molisch's Reag. auf (Holzschliff) Coniferin. 
Man löst 20 g Thymol in tiO g Alkohol u. verdünnt 
mit Wasser bis zur beginnenden Abscheidung des 
Thymols. Die erhaltene Mischung versetzt man 
mit chlorsaurem Kalium. - Holzschliff mit diesem 
Reag. u. concentr.Salzsäure befeuchtet, färbt sich blau. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1887. 116. 

Molisch's React. auf Kohlehydrate. 
Siehe dessen React. auf Zucker. 

MOlisch's React. auf Zucker (u. Glycoside): 
1. In 1 ccm einer Zuckerlösung bringen 2 Tropfen 

15-20 o/"iger, alkoholischer ct - Naphtollösung u. 
1-2 ccm concentr Schwefelsäure eine tiefviolette 
Färbung hervor. Gibt man Wasser zu, so ent- ! 

steht ein blauvioletter Niederschlag, der sich in 
Alkohol u. Aether mit gelblicher, in Kalilauge ! 

mit goldgelber Farbe auflöst, in Ammoniak aber 
zu gelblichbraunen Tropfen zerfliesst. 

2. Dieselbe· Probe mit einer 15-20 °/uigen Thymol­
lösung ausgeführt, liefert eine carminrote Färbung. 
Mit Wasser entsteht ein roter Niederschlag, der 
sich in Alkohol, Aether u. Kalilauge mit schwach 
gelblicher, in Ammoniak mit gelber :Farbe löst. 

Empfindlichkeitsgrenze = 0,001 % Zucker bei 
beiden Proben. 

Monatshefte f. Chem. 1866. 198. 
Ztschr. f. anal. Chem. 26. 369. 
Leuken, Ztschr. f. anal. Chem. 26. 258. 
Centralbl. f. d. med. Wissenseh. 1888. 34. 
Seegen, ebenda 1886. 802. 
Verg!. folgende React. 

Molisch's React. zur Unterscheidung von Pflanzen­
u. Tierfasern 
beruht auf der Umwandlung der Cellulose in ! 

Zucker, welche durch obige React. mit a-Naphtol 
oder Thymol u. Schwefelsäure nachgewiesen werden 
kann. Tierfasern geben die React. nicht. 

Monatshefte f. Chem. 7. 198. 

Monnier's React. auf Eiweiss. 
Man rührt etwas Stärke mit Wasser an, gibt 
einige Tropfen Jodlösung zu, dann Eiweisslösung 
u. erwärmt. Es tritt sofort Entfärbung t'in. Bei 
Abwesenheit von Eiweiss färbt sich die Mischung 
blau. 

Repert. d. Pharm. 1900. 73. 
Pharm. Centrh. 1900. 289. 

Monticelli's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Man mischt eiue Lösung beliebiger Mengen Pikro­
carmin in Ammoniak mit einem gleichen Volum 
Grieb's Alauncnrmin u. lässt das freie Ammoniak 
verdunsten, bis die Lösung dicklich geworden ist. 

Ztschr. f. Mikroskop. 18\J4. 57. 

Moore-Pelouze's React. auf GlucoRe. 
Wird Glucoselösung mit Alkalilauge erhitzt, so 
färbt sie sich je nach Menge des yorh;mdenen 
Zuckers u. Alkalis gelb bis braun. 

Vergl. Heller'R React. 
Lancet 11. 26. Sept. 18 <4. 
Sollmann, ehern. Ztg. 1901. Rep. 209. 

Morawski siehe Demski-M orawski u. Storch-Morawski. 

i Moritz' Reag. auf Glucose 
ist eine wässerige Lösung von KupferRulfat, 80,78 g 
im Liter enthaltend. Zur Ausführung der Be­
stimmung werden in einem 1/2 Literkolben 5 cem 
Kupfersulfatlösung mit 140 ccm 7% igem Ammoniak 
gemischt, 5 ccm 12% ige Natronlauge zugegeben 
u. in der Siedehitze mit der Zuckerlösung auf das 
Verschwinden der Blaufärbung titrirt. 

Käheres siehe Archiv f. klin. Med. 46. 221. 

Mörk's React. nuf Vanillin. 
Die zu prüfende Lösung versetzt man mit so viel 
Brom, bis Rie darnaeh riecht u' gibt frisch bereitete 
Ferrosulfatlösung zu. Bei Anwesenheit von Vanillin 
entsteht eine blaugrüne Färbung. (Cumarin gibt 
dieseReact.nicht). Empfindlichkeitsgrenze= 1 :200 000. 

Amer .• Iourn. Pharm. 63. 521. 
Chem. Ztg. 1891. Rep. 343. 

Mörner's Reaet. auf Acetessigsäure im Harn. 
Kocht man Harn, der Acetessigsäure enthält, mit 
Jodkalium und Eisenchlorid im Ueberschuss, so 
entwickeln sich die Schleimhäute stark reizende 
Dämpfe, die vom Jodgeruch leicht zu unterscbeiden 
sind. 

Ztschr. f. anal. Chem. 35 637. 
Skandinavisches Archiv für Physiologie 5. 276. 

Mörner's Reag. auf Tyrosin 
~ist eine Mischung von I Vol. Formaldehyd (40% ) 

mit 45 Vol. Wasser u. 55 Vol. concentr. Schwefel­
säure. Tyrosin wird beim Kochen mit diesem Reag. 
dauernd grün gefärbt. 

Ztschr. f. physiol. ehern. 37. 86. 
Ztschr. t: angew. Chem. 1903. 327. 

Mörner-Sjöquist's React. auf Salzsäure im Magensaft 
beruht auf der Bildung von Chlorbaryum beim Be­
handeln des Harns mit ßarinmcarbonat, Eindampfen 
u. Glühen des Rückstandes, Fällen des gebildeten 
Chlorbaryums mit Ammoniumchromat. und der jodo­
metrischen Hestimmung des llbgeschiedenenBaryum­
chrornates. 

Näheres siehe Ztschl'. f. klin. Med. 32. Ztschr. f. anal. Chem. 26. 258. 
Seegen, Ohem. Ztg. 10. Rep. 257. 
Leuken, Apoth.-Ztg. 1.246. : Morpurgo's Reaet. auf Dulcin. 
Udranszky, Ztschr. f. anal. Chem. 28. 130. 
Rosenfeld, Deutsche med. Wochensehr. 1888. 

451 u. 479. 

Wenig Dulcin wird mit ~ Tropfen Phenol und 2 
Tropfen concentr. ::!chwefelsäure kurze Zeit erwärmt 
u. mit einigen ccm 'Vasser verdünnt. Diese Lösung 
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überscbichtet man mit etwas Ammoniak, wobei 
sich die Berührungsfläche der bei den Flüssigkeiten 
blau oder vitllettblau färbt. 

Phmm. Centrh. 1893. 466. 
Ztschr. f. anal. Chem. 35. 104. 
Vergleiche Wonder's u. Jorissen's Re<lct. 

Morpurgo's Heact. auf Xitrobenzol. 
2 Tropfen flüssiges Phenol, 3 Tropfen \\' assel' u. 
ein erbsengrosses Stück Aetzkali erhitzt man vor­
sichtig zum Sieden u. gibt. etwas von der zu pril­
fenden Flilssigkeit zn. Bei Anwesenheit von :"\itro­
benzol färben sich nach anhaltendem Sieden die 
Ränder der Flüssigkeit cannoisinrot. Anf Zusatz 
von ChlorkalkJö,;ung geht die Farbe in Grül! über. 

Ztschr. d. öst. "\potll.-Ver. 30. 110. 
Ztschr f. an!!l. ehern. :12. ?'3ö. 
l'h'll'm. Pest. 1 890. ~;)8. 

Morson' s Heact. anf Phenol n. Kreosot 
gründet sich auf rlie hekannten Eigenschaften ge­
nannter Stoffe in Bezug auf ihr Yerhalten gegenüber 
Glvcerin In letzterem !iist 8ich Phenol. nicht 
a h~r Kreosot. . 

:'Ilerc1,' s Report 1901. 193. 
\' erg!. :'11 ich 0 n ne an, Chem. Centralhl. 1 \10:3. 

1. 671. 
Mosnier's l{ea.g. anf Wasser u .. \lkohol im Aether 

i~t Blciamllloninmjodid (.j Pb .1 2 , 4 KH{.1) , welches 
durch Wasser und Alkohol in Bleijodid u .Iodam­
lllonium zerlegt wird. ;o;chiittclt. man Aether mit 
dic8cm HCllg, so kann Illan in der Lö,mng .Iodam­
mOllium llachweisen, wenn \Yasser "der Alkohol 
vorhanden ist. 

Alma!. de ChinJ. ot dc l'hys. 12. 382. 
Ztschr. f. :111al. Chem. 3~" ~ö2. 

Mosso's Heng. lür mikroskop. Zwecke 
ist eine 1 % ige. wii8serige Liisung von Usmium­
~iillre. Gehl'atF'ht wie (;()lNer':-~ Heag. 

Atti Acad. Lincei Hcncliconti. 1t:\8ti. 431. 
F 1 c s c h, Ztschr. f. ~likroskop. 1888. 83. 

Moulin's Reaet anf AsparHgin. 
I:esorcinhaltige, concenir. Sclnycfelsänre wird beim 
Erwärmen mit Asparagin gdinlichg'elb gefärbt. 
Diese Heactionsflüssigkeit nimmt nach dem Ver­
dünnen mit ,V nsser auf Zusatz von Xatronlauge 
"der Ammoniak eine griinliehc Fluürescenz an. 
'Wie Aspara.gin re:lgirt auch :,accharin 

. Journ. de Ph,"·m. ct da Chim. (ö: 3. 5Hl. 
The Analvst 21. 332. . 
Ztschr. f' anal. (,hem. 36. 'Iö. 

Mulder's Iteact. auf Eiweiss. 
I Xanthoprotelnreaction) Ei \V.;;sss!oflc werden heim 
Kochen mit :-;alpdcrsäure gplh gefärllt. Beim 
Cebersättigen mit ~atronlauge fiirht sich das 
I:eaetionsgemisch omngegelb his hrännlich. 

13 ern t h sen. Lchrh. d. Chem. lö9ii. 539. 
Schmidt, Pharm. Chem. 18%. 11. lti21. 
H~mlllarsten, Physiol. Chem. 189\l. 21i. 

Mulder's Heag. auf Glucose 
ist eine mit Natriumcarbonat ;i1kalisch gema.chte 
fndigncarminlösung, die sich heim Erhitzen mit 

~_ (;'lucose (fiber Grün n. Rot) gelb t'lil'i,!. 
NIere k 's Index H101. 21i3. 
Chem. Centralbl. 18G1. 171i. 
Ztschr. f. anal. Chem. 1. %. 

Müller's React. anf Cvstin. 
Eine alka.lische, wässerige Liisung nJll Cystin wird 
durch Nitroprussidnatrium violettrot gelärbt. 

Arch. f. klin. }ledic 1876. 25\J. 
NI an k i e w i c z, Pharm. Centrh. 1883. ;;(11. 
Vergleiche Liehig's Hoaet. 

Müller's l{eag. auf Natriumhydroxyd in Natrium­
ca.rboua.t 
ist eine verdiinnte, wässerige Lösung von Ka.lium­
permanganat, die sich bei Anwesenheit von Na.trium­
hydroxyd grün färbt. 

Merck's Heport 1~01. 193. 

Müller's Heact. auf Quecksilber im Harn 
mittels Kupferfeile siehe Mitteilungen aus d. med. 

Klinik zu Würz burg 2. B. Bö7 od. Ztschr. f. anal. 
Chem. 26. 670. 

Vergleiche Almen's React. 

Müller's Re:lg. zum Entka.lken mikroskop. Präpa.ra.te 
i8t eine Lösung von 1 g Xa.triumsulfat und ~,[) g 
Ka.liumdichromat in 100 ccm Wasser mit oder ohne 
Zusatz von 1 g Salpetersäure. 

II a u g', Ztschl'. f. ~Hkroskop. 1891. :3. 

Müller's Formol siehe Orth's Reag. 

Müller's Reag. Will Härten mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Natriumsulfat und 2 g 
Kaliumdiehromat in 100 ccm Wasser. Gehraucht 
zum Härten für viele Organe, hesonders für das 
\'ervensystem u. den Bllllms Marchi u. Algeri 
geben auf 10 cem dieses Reng. noch 5 ccm 1 U!oige, 
wässerige Osmiums;iureHisung zu. um damit degene­
rirende Nervenfasern zu filrben. 

L an g I e y - A n d er s on, Ztschr. für Mikroskop. 
l~\:IV :\co. 

Marchi. ohenda 1893. 350. 

Müller's Heag. zum lmprägniren mikroskop. Präparate 
besteht allS 3 Lösungen: 
all °:0 ige. wnsserige ~ilbernitratlösung, 
bl 1 g .Jodsilber ll. eine ;o;pnr .Jodkalinm ill 100 cem 

\Vasser, 
cl 0,1 ()'" i~,e, wässerige Silbernitratlösung. 

Areh. f path. Anat 31. 110. 

Mulliken-Scudder's Heaet. auf Methylalkohol 
heruht auf der Oxydation des ;Vlethylalkohols zu 
Formaldehyd mttels einer oxydirten, glühenden 
Kupferspirale Der cntstandC'llo Formaldehyd wird 
mit diesem Reactiomgemiseh nach Zugabe von 
Resorcin und :-;chichten über concelltr. Schwefel­
säure durch einen rosaroten Ring nachgewiesen . 

Amer. Chem .. Journ. 21. 266. 
Ztsehr. f. anal. Chem. 40. 601:\. 

Munk's React. auf Uallenfarbstoffe. 
10 CCIll Harn macht man mit Xatriumcarbona.t­
lösung alkalisch und gibt dann solange 10"/0 ige 
CnlciumchloridHi,;ung zu als noch ein \'iederschlag 
entsteht. :'I1HI1 sHmmolt den letzteren auf einen 
kleinen Faltenfilter, wäsdlt mit Wasser a.us und 
löst ihn in 10 ecm einer }lisc1mng von [) cem 
concentr. Salzsäure u. 9" ccm .-\ Ikohol. Die er­
ha.lten<' Lösung färht sich bei Anwesenheit von 
(~al1enfarbstofl'en grün bis blau. Empfindlichkeits­
grenze = 0,00002 g Biliruhin in 10 ccm Harn. 

Deutsche :'Iledic.-Ztg. 1898. 934. 
Pharm. ('entrh. l'l!IV. ti 1. 
Vergleiche Hupperfs Heaet. 

Musculus' Reag. a.uf Harnstoff. 
:.vIit ammonia.kalischem, in Gähnmg hefindlichem 
Harn tränkt man FiltrirpHpicr und färbt es nach 
dem Trocknen mit Cureuma.. Der Autor filtrirt 
den Harn durch Filtrirpapier ,md benützt dann 
dieses Papier als "Uarnferlllentpapier«. Im 
trockellen Zustande lässt sich das Papier lange 
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aufbewahren. Taucht man dieses Papier in eine 
Flüssigkeit, die Hmnstoff enthält, so färbt sich 
dasselbe in kLll'zer Zeit braun. 

Ber!. Ber. 1874. 124. 
Ztschr. f. anal. Chern. 13. 247; 15. 363. 
Archiv d. Physiolog. 12. 214. 

Musculus-Mering's React. auf Urochloralsäure. 
Papierstreifen, die mit einer Lösung von X ylidin 
in 50u'u iger Essigsäure befeuchtet sind, werden 
durch Urochloralsäure rot ger:irbt. 

:Näheres siehe Phann. Centrh. 18\17. 436. 

Musset's React. auf Thiosulfat in Natriumbicarbonat. 
Verreibt man 5 g Natriumbicarbonat mit 0,1 g Calomel ! 

und einigen Tropfen Wasser, so färbt sich die ' 
Masse bei Anwesenheit von Thiosulfat grau. 

Chem. Ztg. 1890. Rep. 129. 
Pharm. Centrh. 1890. 230. 

Muthmann's Reag. zur Trennung von Mirieralgernischen 
ist Acetylentetrabromid (D. = 2,97-3,00). 

Merck's Index 1902. 2. u. 274. 
Pharm. Centrh. 1899. 16. 

Mya's Reag. auf Eiweiss. 
Eine wässerige Lösung von Nitroprussidkalium 
gibt mit angesäuertem (Essigsäure), eiweisshaltigem 
Harn eine Trübung oder einen Niederschlag, ähn- ! 

lich wie Ferrocyankalium. 
Archiv d. Pharm. 22ö. 500. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 124. 

Mylius' React. auf Gallensäuren 
siehe Udranszkv's Modification von Pettenkofer's 
React. . 

Nadler's React. auf Morphin 
1. Eine alkalische Lösung von Morphin r:irbt eine 

Lösung von Kupferoxydalllmoniak von Blau in 
Grünblau. 

2. Kocht man etwas Morphin mit einer Mischung 
von 2 T. concentr Schwefelsäure u. 1 T. Wasser, 
versetzt mit überschüssigem Ammoniak u. schüttelt 
mit Chloroform, so färbt sich letzteres noch bei 
1 mg Morphin roseurot. 

Archiv. d. Pharm. 202. 553. 
Ztschr. f. anal. ehern. 13. 235. 

Nägeli's React. auf Aldehyde u. Ketone 
beruht auf der Ueberfiihrung genannter Stoffe in 
Oxirne bei der Behandlung mit Hydroxylamin. 

Näheres siehe: Ber!. Ber. 16. 494. 
Ztschr. f. ana!. Chem. 23. 74. 

Nakayama's Reag. auf Gallenfarbstoffe. 
a) Eine Mischung von 1 g rauchender Salzsäure, die 

0,4u'0 Eisenchlorid enthält, mit 99 g Alkohol (960/0); , 
b) eine Lösung von 10 g Baryumchlorid in 90 ccm 

Wasser. 
Die Reaction ist eine Modification von Huppert's I 

React. 
Näheres siehe: Südd. Apoth.-Ztg. 1903. 322. 

Napier's React. auf Wasser im Aether 
Gibt man zu Aether blaues Cobaltpapier, so färbt 
sich dasselbe bei Anwesenheit von Wasser rot. 

Krauch, Prüfg. d. Reag. 1896. 10. 

Nasse's React. auf Tannin, GalluH- u. Pyrogallus-Säure. 
Die drei genannten Körper geben in wässeriger u. 
alkoholischer Lösung hei Anwesenheit geringer 
Mengen von neutralen oder sauren Salzen mit Jod­
lösung eine vorübergehende pUl'purrote Färbung. 

Ber!. Ber. 17. 116!j. 
Ztschr. f. anal. Chem. 24. 100. 

Neelsen's Reag. auf Tuberkelbacillen siehe Ziehl­
Neelsen's Reag. 

Negro's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Eine Mischung von 4 ccm concentr., alkohol. Häma­
toxylinlösung mit 150 ccm concentr., wässeriger 
Ammoniakalaunlösung lässt man 8 Tage lang an 
der Luft stehen u. giht dann 25 ccm Methylalkohol 
und 25 ccm Glycerin zu. 

Neisser's Reag. zur Bacterienrärhuug 
ist Ziehl-Neelsen's Re~g. oder: 
a) Eine Lösung yon I g Methylenblau in 20ccm 

Alkohol (90UI0), verdünnt mit 9:10 ecm Wasser u. 
50 ccm Eisessig; 

b) eine filtrirte Lösung von 2 g Vesuvin in 1000 ccm 
Wasser. Gebraucht zur Diphtheriediagnose. 

Ztschr. f. Mikroskop. 189\J. 260. 
Ztschr. f. Hyg. u. Infect. 18\.17. 443. 

Neitzel's Reag. auf Zucker 
ist eine Modification von ;\,loli-ch's Heag. 
IY-Naphtol wird Kampher verwendet, der 
eventuell vorhandene Nitrite nicht reagirt. 
U dninszk y' s React 

ehern. Ztg. 189.J. Rep 93. 
Ztschr. Zuckerindustr. 1894. 221. 

Statt 
gegen 
Vergl. 

Nelis' Heag. zum Fixiren mikroskop. Präparate. 
Eine Lösung von 2 g Kupfersulfat und 0,5 ccm 
Eisessig in 100 ccm Formaldehyd (7 o}o), die mit 
Quecksilberchlorid gesättigt ist. 

Nencki's React. auf Indo!. 
Versetzt man eine Indollösung mit roter, rauchender 
Salpetersäure, so entsteht ein hellroter Niederschlag, 
aus mikroskopisch kleinen :Nadeln bestehend. 

Ber!. Ber. ~. H3G. 
Vergleiche Baeyer's React. 

Nencki-Sieber's React. auf Phenol. 
Mischt man eine stark verdünnte, wässerige Phenol­
lösung mit wenig p-Oxybeuzaldehyd u. dem gleichen 
Volum concentr. Schwefelsäure, so iärbt sich die 
Mischung gelb und nach Uebersättigen mit Alkali 
rosarot. 

.loum. f. pmct Chem. (2) 26. 25. 

Nencki-Sieber's React. auf Urobilin im Harn. 
Man schüttelt 20 ccm Harn mit 10 ccm Amylalkohol. 
Letzterer zeigt auf Zugabe einiger Tropfen 1 0iuiger, 
ammoniak>llischer, alkoholischer Chlorzinklösung 
eine grüne Fluorescenz und ein charakteristisches 
A bsorptionsspectrum . 

• lourn. f. pract. Chem. (2) 26. 33G. 
~Ionatsh. f. Chem. 10. 573. 
Lepinois, .loum. de Pharm. et de Chim.(6) 6. 389. 

Nessler's Reag. auf Aldehyd (im Aether) 
ist identisch mit Nessler's HC:lg. auf Ammon. 
Aldehyd giht mit diesem Reag. einen in Cyankalium­
lösung unlöslichen, braunen Kiederschlag. Zur 
Herstellung des Reag. kann an Stelle von Natrium­
hydroxyd auch Baryumhydroxyd verwendet werden. 

Liebig's Annal. 284. 226. 
Chem. Ztg. 1895, 5b. 

Nessler's Heag. auf Ammon. 
Man löst 10 g Quecksilberjodid in 5 g Jodkalium 
u. 50 ccm Wasser und gibt eine Lösung von 20 g 
Natriumhydroxyd in 50 ccm Wasser zu. Das Reag. 
giht mit Ammoniak oder Ammonsa]zen in wässeriger 
Lösung je nach der vorhandenen Menge eine gelbe 
Färbung bis zu einem braunroten Niederschlag. 

Merck' s Index 1902. 26<1. 
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iliach Hag er, Pharm. Prax. 1880. 1. 292 löst 
mau in Jodkaliumlösung (7: 70) so viel Quecksilber­
chlorid bis eine Trübung ensteht, hebt letztere 
durch etwas Jodkalium, gibt 20g Kaliumhydroxyd 
zu u verdünnt mit Was tier auf ibO ccm. 

Armstrong, Cbem. XeWH 17. 247. 
:-<alzer, Ztschr. f. anal. Chem. 20. 225. 
Bolley, eben da 7. 478. 
Koninck, ebenda 32. 188. 
Schulze, Berl. Bel'. 25. 661. 
Winkler, Pharrn. Centl'h. 1900. 29fi. 
Egeling (KulJel), Zeitschr. )lahr.-Genussmittel 

4. n 
Nessler's React. auf Citronensäure im 'Vein 

heruht auf der Abscheidl\ug von eitronensaurem 
Kalk nach besonderem Verfahren. 

:-.iäheres siehe Ztschr. f. anal. Chern. 21. öl. 

Nessler's React. nuf t'l'eie Schwefelsäure in Wein 
u. Essig. 
:\Ian lässt 30-40 crn lange Stre;fcn VOll weissem 
Filtrirpapier mit dem unteren Ende in die zu 
prüfende Flüssigkeit eintauchen. ~ach U Stunden 
\yird d~r Papiel'streifcn hei 100 0 C. getrocknet. Bei 
(Tegenwllrt. von freier Schwefelsäure färbt sich 
dati Papier an der obersten Yerdunstnngsgrenze 
hraun bis schwarz. Bei Anwesenheit von Zucker 
verlie~'t die Empfindlichkeit. 

Pharrn. Cent.rh. 1877. 32\1. 
Ztschr. f. anal. Chem. 17. 223. 
Vel'gl. Mohr's React. auf freie Schwefelsäure. 

Nessler's l{e:lg. auf Weinfarben 
ist eine Leisung von 7 g Alaun u. 10 g Xatrium­
Ilcetllt in 100 ccm Wllstier. 

Ztschr. f. anal. Chem. 23. 3lt,. 

Neubauer's React. auf Gallensä1ll'en 
ist identisch mit Külz' React. I,;iehe diese). 

Neuberg's React. Iluf BeJ'11steinsäure 
beruht auf der Ueberf'iihrung des beJ'11steinsauren 
Amrnons in Pyrrol dnreh Glühen mit Zinkstauh. 
Py)'rol gibt die FichtenHpllhnreaction. 

Empfindlichkeitsgrenze = 0,1I01lii g. 
Ztschr. f. physioI. Chern. 31. 57.J.. 
Ztschr. f. anal. Chem. 40. 1 (J3. 

Neuberg's Reag. auf' Formaldehyd 
ist eine wässcrige Lösung von salzsaurem p-Dihy­
dmzindiphenyl. Formaldehydlösungen geben 
mit diesem Reag. eine gelbp Färbung oder Fällung, 
besonders beim Erwärmen. Empfindlichkeitsgrenze 
= 1: 5000-8000. 

Bc)'l. Bel'. 32. 1961. 

Neuberg siehe auch Blumenthal-Neuberg. 

Neumann's React. auf Glucose im fIaJ'11 
ist eine Modification von Fischer's Phenyl hydrazin­
probe. 

Xäheres siehe Pharm. Centrh. 190~. 2u8. 
Berliner klin. Wochenschr. 1000. 8bl. 

Neumann-Wel1der's Reag. auf Alkllioide 
ist. eine Mischung von 1 g Furfurol und 50 ccm 
Cllllcentr. Schwefelsllure. Zusammenstellung der 
Farbenreactionen siehe Chem. Zt;;. 18a3. ~150. 

Neumann-Wender's React. auf Glucose im Harn 
beruht anf der Reduction von ~Iethylenblau. 1 CClU 
Harn verdünnt man mit 10 CCltl Wasser. Von 
diesel' ~Iischung versetzt man 1 ccrn mit 1 ccm 
Xatronlauge und 1 eern wässeriger ~lethylenblau­
lösung (1: 1000), gibt 2 ccm WIlKser zu und kocht. 

eine )linute lang. Tritt Entfärbung der Mischung 
ein, SI) ist Glucose vorhanden. 

Pharm. Post 26. 393. 
Ztschr. f. anal Chem. 33. 118. 
Fröhlich, Cbem. Ztg. 1898.45. 
Bremer, Wiener med. 1'1'.1898.635 od. Pharm. 

Centrh. 1898. 3 J 5. 

Nickel's Reag auf Iridol 
ist eine Lösnng von 1 '1'. Natriumnitrit u. 2 T. 
Quecksilberchlorid in 401'. Wasser. Gleiche Volum­
teile dieseH Reag. und einer alkoholisch-wässerigen 
Lösung von Iridol zum Kochen erhitzt, zeigen nach 
einigen Minuten eine bläulichviolette Färbung. (Die­
selbe Reaction gibt Vanillin). 

Chem. Ztg. 18. 531. 
Ztschr. f. mlaI. Chcm. 36, 194. 

Nickel's React. de!' Kohlenstoffyerbindungen. 
Siehe Ztschr. f. anal. Chem 28. 244 u. Botan. 

Centralbl. 1889. XXIII. od. Nickel, die Farben­
reactionen der Kohlenstuffverbindungen 2. Aufl. 
1890, Verlag von H. Peters, Berlin; femel' 
Ztscbr. f. anal. ehern. 29. 604 u. 30. 718. 

Nickel's React. Iluf Mineralsiiuren neben organischen 
Säuren 
ist eine Umkehrung \'on Wiesner'R Rellct. auf Holz­
stoff. - Die zu prüfende Flüssigkeit (Magensaft, 
Essig etc.) wird mit Phloroglucin ver~etzt und mit 
einem Stück Conifcrenholz gekocht. Bei Anwesenheit 
Yon freier Mineralsäure färbt sich das Holz rot. 

Pharl11. Centrh. 1l:l94. 85. 
Nickies React. auf Aprikosenöl im Mandelöl.· 

Man schüttelt 10 g des zu prülenden Oeles mit 
1,5 g Kalkhydrat, erhitzt Iluf dem Dampfbade und 
filtrirt möglichst beiss. Bei Anwesenheit von 
Aprikosenöl zeigt. das Filtl'llt nach dem Abkühlen 
eine wpisse Trübung, 1, ei Ahwespnheit desselben 
bleibt es klar. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (4) 3. 332. 
Bull. Soc. Industr. Mulbouse, 36. 88. 

Nickies' Reag. anf Trauhen- u. Rohrzucker 
ist Zweifachchlorkohlenstoff, erhlllten durch Ein­
wirkung von Chlor u. Wasserdampf auf Schwefel­
kohlenstoff. Rohrzucker wird mit dem Reag. bei 
100 0 C. gebräunt, nicht aber Glucose. 

Compt. rend. 61. 1053. 
NicolJe's Heag. zum Färben mikro"kop. Präparate. 

a) Einp, concentr. Lösung von Tbionin in 50% ig. 
A.lkohol; 

b) eine ~ % ige, wässerige Phenollösung; 
Mau mischt 1 Teil von a mit 5 Teilen von hund 
lässt die :\lischung vor dem Gebrauche einige 
Tilge stehen. 

}l a r c h 0 n x, Annlll. Instit. Pasteur 18u7. 
Niebe!' s Heact. Iluf Pferdefleisch 

beruht auf der Isolirung von Glycogen und dem 
Nachweis desselben durch Goldstein's React. 

Siehe Ztschr. f. Fleisch- u. Milchhygiene 1. 185, 
210 u 5. 8ti, 130. 

Ztschl'. f. anal. Chem. 36. 267. 
Brücke, Ztschr. f. anal. Chem. 10. 500. 
K ü lz, ebenda 22. 299. 

Niggel's React.. auf' Lignin (verholzte Zellmembranen). 
(Indolreaction). Das zn prüfende Objekt wird mit 
wässeriger Indollösung durchfeuchtet u. mit 20"10 iger 
Schwefelsäure versetzt. Lignin gibt sieh (unter 
dem Mikroskope) durch rote bis J'otviolette Färbung 
zu erkennen. 

Merck's .Jahresber. 1888.35. 
Zipperer, Pha.rm. Centrh. 1888.474. 
Si n ger, Sitzb. d. Ac. Wiss. Wien. 85. 346. 
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Nikiforoff's Reag. zum Fixiren von Blutpräparaten 
ist eine Mischung von gleichen Teilen Alkohol u. ' 
Aether 

Lab be, Archiv f. Zool. Exper. 1894.· 

Nikiforoff's Formolalkohol für mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 10 Teilen Formaldehyd 
(40%) u. 90 Teilen Alkohol. 

Nikiforoff's Reag. zum }<'ärben mikroskop. Präparate. 
(Boraxcarmin.) Man kocht 15 g Carmin mit 500 ccm 
5 0(oiger, wässeriger Boraxlösung unter Zugabe von 
Ammoniak bis sieh der Carmin gelöst hat, dampft 
die Lösung auf 250 ccm ein u. gibt dann Essig­
säure bis zum "Verschwinden der kirschroten Fär­
bnng zu. Gebraucht zu Kernfärbungen etc. 

Me rck' s Index 1902. 26\1. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1888. 337. 

Nissl's Rellgcnticrl zum Färben mikroskopischer 
Präparate. 
1. Magentarot : Eine gesättigte, wässerige Lösung; 
2. Methylenblau: 3,75°!uige Lösung mit 1,75 g 

venetiallischer Seife in 100 ccm Wasser. 
3. Eine Lösung von Congorot. 

Münchener med. Wochenschr. 1886. 528. 
Centralhl. Ncrvenheilk. u. Psychiatrie 1884. 337. 
Neurol. Centralbl. 1894. 781. ' 

Nivhlre u .. Hubert's React. auf Fluor im Wein 
beruht auf. der Fällung der Flusssäure als Fluor­
calcium und der Uebmfübrung des letzteren in 
Kieselfiuorwasserstoff dnrch Behandeln mit Kiesel­
säure' u. Schwefelsäure. 

Nähere~ siehc: Monit. scientif. (4) 9. I. 324. 
Ztschr. f :mal Chem. 35. 372. 

Le Noble's Reag. auf Aceton im Harn. 
Eine acetonhaltige Flüssigkeit wird nach Zusatz 
von Nitroprussidnatriumlösnng u. Ammoniak beim 
Schütteln mit Luft erst ro,cnrot dann violettrot. 
Beim Erwärmen verschwindet die Farbe und tritt 
beim Erkalten wieder llervor. Beim Kochen mit 
Säuren geht die Farbe in Grünblau über. 

Ztschr. f. anal. Chem. 24. 148. 
Vergleiche Legal's u. Weyl's Rellct. 

NolI's Reag. (Corrosionsmittell für mikrosk. Zwecke 
(zur Darstellung von Kieselschwammskeletten) ist 
Eau de .Javelle. Siehe Labarraque's Reag. 

Zoolog. Anzg. 1882. 52ti. 

NolI's Reag. zum Conserviren mikroskop Präparate 
ist eine Mischung von Meyer's u. Farranfs Reag. 

Ebenda 1883. 472. 

Norris-Shakespeare's Reag. zum Färben mikroskop. 
Präparate· 
ist identisch mit Merkel's Reag. (Carmin u. Indigo­
carmin). Vergl. :mch Bayerl's Reag. 

Amer. Journ. Med. Sc. 1877 (Jan.) 

Nylander's Reag. auf' Glucose. 
Man löst 2 g Wismutsubnitrat u. 4 g Seignettesalz 
in 100 g 8U",iger Natronlauge. 10 ccm Harn kocht 
man mit 1 ccm--Reag. Bei Anwesenheit von Glucose 
entsteht eine Schwärzung, bezw. schwarzer Nieder­
schlag. (0,1 "Iu Glucose gibt noch einen reichlichen, 
schwarzen Niederschlag). Empfindlichkeit~grenze = 
0,04 u/". 

Zischr. f. anal. Chem. 23. 440. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 8. 175. 
Vergleiche Almen's u. Böttger's Reag. 
Merck's Index 1902. :!63. 
I e No h 1 e, Centl'lllbL f. d. medic. Wissenschaft. 

1887. 678. 

Jolles, Ztschr. f. anal. Chem. 30. 260. 
Buchner, Münchener med. Wochenschr. 41.991. 
Glan, Deutsche Med.-Ztg. 1895. 689. 
S ü s s, Pharm. Centrh. 1895. 522. 
Francqui u. ynn de Vyvere, Pharm. Centrh. 

1867. 63. 

Obermayer's React. auf Eiweiss 
beruht auf der Bildung einer Diazoverbindung, 
wenn Eiweiss mit ~alpetriger Säure u. dann mit 
Phenol u. Alkali behandelt wird. 

Näheres siehe: Berl. Ber. 27. Ref. 354. 

Obermayer's React. auf lndic:m. 
Der zu priifende Harn wird mit der ausreichenden 
Menge 20%iger Bleiacetatlösung ausgefällt und die 
Mischung filtrirt. Da~ Filtrat ver~etzt man mit 
einem gleichen Volum rauchender Salzsäure, welche 
in 500 Teilen 1 bis 2 Teile Eisenchlorid enthält 
und schüttelt 1-2 Minnten lang. Das gebildete 
Indigoblau wird durch Ausschütteln mit Chloro­
form sichtbar gemacht, in welches es mit blauer 
Farbe übergeht. 

Wiener klin. Wochenschr. 1890. 176. 
Chem. Centralbl. 1890. 274. 
Wiener klin. Rundschau 1898. 537. 
Harnllck, Ztschr. f. physiol. Chern. 29. 205. 
K ü h n, Münchener medic. Wochenschr. 1901. Nr. 2. 
Hendrix, Pharm. Centrh. 1902.52. 
Bouma, ehern. Ztg. 1899. Rep. 225. 
Merck's Index 1902. 263. 

Obermüller's React. auf Cholesterin. 
Beim vorsichtigen Zusammenschmelzen von etwas 
Cholesterin mit Propionsäureanhydrid entsteht dessen 
Ester. Beim Ahkiihlen der Masse beobachtet man 
Farbenerscheinungen von Yiolctt, blau, grün, orange 
u. zuletzt rot. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 15. 39. 
Archiv f. Physiolog 1889. 556. 
Li e b r e ich, Ph"rm. Centrh. 1890. 291. 

Obregia's Reag. zum Imprägniren mikrosk. Präparate. 
a) Eine Mischung von 10 Tropfen wässeriger, 1 Uuig. 

Chlorgoldlösung mit 10 ccm Alkohol; 
b) eine Lösung von Natriumthiosulfllt in Wasser 1: 10. 
Gebraucht zum Vergolden der mit Golgi's Sublimat­
oder Silberlösung imprägnirten Schnitte. Vergleiche 
Golgi's Reagentien. 

Virchow's Archiv. 1890. 38i. 

Oechsner de Coninck's Reag. u. Rellct. auf Amido­
benzoesäuren siehe Compt rend. 114. 595.758. 1275, 

u. 117. 118. od. Ztschr. f. anal. Chem. 31. 569; 
32. 233. 

Oechsner de Coninck's Reag. zur Hllrnstoffbestimmung. 
60 g Chlorkalk löst man in 600 ccm ausgekochten 
Wassers, filtrirt und gibt eine Lösung von 120 g 
Soda in 300 ccm Wasser zu. Nach gutem Durch­
schütteln filtrirt man und ergänzt das Filtrat mit 
Wasser zu 1 Liter. 

Compt. rend. de la soc. bio!. (10) 1. 457. 
Ztschr. f. anal. Chem. 34. 255. 

Offer's Reag. auf Harnsäure 
ist Phosphormolybdänsäure, welche in Illkalischer 
Lösung schon in der Kälte durch Harnsäure re du­
zirt wird (auch durch Tannin, Kreatin u. Eiweiss) 
und sich dabei blau färbt. Enthält eine Lösung 
0,05 °(0 Harnsäure oder mehr, so entsteht ein 
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krystallinischer Niederschlag, der unter dem 
Mikroskop tiefblaue, sechsseitige Prismen darstellt. 

Centralbl. f. Physiologie 8. tiOl. 
Ztschr. f. anal. Chem. 35. 118. 
Vergleiche Maschke's React. 

Oglialoro's React. auf Pikrotoxin. 
1. Dampft man etwas PikI-otoxin mit wenig concentr. 

Salpetersäure auf dem """asserbade zur Trockne, 
so färbt sich der Rückstand mit Kalium­
carbonat rot.. 

2. Pikrotoxin löst sich in concentr. Schwefelsäure 
mit gelber bis saft·rangelber Farbe, welche auf 
Zusatz von Kaliumdichromat in Grünviolett 
übergeht. 

Arch. d. Phann. (3) 16. 317. 

Ogston's React. auf Chloralhydrat. 
Eine Lösung, welche Chloralhydrat enthält, wird 
auf Zusatz von Schwefelammon braun gefärbt; 
beim Erhitzen bildet sich ein roter Niederschlag. 

Mol' C k 's Report 1\100. 226. 
Ztschr. f. anal. Chem. 25. 607. 

Ohlmacher's Reng. zum Härten mikrosk. Präparate 
ist eine Lösung von on. 20 g Quecksilberchlorid in 
80 g Alkohol, 15 g Chloroform u. 5 gEisessig. 

Ztschr. f. Mikroskop. 18\)[1. 435. 

Ohlmacher's Reag. zum Färben mikrosk. Präparate. 
a) Gelltianaviolettlösung in Anilinwasser (Ehrlich's 

Reag. 1 z. Bacterienfäl"1nmg) 
b) Eine Lösung VOll 1 g Säurefuchsin in 200 g 

halbgesättig·ter Pikrinsäurelösung. 
Journ. f. exper. Medic. 189 •. 675. 

Oliver's React. auf Gallensäuren im Harn. 
Eine Lösung von Pepton, Salicylsäure u. Essigsäure 
soll in Galle haltigem Harn eine Trübung hervor­
bringen. 

Pharm. Centrh. 1885. 225. 
Oliver's Reag.-Papiere 

sind mit bekannten Eiweiss- u. Glucose-Heagentien 
getränkte Papiere. 

Näheres siehe: Pharm. Centrh. 18ti4. 3. 
Oppei's Reag. zum Imprägniren mikrosk. Präparate. 

a) Eine Lösung von 0,2 g Osmillmsäure und Co-tl g 
Kaliumchromat in 100 cem Wasser: 

b) eine 0,75 % ige, wässerige SillJernitrntlösung. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 222; 18~ll. 224. 
Anat. Anzg. 1890. 14ß; 1891. 165. 

Oppenheimer's Reag. auf Aceton. 
5 g Quecksilberoxyd löst mnn in einer Mischung 
von 20 ccm cOllcentr. Schwefelsäure und 80 ccm 
Wasser und filtrirt diese Lösung- nach 24 Stunden. 
3 ccm Harn venetzt mau mit diesem Reag. im 
Ueberschuss. lässt absitzen. filtrirt, gibt :t ccm 
Reag. und 3-4 ccm 30 0/oigpr Schwefelsäure zu 
und erhitzt zum Sieden. Bei Anwesenheit von 
Aceton (:mch von Acetessigsäure) entsteht ein 
weisser Niederschlag, der in SHlzsäure löslich ist. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 50000. 

Berliner klin. WochenschI'. 36. 82.~. 

Oppermann's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist Eugenol oder eine lltherische Lösung des 
EugenolH. Es dient als Aufhellungsmittel besonders 
bei der Untersuchung von Pflanzenpulvern. 

Ztsch!". f. anal. Chem. 36. 51l. 
Pharm. Centrh. 37. 82. 
Apoth.-Ztg. 1896. Kr. 7. 

Orlow's React. auf Lecithin. 
Alkobolische Lösungen von Lecithin und Alloxan 
färben sich rosa dann rot u. schliesslich entsteht 
ein }·oter Niederschlag. 

Näheres siehe: Chem. Ztg. 1898. Rep. 233. 

Orlow-Horst's Reag. auf Alkaloide 
ist eine Lösung von Ammonpersulfat in Schwefel­
säure. Es gibt. mit Alkaloiden folgende Farben­
erscheinungen : C hel i don i n = gelb, dann grün 
11. zuletzt braun; C hel er y t h r i n = violett, dann 
blau; Sanguinarin = dunkelbraun: Corydalin 
= gelb, dann schmutzig grün u. zuletzt schmutzig 
gelb;Morphin = blassorange; CodeIn = orange; 
:Ii arco tin = orangerot ; Pa p a v erin = gelb; 
Na r c eIn = violett, dann blutrot u. zuletzt gelb; 
Apomorphin = grün, dann blau. 

Merck's Report 1902. 241. 
Orlowski's lteag. für analytische Zwecke 

ist Ammoniumthiosulfat. Gebraucht als Gruppen­
fällungsreagens an t'telle von Schwefelwasserstoff. 

Ztschr. f. anal. Chem. 21. 214, 22. 357. 
Journ. Chem. Soc 1884. 368. 
Himly, Liebig's Anna\. 43. 150. 
V 0 h I, ebenda 96. 2;)7. 

Orth's Reag. zum Fixiren von mikroskop. Präparaten 
(sog. Müller-Formol) ist eine Mischung von 
10 CCnt Formaldehyd (40 °'0) ulld 100 ccm Müller's 
Reag. z. Härten. 

Berliner klin. W ochenschr. 1896. 
B rau s, Denkschr. med. llat. Ges .. Jena 1896. 
Hamilton, .Journ. Anat. Phys. 1878. 

Orth'~ Reag. fiir Kerntinktionen. 
(Lithioncarmin). Man löst 1 g Lithiumcarbonat u. 
2-3 g Cannin in 100 ccm \>Yas,er. 

Ber!. klin. Woebcnschr. 1883. 4~1. 
Kühne. Xachw. d. Bacterien 1888. 44. 
Me I' c k 's Index 1902. 271. 

Zu demselben Zwecke dient diese Lösung mit Pi­
krinsäure versetzt. 

Osann's React.. auf Arsen 
ist ident.isch mit Bloxnm's React. 

OSt's Reag. zur Bestimmung der Glucose. 
Man löst 1 i ,5 g reines, kryst.allisirtes Kupfersulfat, 
,:250 g wllsserfreies Kaliumcarbomlt und 100 g 
Kaliumbicarbonat in Wnsser zu 1 Liter Nach 
dem Autor ist die Kupfersulfatlösung langsam in 
die Lösung der Carbonate einzutr:lgen, so dass 
kaum ein Verlust von Kohlensäure entsteht. Die 
Lösung ist eventuell zu filtriren. 

Chem Ztg. 19. J 784. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 395. (29. 638). 
Schmoeger, Ber!. Ber. 24. 3610. oder Ztschr. 

f. anal. ehern. 31. 715. 

Ost's RellCt. auf Pyridin u. empyreumatische Stoffe 
im Ammoniak (Salmiakgeist). 
~Jan mischt 20 ccm Ammoniak mit 40 ccm Wasser, 
gibt 1 Tropfen Methylorange zu H. lässt aus einer 
Bürette 20"/0 ige Schwefelsäure bis fast zur Neu­
tralisat.ion zufliessen. Bei diesem Punkte lässt 
sich dpr (~ ruch nach Verunreinigungen leicht wahr­
nehmen. 

Pharm. Ztg-. 18\15. 589. 
.Journ. 1". pract. Chem. 28. 271 (N. F.) 

Otto's React. auf Alkohol im Chloroform. 
Das zu prüfende Chloroform schüttelt man mit 
etwas Chlorcalcium u. gibt dann Jod zu. Bei 
Gegenwart von Alkohol fiirbt s:ch dlts Chloroform 
braulI, bei Abwesenheit desselben rot. 

Lehrb. d. ehern. ·L Auti. 11. 770. 
BI' a un, Ztschr. f. anal. Chem. 5. 254. 6. 487. 

Otto's Reag. auf Glucose, Pikrotoxiu etc. 
ist eine Modification von Fehling's Reag. :Man 
löst 4 g Kupfersulfat in 16 g Wasser, gibt diese 
Lösung zu 20 g 8eignettesalz in 70 g Natronlauge 
(D. = 1,2) u. verdünnt mit Wasser auf 115,5 ccm. 

o t t 0, Ausmittel. d. Gifte 5. Aut!. GO. 
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OUo's React. auf Morphin. 
Eine Lösung von Eisenchlorid u. Ferricyankalium 
wird durch Morphin unter Bildung von Berliner­
blau gebläut. 

I 

Erwärmt man eine Lösung von Morphin in con­
centr. Schwefelsäure u. gibt nach deli I Erkalten i 

ein KrystäUchen Kaliumdichromat zu, so entsteht 
eine hraune Färbung. 

Otto, Ausmittel. d. Gifte 5. Auf!. 40, 42. 
OUO's React. auf Pikrotoxin. 

Pikrotoxin löst sich in concentr. Schwefelsäure mit 
gelblicher Farbe u. verkohlt beim Erwärmen unter 
Schwarzf:i.rbung. 

o t t o. Ausmittel. d. Gifte 5. Auf! 60. 
OUO's React. auf Strychnin. 

Eine Lösung VOll Strychnin in concentr. Schwefel­
säure wird durch eill Kryställchcn Kaliumdichromat 
violett gefärbt. 

Otto, Ausmittel. d. Gifte 5. Auf!. 47. 

Pacini's Reagentien für mikroskop. Zwecke. 
1. Eine Lösung von 2 g Quecksilberchloricl u. 4 g 

Chlornatrium in 226 g Wasser u. 26 g Glycerin. 
2. Eine Lösung von 1 g QuecksilbArchlorid in 

11ij ccm Wasser und 43 g Glycerin mit einem 
Zusatz von 2 ccm Essigsäure. - Dient als Con­
servirungsmittel für Nerven, Retina u. Lymph­
körperchen. 

Journ. de J\Iicrographie 1880. 138. 
Merck's Index 1902. 271. 
Mo s so, Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 64. 

Pagel's React. auf phosphorige Säure in Phosphorsäure 
beruht auf der Reduction von Quecksilberchlorid 
dureh phosphorige Säure. 

Pagenstecher's Reaet. auf Blausäure 
siehe Sehönbein-Pagensteeher. 

Pagnoul's Reag. auf Weinfarbstofie im Wein 
ist Seifenlösung, welche nur den natürlichen Wein­
farbstoff entfärbt, nicht aber Teerfarbstoffe. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 1889. Rep. 104 oder 
Journ. de Pharm. et de Chim. (ij) 19. 326. 

Pain's React. auf Santonin. 
Erwärmt man Santollin mit einer alkoholischen 
Lösung von Aethylnitrit u. einigen Tropfen Kali­
lauge, so entsteht eine violettrote Färbung. 

Journ. de Pharm. 1901. 351. 
Pal's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 

ist eine Lösung von 1 g Hämatoxylin in 100 ccm 
Alkohol (70 0/0). 

Wiener med. Jahrb. 1886. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1887. 92 u. 1888. 88. 

Pal's Säuregemisch für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 1 g Oxalsäure u. 1 g Kalium­
sulfit in 200 ccm Wasser. Gebraucht zum Ent­
fernen von Mangansuperoxyd aus mit Kalium­
permanganat behandelten Schnitten. 

Wiener med. Jahrb. 1887. 589. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1887. 92. 

Paladino's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
1. Eine Mischung von 25 ccm 2 "luiger, wässeriger 

Lösung von Scharlach 3B (Biebricher Scharlach) 
mit 50 ccm Alaunhämatoxylin. . 

2. Eine 0,1 u.uige, wässerige Lösung von Chlor­
palladium u. eine 10/oige Lösung von Jodkalium. 
Der Autor schlägt später 1--2 O/uiges Chlor­
palladium und 4 Ofuig. Jodkalium \"or. . 

Rendiconti Acad. Napoli, 1090. 14; 1892. 227. 
Arch. HaI. Bio!. 1894. 40. 
Zischr. f. Mikroskop. 1890. 237: 1892. 238. 

Palas' Reag. auf Rüböl. 
Man löst 0,03 g Fuchsin in 30 ccm Wasser, gibt 
20 ccm Natriumbisulfitlösung (D, = 1,25), 200 ccm 
Wasser u. dann 5 ccm concentr. Schwefelsäure zu. 
Mischt man [) ccm des zu prüfenden Oeles mit 
5 ccm des farblosen Reag., so darf keine schnell 
zunebmende Rosafärbung entstehen, was bei An­
wesenheit von Rüböl geschieht, 

Ztschr. d. äst. Apoth.-Ver. 1896. 866. 

Palm's Reagentien auf Alkaloide sind: 
1. Natriumsulfantimoniat (Schlippe'sches 
2. B1eichlorid, 

Salz), 

3. Natriumchlorid, Reag. auf Bebeerin. 
Siehe Ztschr. f. anal. Chem. 22. 224 ff. 

Palm's React. auf Milchsäure (im Magensaft) 
beruht auf der Bildung von Bleilactat 3 Pb O. 
(Ca H s 0 3 2, d~s in Wasser unlöslich ist. 

Näheres siehe Ztschr. t. anal. Chem. 26. 33. od. 
Pharm. Centrh. 1887. 166. 

Chem. Ztg. 1887. Rep. 30. 

Palm's Reag. zur Unterscheidung von Chinin nnd 
Cinchonin 
ist eine Lösung von Fünffach-Schwefelkalium. 

Näheres siehe Pharm. ZeitschI'. f. Russl. 1863. 342 
od. Zeitsehr. f. anal. Chem. 3. 153. 

Palm's Reagentien auf Eiweiss 
sind basisches Ferriacetat, basisches Kupferacetat, 
Bleiessig oder Bleichlorid in alkoholischer Lösung. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chern. 26. 35, 
ferner 27. 363. 

Chem. Ztg. 1887. Rep. 30. 

Palm's React. auf Nicotin. 
Erwärmt man 1 Tropfen Nicotin mit 3 Tropfen 
Salzsäure, so tritt eine bräunlichrote Färbung auf. 
Nach dem Erkalten bewirkt 1 Tropfen Salpetersäure 
(D. = 1,3) Violett- bis Orangefärbung. 

Vergl. G u are S chi, Alkaloide 1896. 293. 

Palm's React. auf Pikrotoxin. 
Versetzt man eine ammoniakalische Lösung von 
Pikrotoxin mit Bleiacetatlösung , so entsteht ein 
Niederschlag, der sich nach dem Uebergiessen mit 
concentr. Schwefelsäure gelb, gelbrot und dann 
violettrot färbt. 

Ztschr, f. anal. Chem. 24. 556, 27. 99. 
Rerert. d. analyt. Chem. 2. 265. 
Pharm. Ztschr. f Russl. 26. 257. 

Paneth's Reag. zum Färben mikroskop. Priiparate 
ist eine Lösung von 1 g Blauholzextrakt in 100 ccm 
10 Ufoigem Alkohol, der nach dem Filtriren 10 Tropfen 
concentr. Lithiumcarbonatlösung zugegeben werden. 

Ztschr. f. Mikroskop. U'87. 213. 
Breglia, ebenda 1890. 236. 

Panum's React. auf Eiweiss. 
Versetzt man die zu prüfende Flüssigkeit mit Essig­
säure und erhitzt nach Zugabe eines gleichen 
Volumens gesättigter Natrium- oder Magnesium­
sulfatlösung zum Sieden, so entsteht bei Anwesen­
heit von Ei weiss eine Ausscheidung.' 

Virchow's Archiv 4. 428. 
Vergl. Heynsius' React. 

Papasogli's React. auf Nickel. 
Gibt man in die Lösung eines Nickelsalzes Cyan­
kalium und einen Streifen Zinkblech, so beschlägt 
sich letzteres unter Gasentwickelung mit metallischem 
Nickel und um denselben färht sich die Lösung rot. 

Berl. Bel'. 13. 203 od. Ztschr. f. anal. Chem. 
19. 349. 



E. Merck 109 Darmstadt. 

Papasogli's React. auf Rohrzucker neben Trauben­
zucker. 
Die zu untersuchende Lösung versetzt man mit 
einigen Tropfen einer wässerigen Lösung von 
Cobaltchlorid (-nitrat oder -sulfat) und hierauf mit 
einem geringen Ueberschuss von Natronlauge. Bei 
Anwesenheit von Rohrzucker tritt eine violette 
Färbung ein, während Traubenzucker nur vorüber­
gehend blau, daun schmutzig grün färbt. 1 T. Rohr­
zucker soll sich so noch neben 9 T. Traubenzucker 
nachweisen lassen. Gefärbte Lösungen müssen 
vorher entfärbt werden, Gummi und Dextrin durch 
Bleiessig oder Baryt ausgefällt werden. 

BuH de l'assoc. chim. 13. 68. 
Dingler's Journ. 77. 167. 
Ztschl'. fanal. Chem. 36. 715. 
Repert. de Pharm. 1895. 346. 
Die React. wurde schon 1856 von Reich angegeben. 
Zeitschr. Nahr.-GenusRm. 1899. 254. 

Papasogli-Poli's React. auf Aepfelsiiure. 
Kocht man eine Lösung von Aepfelsäure mit etwas 
Schwefelsäure und Kaliumdichromat, so soll sich 
ein Geruch nach frischen Aepfeln (Aldehyd .?) ent­
wickeln. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 22. 97. 
Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 20. 1013. 

Pappenheim's Uellg. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist Aine Mischung von 1 T. concentr., wässeriger 
Pyroninlösung u. 3 T. concentr., wässeriger Methyl­
grünlösung. 

Pappenheim's (panoptisches) Trillcidgemisch 
ist eine Modification von Ehrlich's Triacidgemisch, 
bei welcher an Stelle von Methylgrün Methylen­
blau verwendet wird. 

Paul's Reaet. auf Cocllin 
ist identisch mit Biel's Rellct. 

Paul's React. auf Gallellfarbst.offe. 
Harn, der Galle oder Gallenfarbstoffe enthält, löst 
Methylviolett (Pariser Violett) mit roter Farbe, 
während normaler Harn den Farbstoff mit bläulich­
violetter Farbe löst. (Wert der React. fraglich.) 

Pharm. Centrh. 16. 396 
Ztschr. f. anal Chern. 16. 132. 
Demelle u. Longuets Chem. Centralbl. (3) 

7 697 u. Ztschr. f. anal. Chem. 16. ~60. 
Deubner, Ztschr. f. anal. Chem. 25. 458. 

Paul's Krystallisationsprobe siehe Hesse's React. auf 
Cinchonidin im Chininsulfat. 

Pauly's Reag. auf Kalium. 
a) Basische Wismutlösung; 
b) Natriumthiosulfatlösung. 
Die bei den Lösnngell sollen soviel Wisrnutsubnitrat 
bezw. Thiosulfat in gleichen Volnmteilen enthalten, 
als theoretisch zur Bildnng des Doppelsalzes 
Na:l Bi (S2 03)3 nötig ist. Zum Gebrauch werden 
gleiche Volum. a u. b gemischt. 4 Tropfen dieser 
Mischung werden mit 1 ccm Wasser und alsdann 
mit 10--15 ccm absolut. Alkohol gemischt. Eine 
eventuell eingetretene Trübung beseitigt man durch 
tropfenweise Zugabe von Wasser. Diese Lösung 
wird durch kaliumhaltige Flüssigkeiten unter Aus­
scheidung VOll gelbem Klllium - Wismutthiosulfat 
getrübt. 

Chem. Ztg. 1887. Rep. 111. 
Ztschr f. anal. Chem. 36. 512. 
Pharm. Centrh. 1887. 187. 
Cnrnot, Compt.. rend. 83. 338. 
Hau seI', Ztschr. f. :morg. Chem. 1903. 1. 

Deutsche med. Wochenschr. 1001. 798. 

Parker's (-Floyd's) Formolalkohol f. mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 1 T. Formaldehyd (40 %) 
mit 49 T. Wllsser und 75 T. Alkohol (~5 %). 

I Pavy's Hellg. auf Eiweiss he~teht aus Ferrocyan­
kalium u. Citronensäure. 

Anat. Anzg. 1895. 156, 1896. 568. 

Parker's Reag. zum Entwässern von Methylenblau­
präpllraten 
ist Aceton oder Methylal. 

~äheres siehe Zoolog. AllZg. 1892. 375. 

Partheil's Reag. auf Cystin 
ist Kaliumwismutjodidlösung, die mit Cystin einen 
braunen Niederschlag gibt. 

Archiv d. Pharm. 231. 459. 

Partsch's Reng. zum Färben mikroskop. Präparate. ' 
(Alaun-Carmin) Cochenille kocht man einige Zeit 
mit 5 010 iger Alaunlösung, fiItrirt und gibt etwas 
Salicylsäure (zur Conservirung) zu. 

Merck's Report 1901. 2tiO. 
Arch. f. mikroskop. Anat. 187 •. 180 

Patein's React. auf CocaIn 
ist eine Modification von da Silva's React. 

Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 23. 553. 

Patein-Dufau's Reag. zum Klären des Harns. 
20 g saures Quecksilbernitrat löst man in 60 ccm 
Wasser, macht bis zum Eintritt eines Niederschlages 
mit Natronlauge alkalisch und füllt auf 100 ccm 
mit W as~er auf. 50 ccm Harn versetzt man mit 
so viel Reag. bis kein Niederschlag mehr entsteht, 
macht unter starkem Schütteln mit Natronlauge 
alkalisch und bringt die Mischung auf ein be­
stimmtes Volum. Dlls Filtrat kann zur Titration 
oder Polarisation verwendet werden. 

. Tourll. de Pharm. et de Chirn. 10. 433. 
Ztschr. f. anal. Chern. 39 60:'. 

Vergl. Hilger's Reag. 

Pavy's Heag. auf Glncose. 
120 ccm Fehling's Rcag. versetzt man mit 300 ccm 
Ammoniakßüssigkeit (D. = 0,880) und verdünnt 
mit Wasser zum Liter. Glucose reduzirt diese 
Lösung unter Entfärbung ohne Abscheidung von 
Kupferoxydul. 10 ccm entspreehen 0,005 g Glucose. 

Chem. News 39. 77. 
Ztschr. f. anal. Chern. 19. 98. 
Merck's Index 1902. ~63. 
Chem. Centralbl. 1879. 406. 
Berl. Ber. 13. 1884. 
Virchow-Hirsch, Jahresber. 1884. I. 244. 
Vergl. Hehner's Heag. 
Andere Vorschrift: Man löst 4,158 g Kupfersulfat 

in 250 ecm Wasser, gibt 10 g Mannit und 50 ccm 
Glycerin zu und gibt in diese Mischung eine Lösnng 
von ~0,4 g Kaliumhydroxyd in 100 ccm Wasser. 
Nach Zugabe von 300 ccm Ammoniak (D. = 0,88) 
wird filtrirt und mit Wasser auf 1 Liter ergänzt. 
25 ccm dieser Lösung = 15 mg Glucose. 

Schweizer W ochenschr. f. Chem. u. Phllrm. 
1901. 321. 

Pharm. Centrh. 1901. 618. 

Payen's React. auf Mineralsäuren im Essig. 
100 ccm Essig erhitzt man eine halbe Stunde lang 
mit 0,05 g Stärke und prüft anf letztere nach dem 
Erkalten des Reactionsgemisches mit wässeriger 
Jodlösung. 'Bei Gegenwart von freien Mineral­
säuren tritt keine Bläuung (Jodstärke) ein, da die 
Stärke verzuckert ist . 

Ganassini, Apoth.-Ztg. 1903. 305. 
Bol!. chirnic. fllrmaceut. 1903. 
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Pellagri's Reuct. auf Morphin. 
Die zu untersuchende Substanz lö,t man in concentr. 
Salzsäure und dampft nach Zusatz von wenig 
concentr. Schwefelsäure auf dem Oelbade bei 100-
120 0 C. ein. Bei Anwesenheit von Morphin entsteht 
eine purpurrote Färbung. Gibt man nach dem 
Verd~pfen der Salzsäure neue Salzsäure zu und 
neutralisirt mit Soda, so entsteht eine violette 
Färbung, die auf Zugabe von Jod in Jodwasser­
stoff in Grün umschlägt. Die React. gelingt noch 
bei Anwesenheit einiger 1/10 mg Morphin. 

Berl. Bel'. 10. 1384. 
Ztschr. f. anal. Chem. 17. 373. 
Phal'm. Centrh. 1901. 368. 
Gazz. Chim. !tal. 7. 297. 

Peilers Reag. auf Glucose 
enthält im Liter (Wasser) 68,; g krystallis. Kupfer­
sulfat, 200 g Chlornatrium, 100 g wasserfreies 
Natriumcarbonat und 7 g Chlorammon. 1 ccm Reag. 
entspricht 0,005 g' Glucose. 

Merck's Index 1902. 263. 

Pelletier's React. auf Brucin. 
Versetzt man eine Brucinlösung mit Chlorwasser, 
so färbt sich die ~Iischung hellrot, blutrot und 
dann gelb. 

Vergl. Kippenberger, Nachw. v. Gift. 1897. 109. 

Pelletier's React. auf )larceln 
ist identisch mit Dragendorff's React. 

Pelletier's React. auf Strychnin 
beruht auf der Bildung von Trichlorstrychnill unter 
der Einwirkung von Chlorgas auf wässerige Strych­
ninlösungen. Beim Einleiten von Chlorgas entsteht 
eine weisse, krystallinische Ausscheidung. 

Siehe auch Hager, Pharm. Prax. 1880. II. 1066. 

Pelouze's React. siehe Moore-Pelouze. 

P eltier's Reag. auf (Seide u. Wolle) tierische Faserstoffe. 
Behandelt man tierische Faserstoffe eine halbe 
Stunde lang mit einer Mischung von concentr. 
Schwefelsäure und concentr. Salpetersäure (D. = 1,4) 
bei ca. 20 0 C. und wäscht mit kaltem Wasser aus, 
so hat sich Wollfaser gelb bis hraun gefärbt (Baum­
wolle farbt sich nicht), i'3eide hat sich gelöst. 

Siehe auch Hager, l'harm. Prax. 1880. 11. 37. 
Penzoldt's React. auf Aceton im Harn. 

Acetonhaltigcr Harn liefert mit einigen Tropfen 
Kalilauge und etwas Orthonitrohenzaldeh.yd (nach 
Baeyer u. Drewsen, Ber!. Bel'. 15. ~860) Indigo. 
Zum Gelingen der React. sind mindestens 1,6 mg 
Aceton nötig. Beim Schütteln mit wenig Chloro­
form wird letzteres durch Aufnahme des Indigo 
blau gefärbt. 

Archiv f. klin. }led. 34. J 32 (1883). 
Melckebeke, Chem. Ztg. 1899. Rep. 84. 

Penzoldt's React. auf Gallenfarbstoffe. 
Eine möglichst grosse Menge ikterischen Harnes 
filtrirt man durch ein doppeltes Papierfilter. X ach 
dem Trocknen des Filters bringt man auf dasselbe 
einige ccm Eisessig. Die über da" Papier laufende 
Flüssigkeit farbt sich gelbgrün, grün bis blaugrün. 
Nach dem Trocknen zeigt das Papier grüne Ränder 

Penzoldt, Aeltere und neuere Harnproben ; Jena 
1884. 21. 

Penzoldt's React. auf Glucose im Harn. 
Ein g krystallisirte Diazobenzol_ulfosäUl'e löst man 
durch Schütteln in 60 ccm Wasser. Einige tcm 
dieser Lösung macht. man mit Kalilauge schwach 
alkalisch und gibt sie in ein gleiches "olum stark 
alkalischen Harns. Bei AnweseIlheit von Glucose 
färbt sich die Mischung gelbrot, dann bordeauxrot, 

bei viel Glucose dunkelrot und undurchsichtig. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 10000. 

Berl. Ber. 16. 657. 
Berliner klin. Wochenschr. 1883. XIV. 
Ztschr. f. anal. Chem. 22. 466. 
Vergl. Ehrlich's Diazoreaction. 
R 0 sen fe 1 d, Deutsche med. W ochenschr. 1888. 

451 u. 479. 
Petri, Ztschr. f. physiol. Chem. 8. 293. 

Penzoldt's React. auf Naphtalin im Harn. 
Schichtet man Naphtalinharn auf concentr. Schwefel­
säure, so färbt er sich dunkelgrün. Allmählich 
nimmt auch die Siture diese Färbung an. 

Arch. f. experim. Patholog. 21. 34. 

Penzoldt-Fischer's Reuct. auf Aldehyde. 
Eine Lösung von Acetaldehyd (oder Traubenzucker) 
gibt mit einer alkalischen Lösung von Diazobenzol­
sulfosäUl'e nach einilter Zeit eine rote Färbung, die 
beim Stehen allmählich ins Violette übergeht. - Man 
löst jedesmal frisch 1 g krystallisirte reine Diazo­
benzolsulfosäure in 60 ccm kaltem Wasser und 
etwas Natronlauge, gibt die zu prüfende Substanz 
und einige Körnchen Natriumamalgam zu und lässt 
die Mischung ruhig stehen. Bei Anwesenheit eines 
Aldehyds zeigt sich nach 10-20 Minuten die rot­
violette Färbung. 

Berl. Bel'. 16. 657. 
Ztschr. f. anal. Chem. 23. 74. 

Penzoldt-Fischer's Reag. auf Phenol. 
Phenol bewirkt mit Diazobenzolsulfosäure in alka­
lischer Lösung eine dunkelrote Färbung ohne vio­
letten Ton wie bei den Aldehyden. 

Ztschr. f. anal. Chem. 23. 75. 
Vergl. Penzoldt-Fischer's Reag. auf Aldehyde. 

Perenyi's Reag. zum Härten mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 0,15 g Chromsäure in 30 ccm 
Wasser, der 30 ccm Alkohol und 40 ccm Salpeter­
säUl'e (10"10) zugemischt werden. Gebraucht als 
Fixirungsmittel für feinere pflanzliche u. tierische 
Objekte. 

Zoolog. Anzg. 1882. 459. 
Merck's Index 1902. 269. 
Bornet, Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 252. 

Perkin's React. 
ist eine für die Synthese wichtige React.: Bildung 
ungesättigter, al'omatischer Säuren durch Ein­
wirkung von aromatischen Aldehyden auf Fett­
säuren. 

Siehe Lehrbücher der Chemie: ferner Liebig's 
Annal. 216. 101. 

Perrins siehe Dyson Perrins. 

Perrot's Reag. auf ätherische Oele 
ist eine Lösung von Violet de Paris (Dimethyl­
anilinviolett) in Eisessig u. Alkohol. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 37. 402 u. 
Ztschr. d. öst. Apotb.-Ver. 46. 802. 

Persoz' Reag-. auf echte Seide. 
10 g Zinkchlorid löst man in 10 ccm Wasser und 
schüttelt diese Lösung mit 2 g Zinkoxyd. Echte 
Seide löst sich beim Erwärmen auf 45 0 C. in 
diesem Reag. auf. 

Moniteur scientif. (4) 1. 597. 
Ztschr. f. anal. Chem. 2. 82, 29. 625. 
Merck' s Index 1902. 263. 
Compt. rend. 55. 810. 
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Peska's Reag. auf Gluco~e. 
a) Eine Lösung von 6,93 g Kupfersulfat in 160 ccm 

Ammoniak (25 "J(J), die mit Wasser zu 500 ccm 
aufgefüllt wird; 

b) Eine Lösung von 34,5 g Seignettesalz u. 70 ccm 
15°/oiger Natronlauge, zu 500 ccm mit Wasser 
aufgefüllt. 

Zum Gebrauch mischt man gleiche Volumteile von 
a u. b. 

Ztschr. f. anal. Chem. 35. (W. 

Chem. Centralbl. 1895. 1. 1044 u. 1896. 1. 138. 
Petermann's React. auf Kornrade im Mehl 

beruht auf dem Nachweise des Githagins. 
Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 20. 132. 
Annal. de Chim. et de Phys. (5) 19. 24,'-

Petit's Reag. (Conservirungsmittel) für mikroskop. 
Präparate. 

Siehe Ripart's Flüssigkeit. 
Petri's React. auf Eiweiss. 

Nach Petri kann man Ehrlich's Reag. (Diazobenzol­
sulfosäure) auch zum Nachweise von Aceton, Eiweisg 
und Peptonen verwenden, welche rotgelbe oder 
braunrote Farbenerscheinungen zeigen. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 8. ~91. 
Ztschr. f. anal. Chem. 24. 15~. 

Pettenkofer's Reaet. auf Gallensäuren. 
Gibt man zu dem zu prüfenden Harn etwas Rohr­
zucker und concentr. Schwefelsäure, so färbt sich 
die Mischung bei Anwesenheit von Gallensäuren 
intensiv rot bis violett. 

Annal. d. Chem. u. Pharm. 52. HO. 
Koschlakoff u. Bogomoloff, Centralbl. f. 

medic. Wissenscilo U'68. 529. 
Külz, Centralbl. d medic. Wissensch. 1875. 515. ! 

Mörner, i:lkandin. Al'chiv IS95. 37J. 
Kingzett u. Hake, Berl. Ber. 10. 29ti 
~I y li u s, Ztsehr. f. anal. Chem. 27. 259. 
Uddnszky, ebenda 28. 1HO od. Ztschr. f. 

physiol. Chem. 12. 355 u. :n7. 
Schenk, Jahresber. f. Thierchem. 2. 23:!. 
Hup p e rt, Ztschr. f. anal. Chem. 6. 294. 
Neukomm, Liebig's Annal. 116. 30. 

Pettenkofer's Reag. auf freie Kohlensäure im 'l'rink­
wasser 
ist eine Lösung von 1 g Rosolsäure in 500 g Al­
kohol (8U %), die mit ßarytwa8~er bis zur be~ 
ginnenden rötlichen Färbung ver8<,tzt ist. 50 ccm 
des zu prüfenden Wassers mischt man mit O,~ ccm 
Reag. Freie Kohlen8äure entfärbt das Heag., ge­
bundene Kohlensäure bewirkt Rotfärbung (auch 
Bicarbonatei. 

Pharm. Centrh. 1875. :!34. 
Pfeiffer-Herbst's React. auf Atropin 

siehe Herbst's React. 
Pfeiffer-Wellheim's Reag. zum Fixiren und Härten 

VUll Süsswasseralgen 
ist eine Mischung von 1 T. Fnrmaldehyd (40%), 
I T. Hulzessig u. 1 T. Methylalkohol. 

ZtR~hr. f. ~Iikroskop. 189':'. 1 ~2 

Pfitzner" s Reag. zur Bacterienfärbullg 
ist eine LÖ81111g von 1 g Safranin in :;uO g 3:1"" igem 
Alkohol. 

I'harm. Centrh. 1890. 71ti. 
~lurphul. Jahrb. 6. 478 ;7. :!91. 

Pfitzner's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
I. Eine Lösung von O,~ g :\igrosin in 100 CClU 

VI' assel'. 
:!. Eine concentr. LÖ8ung von Safranin in Anilin­

wasser. 
Verg!. auch Pfitzner. :\Iurph,;1. .1 ahrb. 7. ~\':!. 

Pfitzner's Beobachtungsmittel für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von Dammarharz in Benzol und 
Terpentinöl. 

Morphol. Jahrb. 6. 469. 
Flemming, Arch. f. mikrosk. Anat. 1881. 322. 

Pflüger-Bleibtreu'8 Reag. 
ist eine' Mischung von 100 ccm Salzsäure (D. = 
1,124) und \100 ccm Phosphorwolframsäurelösung 
(10 0/0). Sie dient zur Trennung des Hamstoffs 
von anderen stickstoffhaltigen Körpern des Harns 
(Kreatin, Kreatinin, Harnsäure etc.) 

Xäheres siehe Pharm. Centrh. 1898. 315. 
Chassevant, Repert. de Pharm. 1898. 148. 

Phipson's Reaet. auf Benzoe-, Salicyl~ und Hippursäure 
siehe Ztschr. f. anal. Chem. 13. 66. 
Chern. Xews 28. 13. 

Phipson's React. auf Frangulin. 
Frangulin färbt sich mit concentr. Schwefelsäure 
zuerst griin, dann purpur- bis dunkelrot. 

Phipson's Reaet. auf Rhinanthin. 
Erhitzt man eine wässerige Lösung dieses Glyco­
sides mit einigen Tropfen Salzsäure, so färbt sich 
die Mischung brann und es scheidet sich ein dunkel­
brauner Niederschlag (Hhinanthogen) aus. 

Chern. News 58. 99. 
Ztschr. f. anal. Chern. 28. 354. 

Phipson's React. auf Zimmtsäure 
beruht auf der bekannten Eigenschaft der Säure, 
mit Schwefelsäure u. Kaliumdichromat Benzaldehyd 
zu bilden, welches leicht am Geruche wahrnehmbar ist. 

Chem. News 63. 275. 
Böttcher, Ztschr. f. anal. Chem. 5. :!53. 

Pianese's Heag. zum .Flirben mikroskop. Präparate. 
a) Eine Mischung von 50 ecm gesättigter, wässeriger 

Lithiumcarbonatlösl1l1g mit 100 ccm gesättigter, 
wässeriger Methylenblaulösung ; 

b) Eine Mischung von 50 ccm gesättigter, wässeriger 
Lithiumcarbonatlösung mit einer Lösung von 
0,25 g Eosin (gelbstichig) in 50 ccm 70 0/oigem 
Alkohol 
Gebraucht zur Doppelfärbung von Geweben und 

Mikroorganismen. 
Uiforma med. 1893. 11. 828 (Napoli). 
Verg!. auch: Ameisensäure-Hämatoxylin, Ameisen­

säure-Carmin etc. in Ztschr. f. Mikropskop. 1894. 
501-503, 345. 

Picard's Reag. auf (Gummi) Ammoniaeum 
ist eine wässerige Lösung von ~atriumhypochlorit. 
- Eine alkoholische Lösung vun Ammoniacum 
wird durch dieses Reag. rot gefärbt. 

Vergl. Plugge's Reag. 
Pharm. Centrh. 188 ... 121. 

Pichard's Reag. auf salpotrige Säure. 
Eine Mischung von gleichen Teilen der nitrithllltigen 
Flüssigkeit u. Salzsäure wird dureh Brucin zjnnober­
rot bis hellgelb gefärbt. Empfindlichkeitsgrenze 
= 1: 640000. 

Pharm. Centrh. 1897. il26. 
Repert. de Pharm. 18~17. 110. 

Picini's React. auf -:\itrate neben Nit.riten 
beruht auf der Zerstörung der Nitrite durch Harn­
stoff, worauf J odkaliumstlirkekleister in saurer 
Lösung keine Blaufärbung mehr gibt. Bei An­
wesenheit von Nitraten entsteht aber eine solche, 
sobald man metallisches Zink zugibt. 

Gazz. chimica ltal. I). 395. 
Ztschr. fanal. Chem. 1 \I. 3[,·L 
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Pick's Reag. zur Bacterienfärbung 
ist Jacobson's Heag. 

Pick's Reag. zum Oonservil'en anatomischer Präparate 
ist eine Lösung' von 1 g Kaliumsulfat, 9 g Ohlor­
natrium, 18 g Natriumbicarbonat u. 22 g trockenem 
Natriumsulfat in I Liter Wasser mit einem Zusatz 
von 50 ccm Formaldehyd (40 0/0). 

Vergl. Wickersheimer's Heag. 
Pickering's React. auf Indol u. Skatol. 

Versetzt man Axenfeld's Reag. (siehe dieses) mit 
einer Lösung von Indol oder Skatol, so tritt Blau­
färbung (Reduction) ein. 

Journ. of PbYHiolog. 1893. 371. 

Piffard's Reag. auf Glucose im Harn 
ist ein modificirtes Fehling's Reag. in Form einer 
Paste. 

Pilhashy's Reag. auf Formaldehyd. 
Man löst 1 g salzsaures Pbenylhydrazin u. 1,5 g 
Natriumacetat in 10 ccm Wasser. Erhitzt man 
5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit mit 5 Tropfen 
Heag. und 5 Tropfen Schwetelsäure etwa 1 Minute 
lang, so entsteht nach einigen Minuten eine grüne 
Färbung. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 250 000. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 41. 250. 

Pinerna's Heag. auf Aepfel-, Oitronen- u. Wein-Säure 
ist eine Lösung von 0,02 g f1-Naphtol in 1 ccm reiner 
conoolltr. Schwefelsäure (D. = 1,83). Etwa 0,05 g 
des zu prüfenden Präparates versetzt man in einem 
Porzellallschälchen mit 10-15 Tr"pfen des Reag. 
u. erhitzt vorsicbtig auf freier Flamme. Aepfelsäure 
liefert eine grüngelbe Schmelze, die bei weiterem 
Erhitzen hellgelb wird. In Wasser löst sich die 
Schmelze mit hellorangegelber Färbnng. Citronen­
säure liefert eine bhlUo Schmelze, die sich in Wasser 
farblos oder hellgelb löst. Weinsäure liefert eine I 

blaue Schmelze, die bei weiterem Erbitzen in Grün 
übergeht und sich in Wasser mit gelbroter Farbe 
löst. 

Chem. News 75. 61. 
Ztschr. f. anal. Ohern. 36. 713. 
Chem. Ztg. 1897. Hep. 34. 

Piotrowski's React. auf Eiweiss 
siehe Rose's Biuretreaction. 

Piria's React. auf Tyrosin. 
Eine in der Wärme bereitete Lösung von Tyrosin 
in concentr. Schwefelsäure neutralisirt man nach 
Zusatz von etwas Wasser mit Oalciurn- oder Baryum- ! 

carbonat u. versetzt das Filtrat mit neutralem Ferri­
chlorid. Es entsteht eine violette Färbung. 

Liebig's Annal. 82. 252. 

Piria-Staedeler's React. auf Tyrosin 
ist identisch mit Piria's React. 

Piron-Delin's React. auf Sublimat in Oalomel. 
0,2 g OaIomel mischt man mittels eines Glasstabes 
mit 1 Tropfen einer 10 "foigen, alkoholischen Seifen­
lösung (Sapo medic.), 1 Tropfen einer frisch be­
reiteten, 10 Ufo igen, alkoholischen Guajllkharzlösung 
u. 2 ccm Aether. Bei Anwesenheit von Queck­
silberchlorid entsteht nach dem Verdnnsten des 
Aethers eine griine Färbung. Empfindlichkeits­
grenze = 1 : 30 000. 

Le Moniteur du Pract. 2. 178. 
Ohem. Ztg. 1886. Rep. :116. 

Piutti's React. auf Lignin 
beruht auf einer Gelbfärbung des Holzstoft'es durch 
Ortho-Bromphenetidin. 

Näheres siehe Ohem. Ztg. 1898. Rep. 271. 
Gazz. chimie. Ital. 1898. 108. 

Planta's Reag. auf Alkaloide 
ist Kaliumquecksilberjodidlösung (identisch mit 
Mayer's Reag.). Eine Lösung von Quecksilber­
chlorid in Wasser versetzt man mit so viel Jod­
kalium, bis der entstandene Niederschlag sich 
wieder gelöst hat. D e lf s benützt eine Lösung von 
Quecksilbeljodid in Jodkalium. 

o t t 0, Ausmittel. d. Gifte 5. Auf!. 34 . 
Dragendorff, Ermittel. v. Giften 1888. 122. 

Platner's Heag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine concentl'., wässerige Lösung von Nigrosin 
(Kernschwarz). 

Ztschr. f. Mikroskop. 1887. 349. 
Zur Nervenfarbung empfiehlt der Autor Eisenchlorid 
und Dinitrosoresorcin (EchtgrÜll). 

Ebenda 1889. 186. 
Beer, Jahrb. der Psychiatr. 1893. No. I. 

Platner's ReMg. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 2,8 g Ei~('nchlorid in lOO ccm 
Wasser oder 70 0/oig. Alkohol. (Siehe das vorige 
Reag.) 

Ztschr. f. Mikroskop. 1889. 187. 
Plessy siehe Matthieu-Plessy. 
Plugge's Heag. auf (Gummi I Ammolliacum. 

Man löst 3 g Natriumhydrat in 20 ccm Wasser, 
gibt 2 g Brom zu und verdünnt mit Wasser auf 
100 ccm. - Versetzt man einen mit verdünnter 
wässeriger oder nlkoholischer Natronlauge ge­
fertigten Auszug von Ammoniakgummi mit diesem 
Reag., so entsteht eitw vorübergehende violette 
Färbung. 

Merck's Index 1902. 263. 
Archiv d. Pharm. 221. 801. 

Plugge's Reag. auf Oerinmoxyduloxyd. 
Man löst 1 g Strychninsulfat in 1000 g concentr. 
Schwefelsäure. Die zu prüfende Flüssigkeit macht 
man mit Natronlauge alkalisch, verdunstet zur 
Trockne und gibt einige Tropfen Reag. zu. Bei 
Anwesenheit von Oerhydroxyd (Oersalzen) entsteht 
eine blaue bis violett blaue Färbung. Empfindlich­
keitsgrenze = 0,01 mg Ceriumoxyd. 

Vergleiche Sonnenschein's Heag. auf Alkaloide. 
Archiv d. Pharm. 229. 558. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 32. 337. 

Plugge's React. auf Narce'in. 
Verdampft man eine Spur Narcein in verdünnter 
Schwefelsäure auf dem Dampfbade, so entsteht bei 
genügender Ooncentration der Schwefelsäure eine 
schöne violette Färbung, die allmählich in Kirsch­
rot übergeht. Nach dem Abkühlen ruft Kalium­
nitrit in dieser Lösung blauviolette Streifen hervor. 

Pharm. Oentrh. 1887. 289, 
NederI. Tijdsch. voor Pharm. 1887. 163. 

Plugge's React. auf Phenol. 
Kocht man verdünnte Phenollösung mit einer Lösung 
von Quecksilberoxydulnitrat, die etwas salpetrige 
Säure enthält, so entsteht unter Abscheidung von 
metallischem Quecksilber eine rotgefärbte Lösung. 
Dabei macht sich der Geruch nach Ealicyliger 
Säure bemerkbar. Die Rotfärbung ist in einer 
Lösung von 1: 60000 noch deutlich und lässt sich 
noch in einer Lösung von 1: 200000 erkennen. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 11. 173. 
Plugge, ebenda 29. 455 od. Archiv d. Pharrn. 

228. 9. 
Plugge's Renct auf snlpetrige Säl1l'e. 

Wässerige Phenollösung und salpetersaures Queck­
silberoxydul geben bei Anwesenheit von Spuren 
salpetriger Säure beim Kochen eine Rotfärbung. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 500000. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 14. 130. 
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Plunket's Reag. auf Kalium 
ist eine concentr., wässerige Lösung von JIIatl'ium­
bitartrat, welches mit Kaliumsalzlösungen einen 
Niederschlag von Weinstein gibt. 

Journ. de Pharm. (3) 34. 371. 

Podwyssozki's Reag. zum Fixiren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 1,5 g Chromsäure, 0,75 g 
Quecksilherchlorid, 0,8 g Osmiumsäure und 60 
Tropfen Eisessig in 190 ccm Wasser. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1886. 405. 

Podwyssotzki's React. auf Emetin. 
Eine frisch bereitete Lösung von JIIatriumphospho­
molybdat in concentr. Schwefelsäure färbt Emetin 
braun; gibt man einen Tropfen concentr. Salzsäure 
zu, so schlägt die Farbe in Indigoblau um. 

Pharm. Ztschr. f. Uussl. 19. 1. 
Ztschr. f. anal. Chem. 19. 484. 

Pohl's Reag. zum Fällen der Globuline 
ist eine ammoniakalische, gesättigte, wässerige 
Lösung von Ammonsulfat. 

Axchiv f. experim. Patholog. 20. 426. 

Pokrowski's Celloidinlösung 
ist eine Lösung von Celloirlin in Aether. Gebraucht 
als Einbettungsmittel. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1900. :331. 

Polacci's React. auf Chinin. 
0,01 g der zu prüfenden Substanz erwärmt man 
mit 1 cem 'Vasser, 2 Tropfen Schwefelsäure nnd 
einem erbsengross€n Stück Bleisuperoxyd allmäh­
lich zum Sieden, entfernt yon der Flamme, erhitzt 
nochmals 11. verdünnt mit 3-4 ecm Wasser. Ueber­
schichtet man die geklärte Flüssigkeit mit etwas 
Ammoniak. so entsteht bei Anwesenheit von Chinin 
ein grüner Ring. 

Chcm. Ztg. 22. Rep. 202. 
Ztschr. f. anal. Chem. 40. 60. 

Polacci's Reag. auf Eiweiss im Harn. 
Man löst 1 g Weinsäure u. 5 g Qnecksilberchlorid 
in 100 ccm Wasser, filtrirt und gibt 5 cem Formal­
dehyd (40 "10) zu. Man schichtet den Hal'll über 
das Rellg. Ein :m der Beriihrungsfläche ent­
stehender Ring zeigt Eiweiss an. 

Siidd. Apoth.-Ztg. 1902. 157. 
Pharm. Centrh. 190~. 302. 

Polacci's React. auf Phenol. 
Man schüttelt 1 Tropfen Anilin mit 30 ccm Wasser. 
Hieryon mischt man 10 Tropfen mit 10 ccm 'VasseI' 
und tr1;pfelt bis ~ur Blau- und 13raunf'ärbung Natrium­
hYjlochloritlösung' zu. Sobald die Llaue Färbung 
verschwunden ist, gibt man Ammouiak u. Phenol­
lösung zn. Es tritt wieder Blaufärbung ein, die 
auf Säurezusat~ in Rot übergeht (Dragendorff's 
Modification). 

Ber!. Ber,7. 360. 

Pollet's Reag. ist identisch mit Kopp's Reag. 

Pollitis' Reag. auf Glucose. 
24.95 g Kupfersulfat , 1411 g Seignettesalz u. 25 g 
Natriumhydroxyd löst man in Wasser u. füllt zum 
Lit.er auf. Zur quantitativen Bestimmung der Glu­
cose wird die zu prüfende Flüssigkeit mit. einem 
Ueberschuss des Reag. gekocht und das restircnde 
Kupfersulfat titrimetrisch mit 1 10 l\-Natriumthio­
sulfatlösung bestimmt. 

JIIäheres siehe Ztschr. f. anill. Chem. 30. 64 . 
. rourn. de Pharm. et de Chim. (5) 20. 62. 
Lehmann, Archiv. f. Hygiene 30. 267. 
Bar t h, Schweizer \Vochenschr. f. Chem. \1. Pharm. 

37. 2[10. 

Pölzam's Einhettungsmittel für mikroskop. Zwecke 
(Transparentseife) ist eine heiss bereitete Lösung 
von 10 g getrockneter Kernseife in einer Mischung 
von 35 g Alkohol (90 UiO) und 22 g Glycerin. 

Morphol. Jahrh. 1887. 55B. 

Pommer's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 0,1 g Dahliaviolett in 250 ccm 
\,~ assel'. 

Posner's React. auf Pepton u. Eiweiss im Harn. 
Den zu prüfenden Harn macht man alkalisch und 
überschicht.et ihn mit sehr verdünnter (fast farb­
loser) Kupfersulfatlösung. Bei Anwesenheit von 
Pepton bildet sich in der Kälte eine violette Zone, 
Ei weiss ruft sie erst beim Erwärmen hervor. 

du Bois-Reymond's Archiv f. Physiol. 1887. 495. 
Archiv f. patholog. Anatomie v. Virchow 104. 

497. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 408. 
Chem. Centralbl. 1888. 338. 
Freund, Wiener klin. Rundschau. 1898. 37. 

Potain's Heag. für mikroskop. Zwecke. 
Man stellt wässerige Lösungen von Natriumsulfat, 
Chlornat.rium u. arabischem Gummi auf ein spec. 
Gew. von 1,02 ein u. mischt sie zu gleichen Teilen. 

Vergl. Gower's Reag. 

Poutet's React. auf fette Oele 
ist eine Elaidinprobe mit rauchender Salpetersäure 
n. Quecksilber. 

Xäheres siehe Benedikt , Anal. d. Fette 3. Auf!. 
382. 

Pozzi·Escot's Reag. auf Kupfer 
ist J odkaliulll, das der ammoniakalischen Kupfer­
lösung zugesetzt wird. Es entstehen kleine blaue 
Tetraeder. 

Chem. Ztg. 1900. Rep. 146. 
Pharm. Ceutrh 1900. 380. 

Pozzi-Escot's Reag. auf Yttrium, Erbium und Didym 
ist eine Lösung von Ammoniumchromat. Es dient 
zum mikrochemischen Nachweise genannter Stoffe. 

Chem. Ztg. 1900. 387. 
Pharm. Centrh. 1900. 348. 
Vergl. Couquet's Reag. 

Pozzi-Escot u. Couquet's React. auf Palladium. 
Versetzt man eine Lösung von Palladiumchlorid 
lIlit Natriumnitrit und überschüssigem Aetzkali, 
-natron oder -ammoniak, so bilden sich schöne, 
l'hom boidische Kl'ystalle des orthorhombischen 
Systems. Sie sind voluminös und mehr oder 
weniger gefärbt. 

Chem. Ztg. 1900. 365. 
Pharm. Centrh. 1900. 351. 

Pradine's Rcag. zur Prüfung des Weines auf fremde 
Farbstoffe 
i,t ein mit Ammoniak gesättigter Aether, der echten 
Wein griin, gefärhten dunkel färben soll (?). 

Pharm. Ccntrh. 18S3. 566. 

Prelinger's lteag. auf Guanidine 
ist Pikrinsäure, welche mit genannten Stoffen schwer­
lösliche Salze gibt. So gibt a-Triphenylguanidin 
in Lösung 1: 10000 mit Pikrinsäure noch einen 
Niederschlag, Phenylguanidin gibt in Lösung 
1 : 7800 nach einigen :Stunden eine deutliche Krystal­
lisation (Xadeln) etc 

Monatsh. f. Chem. 13. 97. 

Preuss' Reag. auf Glucose 
ist das modificirte Reag. von Soldaini. 

Ztschr. f. Zuckerindustl'. 38. 722. 
Chem. Ztg. 13. Rep. ~39. 

8 
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Preyer's Reag. auf Blnusäure. 
Eine verdünnte, etwas Kupfersulfat enthaltende 
Guajaktinktur wird durch Blausäure intensiv blau 
gefärbt. Schon Blausäuredämpfe genügen, um diese 
React. hervorzubringen. 

(Vergl. auch Schönbein-Pagenstecher's React.) 
Die Blausäure von W. Preyer (Monographie), 

Bonn, 1870. 
Schaer, Ztschr. f. anal. Chem. 13. 7. 

Preyer's Heact. auf Kohlenoyyd im Blut 
beruht darauf, dass Kohlenoxydblut nach Zugabe 
von Cyankalium und 5 Minuten langem Erwärmen 
auf 40 0 C .. seiner Spectralreaction nicht beraubt 
wird, während normales Blut die Sauerstoffhämo­
globinstreifen mit einem breiten Absorptionsband 
vertauscht. Man verwendet zu diesel' Probe 3-4 
Tropfen des defibrinirten Blutes mit 12 ccm Wasser 
und 5 ecm Cyankaliumlösung (1 : 2). 

Centralbl. f. Med. Wissenseh. 1867. 259. 274. 
Ztschr. f. anal. Chem 6. 288-280. 

Pritchard's Chromsäurealkohol 
ist eine Lösung von 1 g Chromsäure in 20 ccm I 

Wasser, der 189 eem Alkohol (84%) zugegeben 
werden. Gebraucht als Fixirungsmittel. 

Quart. Journ. Microsc. Sc. 1873. 427. 
Pritchard's Reag. für die Imprägnirung mit Gold­

lösung 
(eine Reductionsflüssigkeit) ist eine Mischung von 
1 g Amylalkohol und 1 g Ameisensäure mit 98 g 
Wasser. 

Carriere, Arch. f. mikrosk. Anat. 1882. 146. 
Procter's Reag. und Reaet. zur Differenzirung der I 

Gerbstoffe 
siehe: Der Gerber, 20. 170 oder Ztschr. f. anal. 

Chem. 34. 228. 
Procter's Reaet. auf Gerbsäure. 

Versetzt man eine Lösung von Gerbsäure mit 
Kaliumarseniat, so färbt sie sich unter Sauerstoff­
aufnahme aus der Luft grün, auf Zusatz von Säuren 
rotviolett und durch oxydirende Stoffe braun. 

Berl Bel'. 7. 598. 
Ztschr, f. anal. Chem. 13. 326. 

Prudden's Alaunhämatoxylin 
ist identisch mit Delafield's Alaunhämatoxylin. 

Purdy's Reag. auf Glucose. 
Man löst 4,15 g Kupfersnlfat und 10 g Mannit in 
Wasser, 50 g Glycerin, 125 ccm Kalilauge (D. = 
1,14) und 300 ccm 33 0/oigem Ammoniak und ver­
dünnt mit Wasser zu 1 Liter. 

Vergl.Peska 11. Moritz' Reag. 

Pusch's React. auf Weinsäure in Citronensäure. 
1 g gepulverte Citronensäure erhitzt man mit 10 g 
concentr. Schwefelsäure 1 Stunde lang im siedenden 
Wasserbade. Heine Citronensäure gibt eine gelbe 
Lösung, solche, die nur 0,5 % Weinsäure enthält, 
wird bräunlich bis rotbraun. 

Arch. d. Pharm. 222. 315. 
Ztschr. f. anal. Chem. 23. 437. 
Sc h m i d t, Lehrbuch der pharm. Chem. (organ. 

Teil) 539. 
Deutsches Arzneibuch IV. 12. 

Puscher's React. auf Alkohol in ätherischen Oelen 
beruht auf der Unlöslichkeit von Fuchsin in äthe­
rischen Oelen. 1 Ofo Alkohol bewirkt schon Lösung 
und RoWirbung. 

Deutsche Industrie-Ztg. 1866. 68. 
Nach Otto u. Zeise ist diese Rcact. nicht 

massgebend. Siehe Ztschr. f. anal. Chem. 6. 487. 
Hag er, Pharm. Centrh. 4. 75. 8. 19. 
Frank, Neues Jahrb. f. Pharrn. 27. 129. 

OUincke's React. auf Copaivabalsam im Harn. 
Nach dem Genuss von Copaivabalsam wird der 
Harn mit Mineralsäuren rosa bis purpurrot gefärbt 
und es tritt allmählich ein schmutzig violetter 
Niederschlag auf. Die rote Lösung zeigt ein Ab­
sorptionsspectrum und zwar einen schmalen Streifen 
im Orange, einen breiten zwischen D u. E im Blau. 

Berl. Bel'. 17. 6. 

Oulncke's Reag. zur patholog.-histologischen Unter­
suchung auf Eisen auf mikroskop. Wege ist Schwefe.l­
ammonlösung, womit sich die eisenhaltigen Pigment­
körner schwarzgrün färben. 

Archiv f. klin. Medic. 25. (über Siderosis). 

Ouirini's Reag. auf Glucose im Harn 
ist eine 0,5 % ige Lösung von Orthonitrophenyl­
propiolsäure. 

Vergl. Hoppe-Seyler's Reag. 
Merck's Report 1901. 96. 

Raabe's React. auf Eiweiss im Harn. 
Den filtrirten Harn versetzt man mit etwas krystalli­
sirtel' Trichloressigsäure. Letztere löst sich in 
der Flüssigkeit auf und es entsteht bei Anwesenheit 
von Eiweiss eine trübe Zone. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 20. 445. 
Ztschr. f. anal. Chem. 21. 303, 24. 551. 
Das Reag. wurde zuerst von Grossstern und 

Fudakowsky angegeben. 
Obermayer, Centralbl. f. Physiolog. 1889. 223. 
Martin, Journ. of Physiol. 15. 376. 

Rabl's Reagentien zum Fixiren mikroskop. Präparate. 
1. Man löst 0,3 g Chromsäure und 2 Tropfen Ameisen­

säure in 100 ccm \Yasser. Gebraucht zum Fixiren 
tierischer Gewebe. 

2. Man löst 0,1-0,3 g PlatinchIarid in 100 ccm 
Wasser. Gebraucht zum Fixiren von Kernstruk­
turen. 

3. Eine Mischung von concentr., wässeriger Queck­
silberchloridIäsung, desgl. Pikrinsäurelösung und 
Wasser 1:1:2. 

4. Eine Mischung von 1 °fo ig. Platinchloridlösung, 
concentr. Quecksilberchloridlösung und Wasser 
1: 1 : 2. 

5. Eine Mischung von 1 Ofo ig. Platinchloridlösung, 
concentr., wässerigerPikrinsäurelösung und Wasser 
1: 2 : 7. 

Morphol. Jahrb. 1884. 215. 
Merck's Index 1902. 269. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 42, 164 u. 517. 
Was ielewski, ebenda 1899. 315. 

Rabl's Reag. zur Schleimfärbung. 
Eine Lösung von 1 g C:uminsäure und 2 g Alu­
miniumchlorid in 50 cem Wasser und 50 ccrn Alkohol 
dampft man auf dem Dnmpfbade zur Trockene ein 
und löst den Rückstand in 50 ccm Wasser und 50 ccm 
Alkohol. 

Anat. Anzg. 18~J9. 439. 

Rabl's Reagentien zum Färben mikroskop. Präparate. 
1. a) Hämatoxylinlösung, siehe Delafield's Reag. 

b) Lösung von 0,2 g Safranin in 100 ccm 500f0igem 
AlkohoL 

Gebraucht zu Doppelfärbungen. 
Morphol. Jahrb. 1884. 215. 
Merck's Index 1902. 270. 

2. (Alaunca.rmin) 25 g Cochenille u. 25 g Alaun 
kocht man mit 800 g Wasser bis auf 600 g ein. 
(Vor dem Gebrauch zn filtriren.) 

Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 168. 
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Rabuteau's lteact. auf überchlorsaures Kalium im 
Harn. 
Der zu untersuchende Harn wird durch Silbernitrat 
von Chlor (bezw. Chloriden) befreit. filtrirt und 
im Filtrat durch Aetzkali das überschüssige Silber 
ausgefällt. Nach dem Filtriren dampft man die 
Lösung zur Trockne u. erhitzt den Rückstand zur 
Rotglut, wobei vorhandenes überchlorsaures Kalium 
in Chlorkalium übergeht. Die wässerige Lösung 
des Glührückstandes wird dann nach dem An­
säuern mit Salpetersäure auf Zusatz von Silber­
nitrat wieder Chlorsilber abscheiden. 

~eues Repert. f. Pharm. 18. ,13. 
Ztschr. f. anal. Chem. 8. 233. 

Rabuteau's Reag. auf Salzsäure im Magensaft. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man mit einem 
Ueberschuss von frisch gefälltem Chinin u. digerirt 
die Mischung mehrere Stunden bei 40-50 0 C. 
Hierauf verdampft man zur Troclme, extrahirt mit 
Amylalkohol u. verdunstet letzteren. War freie 
Silure vorhanden, so findet sie sich :m Chinin ge­
bunden im Rückstand des Amylalkohols u. kann 
auf übliche Art identificirl werden. 

Gazette med. de Paris lS~ -±. IX. 
CentralbL f. d. medic. Wissenseh. 187 -±. 572. 
Ztschr. f. anal. Chem. 13. 34>\. 
Ztschr. f. physiol.Chem. 1. 152. 

Raby's React. auf CodeIn u. Aesculin. 
CodeIn färbt sich mit "Iatriumhypochloritlösung u. 
eoncentr. Seh wefelsäUl'e blau. Aescnlin gibt eine 
violette Färbung, wenn Illan zuerst Schwefelsäure 
u. dann Hypochloritlösung zugibt. :\1\here, siehe 

Pharm. Centrh. 1884. 502. 
(,h8m. Ztg. 1884. 791. 
.lourn. de Pharm. ct de Chim. a. ~02. 

Rafaele's Haag. 
ist Spieglcr's Heag. auf Eiwoi~s. 

Raikow's !(eag. auf Halogene in ol'g:misehen Yer­
bindungen 
ist eine Liisung von Silbernitrat in concentr. 
Schwefeh;äure. 

Erwärmt man eine halogenhaltige Substanz mit 
diesem lteag., so färbt sie sich zunächst unter 
Entwickelung brauncr Dämpfe gelb bis braun. 
Beim Kochen wird die i\lisclmng far],Jos. Die da­
bei auftretenden Erscheinungen sind folgende: 

.1 odvprbindung'en cntwiekdn .lodtl1i1nl'fp, eventndl 
bildet sieh auch etwas .Jodsilber. welches sich aber 
ebenfalls unter .Jodbildnng zen;etzt, wenn lllan das 
Erwärmen fortsetzt. 

l:l,'O!1l- u. Chlorverbindungen gehell heim Erhitzen 
mit dem Reag. weisse Lis hellgelbf' "Iieden;chläge, 
die sieh hei weiterem Erhitzcn :mtHi~en. Mit einiger 
l;ebung bmn man an~ der Farbe des :\ieder­
schlag~s mli' das betrl'ihmdc J!"log('lI schliessen. 

Chem. Ljtg' 19. ()02. 
Zbcl,r. f. anal. Chcm il6. ;)22. 

Raikow"; Hcact. auf Halogene, Schwefel 11. Stick­
stoff in org:mischen Verbindungeu lIlittelst Phloro­
glucin -Vanillin siehe ehern. Ztg. 1898. ~o oder 
.Jahrc"bcr. d. Ph"nJl. HiHtl. 366. 

Raman y Cajal'" Reag.· fü,' mikroskoJl. Zweel,,·. 
a) Eine Liisung VOll 0,2 g Osmium"Enre n. 2,.[ g 

Kalinmdichromat in 100 crm W:h'ser; 
b) Eine O,7f> U'lJige, ,vässf'rige ~ilhernitratli5sung. 

(~ehraucht zum Impriigniren VOil Kleinhirn n. 
l~ctin(\. 

Zischr. f Mikroskop 18\l~. 241; 1890 332. 
La Cellulc, 1891. 12('; 18tl3. 1 ~9 . 
. \nat. Anzg. Itl~IO. Hfi. 
K"llius, .\11at Heft" 18(14.527. 

Raman y Cajal's Heag. zum Fixiren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 0,25 g Osminmsäure u. 3 g 
Kaliurndichromat in 125 ccm Wasser. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 66, 235. 
R i e se, Anat. Anzg. 1891. -±Ol. 

Ramiln y Cajal's Reag. znm Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine Lösung von 0,25 g r ndigocal'luin in 100 ccm 
gesättigter, wässeriger Pikrinsäurelösung. 

Yerg!. Calleja, Ztschr. f. Mikroskop. 1898.323. 

Ramsay's React. auf Phosgen im Chloroform. 
Ueberschichtet man Chloroform mit Barytwasser, 
so entsteht bei Anwesenheit von Phosgen an der 
Berührnngsfläche der heiden Flüssigkeiten ein 
weis ses Häutchen. 

Chern. Ztg. 1892. 1230. 
Pharrn. Centrh. 1893. 80. 

Ranvier's Drittelalkohol zum Härten u. Macerirell 
von organischen, mikroskopischen Präparaten 
i,t 30 DU igel' Alkohol oder eine Mischung von 
30 ccm (IO%igem Alkohol u. IjO ccm ·Wasser. 

!{anvier, Traite technique d'IIistologie 1875. 241, 
1888. 68. 

Ranvier's Heagentien zum Färben mikroskopischer 
Präparate. 
1. Eine :llkoholische Lösung von Pikrocarmin. Ge­

braucht zur DoppeWirtlll11g: Die Kerne werden 
rot, das Bindegewebe rosa, elastische Fasern 
gelb etc. "lach anderer Lesart ist das Reag. 
eine 1 010 i ge Lösung von Pikrocarmin in Wasser 
oder e;lle Liisl\llg von 1 g Carmin und 2 g 
Pikrinsäure in 100 CCIl! IV assel' und 5 ecm Am­
moni;lk. 

Hanvicr, Traitc technique d'Histologie, 1875. 100. 
l\lerck's Index 1902. nl. 

2. Eine Liisung von 0,1 g Allilinblau in 125 ccm 
Wasser und 75 cem Alkohol. Uebnmcht für 
hnochenschlifIe etc. 

3. Eine Visung von Chinolinblau in 50 Ofo ig. Alkohol. 
Gebr. ZUln Färben von ",hlskeln, Nerven, Kernen etc. 

Traite teclllliCju8 1875. 102. 

Ranvier's Reag. ZUlU IlllJlrägniren mikroskop. Prä­
parate 
ist eine LOsung VOll 1 g ChJorgold in 100 CCm 
Wasser mit einem Zusatze von 25 ccm Ameisen­
säure oder eilte Lösllng VOll 1 g Goldchloridchlor­
kalium in 100 cem Wassser. Letzteres Heag. wird 
für Präparate verwendet, die vorher mit Citronen­
säure behandelt wurden. Die Heduction geschieht 
nach Zllgabe von Essig,äure im Tageslicht. 

Quart .. Journ. :,;icrosc. i'c. 11-;80. <156. 
H:mvier, '1',.:lit" 1875. 813. 
TI e t z i u s, Biolog'. Unters. 1881. 
(, r ü n hag e n, Archiv r. mikrosk. Anat. 1882. 

Ranvier - Frey' s Reag. '.J odserum) fiir mikroskop. 
Zwecke. 
l\lan lUst 0,2-2 g Chlornatrium und 15 g Eiweiss 
in 1:\5 g Wasser, g'i],t :J eem Jodtinktur zn und 
±ihrirt. 

It:mvier, Traite 1875. 7G. 
Frey, 1Iikruskop 1877. 7ö. 

Raspail's Heact. auf Eiweiss 
bernht :mf einer Rotfärbung hei Einwirkl1ng von 
Zllckcr nncl concentr. Schwefelsäure. l,Auch viele 
Alkaloic1e gehen eine Rotfärhnng.1 

i\l er (' k) sHoport 1901. \.16. 
W ~ \ rc, Bull. Soc. Helge :\licrosc. 189-1. 91. 

8* 
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Rath's Reag. zum Conserviren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Osmium säure und 4 ccm 
Eisessig in 1 Liter gesättigter, wässeriger Pikrin­
säurelösung. 

Zoolog. Anzg. 1891. 363. 
Anat. Anzg. 1895. 280. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1895. 488. 

Rath's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate. 
1. Eine Lösung von 1 g Platinchlorid in 10 ccm Wasser 

u. 25 ccm einer 20 Ojoigen, wässerigen Osmiumsäure­
lösung giht man zu 200 ccm gesättigter, wässeriger 
Pikrinsäurelösung u. säuert mit 2 ccm Eisessig an. 

2. Obige Lösung ohne Osmiumsäure. 
3. Eine Mischung von 100 ccm gesättigter, wässeriger 

Pikrinsäurelösung u. 100 ccm in der Wärme ge­
sättigter Quecksilberchloridlösung (in Wasser oder 
0,75 "Ioiger Kochsalzlösung), der 2 ccm Eisessig 
zugegehen sind. 

4. Reag. 3 mit 20 ccm 2 %iger Osmiumsäurelösung. 
5. Eine Lösung von 1 g Quecksilberchlorid u. 2 ccm 

Eisessig in 200 ccm Alkohol. 
Anat. Anzg. 1895. 280. 
Ztschr. f. wiss. Zoolog. 1893. 97. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1895. 56 u. 488. 

Raupenstrauch's React. auf Phenole u. analoge Körper 
mit Chloroform u. Alkalien, siehe: 

Pharm. Ztg. 33. 737. 
Cheln. Centralhl. (4) 1. 36. 
Chem. Ztg. 13. Rep. 9 oder 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 711. 
Die React. ist im Wesentlichen identisch mit 

Guareschi's, Reuter's, Crismer's u. Schwarz' React. 
auf Resorcin hezw. Chloral u. Chloroform (siehe 
diese). 

Rausch's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Salicyl­
säure oder Natl'iumsalicylat. Gebraucht als Mace­
rationsmittel. 

Monatsh. f. pract. Dermatol. 1897. 

Rauwerda'B React. auf Cytisin. 
1 Tropfen Nitrobenzol, das etwas Dinitrothiophen 
enthält, gibt mit Cytisin eine beständige, violettrote 
Färbung. Die React. gelingt noch mit 0,5 mg 
Cytisin. Coniin gibt eine ähnliche React., allein 
die Färbung verschwindet sehr bald. 

Merck's Report 1901. 296. 

Rawitz' Alauncarmin (zum Färben \mikroskop. Prä­
parate. 
Man löst 1 g Carminsäure u. 10 g Ammoniakalaun 
in 75 ccm Wasser u. 75 ccm Glycerin. 

Anat. Anzg. 1899. 438:: 

Rawitz' Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
(Glychämalaun) ist eine Lösung von 1 g Hämatem 
u. 6 g Ammoniakalaun in 200 ccm Wasser u. 
200 ccm Glycerin. 

Leitf. f. hist. Unters., Jena. 2. Aufl. 63. 

Rawitz' Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a) Eine concentl'., wässerige Lösung von Eosin; 
b)Hämalaun. 

Die Schnitte werden erst in a dann in b ge­
färbt; Kerne = dunkelblau, Protoplasma = rot, 
Bindegewebe = graublau. 

Rawitz' Viertelalkohol für mikroskop. Zwecke 
ist 25 Ofoiger Alkohol. Gebraucht als Macerations­
flüssigkeit. 

Rawson's React. zur Unterscheidung von GalluB- u. 
Gerbsäure. 
Chlorammon u. Ammoniak erzeugen in Tannin­
lösungen einen weis sen , rasch in rötlichbraun 
übergehenden Niederschlag. Gallussäure wird 
durch genannte Mischung rot gefärbt aber nicht 
gefällt. Eine Tanninlösung 1 : 5000 gibt die Fällung 
nur allmählich. Durch Schichtproben soll sich 
Tannin noch 1: 100000 erkennen lassen. 

Chem. News 59. 52. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 351. 
Chern. Ztg. 1889. Rep. 39. 

Read's React. auf Phenol u. Kreosot. 
Phenol löst sich in concentr. Ammoniak, nicht 
aber Kreosot. 

Merck's Report 1901. 297. 

Reale's React. auf freie Salzsäure in Eisenchlorid. 
Eine Eisenchloridlösung , die freie Salzsäure ent­
hält, wird durch eine J OJoige Phenollösung grün, 
bei Abwesenheit von freier Salzsäure aber amethyst­
farbig gefärbt. 

Merck's Report 1901. 297. 

Recklinghausen's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von Silbernitrat in Wasser (1: 500). 
Gebraucht zur Darstellung von Saftlücken, Lymph-
u. Blutgefässen etc. 

Die Lymphgefässe, etc. Berlin, 1862. 5. 
Dekhuyzen, Anat. Anzeiger 1889. 789. 

Reed's Reag. zur Bacterienfärbung. 
Eine gesättigte, alkoholisch\! Lösung von Dahlia­
violett mischt man mit der 5facben Menge Wasser. 

Amer. microsc. Soc. Trans. 1897. 

Rees' Reag. zum Fällen der Albumine 
ist alkoholische, essigsaure Gerbsäurelösung (iden­
tisch mit Almen's Reag.). 

Regaud's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a) Eine Lösung von 1 g Osmiumsäure in 100 ccm 

gesättigter, wässeriger Pikrinsäurelösung ; 
b) eine Lösung von 1 g Silbernitrat in 100 ccm 

Wasser oder in genannter Pikrinsäurelösung. 
Näheres siehe Ztschr. f. Mikroskop. 1895. 74. 
Journ. Anat. Phys. Paris 1894. 719. 

Regnauld-Retterer's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 5 g Ameisensäure mit 50 g 
Alkohol (36 Vol. "10). 

Joum. Anat. Physiol. 1892.' 

Regnault's React. auf Chloroform. 
Erhitzt man Chloroform mit alkoholischer Kali­
lauge, so entsteht Aethylformiat und Kaliumchlorid. 
Verwendet man genügend Kalilauge, so wird das 
Aethylformiat verseift und es bildet sich Kalium­
formiat. 

Vergl. Hofmann's React. 
Rehm's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 

1. Eine concentr., wässerige Lösung von Congorot. 
Gebr. wie Alt's Reag. 

2. a) Eine 1 "Ioige Lösung von Ammoniakcarmin; 
b) eine O,l % ige Lösung von Methylenblau. 
Münchener med. Wochensehr. 1892. 217. 

Reich's Reag. auf Rohrzucker 
Siehe Papasogli's React. 

Reichardt's React. auf Arsen im Harn 
beruht auf dem Verfahren von Marsh. 

Archiv d. Pharm. 217. 1. 

Reichardt's React. auf Chloroform 
beruht auf der Reduction von Fehling's Reag. unter 
Abscheidung von Kupferoxydul beim Erhitzen mit 
Chloroform. Empfindlichkeitsgrenze = 1: 4500. 
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Reichardt's React. auf Salpetersäure. 
Salpetersäure enthaltende Flüssigkeiten erzeugen 
in einer Lösung von Brucin in concentr. Schwefel­
säure eine intensiv rote Färbung. Empfindlichkeits­
grenze = 1: 256000. 

Kersting, Liebig's Annal. 125. 254. 
Longi, Ztschr. f. anal. Chem. 23. 350. 

Reiche's React. auf Gummi. 
Kocht man Gummi einige Zeit mit Orcin und 
concentr. Salzsäure, so entsteht eine rote bis vio­
lette Färbung und schliesslich ein blauer Nieder­
schlag, der sich auf Zusatz von Alkohol mit grün­
lichblauer Farbe löst. Diese Lösung nimmt mit 
Natronlauge eine violette Farbe und grüne Fluores­
cenz an. Auch Bassorin und Kirschgummi ver­
halten sich ähnlich. Dextrin, Stärke und Cellulose 
geben unter gleichen Verhältnissen eine gelbe bis 
braungelbe Färbung. 

ehern. News. 38. 145. 
Ztschr. f. anal. ehem. 19. 357. 

Reichl's React. auf Glyeerin (Glycere·inprobe). 
Gleiche Teile Glyeerin, Phenol und concentr. 
Schwefelsäure auf 120 0 C. erhitzt, scheiden eine 
braungelbe Masse aus, die sich in'"W assel' und 
Ammoniak mit carmiuroter Färbung löst. 

Dingler's Journ. 235. 232. 
Ztschr. f. anal. ehem. 20. 381. 

Reichl's (Mikosch's) Reag. auf Eiweiss. 
Eiweiss gibt mit einer Mischung von Fel'risulfat, 
verd. Schwefelsäure und alkoholischer Benzaldehyd­
lösung eine blaue Färbung. Empfindlichkeitsgrenze 
= 1: 1500. 

Chem. Centralbl. 1890. Ir. 475. 
ühem. Ztg. 1889. Rep. 221. 
Monatsh. f. Chem. 10. 317 u. 11. 155. 
Ber. d. deutsch. botan. Ges. 1890. 33. 

Reinsch's Re:1.Ct. auf Arsen. 
Erhitzt man eine mit Salzsäure versetzte Arsen­
lösung mit einem blanken Kupferblech, so bildet 
sich auf letzterem ein grauer Beschlag. (Die Ab­
wesenheit von Quecksilber und Antimon voraus­
gesetzt). 

Ztschr. f. anal. Chern. 1. 220, 3. 2013, 5. 202, 
39. 657. 

Vergl. auch Meier, Pharm. Centrh. 1890. 105. 
Journ. f. pl'act. Chern. 82. 286. 
Dieselbe Reaetion benutzt der Autor zum Nach­

weis der schwetligen Säure. 
N. Jahrb. d. Pharm. 16. 277. 

Reinitzer's React. auf Pentosen 
ist identisch mit Allen-Tollens' Orcinreaction. 

Ztschr. f. physiol. Cern. 14. 453. 
Ztschr. fanal. Chem. 40. 544. 

Reischauer's Heact. auf Saccharin 
siehe Herzfeld-Reischauer's Heact. 

Remak's Heag. zum Härten mikroskopischer Prä­
parate. 
Man löst 20 g Kupfel'sulfat in 150 ccm Wasser und 
gibt 3 ccm Holzessig und 50 ccm Alkohol zu. 

Nach anderer Lesart: Eine Mischung von 50 ccm 
2 Ofo igel', wässeriger Kupfersulfatlösung mit 50 ccm 
25 % ig. Alkohol und 35 Tropfen Holzessig (Götte's 
Modification). 

F 0 I, Lehrbuch, 1884. 106. 

Remsen's Heact. auf Saccharin neben Salicylsäure 
ist identisch mit BUrnstein's Reuct. (Siehe diese). 

117 Darmstadt. 

Renard's React. auf Arachisöl im Olivenöl 
besteht in der Isolirung der Arachinsäure, deren 
Schmelzpunkt 75° C. ist. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 15. 48. 
Wittstein's VierteljahresschI'. 21. 571. 
Chem. Ztg. 1895. 451. 
Ztschr. f. anal. Chem. 12. 231. 

Renaut's Heag. zum Färben mikroskopischer Präparate. 
1. Ein Gemisch von Ehrlich's Glycerinhämatoxylin 

(siehe dieses) mit getrennt bereiteten Lösungen 
von Eosin in (1 Ofo) kochsalzhaltigem Glycerin 
und von Kalialaun (1"10) in reinem Glycerin. 
Das Heag. färbt Kerne violett, Bindegewebe 
perlgrau , elastische Fasern u. Blutkörperchen 
dunkelrot. Das Zellprotoplasma u. das Proto­
plasma der Achsencylinder werden rosa, die 
Schleimzellen blau gefärbt. 

2. Eiue Lösung von I g Hämatoxylin u. 1 g Alaun 
in 50 ccm Alkohol, 50 ccm Glycerin u. 50 ccm 
Wasser. Das Heag. muss einige Wochen an 
Licht u. Luft reifen, bis der Alkoholgeruch ver­
schwunden ist. 

3. Eine Lösung von Eosin (-Natrium) in Wasser 
oder 30 "Ioigem Alkohol. 

Vergl. Dreschfeld's Heag. 
Archiv de Physiolog. 1881. 640. 
Me r c k' s Index 1902. 270. 

Reoch's React. auf freie Mineralsäuren im Magensaft 
beruht auf der Hotfarbung eines neutralen Ge­
misches von Hhodankalium- u. Eisenoxydsalz­
lösungen, welche durch Mineralsäuren, nicht aber 
durch verdünnte Milchsäure (2"10) hervorgebracht 
werden soll. 

The acidity of gastric juice. Journ. of Anat. and 
Physiol. 1874. 274. 

Pharm. Centrh. 1888. 322. 

Reoch's React. auf Oxalsäure im Harn 
beruht auf der Fällung des Calciumoxalates mit 
Alkohol. 

Siehe Salkowski's React. 

Retterer's Heag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Platinchlorid u. 6 g Eis­
essig in 100 ccm Wasser u. 100 ccm Formaldehyd. 

Journ. Anat. Phys. Paris 1897. 463. 

Reuss' Heact. auf Atropin 
ist identisch mit Gulielmo's React. 

Reuter's React. zur Unterscheidung von Naphtalin, 
a- u. ß-Naphtol beruhen auf Farbenerscheinungen, 
welche beim Erhitzen genannter Stoffe mit ge­
scbmolzenem Chloralhydrat eintreten. 

Näheres siehe Pharm. Ztg. 36. 289. 
Chem. Ztg. 15. Hep. 143. 
Ztschr. f. anal. ehern. 30. 717. 

Reuter's Heag. auf p-Phenetidin im Phenacetin. 
In 2,5 g geschmolzenen Chloralhydrats trägt man 
0,5 g Phenacetin ein. Ist das letztere rein, so löst 
es sich farblos auf, wenn es nicht länger als 
3 Minuten im siedenden Wasserbade erhitzt wurde. 
Spuren von Phenetidin bewirken eine intensive 
Blau- oder Violettfärbung. 

Pharm. Ztg. 36. 185. 

Reuter's React. auf Resorcin. 
Einige ccm einer Lösung von Resorcin in Kalilauge 
(0,1: 50) erwärmt man im Wasserbade und gibt 
einige Tropfen Chloroform zu. Die Flüssigkeit 
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färbt sich sehr bald intensiv rot. An Stelle von 
Chloroform kann man auch Bromoform, Chloral­
hydrat oder Bromalhydrat verwenden. 

Pharm. Ztg. 36. 292. 
Chem. Ztg. 15. Rep. 143. 
Ztschr. f. anal. Chem. 30. 718. 

Diese Reaet. stammt von Guareschi. 
Pharm. Ztg. 36. 299. 
Berl. Ber. 1872. 1055. 

Reynolds' Reaet auf Aceton im Harn. 
Man schüttelt den Harn mit frisch gefälltem Queck­
silberoxyd und filtrirt; war Aceton vorhanden, so 
lässt sich im Filtrate Quecksilber nachweisen, das 
als Acetonquecksilber in Lösung gegangen ist. 
Der Nachweis des Quecksilbers geschieht entweder 
mit Schwefelammon (Schichtprobe) oder mit Betten­
dorf's Reag. 

Proc. Roy. Soc. 19. 431 (1871). 
Ztschr. f. Chem. [2] 7. 254. 
Ztschr. f. anal. Chem. 24. 148. 
Salkowski, Ztschr. f. anal. Chem. 34. 125. 

Reynolds' React. auf Methylalkohol im Aethylalkohol. 
Eine kleine Menge des zu prüfenden Alkohols 
destillirt man, gibt" Tropfen sehr verdünnte Queck­
silberchloridlösung und überschüssige Kalillauge zu 
und schüttelt unter Erwärmung um. Bei Anwesen­
heit von Methylalkohol löst sich der entstandene 
Niederschlag von Quecksilberoxyd auf. Man teilt 
die erwärmte Lösung in 2 Teile Der eine Teil 
gibt nach dem Ansäuern mit Essigsäure einen 
flockigen, gelblichweissen Niederschhlg, der andere . 
Teil gibt einen ählllichen Niederschlag beim Er- ' 
hitzen bis zum Sieden, wenn Methylalkohol vor­
handen war. 

Pharmaceutical. Journal 5. 272. 
Ztschr. f. an;!!. Chem. 3. 504, 4. 220. 

Reynolds Reactionen auf Natriumthiosulfat. 
1. Man kocht mit etwas Salzsäure und weist den 

abgeschiedenen Schwefel nach Zusatz von Natron­
lauge durch Nitropt"Ussidnatrium nach (IMchamp's 
React.). Empfilldlichkeitsgrenze = 1 : 6000. 

2. Thiosulfat wird noch in Lösung 1 : 30 000 Wasser 
durch Eisenchlorid rot gefärbt. 

3. Jodamylumlösung wird von Thiosulfat in Lösung 
1 : 160000 noch entfärbt. 

4. Eisenchioridlösullg wird durch Thiosulfat re du­
zirt. Empfindlichkeitsgrenze = 1: 130 000. 

5. Thiosulfat wird noch 1 : 500 000 durch Zink und 
Salzsäure unter Bildung von Schwefelwasserstoff 
zersetzt (Bleipapier). 

Chem. News 1863. 283. 
Zeitschr. f. anal. Chem. 3. 146. 

Reynolds-Gunning's React. auf Aceton. 
Siehe Reynold's React. 

Ribbert's Reag. zur Bacterienfärbung 
ist eine concentr., wässerige Lösung von Dahlia­
violett, der auf 100 ccm noch 50 ccm Alkohol und 
12,5 ccm Eisessig zugemischt sind. 

Friedländer, Microscop. Technik 1894, 201. 
Rice's Reag. auf Phenol. 

Man löst 1 g Kaliumchlorat in 10 ccm concentr. 
Salzsäure und gibt nach 10 Minuten 15 ccm Wasser 
zu. Nach dem Entfernen des über der Flüssigkeit 
befindlichen Chlorgases schichtet man i1ber die 
Flüssigkeit AmmoniakHüssigkeit. Gibt man einen 
Tropfen einer phenolhaltigen Flüssigkeit zu, so 
färbt sich die Ammoniakschicht rosenrot bis rotbraun. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 12 000. (Kreosot gibt 
diese React. ebenfalls). 

Amer. Journ. of Pharm. 45. 98. 
Ztschr. f. anaL Chem. 13. 237. 

Richardson's React. auf (t- u. p-Naphtol. 
0,05 g Sulfanilsäure löst man in 5 ccm Normal­
Natronlauge und gibt 5 ccm Normal-Schwefelsäure 
und dann 0,02 g Natriumnitrit (in einigen Tropfen 
Wasser gelöst) zu. Diese Mischung giesst man 
in eine Lösung von 0,04 g Naphlol in 0,3 ccm 
Natronlauge. a -Naphtol gibt eine dunkelblutrote, 
ß -Naphtol eine rötlich gelbe Färbung. ,,- Naphtol 
wird alsdann auf Zusatz von verdünnter Schwefel­
säure dunkelbraun gefällt, ß- Naphtol bleibt damit 
unverändert. 

Chem. News 65. 18. 
Ztschr. f. anal. Chem. 31. 330. 

Richardson's Reag. auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Man kocht Titandioxyd mit starker Schwefelsäure, 
verdünnt, filtrirt und versetzt das Filtrat mit 
Ammoniak. Der entstandene Niederschlag wird 
nach dem Auswaschen in kalter, verdünnter 
Schwefelsäure gelöst. Mit Wnsserstoffsuperoxyd 
gibt das Rellg. Gelbfärbung. Empfindlichkeitsgrenze 
= I : I 800 000. 

Journ. of the Chemic. Society 63. 1109. 
Ztschr. f. anal. Chem. 35. 630. 
Vergl. Staedel, Ztschr. f. angew. Chem.1902. 642. 

Richardson's Beag. auf Typhus siehe Gruber-Widal. 
Riche-Bardy's React. auf Aethylalkohol im Methyl­

alkohol. 
Erhitzt mHn Me.thylalkohol mit Schwefelsäure, ver­
dünnt mit Wasser und destillirt, so wird das 
Destillat nach Zusatz von Schwefelsäure und 
Kaliumpermanganat und zuletzt von J'\atrium­
thiosnlfat bei Anwesenheit von Aethylalkohol 
durch verdünnte Fuchsinlösung violett gefärbt. 

Compt. rend. 82. 768. 
Berl. Ber. 1876. 638. 
Rupp, Chem. Ztg. 1887. Rep. 25. 

Riche - Bardy's Reaet. auf Methylalkohol im Aethyl­
alkohol 
beruht auf der Ueberführung der Alkohole in Me­
thyl- und Aethylanilin durch Behandlung mit Jod, 
Phosphor und Anilin und der Oxydation des Re­
actionsproductes (mit Zinnchlorid etc.) in alkalischer 
Lösung, wobei ein Körper entsteht, der je nach 
der Menge des vorhandenen Methylalkohols sich 
mit mehr oder weniger violetter Farbe in Alkohol 
löst. 

Näheres siehe Ber!. Ber. 8. 697. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. 342. 

Richemont's Reaet. auf Salpetersäure. 
Man löst 1 T. Ferrosull'at in einer Mischung von 
1 T. Wasser und 1 T. verdünnter Schwefelsäure 
(15 %). Die mit concentr. Schwefelsäure gemischte 
oder gelöste Substanz gibt bei Anwesenheit von 
Salpetersäure oder Nitraten beim Ueberschichten 
mit dem Reag. eine braune Zone. (Salpetersäure­
nachweis des Deutschen Arzneibuches.) 

S p ren gel, Ztschr. fanal. Chem. 3. 115. 
Vergl. Desbassin's Reaet. 

Ridenour's Reaet. auf Salicylsäure. 
Eine Lösung von Salicylsäure wird bei Anwesen­
heit von Ammoniumcarbonat durch Wasserstofi­
superoxyd (ca. 2,3 %) kirschrot gefärbt. 

Chem. CentralbL 1899. 848. 
Pharm. Centrh. 1899. 785. 

Rieckher's Reaet. auf Arsen 
beruht auf der Bildung von Silberarseniat (gelber 
Niederschlag) Huf Zusatz VOl>. Silbernitrat zu einer 
möglichst neutralen Arseniat-Lösung. Empfindlich­
keitsgrenze = 1: 200000. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 3. 204, 
5. 201. 
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Riegler's Reag. auf Acetessigsäure im Harn 
ist eine Lösung von 6 g krystallisirter Jodsäure in 
100 ccm Wasser. 50 ccm des zu prüfenden Harns 
säuert man mit 20-30 Tropfen concentr. Schwefel­
säure an und mischt dann mit 50 ccm Re:lg. Bei 
Anwesenheit von Acetessigsäure entsteht eine Rosa­
färbung, welche nach ca. 112 Stunde wieder ver­
schwindet. Die Färbung geht beim Schütteln mit 
Chloroform in letzteres nicht übel' (charakteristisch 1), 
während normaler Harn unter gleichen Bedingungen 
das Chloroform violett färbt. 

Wien. Medic. Blätter 1902. 227. 
Pharm. Oentrh. 1902. 249. 
Südd. Apoth.-Ztg. 1903. 216. 
Volt 0 li ni, Münchener med. Wochen sehr. 1903. 

698. 
Apoth.-Ztg. 1903. 281. 

Riegler's Reag. auf Albumosen und Peptone 
ist Paradiazonitranilinlösung (siehe Riegler's Reag. 
auf Salicylsäure). -- 10 ccm Harn versetzt man 
mit 10 ccm Reng. und dann mit 30 Tropfen Natron­
lauge (10 "10). Bei Anwesenheit von Albumosen 
und Peptonen entsteht eine gelbrote bis blutrote 
Färbung. 

Näheres siehe Pharm. Oentrh. 1899. 707. 
Auch Eiweiss lässt sich mit diesem Reag. nach­
weisen. 

Riegler's React. auf Aldehyde 
siebe dessen Reaet. auf Formaldehyd und Glucose 
oder Ztschr. f. anal. Ohem. 42. 168. 

Riegler's Reag. auf Alkaloide. 
Asnprol gibt mit saureIl Alkaloidlösungen einen 
Niederschlag, der beim Erwärmen sich löst, beim 
Erkalten sich wieder ausscheidet. 

Pharm. Oentrh. 1896. 845. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 37. 726. 

Riegler's Reag. auf Ammoniak (und stickstoffhaltige 
organische Stoffe, welche mit starken Basen Am­
moniak geben). 

mit 20-30 Tropfen Reng. Eiweiss bewirkt eine 
Trübung, die sich beim Erwärmen llicht löst, Albu­
mosen bewirken eine Trübung, die beim Erwärmen 
verschwindet. Auch die freie ti-Naphtoldisulfo­
sä ure kann als Reng. benützt werden. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1: 40000. 

Pharm. Centrb. 1897. 379. 
Ztschr. f. anaL Chem. 38. 68. 

Riegler's Reag. Il auf Eiweiss. 
Man löst 5 g ß-N aph tal insnlfo säure in 100 ccm 
Wasser und filtrirt. 5-6 ccm Harn versetzt man 
mit 20-30 Tropfen Reag. Bei Anwesenheit von 
Eiweiss, Albumosen und Pep tonen entsteht eine 
Trübung oder Fällung. Der durch Eiweiss hervor­
gerufene Niederschlag verschwindet beim Erwärmen 
nicht, wohl aber der durch Albumosen und Peptone 
erzeugte. Empfindlichkeitsgrenze = 1: 40000. 

Merck's Index 1902. 263. 
Pharm. Oentrh. 1897. 379. 

Riegler's React. auf Formaldehyd in Milch. 
2 ccm Milch und 2 ccm Wasser schüttelt man mit 
ca. 0,1 g salzsaur. Phenylhydrazin bis zu dessen 
Lösung und gibt 10 ccm Natronlauge (10"10) zu. 
Hierauf scbüttelt man etwa 1/2 Stunde lang. Bei 
Anwesenheit von Formaldehyd entsteht eine rosa­
rote Färbung. 

Phal'm. Oentrb. 1900. 769. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 40. 564 u. 42. 168. 

Riegler's Reag. auf Gallenfarbstoffe. 

1 g p-Nitranilin löst man unter Erwärmen in 2 ccm 
Salzsäure und 20 ccm Wasser. gibt 160 ccm Wasser 
und dann (nach dem Erkalten) eine Lösung von I 

0,5 g Natriumnitrit in 20 ccm Wasser zu. 

Man löst 5 g p-Nitranilin in 25 ccm Wasser und 
6 ccm concentr. Scbwefelsäure, gibt 100 ccm Wasser 
und eine Lösung von 3 g Natriumnitrit in 25 ccm 
Wasser zu und ergänzt die klare Lösung mit 
Wasser auf 500 ccm. - 20 ccm Harn werden mit 
5 ccm Chloroform etwa 3 Minuten lang geschüttelt. 
Nach '/2 Stunde lässt man die Chloroformschicht 
abftiessen, gibt ein gleiches Volum absolut. Alkohol 
zu derselben und schüttelt die Mischung mit 2 ccm 
Reag. Bei Anwesenheit von Gallenfarbstoffen färbt 
sich die Chloroformschicht nach einiger Zeit gelb­
rot bis rot. 

Wiener Medic. BI. 1899. 271. 
Ztschr. f. anal. Chem. 39. 735. 

Näheres siehe Ohem. Ztg. 1897. Rep. 307. 

Riegler's Asaprolreag. auf Eiweiss im Harn. 
1. 8 g Asa prol (Abrastol) und 8 g Citronensäure 

löst man in 200 ccm Wasser. Eiweisshaltiger Harn 
wird durch dieses Reag. getrübt. Die refraktometr. 
Bestimmung des Eiweisses nach Riegler siehe 
Wiener medic. Blätter 1895 Nr. 48. Nach diesel' 
Methode wird das Eiweiss durch A saprol gefällt 
und in Kalilauge von bekanntem Brechungs­
exponenten gelöst. Aus der Differenz dieses Ex­
ponenten mit dem Exponenten der alkalischen 
Eiweisslösung berechnet sich nach Riegler das 
chemisch reine Albumin. (Bestimmung im Re­
fractometer von Pulfrich). 

2. Auch eine 10 0(oige Lösung von Asaprol, die 
mit 1/10 Volum concelltr. Salzsäure versetzt ist, 
zeigt Eiweiss und Peptone noch in 0,01 °(0 igel' 
Lösung an. 

Repert. de Pharm. 51. 60. 
Wiener klin. Wochenschr. 1894. ;>{r. 5~. 
Ztschr. f. :maL Chem. 38. 485 

Riegler's Reag. I auf Eiweiss und Albumosen. 
Man löst 4 g Alumnol (ß·naphtoldisulfosaures Alu­
minium) und 4 g Citronensäure in 100 ccm Wasser. 
10 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit versetzt man 

Vergl. Clemens' u. Ehrlich's React. auf Gallenf. 

i Riegler's React. 1 auf Glucose im Harn. 
, 1 ccm Harn erhitzt man auf der Flamme mit je 

einer Messerspitze kryst. Natriumacetats und Phenyl­
hydrazinchlorbydrats. Bei Anwesenheit von Glucose 
tritt innerhalb einer Minute eine rotviolette 
Färbung auf. 

Deutsche medic. WochenschI'. 1901. NJ'. 3. 
Ztsch,·. f. anal. Chem. 4(1. 564. 
l'harm. Centrh. 1901. 1 ~O. 

Riegler's React. II :Iuf Glucose im Harn. 
1 ccm Harn kocht man mit einer Messerspitze voll 
oxalsaurem Phenylhydr3zin und 10 ccm Wasser unter 
Umschütteln bis zur Lösung. Nach Zugabe von 
10 ccm Kalilauge (10"10) verschliesst man das Kölb­
ehen und schüttelt kräftig. Bei Anwesenheit von 
Glucose wird die Mischung sofort oder innerhalb 
einer Minute rosarot. Später auftretende Färbung 
ist nicht beweisend. Empfindlichkeitsgrenze -
0,05 Ufo. 

Deutsche med. Wochenschr. 1903. 266. 
Apoth.-Ztg. 1903. 250. 
Pharm. Ztg. 1903. 371. 
Ztschr. f. anal. ehern. 42. 169. 
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Riegler's Reag. auf Harnsäure. 
(Diazoreagens) 0,5 g p-Nitranilin bringt man durch ! 

vorsichtiges Erhitzen in 10 ccrn Wasser und 15 
Tropfen concentr. Schwefelsäure zur Lösung und 
gibt nach dem Erkalten 20 ecm Wasser und dann 
unter Kühlen und Umschütteln 10 ccrn 2,5 % iger 
Natriumnitritlösung zu. Nach li4 Stunde verdünnt 
man mit 60 ccm Wasser und filtrirt. Versetzt man 
10 ccm einer Harnsäurelösung mit 10 Tropfen Reag. 
nnd 10 Tropfen 10 Ofo igel' Natronlauge, so färbt 
sich die Mischung erst gelbrötlich, dann blau oder 
grün. Die React. ist zum direkten Nachweise der 
Harnsäure im Harn nicht geeignet. 

Wiener medic. Blätter 1897. 427. 
Ztschr. f. anal. Chem. 38. 130. 

Riegler's React. auf Harnsäure. 
Man schüttelt 5 ccrn der zu prüfenden Flüssigkeit 
mit etwas Phosphormolybdänsäure und lässt dann 
10-11i Tropfen concentr. Natronlauge znfiiessen. 
Bei Anwesenheit von Harnsäure (auch von Guanin, 
Alloxan und Alloxantin) färbt sich die Mischung 
sofort intensiv blau. Empfindlichkeitsgrenze = 
1 : 100000. 

Wiener medic. Blätter 1901. 789 od. Pharm. 
Centrh. 1902. 787. 

An Stelle von Natronlauge lässt sich auch eine 
10 % ige Lösung von Dinatriumphosphat verwenden: 
10 Tropfen oder einige Körnchen der zn prüfenden 
Substanz und einige KryställchenPhosphormolybdän­
säure versetzt man in einem Schälchen mit 20 
Tropfen Dinatriumphosphatlösung. Sofortige Blau­
farbung zeigt Harnsäure an. 

Wiener medic. Blätter 1902. 405. 
Pharm. Centrh. 1902. 338. 

Riegler's Reag. zur Harnstoffbestimmung. 
(Modification von Millon's Reag.). 10 ccm Queck­
silber löst man in 130 ccm Salpetersäure (D. = 1,4) 
und verdünnt mit 140 ccm Wasser. 

Näheres siehe Ztschr. f. amI!. Chem. 33. 49. 

Riegler's React. auf Milchzucker in Milch. 
Eine Mischung von 1 ccm Milch, 2-3 ccm Wasser, 
ca. 0,1 g salzsaur. Phenylhydrazin und einer Messer­
spitze voll Natriumacetat erhitzt man zurn Sieden 
und gibt 10 ccm Natronlauge (10"10) zu. Die 
Mischung färbt sich rosa und nach einigen Mi­
nuten rot. Mit dieser React. lässt sich auch Trauben­
zuckpr im Harn etc. ll:whweisen. 

Pharm. Centrh. 1900. 770. 

Riegler's React. auf Phosphorsäure 
beruht auf der Tatsache, dass aus einer ammonia­
kalischen Lösung von Ammoniumphosphomolybdat 
durch Chlorbaryum die Phosphorsäure quantitativ 
gefällt wird [als Ba27 (Mo 0')24 P2 0 8 + 24H2 0]. 

Näheres siehe Ztschr. f. anaL Chem. 41. 675. 

Riegler's React. auf Saccharin. 
(p-Uiazonitranilinlösung). Man löst 2,5 g p-Ni­
trallilin in 25 ccm Wasser und 5 ccm concentr. 
Schwefelsäure. Hiel'lluf verdünnt man mit 25 ccrn 
Wasser und gibt eine Lösung von 1,5 g N atrium­
nitrit in 20 ccm Wasser zu. Nach gutem Um­
schwenken ergänzt man die Mischung mit Wasser 
auf 250 ccm und filtrirt. - Zum Nachweis des 
Saccharins wird seine wässerige, schwach alkalische 
Lösung tropfenweise und unter Umschwenken mit 
obigem Reag. versetzt, mit Aether ausgeschüttelt 
und die abgehobene ätherische Schicht mit Natron­
lauge oder Ammoniak geschüttelt. Die ätherische 
Schicht färbt sich dabei grün bis blaugrün. 

Niiheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 41. 121 u. 
Pharm. Centrh. 1900. 563. 

Riegler's React. auf Salicylsäure. 
Zu einer Lösung von 0,01 g Salicylsäure in 10 ccm 
Wasser und 2 'fropfen 10 °10 ig. Natronlauge lässt 
man unter Umschwenken tropfenweise p-Diazo­
nitranilinlösung (siehe Riegler's Reag. auf Saccharin) 
zufiiessen, bis die auftretende rote Färbung eben 
wieder verschwunden ist. Man schüttelt mit 10 ccm 
Aether aus, hebt letzteren ab und schüttelt ihn 
mit 20 Tropfen 10"10 Natronlauge. Der Aether ist 
farblos, die Natronlauge rot gefärbt. Gibt man 
zn dem abermals abgehobenen Aether 5 ccm Am­
moniak und schüttelt, so färbt sich letzterer rot. 
Der Aether bleibt farblos. 

Ztschr. f. anal. Chem. 41. 121. 
PharIll. Centrh. 1900. 564. 

Riegler's Naphtionsäurereag. auf salpetrige Säure. 
0,02-0,03 g krystallisirte Nnphtionsäure schüttelt 
man mit circa 5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit, 
gibt 3 Tropfen concentr. Salzsäure zu und schüttelt 
eine Minute lang kräftig um. Schichtet man über 
diese Mischung vorsichtig 20-30 Tropfen Am­
moniak, so bildet sich bei Anwesenheit von salpetl'. 
Sr. ein rosa gefärhter Ring. Beim Mischen wird 
die Flüssigkeit rosa his dunkelrot. 

Ztschr. f. anal. Chem. 35. 677. 
Colorimetrische Bestimmung der salpetl'. Sr. mit 

Riegler's Reag. siehe Ztschr. f. anal. Chem. 
36. 306. 

Riegler's Naphtolreag. auf salpetrige Säure. 
2 g Natriumnaphtionat und 1 g 8-Naphtol werden 
mit 200 ccm desto Wasser kräftig geschüttelt und 
filtrirt. Zu 10 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit 
gibt man 10 Tropfen Reag., 2 Tropfen conc. Salz­
säure und lässt nach dem Umschütteln 20 Tropfen 
Ammoniak vorsichtig zufliessen. An der Berührungs­
fläche tritt ein mehr oder weniger rot gefärbter 
Ring auf, beim Umschütteln wird je mICh Menge 
der vorhandenen salpetrigen Säure die Flüssigkeit 
rosa bis rot. Salpetl'. Sr. lässt sich noch in einer 
Verdünnung von 1 : 100 Millionen nachweisen. (Das 
Reag. kann auch in Pulverform verwendet werden. 
Die Misehungbesteht aus gleichen Teilen a-Naphtion­
säure und ß-Naphtol.) 

Ztschr. f. anal. Chem. 36. 377. 
Merck's Index 1902. 263. 
I'harm. Centralh. 1897. 191. 209. 

Riegler's React. auf freie Säuren. 
Man mischt 3-4 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit 
mit 5 Tropfen 1 %iger Natriumnitritlösung und 10 
Tropfen Riegler's Naphtolreag. und schichtet 15 
Tropfen Ammoniakflüssigkeit darüber. Bei An­
wesenheit von freier Säure entsteht ein roter Ring, 
Zum Gelingen der React. muss die zu prüfende 
Lösung mindestens 0,02-0,04 g Säure im Liter 
enthalten. 

Wiener medic. Blätter 22. 335. 
Ztschr. f. anal. Chem. 40. 170. 

Rimini's React. auf Aceton (im Harn). 
Acetonhaltige Flüssigkeiten werden auf Zusatz 
eines aliphatischen Amins (besonders der Mona­
mine) wie Methyl-, Aethyl-, Propyl-, Isopropyl-, 
AlIyJamin oder ihrer Chlorhydrate und einiger 
Tropfen Nitroprussidnatriumlösung fuchsinrot ge­
färbt. Essigsäure bewirkt alsdann Violettfärbung. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 1000. 

Chem. Ztg. 1898. Rep. 159 U. 199. 
Ztschr. f. anal. Chem. 41. 438. 
Pi 1 h a s h y, Ztschr. f. anal. ehem. 41. 250. 
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Rindfleisch's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 0,1 g Osmiumsäure in 100 ccm 
Wasser. Gebraucht als Macerationsflüssigkeit für 
das Centralnervensystem. 

Rinmann's React. auf Zink. 
Glüht man Zinkoxyd oder andere Zinkverbindungen, 
mit einer stark verdünnten Cobaltlösung befeuchtet, 
auf Kohle oder Platin, so bildet sich eine griine 
Masse. 

Volhard, Anleitg. z. Anal. 1889.38. 
Schmidt, Pharrn. Chern. 1. 707. (1893). 
Bloxam, JOUl'll. of the Chern. Soc. 3. 98. 

Ripart's Flüssigkeit (auch Ripart-Petit's Reag. genannt) 
ist eine mit I g Essigsäure versetzte Lösung von 
0,3 g Kupferchlorid und 0,3 g Kupferacetat in 
150 ccm Kampherwasser. Gebraucht als Conser­
virungsmittel für Algen. 

Carnoy, La Biologie cellulaire 1884. 95. 
}!erck's Index 1902. 271. 
A rn an n, Ztschr. f. Mikroskop. 1896. 19. 

Ritsert's Reactionen auf Acetanilid. 
1. :\fan kocht 0,1 g Acetanilid mit 1 ccm Salzsäure 

einige Male auf, lässt erkalten und gibt in diese 
Lösung 5 Tropfen Chlorwasser. Es entsteht eine 
kornblumenblaue Färbung, welche nach etwa 
5 Minuten verschwindet u. durch Chlorwasser 
wieder zum Erscheinen gebracht wird. 

2. 1 ccm derselben Lösung nach und nach mit Chlor­
kalklösung (1 : 200) versetzt, gibt ebenfalls korn­
blumenblaue Färbung. 

3. 1 ccm derselben Lösung mit 1-2 Tropfen Kalium­
perrnanganatlösung versetzt, gibt eine klare, 
grüne Lösung. 

4. 1 ecm derselben Lösung mit 1-2 Tropfen einer 
3 % igen Chromsäurelösung versetzt, färbt sich 
gelbgrün, dann trüb dunkelgrün; auf Zusatz von 
Kalilauge scheidet sich ein dunkelblauer Nieder­
schlag aus. 

Pharm. Ztg. 33. 383. 
Ztschr. f. anaL Chern. 27. 667. 
:-; c h w ar z, Pharm. Ztg. 33. 364. 

Ritsert's Reactionen auf Phenacetin. 
1. Man kocht 0,1 g Phenacetin mit 1 ccm Salzsäure 

einige Male auf, lässt erkalten und gibt in diese 
Lösung tropfenweise Chlorwasser. Nach 5 Mi­
nuten Ist die Mischung rubinrot gefäl·bt. Durch 
mehr Chlorwasser wird die Farbe blasser. 

2. Dieselbe Lösung gibt mit Chlorkalklösung (1 : 200) 
rubinrote Färbung. 

3. Dieselbe Lösung gibt mit Kaliumpermanganat­
lösung violette bis rubinrote Färbung. 

4. Dieselbe Lösung mit dem 10 fachen Wasser ver­
dünnt wird nach Zusatz von 3 Tropfen Chrom­
säurelösung allmählich tief rubinrot. 

Pharm. Ztg. 33. 383. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 667. 
ehern. Ztg. 1888. Rep. 193. 

Ritscrt's React. auf Phenacetin. 
Gibt man zu einer Lösung von Phenacetin in kalter, 
concentr. Schwefelsäure einige Tropten concentr. , 
Salpelersäure, so färbt sich die Lösung gelb, auf 
Zusatz von mehl' Salpetersäure scheidet sich nach 
einiger Zeit ein citronengelber Niederschlag aus. 
Nach eiBer anderen Angabe des Autors soll man 
einige Tropfen der schwefels auren Lösullg in Salpeter­
säure geben. 

Pharm. Ztg. 34. 98 u. 175. 
Ztsehr. f. anal. ehern. 28. 749. 

Ritsert's React. auf Sulfonal. 
Erhitzt man Sulfonal mit Natriumamalgam oder 
Pyrogallol, so entsteht Mercaptan. Schmilzt man 
Sulfonal mit Kaliumhydroxyd, so tritt ein stechender, 
senfölartiger Geruch auf. 

Pharm. Ztg. 33. 312. 

Ritsert's Reaet. auf Verunreinigungen im Glycerin. 
Modification des Deutschen Arzneibuches IV.: Wird 
eine Mischung von 1 ccm Ammoniak und 1 g Gly­
cerin auf 60 ° C. erwärmt und dann sofort mit 
3 Tropfen Silbernitratlösung versetzt, so soll inner­
halb 5 Minuten in dieser Mischung weder eine 
Färbung noch eine braunschwarze Ausscheidung 
erfolgen (eine solche könnte durch Acrole'in, Ameisen­
säure 8tC. bewirkt werden). 

Deutsch. Arzneihuch IV. 180. 
Lunge, Chem. Techn. Unters.-Method. IH. 157. 

Ritthausen's React. auf Prote'iBstoffe 
ist eine Biuretreaction. 

Siehe Journ f. pract. Chern. 102. 376. 
Ztschr. f. anal. Chem. 7. 266. 
VergI. Brüeke's u. Rose's Heact. 

Robert's Reag. I auf Eiweiss 
ist eine Lösung von 1 T. Kochsalz in 2,5 T. Wasser, 
der 5% Salzsäure (D. = 1,052) zugesetzt ist. Man 
gibt zu 5 ecm Harn 5 ccm Reag., wobei bei An­
wesenheit von Eiweiss (od. Pepton) eine Trübung 
oder ein Niederschl~g entsteht. (Eventuell Sehicht­
probe.) 

Chem. Centralbl. 1883. 424. 
New Remedies 12. 17. 
Archiv d. Pharm. (3) 21. 378. 
Ztschr. f. anal. Chem. 6. 503, 22. 629. 
Nach Hager, Pharm. Prax. 1880.11. 1180 kann 

mau unter Robert's l{eag. auch Salpetersäure 
(D. = 1,3) verstehen. Siehe auch Pharm. 
Centrh. 1867. 182. 

Roberts' Reag. II auf Eiweiss 
ist eine Mischung von 5 T. gesättigter Magnesium­
sulfatlösung und 1 T. concentr. Salpetersäure. Man 
mischt 5 ccm Reag. mit 5 ccm Harn; bei Anwesen­
heit von Eiweiss entsteht eine Trübung oder flockige 
Ausscheidung. 

ehern. Centralbl. 1885. 412. 

Roberts' React. auf Glucose im Harn 
beruht auf der Abnahme des Spec. Gew. durch 
Gährung. Eine Abnahme desselben um 0,001 ent­
spricht einem Gehalte von 0,23 % Glucose. 

Vergl. Hammarsten, Physiol. ehern. 1899.517. 

Robin's React. auf Alkaloide 
beruht auf Farbenerscheinungen, die beim Mischen 
von Alkaloid, Zucker und concentr. Schwefelsäure 
eutstehen. 

)läheres siehe Pharm. Centrh. 1881. 392. 

Robin's Reagentien für mikroskop. Zwecke. 
I. Glycerin-Gelatine: Man löst 10 g Gelatine 

in 60 g (arsenige Säure enthaltendem) Wasser und 
;jO g Glycerin und gibt einen Tropfen Phenol zu. 

2. Carminmasse: Man löst 3 g Carmin in einer 
genügenden Menge Wasser und Ammoniak, gibt 
50 g Glycerin zu und fiItrirt. Das Filtrat mischt 
man mit Glycerin uml Eisessig (50 + 5) bis es 
schwach sauer reagirt. 1 T. dieser Masse mischt 
man mit 3-·1 T. Glycerin-Gelatine. 

3. Ferrocyankupfermasse: a) Man mischt 
eine concentr. Lösung von Ferrocyankalium 
(20 ccm) mit 50 ccm Glycerin; b) ebenso 35 ccm 
concentr. Kuptersulfatlösung mit 50 ecm Glycerin. 
l':nter Umrühren werden werden a und b gemischt. 
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4. Gel be M ass e enthält Bleichromat oder Cad­
miumsulfid. 

5. B la u e M ass e enthält Berlinerblau. 
6. Grüne Masse ist eine Mischung von 4 und 5 

oder enthält Kupferarsenit. 

bei Anwesenheit von Urobilin ein grüner Ring und 
beim Mischen eine grüne Fluorescenz, während 
die Flüssigkeit im durchfallenden Lichte rosa ge­
färbt erscheint. 

Chem. Ztg. 1900. Rep. 211. 
Pharm. Centrh. 1900. 800. Traite du Microscope, Paris 1871. 32-37. 

Näheres siehe Le e et Henne guy, Traite 
1896. 291. I Roman-Delluc's Reag. auf Zink 

. ist eine Urobilinlösung, welche man aus Harn von 
Leberkranken durch Ausschütteln mit Chloroform 
erhält. 2 ccm dieses Chloroformauszuges mischt 
man mit 5 ccm absolutem Alkohol und gibt einige 

Roch's React. auf Eiweiss im Harn. 
Zu dem zu prüfenden Harn gibt man einige Krystalle 
Salicylsulfosäure und schüttelt um. Bei Anwesen­
heit von EiweiRs entsteht eine Trübung oder ein , 
flockiger Niederschlag. Empfindlichkeitsgrenze . 
= 0,005 Ufo, nach Mac William: 1: 130 000. 

Pharm. Centrh. 1889. 549. 
Ztschr. f. anal. ehern. 29. 241, 30. 749. 
William, Brit. med. Journ. 1891. 837. 
Praum, Deutsche medic. Wochenschr. 1901. 220. 
Neumann, Dissertation (Erlangen) 1891. 

Rochleder's React .. auf Coffein. 
Verdampft man Coffein mit wenig concentr. Salpeter­
säure oder Chlorwasser auf dem Dampfbade zur I 

Trockne, so erhält man einen gelben Rückstand, 
der sich mit Ammoniak purpurrot färbt. 

Vergl. Deutsch. Arzneib. IV. 92 u. Guare schi, 
Alkaloide 1896. 404. 

Rodillon's Reaet. auf Pyramidon. 
Eine Lösung von 0,1 g Pyramidon in 5 ccm Wasser 
wird durch einen Tropfen Eau de Javelle sofort 
blau gefärbt. Einige Tropfen Wasserstoffsuperoxyd 
bewirken dieselbe Färbung. 

Ueber die Blaufärbung des Pyramidons mit 
arabischem Gummi (einer Wirkung von Oxydasen) 
siehe 

Pharm. Ztg. 1902, No. 66 u. 83. 
Journ. de Pharm. et de Chim. 1903. 173. 
Pharm. Ztg. 1903. 184. . 
Apoth.-Ztg. 1903. 225. 

Rogers' React. auf Zinn 
beruht auf der Blaufärbung von Ammoniummolyb­
datlösung durch Zinnchlorür, welche weit empfind­
licher ist als Quecksilberchlorid. Empfindlichkeits­
grenze = 1: 250 000. 

Chem. Ztg. 1900. Rep. 135. 
Pharm. Centrh. 1900. 355. 
Vergl. Longstaff's React. 

Rohrbach's Reag. zur Trennung von Mineralge­
mischen 
ist eine Lösung von Baryumquecksilberjodid 
(D. = 3,5). 

Merck's Index 1902. 264 u.274. 
Retgers, Jahrb. f. Mineral. 1889. 11. 185. 

du Roi -I(öhler's Rellct. auf gekochte u. ungekochte 
Milch. 
50 ccm Milch schüttelt man kräftig mit 1 ccm 
Wasserstoffsuperoxyd. 3 ccm dieser Mischung ver­
setzt man mit 3 ccm Jodkaliumstärkekleister und 
schüttelt um. Rohe Milch färbt sich blau, ge­
kochte Milch bleibt rein weiss. 

Pharm. Centrh. 1902. 137. 
Chem. Ztg. 1902. Rep. 13. 

Roman-Delluc's Reag. auf Urobilin im Harn. 
Mnn löst 1 g krystallisirtes Zi'nkacetat in 1 Liter 
95°joigem Alkohol. - 100 ccm Harn säuert man 
mit 10 Tropfen Snlzsäure an und schüttelt mit 
~o ccm Chloroform aus. 2 ccm dieses Chloroforms 
überschichtet man mit 4 ccm Reag. Es entsteht 

Tropfen der zu prüfenden (neutralen oder mit 
Ammoniak neutralisirten) Flüssigkeit zu. Bei An­
wesenheit von Zink entsteht sofort eine grüne 
Fluorescenz. 

Zeitschr. Nahr.- u. Genussmittel 1901. 419. 

Romanowsky's Rellg. zum Färben mikroskop. Prä­
plIrate. 

a) Eine Lösung von 2 g Methylenblau (chlorzink­
frei) in 200 cem Wasser kocht man mit 10 ccm 
'/10 Norm. Natronlauge 15 Minuten lang, lässt 
erkalten und gibt 10 ccm 1/10 Norm. Schwefel­
säure zu. 

b) Eine Lösung von 1 g Eosin in 1 Lit. Wasser. 
Zum Gebrauch mischt man 1 ccm von a mit 

G ccm von b. 
Vergl. Michaeli's Azurblau. 

Romanowsky-Reuter's Reag. zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
Eine Lösung von 1 g Methylenblau u. 0,5 Natrium­
bicarbonat in 100 ccm Wasser erwärmt man 2-3 
Tage lang im Thermostaten bei 40-60 0 C. Die 
Flüssigkeit wird nach dem Erkalten fiItrirt, mit 
einem kleinen Ueberschuss von gesättigter, wässe­
riger Eosinlösung gefällt, der Niederschlag ausge­
waschen und getrocknet. Man löst 0,1 g davon 
in üO g Alkohol und 1 g Anilin. Zum Gebrauch 
verdünnt man 1 ccm Reag. mit 15-20 ccm Wasser. 

No c h t, Centralbl. f. Baet. 1898 u. 1899. 
Reuter, ebenda 1901. 

Romanowsky - Ziemann's Reag. ist eine Modification 
des vorhergehenden Reag. 

Ko s s el- Web er, Arbeiten (I. k. Ges. Amt. 1900. 

Romei's React. auf Fuchsin in Wein u. Sirupen 
beruht auf der Löslichkeit desselben in Amyl­
alkohol. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 11. 176. 
Romei-Sestini, ebenda 6. 178. 

Romei's Reag. auf Wasser im Aether 
ist trockenes PhenolknIium, das sich in wasser­
haltigem Aether teilweise löst, während sich der 
ungelöste Teil rotbraun färbt. In wasserfreiem 
Aether soll das Rellg. fast unlöslich sein. Der 
Autor will noch 0,26 Ofo Wasser mit dem Reag. 
nachgewiesen haben. 

Ztschr. f. anal. Chem. 8. 390. 

Romijn's Reactionen auf Formaldehyd. 
Siehe: Ztschr. f. anal. Chem. 36. 44. 
Pharm. Centrh. 1895. liBO. 

Rosa's Reag. auf Salpetersäure 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Fel'ro­
ammonsulfat, mit welcher die bekannte Schichtprobe 
ausgeführt wird. 

Berl. Ber. 18. 692. 
Vergl. Richemont's Reag. 

Rose's Reaet. auf Eiweiss 
(Biuretreaction). Gibt man zu einer Eiweisslösung 
Natronlauge und dann tropfenweise unter Um-
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schütteln ca. 2"10 ige Kupfersulfatlösung, so wird die 
Flüssigkeit erst rosa, dann violett, dann immer 
stärker blau, ohne aber den roten Stich zu ver­
lieren. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 1000. 

Poggendorf's Annal. 28. 132 (1833). 
Neu m eis tel', Ztschr. f. anal. Chem. 30. 110. 
I' i 0 t r 0 w ski, Bel'. d. Wiener Acad. 24. 335. od. 

• Jahresber. f. Chem. 1857. 534. 

Rosenbach's Reag. auf Eiweiss im Harn. 
Versetzt man eiweisshaltigen Harn mit einigen 
Tropfen Ohromsäurelösung (5% ), so erhält man eine 
Trübung oder flockige Abscheidung. Schichtet man 
(nach Zülzer) den Harn über die Chromsäurelösung, 
so erhält man einen trüben Ring. 

Deutsche med. Wochensehr. 1892. XVII. 
Guerin, Ztschr. f. anal. Ohem. 32. 635. 

Rosenbach's React. I. auf Gallenfarbstoffe. 
Filtrirt man ikterischen Harn durch Filtrirpapier 
und betupft die Innenfläche des noch feuchten 
Filters mit concentr., schwach rauchender Salpeter­
säure, so färbt sich die betreffende Stelle gelb, gelb­
rot und am Rande violett. An der Peripherie bildet 
sich ein intellsiv blauer Ring und an diesen schliesst 
sich ein immer deutlicher werdender, smaragdgrüner 
Kreis an. 

Ohem. Centralb!. 1876. 150. 
Ztschr. f. annl. Chem. 15. 501. 
Centralb!. f. d. medic. Wissensch. 1876. 5. 
Deubner, Ztschr. fanal. Chem. 25. 458. 
J () II es, Ztschr. f. anal. Chem. 29. 402. 
Hammarsten, Physiol. Ohem. 1899. 507. 

Rosenbach's React. 1I. auf Gallenfarbstoffe. 
Versetzt man ikterischen Harn vorsichtig mit einigen 
Tropfen 5% igel' Chromsäurelösnng, so färbt er sich 
grün. Ein Ueberschuss des Heag. ist zu vermeiden. 
Mit Chromsäure getränktes Filtrirpapier färbt sich 
mit solchem Harn ebenfalls grün. 

Deutsche med. WochenschI'. 1892. XVII. 
Chem. Oentralbl. 1892. 11. 557. 
Z e e h u i sen, Ztschr. f. klin Medic. 1895. 188. 

Rosenbach's Heag. auf Glucose. 
Erhitzt man Glucose enthaltende Lösungen (Harn) 
mit Natronlauge und gesättigter :'\itroprllssidnatrium­
lösung, so entstehen braunrote oder orangerote 
Färbungen, die noch bei 0,1 °'0 Glucose erkennbar 
sind. (Auch Milchzucker gibt diese React.) Die 
gekochte Probe farbt sich bei Anwesenheit von 
Zucker nach dem Ansäuern lasurblau in Abwesell­
heit von Zucker schmutziggrün. 

Centralbl. f klin. Medic. 13. 257. 
Ztschr. f. anal CheIlI. 31. 724. 

Rosenbach's React. auf Indirubin im Harn. 
Zum Sieden erhitzter Harn wird bis zur Purpurfärbung 
mit Salpetersäure versetzt. Nach dem Abkühlen 
gibt man Ammoniak im Ueberschuss zu und schüttelt 
mit Aether. Färbt sich letzterer purpurrot, so ent­
hält der Harn Indigrot. 

Ztschr. f. anal. Chem. 29. 240. 

Rosenberg's Heact. auf Harnsäure. 
Versetzt man Harn mit dem gleichen Volumen 5% 
igel' Phosphorwolframsäure und 1 Tropfen Natron­
lauge, so entsteht eine blaue Färbung. Diese 
Heductionserscheinung knnn auch durch andere 
reduzirende Stofre nls durch Harnsäure hervorge­
rufen werden. 

Centralbl. f klin. Medic. 1890. 249. 
Ztschr. f. anal. Clwm. 29. 633. 

Rosenfeld's Heag. auf salpetrige Säure. 
Man löst 0,5 gr Pyrogallussäure in 90 CCln Wasser 
und 10 ccm concentr. Schwefelsäure. 100 ccm 
Brunnenwasser versetzt man mit 2 ecm Reag. 0,4 mg. 
N2 0 a im Liter hewirken sofort eine Gelbfärbung, 
0,3 mg N2 0 a im Liter nach etwa li Minuten, 0,2 mg 
nach etwa 23 Minuten, 0,1 mg nach 7 Stunden. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 29. 6ö3 . 

Rosenfeld's Heag. auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von 0,5-1 g Pyrogallussäure in 
100 ccm Wasser. 3 emu des Prüfungsobjektes 
(z. B. Brunnenwasser) mischt man man mit li cem 
concentr. :-\chwefelsäure und gibt. einen Tropfen 
Heag. zu. In Anwesenheit von Salpetersäure färbt 
sich die obere Schicht der Lösung sofort oder nach 
einigen Minuten violett bis dunkelbraun. 

Ztschr. f. anal. Chem. 29. 661. 

Rosenstiehl's Heact. auf Anilin 
ist eine Modification von Hunge's Heact. (Siehe 
diese.) Der Autor schlägt vor zu dieser Heact. 
Aether zu verwenden, da diesel' braun gefärbte 
Produkte, welche die ~chöllheit der Farbenreaction 
beeinträchtigeu, aufnimmt. 

Polytee1m. Joum. 190. 57. 
Ztschr. f. anal. Chem. 6. 357, 8. 78. 

Rosenthal's Hefig zum Oonserviren mikroskop. Prä­
parate 
ist eille Lösung von 5 g Ohinolinchlorhydrat und 
6 g Ohlornatrium in 900 g Wasser u. 100 g Glycerin. 

Biolog. Oentralhl. 1890. 767. 

Rosin's Heact. auf Gallenfarbstoffe. 
Schichtet man üher ikterischen Harn Jodtinktur, 
die mit Alkohol bis zur Färbung des Portweines 
verdünnt wurde, so erhält man einen grasgrünen 
Ring. Diese Heact.. soll schärfer sein als Gmelin's 
React. 

Berliner klin. W ochenschr. 1893. 106. 
Munk, Archiv f. Physiol. 1898. 361. 

Rosin's Heag. zum Färhen mikroskop. Präparate 
ist eine Modific,ttion des von Ehrlich-Biondi-Heiden­
hain angegebenen Heag. Es dient zum Färben des 
Nel'vensystems 

Nähet'es siehe Neurol. Centralbl. 1893. 1 oder 
Ztschr. f. Mikroskop. 1895. 77, 1899. 238. 

Rossel's Heact. auf Blutfarbstoff im Harn. 
Der zu prüfende Harn wird mit Essigsäure stark 
angesäuert, u. mit dem gleichen V ulum Aether aus­
geschüttelt. Den Aether giht man dann in ein 
Heagensglas, fügt einige Tropfen Wasser, 15-30 
Tropfen altes Terpentinöl (oder statt dessen 5-10 
Tropfen Wasserstoffsuperoxyd) u. nach dem Schütteln 
10-20 Tropfen frisch hereitetete, 2"10 ige Aloin­
lösung (Barbados-Aloin in verd. Spiritus) zu und 
schüttelt gut um. Bei Anwesenheit von Blutfarb­
stoff tritt Hotfnrbung ein. 

Schweizer Wochenschr. f. ehern. u. Pham. 1901. 
557. 

Ztschr. d. öst. Apot.h-Ver. 1902. 958. 
Pharm. Oentrh. 1903. ~23. 

Rossel's Heag. auf Glucose im Ibm. 
34,50 g krystallisirtes Kupfersulfat löst man in 100 
ccm Wasser, gibt 150 g Glycerin zu, löst in dieser 
Mischung 130 g Kaliumhydroxyd u. ergänzt mit 
Wasser zu 1 Liter 1 ccm entspricht 0,005 g Glueose. 

Schweizer Wochenschr f'. Pharm. 1891. 442. 
Ztschr. f. anal. Chem. 33. 239. 
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Roth's Reag. für fette Oele 
ist mit Salpetrig säure dämpfen gesättigte Schwefel­
säure (D. = 1,4). Man beobachtet die Zeit, nach 
welcher ein mit dem Reag. geschütteltes Oel fest 
wird. Auch lassen sich durch Farbenerscheinungen 
fremde Oele im Olivenöl nachweisen. 

Merck's Index 1902. 263. 
Kr a u c h, Reactifs chimiques, Edit.franr;.1892. 257. 

Rothenburg's Pyrazolonreactiollen 
siehe Chem. Ztg. 1894. Rep. 103. 

Berl. Ber. 27. 782. 

Roucher's React. auf Pfefferminzöl. 
Gibt man wenig Pfefferminzöl zu 10 Ufo iger Essig­
säure, so entsteht nach etwa einer halben Stunde 
eine schöne blaue Färbung, die allmählich in Grün 
und Gelb übergeht. 

Archiv d. Pharm. (3) 19. 235. 
Ztschr. f. anal. Chem. 21. 576. 
Südd. Apoth.-Ztg. 1902. 932. 
Sehack, Archiv d. Pharm. (3) 19.428. 
Welmans, Pharm. Ztg. 1901. 532. 

Roussin's Reag. zur Unterscheidung von Dextrin u. 
arab. Gummi 
ist eine möglichst neutrale Lösung von Ferrichlorid 
oder Ferrisulfat. Das Reag. gibt mit Gummilösung 
einen gelblichen, voluminösen Niederschlag. Dextrin 
gibt denselben nicht. 

Pharm. Centrh. 1868. 218. 

Roussin's React. auf Nicotin. 
Eine ätherische Lösung von Nicotin gibt mit äthe­
rischer Jodlösung eine Krystallisation von roten 
Nadeln, die 1-2 Zoll Inng sind. 

Otto, Ausmittel. d. Gifte, 5. Aufl. 37. 
Dragendorff, Ermittel. v. Giften 1888. 268, 
Kippenberger, Ztschr. f. anal. Chem. 42. 232. 

Roussin's React. auf Pikrinsäure 
beruht auf der Bildung von Pikraminsäure (Rot­
färbung) beim Erwärmen mit alkalischer Zinn- I 

chlorürlösung. Man bereitet letztere, indem man . 
Zinnchlorürlösung mit so viel Natronlange versetzt, 
bis sich der entstandene Niederschlag wieder ge­
löst hat. 

Beilstein, 1896. II. 687. 
Ztschr. f. anal. Chem. 23. 93. 
Vergl. Ki pp en b er ge r, Nachw. v. Gift. 1897. 234. 

le Roy's React. auf Chlor in Salzsäure. 
Gibt man zu Salzsäure etwas Diphenylamin, so 
farbt sie sich bei Anwesenheit von Chlor blau. 

Chem. Ztg. 1890. Rep. 5. 
Bull. Soc. Chim. (3) 2. 739. 

de la Royere's React. auf fette Oele in Mineralölen. 
Zu einer Lösung von 0,5 g Fuchsin in 1 Liter 
Wasser gibt man gerade so viel Natronlauge als 
zur Entfarbung nötig ist. - Versetzt man einige 
Tropfen de~ zu prüfenden Oeles mit 2-3 Tropfen 
Reng., so färbt sich die Mischung bei Anwesenheit 
von tierischen oder pflanzlichen 1<'etten rötlich. 

Repert. de Pharm. 1894. 261. 
Nach Jean ist diese React. nicht charak-

teristisch. 
Repert. de Pharm. 1894. 452. 
Revue de Chim. analyt. Septembre 1894. 
Halphen, ehem. Ztg. 1896. Rep. 36. 

Rubner's React. auf Glucose und Lactose. 
Traubenzuckerlösungen geben nach Zusatz von 
Bleizucker und Ammoniak beim Erwärmen einen 
rosenroten bis fleischroten Niederschlag. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1: 10 000. Milchzuckerlösung 

farbt sich beim Kochen mit Bleizucker gelb bis 
bräunlich. Auf Zusatz von Ammoniak entsteht 
eine ziegelrote Färbung und dann ein kirschroter 
bis kupferroter Niederschlag. 

Näheres siehe Ztschr. f. Biologie 20. 367. 
Ztschr. f. anal. Chem. 24. 477 u. 603. 
Chem. Centralbl. (3) 16. 122. 
Pharm. Centrh. 1897. 560. 
Rosenfeld, Deutsche med. Wochenschr. 1888. 

451 u. 479. 
Gentil, Chem. Centralbl. 1893. H. 338. 

Rubner's React. auf Kohlenoxyd im Blute. 
Das zu prüfende Blut schüttelt man eine Minute 
lang mit dem 4-5 fachen Volum Bleiessig. Kohlen­
oxydblut wird schön rot, normales Blut bräunlich 
und beim Stehenlassen braun bis braungrau. 

Archiv f. Hygiene 10. 397. 
Ztschr. f. anal. Chem. 30. 112. 

Rubner's Reaction auf gekochte und ungekochte Milch 
beruht auf dem Nachweis des Albumins durch die 
Kochprobe. - Man scheidet das Casem durch einen 
Ueberschuss von Kochsalz ab, filtrirt und erhitzt 
das gelbliche Filtrat zum Sieden. Geronnenes 
Eiweiss beweist, dass die Milch nicht gekocht war. 

Hygien. Rundschau 1895. 1021. 
Pharm. Centrh. 1896. 18. 

Ruggeri's React. auf Dulcin. 
Dampft man Dulcin mit Silbernitrat- oder Queck­
silberchlorid lösung auf dem Wasserbade ein, so 
entsteht eine Violettfärbung, die von warmem Al­
kohol mit weinroter Farbe aufgenommen wird. 

Pharm. Centrh. 1898. 45. 

Ruini's Reag. auf Glucose im Harn 
ist eine Lösung von o-Nitrophenylpropiolsäure in 
6 "10 iger Natronlauge. 5 ccm Reag. kocht man 
1/2 Minute lang mit einigen Tropfen des zu prü­
fenden Harns. Bei Anwesenheit von Glucose ent­
steht eine blaue Färbung, die beim Schütteln mit 
Chloroform in letzteres übergeht. 

Chem. Ztg. 1902. Rep. 60. 
Pharm. Centrh. 1902. 236. 

Rümpler's Reag. auf freie Säuren in fetten Oelen 
ist eine concentr., wässerige Lösung von Natrium­
carbonat (frei von NaOH) und Chlornatrium. -
Schüttelt man gleiche Teile Reag. und Oel, so 
bildet sich bei Gegenwart von freier Säure eine 
Emulsion, bei Abwesenheit von Säure scheidet sich 
das Oel nach dem Schütteln wieder ab. 

Deutsche Industrie-Ztg. 1869. 457. 

Runge's Reag. auf Anilin. 
Gibt man zu einer Anilinlösung Chlorammon und 
Chlorkalklösung , so entsteht eine rotviolette Fär­
bung, die auf Säurezusatz in Rosa umschlägt. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 25 000. 

Befeuchtet man einen 1<'ichten~pahn mit stark 
verdünnter Anilinlösung, so wird er gelb gefarbt. 

Vergi. auch Rosenstiehl's React. u. Hager, 
Pharm. Prax. 1880. 1. 361. 

Runge's React. auf Rohrzucker 
beruht auf der Schwärzung d. h. Verkohlung des 
Zuckers beim Eindampfen mit verdünnter Schwefel-' 
säure. 

Ruoss' Reagentien auf Gerbsäure: 
1. a) Eine Lösung von 20 g Ferrisulfat im Liter'; 

b) 28 g krystllllisirtes Natriumcarbonat im Liter; 
c) Essigsäure (D. = 1,04) mit 5 g Natriumtartrat 

im Liter (kann auch zur Differenzirung von 
Gallus- und Gerbsäure dienen). 
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2. a) 10 g Ferrisulfat, 15 g Natriumacetat und 1,7 g 
Natriumtartrat im Liter j 

b) 1,25 g Gelatine löst man in 125 ccm heissen 
Wassers und mischt mit 875 ccm Essigsäure 
(D. = 1,064). 

Ueber die Verwendung dieser Reagentien siehe: 
Ztschr. f. anal. ehern. 41. 730. 
Pharm. Centrh. 1903. 139. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 22. 
Apoth.-Ztg. 1903. 33l. 

Rupp's React. auf Aethylalkohol im Methylalkohol 
ist identisch mit Riche-Bardy's React. (siehe diese). 

Rupp's React. auf Methylalkohol im Aethylalkohol 
beruht auf der Bildung von Methylviolett , wenn 
nach besonderer Vorschrift verfahren wird. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 1887. Rep. 25. 

Russow's mikrochemisches Reag. auf Stärke, Alka­
loide etc. 
ist eine Lösung von Jod und Jodkalium in Wasser. 

Merck's Index 1902. 27l. 

Rust's Reag. auf Kreosot oder Phenol 
ist Collodium, welches beim Schütteln mit Phenol 
eine Gallerte bildet, nicht aber mit Kreosot. (Prü­
fung des Kreosot's auf Phenol nach Vorschrift des 
deutschen Arzneibuches.) 

Phltrm. Centrh. 1867, 151. 

Rusting's Reltct. auf Cobalt. 
Eine Cobalt enthaltende Lösung versetzt man mit 
einigen Krystallen Natriumthiosulfat, dann mit 
Rhodankalium und schüttelt mit Aetheralkohol. 
Letzterer färbt sich intensiv blau. 

Pharm. Post 1899. 722. 
Pharm. Centrh. 1900, 77. 

Sabanin-Laskowsky's React. auf Citronensäure. 
Erhitzt man etwas Citronensäure mit Ammonillk­
flüssigkeit in einem zugeschmolzenen Glasrohr oder 
Kölbchen einige Stunden lIuf 120 0 C., so färbt sich 
die Mischung nach darauffolgendem Stehen IIn der 
Luft blau oder grün. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 17. 73. 

Sabatier's React. auf Kupfer 
ist eine Modific~tion von Deniges Rellct. Minimale 
Kupfermengen laRsen sich in einem Tropfen Lösung 
noch durch eine Rot- bis Violettiärbung nachweisen, 
die durch concentr. Bromwasserstoff~äure hervor­
gerufen wird. 

Pharrn. Centrh. 1894. 226. 
Repert. de Pharm. 50. 109. 

Sachsse's Reng. lIuf Glucose. 
18 g Quecksilberjodid, 25 g Jodklllium u. 80 g 
KlIliumhydroxyd löst man mit Wasser zu 1 Liter. 
40 ccm dieser Lösung (= 0,72 g Hg J 2) entsprechen 
im Mittel 0,15 g Glucose oder 0,107~ g Invertzucker. 
Dieses Reag. wird beim Kochen mit Glucose reduzirt. 
Als lndicator verwendet man Schwefelwasserstoff 
in essigsaurer Lösung. (Vergleiche auch Sachsse­
Heinrich's Reag.) 

Merck's Index 1902. 263. 
Pharm. Ztsehr. f. Russl. 1876. 549. 
Ztschr. f. anal. Chem. 16. 12l. 
Chem. Centralbl. 1877: 471; 1878. 409. 
Soxhlet, Journ. f. prllct. Chem. 21. 227 oder 

Ztschr. f. anal. ehern. 20. 425. 
Haas, Ztschr. f. anal. Chem.22. 215. 

Sachsse-Heinrich's Reag. auf Glucose. 
18 g Quecksilberjodid, 25 g Jodkalium und 10 g 
Kaliumhydroxyd löst man mit Wasser zu 1 Liter. 
Dieses Mischungsverhältnis gestattet die Bestim­
mung von Traubenzucker neben Rohrzucker besser 
als die Lösung von Sachs se, weil sie nicht so stark 
alkalisch ist. 

Chem. Centralbl. 1878. 409. 
Ztschr. f. anal. Chem. 18. 352. 
Merck's Index 1902.263. 

Sahli's Reag. für mikroskopische Zwecke 
ist eine wässerige Lösung von Methylenblau und 
Borax (25 g gesättigte, wässerige Methylenblau­
lösung mischt man mit einer Lösung von 0,8 g 
Borax in 55 g Wasser oder man löst 0,75 g Me­
thylenblau und 0,8 g Borax in 80 cem Wasser). 
Das Reag. färbt die Markscheiden tiefblau, die 
Ganglienzellen grünlich u. die Gliakerne blau. 

Merck's Index 1902. 2ö9, 
Ztschr. f. Mikroskop. 1885. 50. 
Methylenblau-Säurefuchsin siehe ebenda 1885. 1. 

Salkowski's React. auf Albumosen (Pepton) im Harn 
beruht auf der Biuretreaction des mit Phosphor­
wolframsäure aus dem Harn abgeschiedenen Peptons. 

CentralbJ. f. d. medic. Wissensch. 1894. 113. 
Berliner klin. Wochenschr 1897. 353. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 739. 
Aldor, Chem. Ztg. 1899. Rep. 285. 

Salkowski's React. auf Cholesterin. 
Löst mall etwas (einige cg) Cholesterin in Chloro­
form (2 ccm) u. gibt das gleiche Volum concentr. 
Schwefelsäure zu, so färbt sich das Chloroform 
blutrot und die Schwefelsäure zeigt eine grüne 
Fluorescenz. Gibt mau einige Tropfen der Chloro­
formlösung in eine Porzellanschale , so färbt sich 
die Lösung schnell blau, dann grün und zuletzt gelb. 

Archiv d. Physiolog. 6. 207. (PRüger's Archiv.) 
Ztschr. f. anal. Chem. 11. 443. 
Reinitzer, Monatsh. f. Chem. 9. 421. 

Salkowski's Farbenreact. des Eiweiss. 
Siehe Virchow's Archiv 68. 9 oder Ztschr. für 
anal. ehern. 16. ~61. 

Salkowski's React. auf Gallenfarbstoffe. 
Man macht ikterischen Harn mit Natriumcarbonat 
alkalisch und setzt Chlorclllcium zu. Der erhaltene 
Niederschlag wird in salzsäurehaltigem Alkohol ge­
löst. Erhitzt man -diese Lösung, so tritt grüne bis 
blaue Färbung ein. 

Salkowski u. Leube's Lehre vom Harn 1882. 156. 

Salkowski's React. auf Glucose im Harn 
beruht auf einer Fällung des Traubenzuckers durch 
Kupfersulfatlösung (199,5~ g im Liter) und Natron­
lauge und der Isolirung desselben aus dieser Kupfer­
verbindung durch Schwefelwasserstoff etc. 

Näheres siehe Ztschr. f. physiol. Chem. 3. 78. 
Ztschr. f. anal. ebern. l/j. ö35. 

Salkowski's React. auf Indol. 
Löst man wenig Indol in Eisessig und gibt concentr. 
Schwefelsäure zu, so entsteht eine schön violette 
Färbung mit grünlicher Fluorescenz. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 12. 221. 
Vergl. Adllmkiewicz' Reaet. 

, Salkowski's React. auf Kohlenoxyd im HIut. 
1. Das zu prüfende Blut verdünnt man mit der 

20 fachen Menge Wasser u. dem gleichen Volumen 
Natronlauge (D. = 1,34). Kohlenoxydblut trübt 
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sich weisslich, dann lebhaft hellrot und trennt 
sich in hellrote Flocken und eine schwach rosa 
gefarbte Flüssigkeit. Normales Blut wird schmutzig 
bräunlich. 

Ztschr. f. physiol Chem. 12, 227. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 541. 

2. Etwa 0,9 ccm Blut verdünnt man mit 50 ccm 
Wasser und gibt 1/2 bis 3/4 Volum gesättigtes 
Schwefelwasserstoffwasser zu. Kohlenoxydblut 
ändert seine Farbe kaum merklich, normales Blut 
wird innerhalb einiger Minuten schmutziggrün. 

Ztschr. f. physiol Chem. 7. 114. 
Ztschr. f. anal Chem. 22. 471. 

. Deutsche Med. Ztg. 1883. 316. 
Salkowski's React. auf Kreatinin 

ist eine Modification von Weyl's React.: Kreatinin­
lösung wird durch Nitroprussidnatrium u. Natron­
lauge rot, dann gelb gefärbt. Uebersättigt man die 
gelb gewordene Lösung mit Essigsäure und erhitzt, 
so färbt sie sich grünlich, dann blau (Berlinerblau). 

Ztschr. f. physioL Chem. 4. 133. 
Salkowski's React. auf Oxalsäure im Harn. 

200 ccm Harn versetzt man bis zur schwach al­
kalischen Reaction mit Kalkwasser und dann mit 
Calciumchloridlösung. Der erhaltene Niederschlag 
wird mit 60 U/o igem Alkohol u. mit wanig heissem 
Wasser gewaschen, in Salzsäure gelöst, die Lösung 
mit Ammoniak alkalisch gemacht und dann mit 
Essigsäure angesäuert. Nach längstens 24 Stunden 
hat sich das Calciumoxalat in glitzernden Krystallen 
abgeschieden. 

Ztschr. f physioL Chem. 10. 120. 
Salkowski's React. I. auf Pentosen im Harn. 

(Orcinreaetion.) Mischt man Harn, der Pentosen 
enthält, mit dem gleichen Volum rauchender Salz­
säure und erhitzt mit etwas Orein, so färbt sich die 
Mischung vorübergehend rot oder violett und dann 
grünlich. Schüttelt man die Mischung nach dem 
Erkalten mit Amylalkohol, so farbt sich derselbe, je 
nach der Menge der vorhandenen Pentosen, mehr 
oder weniger intensiv grün. 

Ztsehr. f. physiol. ehern. 27. 507. 
Ztschr. f. anaL ehern. 39. 132. 
Vergleiche Tollens' React. 

Salkowski's React. Ir. auf Pentosen im Harn. 
Man löst etwlls Phlorogluci~ unter Erwärmen in 
5-6 ccm rauchender Salzsäure, so dass ein kleiner 
U eberschuss ungelöst bleibt, teilt in zwei Teile und 
setzt na.ch dem Erkalten dem einen Teile 1/2 cem 
des zu prüfenden Harns, dem. andern Teile 1/2 ecm 
normalen Harns zu. Taucht. man beide Proben in 
siedendes Wasser, so zeigt der pentosehaltige Harn 
nach kurzer Zeit. einen intensiv roten oberen Saum, 
von dem sich die Färbung allmählich nach unten 
verbreitet. während normaler Harn seine Farbe nicht 
oder nur unbedeutend verändert. 

Vergl Tollens' Reaet. 
Centralbl f. d. mtd. Wissensch. 1892. 594. 
Ztschr. f. <mal Chem. 34. 772 u. 39. 132. 

Salkowski's React. auf Pepton im Harn. 
Der zu prüfende Harn wird mittels Phosphorwolf­
ramsäure (nach Salkowski Ztschr. f. anal Chem. 33. 
503 u. 36. 739) gefällt, der l\'iederschlag nach dem Aus­
waschen mit Wasser in erwärmter Natronlauge ge­
löst und 1-2 Tl'opfen Kupfersulfat zugegeben. Bei 
Anwesenheit von Pepton tritt RoWi.rbung ein. Nach 
Fr e und stört ein eventueller Gehalt des Harns an 
Eiweiss. Er fällt. letzteres durch Bleizucker und 
stellt im Filtrate die Hiuretreaction an. 

Siehe Wiener klin. Rundsch. 1898. 37 od. Pharm. 
Centrh. 1898. 94. 

Bang, Deutsche medic. Wochenschr. 1898. 17. 

Salkowski's React. auf Phenol. 
In ammoniakalischer Lösung wird Phenol durch 
oxydirende Agentien wie z. B. Chlorkalk grün oder 
blau gefarbt. 

Salkowski's React. auf Phytosterin. 
Siehe Pharm. Centrh. 1894. 424 u. 1897. 435. 

B ömer, Ztschr. Nahr.- u. Genussmittel 1898 NO .. l 
u. 2 od. Pharm. Centrh. 1898. 161. 

VerglLiebermann's u. Forst.er-Richelmann's React. 
Kreis u. Wolf, Chem.Ztg.1898. 805. 
Zetzsche, Pharm. Centrh. 1898. 877. 

Salzer's React. auf Acetanilid: 
Löst man 0,1 g Acetanilid in 2 ccm Salzsäure und 
überschichtet mit Chlorkalklösung, so entsteht eine 
milchige Trübung, die beim Umschwenken ver­
schwindet. Nach einiger Zeit scheiden sich weis se, 
seideglänzende Nadeln ab. 

Pharm. Ztg. 1888. 364. 
Salzer's React. auf Alkohol siehe Puscher. 
Salzer's React. auf Weinsäure in Citronensäure 

beruht auf der Reduction von Chromsäure zu 
Chromoxydsalz (violett) durch Weinsäure bei ge­
wöhnlicher Temperatur. Empfindlichkeitsgrenze 
= 1: 200. 

Näheres siehe Pharm. Centl'h. 1888. 399. 
Sandlund's Renct. auf Jod im Harn. 

Zu 5 ccm Harn gibt man 1 ccm verd. Schwefel­
säure (1: 4) nebst 1-3 Tropfen Natriumnitritlösung 
(1: 500) und schüttelt die Mischung mit Schwefel­
kohlenstoff oder Chloroform. Bei Anwesenheit von 
Jod farbt sich das Chloroform deutlich rosa. Em­
pfindlichkeitsgrenze = 0,001 Procent. 

Chem. Ztg. 1894. 128. 
Archiv d. Pharm. 232. 177. 
J olle s, Ztschr. f. anal ehern. 33. 543. 

Sandmeyer's Reactionen sind synthetische Reactionen, 
bei deren Verlauf unter der Einwirkung von Cupro­
salzen oder Kupferpulver die Amido- resp. Diazo­
gruppe gegen Halogene oder Cyan ausgetauscht 
werden. 

Herl. Bel'. 17. 1633.2650, 18.1492,23.1218.1628. 
Siehe Lehrbücher der Chemie. 

Sanfelice's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
(Jodhämatoxylin.) Man mischt eine Lösung von 
0,7 g Hämatoxylin in 20 ccm Alkohol mit einer 
Lösung von 0,2 g Alaun in 60 ccm Wllsser. Nach 
mehrtägigem Stehen am Lichte filtrirt man und 
gibt 10-15 Tropfen Jodtinktur zu. Nach dem Ab­
setzen ist die Mischung gebrauchsfähig. 

Boll. della Soc. di Natural. in Napoli Vol. UI. 
1889. 37. 

M a y er, Mitteilgn. d. zoolog. Stat. Neapel 1891. 
178. 

Sankey's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 1 g Anilinschw<lrz in 200 ccm 
Alkohol (98 °10). 

Quart .• JOUl'D. Microsc. Sc. 1876. 69. 
Sauer's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 

ist eine Mischung von 10 ccm Salpetersäure und 
90 ccm Alkohol Gebraucht zum Fixiren von 
Nierenepithel. 

Arch. f. mikrosk. Anat. 1895. 110. 
Saul's React. auf Eserin. 

Erhitzt man eine wässerige Lösung von Eserin 
zum Sieden und gibt einige Tropfen concentr. 
Salpetersäure zu, so entsteht eine orllngerote Färb­
ung, die durch überschüssiges Alkali in Violett 
verwandelt wird. 

Me I' c k ' s Hepol't 1901. 331. 
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Saul's React. auf Gallus- u. Gerbsäure. 
Löst man 0,015 g Tannin in 3 ccm Wasser, gibt 
3 Tropfen einer 20 % igen, alkoholischen Thymol­
lösung Zll und mischt mit 3 ccm concentr. Schwefel­
säure, so entsteht eine trübe Rosafärbung. Gallus­
säure gibt diese React. nicht. 

Me r c k 's Report 1901. 331. 

Savalle's React. auf Fuselöl im Alkohol 
beruht auf einer Bräunung des Alkohols beim 
Kochen mit gleichen Teilen concentr. Schwefel­
säure bei Anwesenheit von Fuselöl. 

Schacht's React. auf Siambenzoesäure. 
Alkalische Kaliumpermanganatlösung wird durch 
Siambenzoesäure entfärbt, durch andere Bellzoe­
säuren nur grün gefärbt. 

Arch. d. Pharm. 219. 3n 

Schacht's React. auf gekochte und ungekochte Milch 
beruht auf einer Blaufärbung der ungekochten 
Milch durch Guajaktinktur. 

Arch. d. Pharm. 1842. 3. 
Vergl. Arnold-W eber's React. 

Schack's React. auf Pfefferminzöl 
ist identisch mit Roucher's React. 

Ztschr. f. anal. Chem. 21. 57G. 

Schaer's Reaet. auf Morphin 
beruht auf einer Blaufärbung der Morphinlösung 
durch stark verdünnte Eisenchloridlösullg in mög­
lichst neutraler Lösung. 

Schaer's Reag. und React. znr Unterscheidnng von 
Acetanilid, Morphin und Strychnin 
siehe Archiv d. Pharm. 232. 249 oder Ztschr. f. 
anal. Chem. 35. 121 ff. 

Schaer's ReacL I auf Blut. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man mit 
Guajaktinktur (1 g Harz zu 100 ccm. ahsol. Alkohol) 
nnd filtrirt. War Blut vorhanden, so bleibt dasselbe 
nebst feinverteiltem Harz auf dem Filter zurück. 
Das Filter schüttelt man mit Hühnerfeld's Reag., 
das bei Anwesenheit von Blut eine Blaufärbung 
hervorruft. 

Pbarm. Ztg. 39 477. 
Zlschr. f. anal. ehern. 34. 130 u. 39. 1;;4. 

Schaer's Itc;lCt. II auf Blut. 
(Aloin-Blutreactioll.) Eine etwas Blut enthaltende 
75 010 ige, wässerige Chloralhydratlösung mischt man 
mit einer schwachen Aloin-Chloralhydratlösung und 
überschichtet mit WasserstoffsuperoxydHisung oder 
mit Huelmerfeld's Iteag. Kach einiger Zeit entsteht 
eine violettrote Zone, die allmählich in eine gleich­
m;issige rote Farbe der AloinHisullg iibergeht. 

Ztschr. f. Hnal. Chem. 42. ti. 
Pbarm. Ztg. 1\.103. 191 

Schäfer's React. auf Cinchonidin im Chillinsulfat 
(TetrasulfatprolJe). Man löst 1 g Chininsulfat in 
9 g absolutem Alkohol und 3 g 5 "uiger Schwefel­
säure ulld lässt unter iifterem Umschiitteln 
24 Stunden stehen. Bei Anwesenheit VOll Cincho­
nidin hat "ich dasselbe als 'l'etrasulfat Lrystallinisch 
abgeschieden. 

Phann. Ztg. 18ti7. \17. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 561 11. 573. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 53. 
Vergl. auch Areh. d. Pharm. 224. S44 u. Ztschr. 

f. anal. Chem. 26. li55. 

Schäfer's React. auf Nebenalkaloide im Chininsulfat 
(Oxalatprobe). 2 g Chininsulfat (krystallisirt) löst 
man in 60 ccm siedendem Wasser, gibt eine 
Lösung von 0,5 g neutralem Kaliumoxalat in 5 ccm 
Wasser zu und ergänzt das Gemisch auf 67,5 g. 
Man kühlt auf 20 0 C. ab und erhält unter öfterem 
Umschütteln auf dieser Temperatur 1 2 Stunde lang. 
Das Filtrat dieser Mischung versetzt man mit Kali­
lauge oder Natronlauge. Enthält das angewendete 
Chininsulfat mehr als 1 u10 Cinchonidin, so entsteht 
ein Niederschlag. 

Ztschr. f. anal. Chern. 26. 662, 27. 584. 
Archiv d. Pharrn. 1887. 64. 
Chern. Ztg. 1887. Rep. 52. 

Schäffer's React. auf Martiusgelb in Teigwaren. 
Ein alkoholischer Auszug des Untersuchungsobjektes 
wird bei Anwesenheit von Färbemitteln gelb gefärbt 
sein. Durch einige Tropfen Salzsäure wird die 
Lösung farblos, wenn Martiusgelb vorhanden ist; 
die Farbe ändert sich nicht, wenn Safran zum 
Färben verwendet wurde; Rotfärbuug zeigt Metanil­
gelb an. 

Scbweizer W oeheuschr. f. Chem. und Pharm. 
33. 251. 

The Analyst 20. 225. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 404. 

Schäffer's Reaet. auf gekochte und ungekochte Milch. 
10 ccm Milch schüttelt man mit I Tropfen 0,2"" ig. 
Wasserstoffsuperoxyd und 2 Tropfen 2"!o ig. p-Phe­
nylendiaminlösung. Ungekochte Milch färbt sieh 
blau. 

Merck's Report 1901. 37G. 

Schäffer's Reag. auf' Nebenalkaloide im Cocain 
ist eine 3"!o ige, wässerige Lösung von Chromsäure. 
0,05 g Cocainhydrochlorid löst man in 20 ccm 
Wasser und gibt bei 15 0 C. 5 ecm Reag. und 5 eem 
10 Ufo Salzsäure zu; ist das Cocain rein, so hleibt 
die Lösung klar, je mehr fremde COCH basen vor­
handen, desto stärker die entstehende Triibung. 

The Chimist amI Druggist li)~9. ',\H. 
Lunge' s Chem.-techn. Ullters.-Method. Ill. 678. 
Pharm. Journ. 1~\J9. 336. 
Chem. Ztg. 1899. Rep. 247. 

Schäffer's Reaet. auf Nitrite im Harn. 
Versetzt man eine farblose Flüssigkeit mit ver­
dünnter Essigsäure und einem Tropfen Ferrocyan­
kaliumlösung, so entsteht. bei Anwesenheit von 
Nitriten eine intensive Gelhfärbung. ~ach J 0 11 e s 
verfährt man am besten in folgender Weise' :\-4 cem 
mit Tierkohle entfärbten Hal'1ls versetzt man mit 
3-4 ecm 10 u;u iger Essigsiiure und mit höchstens 
iJ Tropfen 5 üJo igel' Ferrocyankaliumliisung. Em­
pfindlichkeitsgrenze = 0,000045 g "'e ()3 in 100 eem. 

Ztschr. f. anal. ehern. 32. 764. 
Karplus, ehendn 33.117 
Deventer, Berl. Ber. 26. fi89. 932. 

Schäffer's Reag. zur GOllokokkenfärbung. 
a) M:m löst 0,1 g Fuchsin in 5--10 eem heissen 

Wassers, fügt 200 g 5 u;o iges Carbolwasser zu 
und gibt zu dieser Mischung 20 g Alkohol. 

b) Zu 10 ecm einer I Ufo igen Lösung von Aethylen­
diam in gibt man 2-il Tropfen einer 10 0J0 igen 
Lösung von Methylenblau in Wasser. 

Bei richtiger Färbung ist das Protoplasma der Leu­
eocyten hellrot, die Kerne heHblau und die Gono­
kokken schwnl'zblau; die IGipfe der Spermatozoen 
werden blau, die i'>ehwällzehen rot gefärbt. 

Monatsh. f. prad. Der\ll. ItlV~. 51. 
Pharm. Centrh. ISV\!. 413. 
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Schaffgotsch' Reag. auf Mngnesium 
ist eine Lösung von 235 g Ammoncarbonat und 
180 ccm 25"!u igem Ammoniak ill Wasser zu 1 Liter 
verdünnt. Magnesiumsalze werden in nicht zu 
starker Verdünnung durch das Reag. gefällt. 

Fresenius, Qualitat. ehern. Anal. 13. Aufl. 117. 
Schapringer's Reag. auf Holzstoff im Papier. 

2 Tropfen Anilinöl und einige Tropfen verd. Schwefel­
säure färben Holzstoff enthaltendes Papier gelb. 

Dingler's Journ. 176. 166. 
Schardinger's Reag. auf gekochte und ungekochte 

Milch. 
5 ccm gesättigte, alkoholiscbe Methylenblaulösung 
mischt man mit 5 ccm Formaldehyd (40 0/0) und 
190 ccm Wasser. - 20 ccm Milch entfärben 1 ccm 
Reag. bei 45-50 0 C., wenn die Milch nicht gekocht 
war. 

Ztschr. Unters. Nahr.- u. Genussmittel 1902. 1113. 
Chem. Centralbl. 1903. I. 96. 
U t z. ebenda 1903. I. 854. 

Schärges' React. auf CocaIn. 
Eine Lösung von 0,02 g CocaInhydrochlorid in 1 ccm 
concentr. Schwefelsäure gibt mit 1 Tropfen Kalium­
dichrornat einen schnell wieder verschwindenden 
Niederschlag; die gelbrote Farbe der Lösung geht 
heim Erwärmen in Grün über und bei stärkerem 
Erhitzen entweichen Dämpfe von Benzoesäure. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 32. 667. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 541. 
Schweizer W ochenschr. f. Chem. u. Pharm. 1893. 

341. 
Scheele's Reag. auf Arsenige Säure 

ist Kupfersulfatlösung. Arsenite geben mit dem 
Reag. einen grünen ~iederschlag (Scheele's Grün = 
KupferarRenit). 

Scheele's Reag. auf Schwefelwasserstoff 
ist mit ammoniakalischer Nitroprussidnatriumlösung 
getränktes Papier, das durch Spuren von Schwefel­
wasserstoff purpurrot-violett gefärbt wird. Modifi­
cirte Bechamp'sche Beact.) 

Deutsch-amerik. Apoth.-Ztg. 17. 23. 
Ztschr. f. anal. Chem. 42. 181. 

Scheerer's React. auf Phosphor u Phosphorwasserstoff 
beruht auf der Schwärzung von Silbernitratpapier 
(Bildung von Phosphorsilber) durch Phosphordämpfe. 
Die React. dient nur zur Vorprüfung. 

Liebig's Anna!. 112. 216. 
Scheibler's Rellg. auf Alkaloide 

ist eine Mischung von Natriumwolframatlösung mit 
25 % iger Phosphorsäure. Das Reag. gibt mit AI­
kllloiden (auch mit Eiweiss) Niederschläge. So lässt 
sich Strychnin noch in einer Lösung 1:200000, 
Chinin 1: 100000 nachweisen. 

Ztschr. f. anal. Chem. 12. 316. 
Merck's Index 1902. 263. 
Archiv f. Phllrm. 59. 182. 
Erdmann, Journ. f. pract. Chem. 80. 211. 

Sehell's React. auf CocaIn. 
Mischt man gleiche Teile CocaInhydrochlorid und 
Calomel, so wird diese Mischung beim Anhauchen 
oder Befeuchten mit Wasser oder Weingeist schwarz 
gefärbt. 

Pharm. Ztg. 36. 55. 
Ztschr. für anal. Chem. 30. 264. 
Deutsches Arzneihuch IV. 88. 
Flückiger, Pharm. Ztg.36 72. 

Seherer's React. auf Inosit. 
Dampft man Inosit mit concentr. Salpetersäure auf 
dem Dampfbade zur Trockne und wiederholt die­
selbe Operation mit etwas Ammoniak und Chlor-

calcium, so hat der erhaltene Rückstand eine rosa­
rote Färbung. Empfindlichkeitsgrenze = 0,0001 g. 

Annal. d. Chem. u. Pharm. 81. 375. 
Boedecker, Ztschr. f. rat. Medic. (3) 10. 162. 

Seherer's React. auf Leuein. 
Verdampft man Leuein mit Salpetersäure in einer 
Platinschale zur Trockne und erhitzt den Rück­
stand auf freier Flamme mit einigen Tropfen N a­
tronlauge, so bildet sich ein nicht adhärirender, 
ölartiger Tropfen. 

Liebig's Annal. 112. 257. 
Arch. f. pathol. Anat. 10. 228. 
N. Jahrb. f. Pharm. 7. 306. 
Verhand!. d. phys. med. Ges. Würzburg 2. 323 

und 7. 123. 

Seherer's React. auf Tyrosin. 
Dampft man etwas Tyrosin mit Salpetersäure ein, 
so wird der Rückstand durch Ammoniak und Na­
tronlauge rotbraun gerärbt. 

Merck's Rep. 1901. 376. 

Sehermer's React. auf S:mtonin. 
Schmilzt man Santonin mit Cyankalium, so erhält 
man eine rote, schnell braun gelb werdende Schmelze, 
die in Wasser gelöst eine starke, grüne Fluorescenz 
zeigt. 

Mit Aetzkali liefert Santonin eine rote Schmelze. 
Letztere löst sich in Wasser mit roter Farbe, die 
bald in Braungelb und Gelb übergeht. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 32. 120. 
Ztschr. f. ana!. Chem. 36. 408. 

Sehiefferdecker's Reagentien zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
1. Man macerirt Blauholz 2-3 Wochen mit Wasser. 

Die erhaltene Farblösung versetzt man mit Alaun 
bis sie burgunderrot geworden ist und filtrirt sie 
nach nochmaligem 24 stLlndigein Stehen. Ge­
braucht. zu Kernfärbungen. 

2. Eine schwache, wässerige Lösung von Methyl­
violett 5 B. 

3. Eine Lösung von 0,2 g Nigrosin in 100 ccm 
Wasser. 

4. a) Eine concentr., wässerige Lösung von Eosin 
(-Natrium) versetzt man mit Essigsäure im Ueber­
schuss, sammelt, wäscht und trocknet den er­
haltenen Niederschlag und löst ihn in Alkohol; 
b) 1 g Dahliaviolett oder Methylviolett löst man 
in 200 ccm Wasser. 

Arch. f. mikrosk. Anat. 1878. 30. 

Schiefferdecker's Reag. f. mikroskop. Zwecke 
1. (MethylmixtUJ', Macerationsflüssigkeit für Retina 

und Centralnervensystem) ist eine Mischung von 
10 CCll1 Methylalkohol, 200 ccm Wasser und 
100 ccm Glycerin. 

2. (Macerationsflüssigkeit zur Darstellung der Epi­
dermis u. Epithelzellen) ist eine gesättigte,wässerige 
Lösung von Pankreatin. 

Arch. f. mikrosk. Anat. 1886. 305. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1886. 483. 

Schiff's Reag. auf Aldehyde 
ist eine mit Schwefeldioxyd entfärbte, wässerige 
Lösung von Fuchsin 0,25: 1000. Das Reag. färbt 
sich mit sehr geringen Mengen Aldehyd violettrot. 

Liebig's Annalen 140. 93. 
Vergl. Gayon's u. Mohler's Reag. 
Paul, Dissertation 1895, Würzburg u. Ztschr. 

f. anal. Chem. 39. 647. 
Bela v. Bitto, Ztschr. f. anal. Chem. 36. 373. 
BI ase r verwendet eine an der Sonne gebleichte 

Lösung von Fuchsin 1 : 100000. Pharm. Centrh. 
1899. 607. 
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Schiff's Heactionen Iluf Cholesterin. 
1. Concentr. Schwefelsäure und Jod geben mit 

Cholesterin eine grülle Fllrbenreaction. 
2. Eine Lösung von Cholesterin in concentr. Schwefel­

säure wird durch Ammoni~k rot gefärbt. 
3. Cholesterin bewirkt beim Kochen mit Salzsäure 

und Eisenchlorid eine rote Farbenerscheinung. 
4. Der beim Verdampfen von Cholesterin mit Salpeter­

säure verbleibende Hückstand wird rlurch Am­
moniak. rot gefärbt. 

Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 1185. 

Schiff's Heact. Iluf Chromsäure. 
Eine mit Schwefebäure schwIIch angesäuerte Lösung 
von Chromsäure oder Chromllten wird durch Guajak­
tinktur (1 T. Harz: 100 T. vard. Spiritus) intensiv 
blau gefärbt. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 10 Million. 

Liebig's Annlll. 120. 208. 

Schiff's Reag. Iluf Glucose (Kohlehydrate). 
(Fnrfurolreaction.) Man tränkt Papierstreifen mit 
einer Mischuug gleicher Teile Eisessig und X ylidin 
in etwlls Alkohol. Setzt mlln solche Streifen den 
Dämpfen aus, wie sie beim Erhitzen von Kohle­
hydraten entstehen (Furfnroldämpfe), so färben sie 
sich rot. Die React. gelingt noch bei Verwendung 
von 2 Tropfen 0,1 % Zuckerlösung und 1 ccm 
Schwefelsäure (beim Erwärmen). 

Berl. Ber. 20. 510. 
Ztschr. f. anlll. Chem. 27. 7~. 
Chem. Ztg. H,87. Hep. 83. 

Schiff's Rellct. auf Harnsäure. 
Man befeuchtet weis ses Filtl'il'papier mit Silbel'­
nitratlösung und tropft darauf N:ltriumcarbonllt­
lösung. Bringt man hierlluf eine Lösung, die Hllrn­
säure enthält, so entsteht ein schwarzer Fleck. 

Liebig's Armal. 109. 67. 

Schiff's Heact. Iluf Harnstoff. 
Versetzt man ein IIIlrnstoffkryställchen mit einern 
Tropfen Furfurolwllsser und einem Tropfen concentr. 
Slllzsäure, so färbt sich die Mischung über Gelh, 
Grün, Blau und Violett schön purpur violett. 

Berl. Bel'. 10. 773. 

Schiff's Heag. zum Ersatz des Schwefelwasserstoffs 
ist eine i50 V/o ige, wässerige Lösung von Ammonium­
thioacetat. 

Näheres siehe Me r c k 's Bericht 1895. 38 od. 
Berl. Bel'. 1894. 3437 u. 18\15. 1201. 

Schindelmeiser's Heact. auf Nicotin. 
Versetzt man Nicotin mit 1 Tropfen ameisensäurc­
freien (30%) Formaldehyds und dllnn mit 1 Tropfen 
concentr. Salpetersäure, so tritt eine rosa bis rote 
Färbung ein. 0,5 mg Nicotin geben noch deutliche 
Reaction, Coniin gibt sie nicht. 

Phal'm. Centrh. lS99. 703. 

Schindler's Heact. Iluf Bombaymacis. 
5 g der zu prüfenden Bandllmacis werden durch 
zweimaliges Aufgiessen von 8 ccm 98% ig. Alkohols 
ausgezogen, dieser erste Auszug für sich aufbewahrt 
und mit dem Hückstand noch zwei Auszüge her­
gestellt. Versetzt man die drei erhllitene Auszüge 
mit einigen Tropfen Bleiessig, so entsteht bei echter 
Bandamacis im ersten Auszug ein stark gelber bis 
roter ~iederschhg, der im zweiten Auszug weit 
sohw11cher ist und im dritten Auszug nicht eintritt. 
Bei Bombllymacis oder einem Gemenge ist es um­
gekehrt; im letzten Auszug ist die Färbung stärker 
als im ersten. - Versetzt man den alkoholischen 
Auszug von Macis mit Ammonillk, so liefert echte 

Macis eine hellgelbe, 130mbaymacis eine blutrote bis 
bmunrote Färbung. 

L';tscllr. f. öff. Chem. 1902. 
Südd. Apoth. /,tg. 1902. 750. 

Schlagdenhauffen's Hellg. auf' Alk:üoide 
ist eine Lösung von selenigel' Säure in concentr. 
Schwefelsäure. 

Vergl. Laf'on's u. da Silva's Heag. 
Auch Pyrogallol ist vom Autor :lls Hellg. auf Alka­
loide vorgeschlllg'en worden. 

.Jahresber. f. Chem. 1874. 956. 

Schlagdenhauffen's Rellg. zur Differenzirung von Alka-
loiden u. Glycosiden 

ist eine Mischung von gleichen Teilen Guajaktinktur 
und gesättigter Quecksilherchloridlösung. Dlls Reag. 
wird nur durch Alkaloide nicht durch Glycoside 
blau gefärbt. 

Merck's Index 1902. 2G3. 

Schlickum's React. auf Arsen. 
In eine Lösung von 0,3-0,4 g Zinnchlorür in 3 bis 
4 g. Slllzsäure (D. = 1,124) gibt man 0,01 g. Natrium­
sulfid u. schichtet iiber diese Lösung die zu prüfende 
Flüssigkeit. 1/20 mg arsenige Säure gibt auf der 
Berührungsfläche sofort einen gelben Hing von 
Schwefelllrsen. 

Phllrm. Ztg. 30. 465. 
Archiv d. Pharm. 223. 710. 
Ztschr. f. anlll. Chem. 26. 635. 

Schlickum's Rellct. auf Nebenalkaloide im Chinin. 
0,5 g Chininsulfllt wird mit 10 ccm Wasser zum Sieden 
erhitzt und 0,15 g zerriebenes Kaliumchrornat zu­
gegeben. Die Misehung wird gut durchgeschüttelt, 
während mindestens 4 Stunden öfter umgerührt, 
filtrirt und das Filtrat mit 1 Tropfen Natronlauge 
versetzt. 'Innerhalb einer Stunde darf sich keine 
Ausscheidung bilden. 0,50/0 Cinchoninsulfat u. 1 v.'o 
Chinidin- oder Cinchonidinsulfat geben noch eine 
flockige Ausscheidung. 

Pharm. Ztg. 1887. 23. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 24. 

Schlömann's Heag. auf primäre Amine 
ist eine concentr. Lösung von Metllphosphorsäure 
in Wasser (25 % P 2 0 5). 

Näheres siehe Ber!. Bel'. 1893. 1020. 

Schlossberger's Rellg. zur Unterscheidung von Ge­
spinnstfIlsern 
ist eine Lösung von frischgefälltem Nickelhydroxy­
dul in concentr. Ammoniakflüssigkeit. Das Reag. 
löst Seidenfaser Ilbe1' nicht Wolle oder Baumwolle. 

Merck's Index 1902. 263. 

Schmaus' Reagentien zum Färben mikrosk. Präparate. 
1. Urankarminlösung : 1 g Urannitrat u. 2 g carmin­

saures Natrium kocht man mit 200 ccm Wasser 
1/2 Stunde lang unter Ersatz des verdampfenden 
Wllssers. Nach dem Erklllten wird die Lösung 
filtrirt. 

2. Blaulösung : Man löst 0,5 g Reinblau in 100 ccm 
Wasser und gibt 100 ccm Alkohol mit etwas 
Pikrinsäure zu. 

Ztschr. f. Mikroskop. 18\)1. 230. 
Münchener med. Wochenschr. 1891. 147. 
Gi e l' k e, Ztschr. f. Mikroskop. 1884. 92. 

Schmelck's Heag. auf Blutflecken an Eisen u. Stahl 
ist Wasserstoffsuperoxyd. Betüpfelt man mit diesem 
eine auf Blut zu prüfende Stelle, so tritt bei An­
wesenheit von eingetrocknetem Blut Schllumbildung 
auf. 

Ztschr. f. Nahr.-Genussmittel 2. 510. 

9 
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Schmidt's React. auf Fichtenharz im BienenwachR. 
5 g Wachs erhitzt man in einem Glaskolben 1 Mi­
nute lang mit 20-25 g Salpetersäure (D. = 1,32-
1,33) zum Sieden. Dann gibt man 25 ccm Wasser 
und unter Umschütteln so viel Ammoniak zu, bis die 
Mischung darnach riecht. Bei Anwesenheit von 
Harz ist die vom abgeschiedenen Wachs abge­
gossene Flüssigkeit rotbraun, ausserdem gelb. Es 
soll sich noch 1 ulu Harz nachweisen lassen. 

Berl. Ber. 10. 837. 
Ztschr. f. anal. Chem. 17. 509. 
Donath, Dingler's Journ. 205. 131 od. Ztschr. 

f. anal. Chem. 12. 325. 

Schmidt's React. zur Unterscheidung von Rohr- und 
Traubenzucker. 
Versetzt man GlucoselBsung mit Ammoniak und 
Bleiessig, so entsteht ein weisser, beim Erwärmen 
schnell rot werdender Niederschlag. Rohrzucker 
gibt einen weissen Niederschlag, der sich nicht färbt. 

Liebig's Annal. 119. 102. 

Schmidt's Reag. auf Salpetersäure 
ist eine LBsung von 10 g Anilin in 100 ccm verd. 
Schwefelsäure. 5 ccm Reag. und 5 ccm der zu 
prüfenden LBsung mischt man und schichtet sie 
über concentr. Schwefelsäure. Bei Anwesenheit 
von Salpetersäure oder Nitraten entsteht ein roter 
Ring. 

Schmiedeberg's React. auf Chloroform 
beruht auf der Zersetzung desselben über glühendem 
Calciumoxyd unter Bildung von Chlorcalcium, 
welches mit Silbernitrat qualitativ und quantitativ 
bestimmt werden kann. 

Dissertation, Dorpat 1866. 
Archiv f. Heilkunde 8. 273. 
Grehant-Quinquaud, Compt. rend. 97.753; 

Ztschr. f. anal. Chem. 23. 274. 448. 

Schmiedeberg's Reag. auf Glucose. 
34,632 g Kupfersulfat lBst man in 200 ccm Wasser, 
ferner 16 g Mannit in 100 ccm Wasser, mischt beide 
LBsungen, gibt 480 ccm Natronlauge (D. = 1,145) 
zu und verdünnt mit Wasser zum Liter. Das Reag. 
wird wie Fehling's LBsung verwandt. 

Chem. Ztg. 9. 1432. 
Ztschr. f. anal. Chem. 26. 77. 
Arch. f. experim. Patholog. u. Pharmacol. 28. 363. 
Chem. Centralbl. 1885. 960. 

Schmitt's Reag. auf Oxydasen 
ist eine 5 %oige, alkoholische LBsung von Guajacin, 
eines aus Guajakholz durch ein besonderes Ver­
fahren gewonnenen, harzigen Productes. Das Reag. 
zeigt durch Blaurärbung Oxydasen an. 

Le bois de Gajac, These de Nancy, 187.~. 
Merck's Index 1902. 250. 
Merck 's Bericht 1902. 75. 
Neumann-Wender, Chem. Ztg. 1902. 1217. 
Bertrand, Agenda du Chirniste 1897. 550. 

SchmiU's React. mif Saccharin in Wein etc. 
100 ccm des stark angesäuerten Weines schüttelt 
man 3 mal mit je 50 ccm einer Mischung gleicher 
Teile Aether und Petroläther aus, verdunstet die 
vereinigten, ätherischen Auszüge versetzt den Rück­
stand in einer Silberschale mit etwas Natronlauge, 
dampft zur Trockne ein und erhitzt mit 1 g Natrium­
hydroxyd '/2 Stunde lang auf 250 0 C. Bei Anwesen­
heit von Saccharin enthält die Schmelze jetzt Salicyl­
säure, die nach dem Ansäuern mit Schwefelsäure 
und Extrahiren mit Aether durch Eisenchlorid iden­
tifizirt werden kann. 

130 Darmstadt. 

Repert. d. anal. Chem. 7. 437. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 396. 
Ha a 8, Zeitschr. f. Nahrungsmittelunters. u. 

Hygiene 3. 53. 

Schneider's React. auf Alkaloide 
beruht auf dem Verhalten einiger Alkaloide gegen­
über Zucker und concentr. Schwefelsäure. Gibt 
man zu einem Tropfen Schwefelsäure in einem 
Porzellanschälchen einige mg einer Mischung von 
1 T. Morphin und 6-8 T. Zucker, so färbt sich 
diese sofort schBn purpurrot. Die Farbe geht 
langsam in Blauviolett, Schmutzigblaugrün und 
schliesslich in Gelb über. Dem Morphin ähnlich 
verhält sich CodeIn. Die Reactionen von Aconitin, 
Delphinin, Chelerythrin und Chelidonin siehe die 
Originalabhandlung : 

Poggengorft"s Annal. 147. 128 oder Ztschr. f. 
anal. Chem. 12. 219. 

Vergl. Weppen's React. 

Schneider's React. auf schwefelhaltige Oele im 
OlivenB!. 
Zu einer Mischung vun Oel und Aether (1 + 2) 
gibt man 5 ccm concentr:, alkoholische Silbernitrat­
IBsung. Bei Anwesenheit von schwefelhaltigen 
Oelen (CruciferenBl) tritt innerhalb 12 Stunden eine 
Schwärzung der Mischung aut". 

Ztschr. f. anal. Chem. 33. 550. 
Benedikt, Anal. d. Fette 2. Auf!. 345. 

Schneider's Reag. auf Wismut. 
Man Wst 3 Teile Weinsäure und 1 Teil Zinnchlorür 
in der nBtigen Menge Kalilauge. Die damit ver­
setzte, neutrale oder alkalische LBsung des Wismuts 
wird einige Zeit auf 70-80 0 C. erwärmt. Es erfolgt 
ein schwarzbrauner Niederschlag. Empfindlichkeits­
grenze = 1 : 200 000. 

Hager, Pharm. Prax. Erg.-Bd. 1883. 150. 

Schneider's Reag. fi.i.r mikroskopische Zwecke 
ist eine heiss gesättigte Lösung von Carmin in 
45 %iger Essigsäure. Gebraucht verdünnt oder 
unverdi.i.nnt zu Kernfärbungen. 

Zoolog. Anzg. 1880. 254. 

Scholvien's React. auf Phosgen im Chloroform. 
Gibt man zu Chloroform eine LBsung von Anilin 
in wasserfreiem Benzol oder auch Amidophenetol, 
80 entsteht bei Anwesenheit von Phosgen eine 
Trübung (von Phenylharnstoff bezw. Phenetol­
harnstoff). 

Pharm. Centrh. 1895. 611. 
Ztschr. f. anal. Chem. 33. 488, 36. 274. 
Ber. d. pharm. Gesellsch. 3. 213. 

Schönbein's React. auf Blausäure im Blut. 
Wasserstoffsuperoxyd flirbt lblausäurehaltiges Blut 
braun. 

Nach D. Huizinga ist diese React. für sich allein 
kein Beweis für das Vorhandensein von Blausäure 
oder Cyankalium im Blute, da jede Spur irgend 
einer Säure im freien Zustande ebenfalls eine 
Bräunung verursacht. 

Centralblatt f. d. medic. Wissenschaft 1868. 865. 
Ztschr. f. anal. Chem. 8. 233. 
Repert. f. Pharm. 16. 605. 

Schönbein's React. auf Blut 
ist eine Modification von Almen's React. 

Schönbein's React. auf Kupfer. 
. Ein mit Guajaktinktur und verdünnter Cyankalium­

IBsung getränktes Papier wird durch Kupfersalz-



E. Merck 131 Darmstadt. 

IÖ8ungen blau gefärbt; ebenso eine stnrkverdünnte 
Oyankaliumlösung mit Guajaktinktur. 

Vergl. Schönbein-Pagenstecher's React. auf Blau­
säure. 

SChönbein's Reag. auf Nitrite 
ist Pyrogallussäure, welche in wässeriger, mit 
Schwefelsäure angesäuerter Lösung durch Nitrite 
gebräunt wird. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 50 000. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 1. 319. 

Schönbein's React. auf Ozon. 
Mit Jodkaliumstärkekleister getränktes Papier wird 
durch Ozon blau gefarbt. Andere Reactionen des 
Autors siehe: 

Journ. f. pract. Ohem. 84. 193, 86. 72. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 2. 77. 
Heldt, Ohem. Oentralbl. 1862. 886. 

SChönbein's React. auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Eine Wasserstoffsuperoxyd enthaltende Lösung 
wird nach Zusatz von Ferrosulfat durch Jodkalium­
oder Jodzink-Stärkekleister gebläut. Die Mischung 
soll neutral oder nur schwach sauer sein. 

Ztschr. f. anal. Chem. 1. 9. 440. 
Nach T rau be gelingt diese Heact. auch in sehr 
sauren Lösungen, ohne an ihrer Empfindlichkeit 
etwas einzubüssen, wenn etwas Kupfersulfat zu­
gegen ist. Zu 8 ccm der zu prüfenden Lösung 
gibt man etwas Schwefelsäure und Jodzinkstärke­
lösung, höchstens 4 Tropfen einer 2 0/oigen Kupfer­
sulfatlösung und zuletzt wenig 0,5 0joige Ferrosulfat­
lösung. Spuren von Wasserstuffsuperoxyd bringen 
in einigen Sekunden Blaufärbung hervor. 

Berl. Ber. 17. 1062. 
Ztschr. f. anal. Chem. 7. 468, 24. 586. 

Schönbein's Reag. auf' WasRerstoffsuperoxyd, Ozon 
und salpetrige Säure 
ist eine mit Salzsäure versetzte und mit Schwefel­
alkalien entfärbte, wässerige Indigolösung. Dieses 
Reag. wird durch oben genannte Stoffe gebläut. 

Näheres siehe Journ. f. pract. Ohem. 92. 150 
od. Ztschr. f. anal. Chem. 4. llö. 

Schönbein's Reagentien aufWasserstoffsuperoxyd sind: 
1. Jodkaliumstärkelösung; 
~. Ferricyankalium und Ferrichlorid; 
3. Kaliumpermanganat; 
4. Indigotinktur und Ferrosulfat; 
5. Chromsäure. 

::'\äheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 1. 9-13. 
6. Bleiessig; 
7. Guajaktinktur. 

Näheres siehe ebenda 6. 114. 

SChönbein-Pagenstecher's React. auf Blausäure. 
Man imprägnirt weisses Filtrirpapier zuerst mit 
Guajaktinktur und nach dem Trocknen mit einer 
O,l % igen, wiisserigen Kupfersulfatlösllng. Dieses 
Papier wird durch Blausänre blau gefärbt. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. 1. 6ö. 
Schönn, Ztschr. f. anal. Chem. 9. 210. 
Schaer, ebenda 13. 7. 
Link, eben da 17. 457. 
Doehner, Arch. d. Pharm. 1896. liH. 
Pharm. Centrh. 1897. 4b5. 
Breteau, Journ. de Ph~rm. et de Ohim. 1898. 

VII. 569 
Pharm. Centrh. 1898. 70ö. 
A e, Polytechn. Notizbl. 24. 239. 
Leb:tigne, .lourn. Pharm. Chim. 9. 107. 
Eckmann, Neues Jnhrb. d. Phnrm. 32. 30. 
Brünnich, ühem. Centralhl. 1903.1. 1l5t;. 

I 

Schonleben's React. auf Aloe. 
Sättigt man Aloelösungen 1: 1000 mit Borax, so 
entsteht nach etwa 20 Minuten eine intensiv grüne 
Fluorescenz. Natalaloe gibt diese Erscheinung 
nicht. 

Pharm. Centrh. 1900. 34. 

Schönn's React. auf Oobalt. 
üobaltsalzlösungen werden durch Rhodannatrium­
lösung blau gefarbt. 

Schönn's React. auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Wasserstoffsuperoxyd wird durch Titansäurelösung 
intensiv gelb gefärbt. 

Vergl. Jackson's React. auf Titan. 
Me r c k' s Report. 1901. 377. 

Schönn's React. auf Molybdän. 
Befeuchtet man ein Molybdat mit concentr. Schwefel­
säure und erhitzt auf freier Flamme vorsichtig bis 
zum Verdampfen der letzteren, so färbt sich die 
Mischung ultramarinblau. 1 mg Ammon-, Natrium­
oder Baryummolybdat gibt noch sehr deutliche 
Reaction. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 8. 379, 12. 383. 
Maschke, ebenda 12. 383. 
Archiv d. Pharm. (3) 5. 67 u. 6. 125. 
v. Kobell, Ztschr. f. anal. Ohem. 14. 317. 

Schönvogel's Reag. zur Unterscheidung von Tier- u. 
Pfianzenölen 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Borax. 
Schüttelt man Oele mit dieRem Reag., so bilden 
die Pfianzenöle eine Emulsion; Tieröle u. Olivenöl 
bilden keine Emulsion, sondern scharf getrennte 
Schichten. 

Schönvogel's Reag. zur Prüfung der Butter 
ist ebenfalls Boraxlösung. 6 ccm Reag. u. 5 Tropfen 
geschmolzene Butter schüttelt man bei 20-25 0 C. 
Butter, Riudertalg u.OIivenöl geben keine Emulsion, 
alle anderen Fette gehen eine Emulsion. 

Chem. Ztg. 1894. 144\1; 1895. 183~. 

Schott's Reag. auf Schwefelwasserstofi u. Schwefel­
alkali 
ist mit Bleiweiss überzogenes Papier, das durch 
Schwefelalkali braunschwarz gefärbt wird. Ge­
braucht u. a. auch zur titrimetrißchen Bestimmung 
von Zink mittels Schweff>lnatrium. 

Schotten-Baumann's React. 
ist eine für die Synthese wichtige React.: Ent­
stehung der Ester (der Benzoesäure) durch Ein­
wirkung von Benzoylchlorid auf Alkohole. 

Verg!. die Lehrbücher der Ohemie, ferner Bau­
mann's Reng. auf mehrwertige Alkohole. 

Schoutelen's Reaet. auf Aloe. 
Ooncentr. Boraxlösung gibt mit aloeh:lltigen Flüssig­
keiten nach 10-25 Minuten eine grüne Fluores­
cenz, welche bei längerem Stehen wieder ver­
schwindet. Empfindlichkeit.sgrenze = 1: 10 000. 

Ztsch\'. d. öst. Apoth.-Ver. 46. :H9. 
Ztschr. f. :mal. ühem. 31. 723. 
Pharm. Centrh. 1901. 65. 
.Jahresber. f. Pharm. 1892. 112. 

Schramm's React. auf fette Oele in ätherischen Oelen. 
Mau tränkt Docht oder Baumwolle mit einer Lösung 
des betreft'enden Oele~ in Alkohol und ziindet an. 
Nach dem Verbrennen des Alkohols kann man 
fette Ode am Geruch erkennen. 

Dingler's .lourn. 101. 375. 
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Schreiber's Reag. auf Glueose im Harn. 
Man löst 2 g Kupfersulfat, 2 g Natriumsalicylat 
und 2 g Natriumcarbonat in 88 g Wasser. Kocht 
man 5 ccm Reag., so bildet sich ein grauer bis 
schwarzer Niederschlag; kocht man mit gleichen 
Teilen glucosehaitigern Harn, so ist der Nieder­
schlag schmutziggrÜD mit gelber Ausscheidung am 
Boden des Geflisses; kocht man mit überschüssigem 
Urin, so wird die Reduction vollständig und der 
entstandene Niederschlag ist gelh. 

Merck's Report. 1901. 377. 

Schreiber's React. auf Kryofin im Harn. 
1. Versetzt man Harn mit 2 Tropfen Salzsäure, 

dann mit :l Tropfen Natriumnitritlösung (1 Ufo) 
und zuletzt mit einigen Tropfen einer alkalischen, 
wässerigen a-Naphtollösung, so verursacht ein 
Ueberschuss von Alkali bei Anwesenheit von 
Kryofin eine rote Färbung, die auf Zusatz von 
Salzsäure in Violett übergeht. 

2. Versetzt man den Harn mit Salzsäure und kocht 
ihn kurze Zeit, so tritt nach dem Erkalten auf 
Zusatz von wässeriger (5 0/oiger) Phenollösung 
eine indigoblaue Färbung auf, wenn Kryofin 
vorhanden ist. 

Pharm. Centrh. 1898. 100. 
Deutsche med. Wochenschr. 1897. Therap. Bei­

Illge pag. 73. 

Schröder's React. auf Acetanilid im Phenacetin. 
0,5 g Phenacetin kocht man mit 5-8 ccm Wasser, 
lässt erkalten und filtrirt vom auskrystallisirten 
Phenacetin ab. Das Filtrat wird mit verdünnter 
Salpetersäure und etwas Kaliumnitrit gekocht und 
dann nach Zugabe von salpetrigsäurehaltiger Sal­
petersäure ahermals gekocht. Heines Phenacetin 
verändert sich nicht, Acetanilid bewirkt noch bei 
Anwesenheit von 2 % eine Rotfarbung. 

Chem. Ztg. 1889. Rep. ~O. 
Pharm. Ztg. 34. 57. 
Ztschr. f. anlll. Chem. 28. 376. 

Schuchardt's Reag. auf ~Illzsäure im Magensaft 
ist Tropäolin. 

Vergl. Töpfer's Rellg. 

Schultze's Reag. auf Alkaloide. 
Mlln löst 10 g Antimonchlorid in 40 g gesättigter 
Natriumphosphatlösung. (Auch eine Lösung von 
Antimonchlorid in Phosphorsäure kann verwendet 
werden). D"s Reag. gibt mit Alkaloidlösungen 
weisse Niederschläge. 

Merck's Index 1902. 263. 
Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 206. 
Liphig's Annal. 109. 177. 

Schultze's Reag. auf Cellulose 
ist eine Lösung von 250 g Zinkchlorid und 80 g 
Jodkalium in 85 ccm Wasser, die mit Jod gesättigt 
ist. Das Reag. färbt Cellulose blau. 

Merck's Index 1902. 263. 

Schultze's React. auf Eiweiss. 
Eine Lösung von Eiweiss in mässig concentr. 
Schwefelsäure wird nach Zusatz von etwas Zucker­
lösung beim Erwärmen auf 60 0 C. bläulichrot 
gefärbt. 

Schultze's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
1. ist eine wässerige Lösung von Osmiumsäure 

1: 100. Gebraucht zum Fixiren und Härten von 
zarten Geweben, ferner zum Färben der Fette 
und des Nervenmarkes ; 

2. ist eine Lösung von 0,1-0,3 g Palladiumchlorid 
in 100 ccm Wasser. Gebraucht zum Fixiren und 
Härten für Präparate von niederen Pflanzen und 
Infusorien. 

Arch. f. mikrosk. Anat. 1867. 477. 

Schultze's Reagentien für mikroskop. Zwecke. 
1. Macerationsflüssigkeit zum Isoliren der Muskel­

fasern ist eine Mischung von 10 g Kaliumchlorat 
(mit Wasser angefeuchtet) mit 40 g Salpetersäure 
oder eine Lösung von 0,06 g Kaliumchlorat in 
100 ccm Wasser und 1 ccm Salpetersäure. 

2. Macerationsflüssigkeit zum Isoliren verholzter 
Pflanzenteile ist eine Lösung von Kaliumchlorat 
in Sllipetersäure. 

3. Einschlussflüssigkeit ist eine concentr., wässerige 
Lösung von Kaliumacetat. 

Kühne, Ranvier's Traite 79. 
Arch. f. mikrosk. Anat. 1872. 180. 

4. Jodserum ist eine Lösung von Jod in Serum 
(aus Amnioswasser von Schafen und Kühen). 

Näheres siehe Arch. Path. Anat. 1864. 263. 

Schulz' Reag. auf Kohlenoxyd im Blute 
ist Kunkel's Reag. siehe pag. 82. 

Pharm. Centrh. 1895. 701. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 412. 

Schulz' Reag. auf Salicylsäure. 
Eine wässerige Lösung von Salicylsäure oder 
Natriumsalicylat wird auf Zusatz von wenig Kupfer­
sulfittlösung smaragdgrün gefärbt. Empfindlichkeits­
grenze für Natriumsalicylat = 1: 2000. Freie Mineral­
säuren beeinträchtigen die Reaction, ebenso Am­
moniak. 

Chem. Centralbl. (3) 10. 694. 
Ztschr. f. anal. Chem. 19. 85. 
Archiv d. Pharm. (3) 15. 246. 

Schulze's Reag. auf Carbonate im Trinkwasser 
ist eine wässerige Lösung von Bleichlorid. Das 
Reag gibt mit gebundener, nicht aber mit freier 
Kohlensäure eine milchige Trübung. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1: 240000. 

Chem. Ztg. 1890. Rep. 84. 

Schulze's React. auf Isocholesterin. 
Löst man Isocholesterin in erwärmtem Essigsäure­
anhydrid oder Chloroform u. Essigsäureanhydrid 
und gibt nach dem Erkalten einen Tropfen concentr. 
Schwefelsäure zu, so färbt sich die Lösung gelb 
bis gelbrot. Dabei zeigt sich eine grüne Fluores­
cenz. Empfindlichkeitsgrenze = 1 mg Isocholesterin. 
Burchard gibt an, dass die Farbenreaction dunkel­
grün sei. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 14. 522. 
Ztschr. f. anal. Chem. 31. 90. 
ß u r c h ar d, zur Kenntnis der Cholesterine, 

Rostock 1889. 

Schumpelitz' Reag. auf Veratrin siehe Czumpelitz. 

Schuster's Reag. auf Bierfarbstoffe. 
Schüttelt man Bier mit Tanninlösung, so wird es 
entfärbt, nicht aber, wenn es mit Zuckerkouleur 
und ähnlichen Färbemitteln versetzt ist. 

Dingler's Journ. 205. 388. 
Schütz' Reag. zur Gonokokkenfärbung 

ist eine gesättigte Lösung von Methylenblau in 
5 % igem Carbolwasser. 

Münchener med. Wochensehr. 1889. 
Schützenberger's React. auf Anthrachinon. 

Eine alkalische Lösung von Anthrachinon wird 
durch hydroschwefligsaures Natrium rot gefärbt. 
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Beim Stehen an der Luft wird das Anthrachinon 
zurückgebildet. 

Compt. rend. 69. 196. 
Pharm. Centrh. 1878. 167. 
Ztschr. f. anal. Chem. 17. 500. 

Schuyten's Reag. auf salpetrige Säure 
ist eine Lösung von 1 g Antipyrin in 100 g 10 "!u igel' 
Essigsäure. - 5 ccm Reag. mischt man mit 5 ccm 
der zu prüfenden Flüssigkeit. Bei Anwesenbeit von 
Nitriten tritt Grünfärbung ein. Empfindlichkeits­
grenze = 1: 20000. 

Pharm. Centrh. 1897. 4. 

Schwabe's React. auf Ricinusöl und Copaivabalsam 
im Perubalsam. 
1 g Perubalsam wird mit 4-5 Tropfen concentr. 
Schwefelsäure zusammengerieben. 1st der Balsam 
unverfälscht, so bildet sich eine zähe, knetbare 
Masse, welche beim Erkalten so hart wird, dass 
man sie mit dem Pistill ganz aus dem Mörser 
herausheben kann. Verfalschtel' Balsam wird da­
gegen salbenartig schmierig. 

Archiv d. Pharm. 142. ~4t. 

Schwanda's React. auf Gallenfarbstoffe. 
Den zu prüfenden Harn verdampft man zur Trockne, 
wäscht den Rückstand mit Wasser und bringt ihn 
auf ein Filter. Nach dem Trocknen extrahirt man 
das :FiIter mit Chloroform und prüft letzteres mit 
Salpetersäure wie bei Gerhardt's Heact. angegeben. 

Ztschr. f. anal. Chem. 6. 501. 

Schwarz' React. auf Chloral oder Chloroform. 
Beim Erhitzen von Chloral oder Chloroform mit 
Hesorcin und überschüssiger Kalilauge entsteht eine 
intensiv rote Färbung, welche auf Zugabe von Salz­
säure verschwindet, durch Alkali regenerirt wird. 
Verwendet man zu dieser React. überschüssiges 
Hesorcin und wenig Kalilauge, so entsteht eine 
gelbrote Färbung mit gelbgrüner Fluorescenz. 
~äheres siehe Pharm. Ztg. 1888. 419. 
Verg!. Crismer's React. 

Schwarz' React. auf Gelsemin. 
Gelsemin gibt mit Schwefelsäuretrihydrat und 
Kaliumdichromat behandelt eine griine bis blau­
grüne Mischung. 

Dissert. Dorpat 1882. 
Pharm. Ztschr. f Russ!. 18S·Z. 
Dragendorff, Ermittel. v. Giften 1888. 171. 

Schwarz' React. auf Glucose. 
(Modification der Phenylhydrazinprobe ) 10 ccm Harll 
versetzt man mit 1-2 ccm Bleiessig und fi~trirt. 
5 ccm des Filtrates mischt man mit 5 ccm Normal­
Kalilauge nebst 1-~ Tropfen Phenylhydrazin und 
erhitzt zum Sieden. Glucose bewirkt Gelllfärbung 
und auf Zusatz von überschiissiger Essigsäure ent­
steht sofort ein gelber Niederschlag. 

Pharm. Ztg. 33. 465. 
ehern. Cent.ralbl. 1888. 118i. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28. 380. 

Schwarz' React. auf Sulfonal. 
Erhitzt man Sulfonal mit Kohlepulver in einem 
Reagensglase, so bilden sich dichte, nach Mercaptan 
riechende Nebel. 

Pharm. Ztg. 33. 405. 
Ztschr. f. alla!. Chem. 27. 665. 
Deutsch. Arzneib. lY. 359. 

Schwarzenbach's Reag. anf Alkaloide 
ist Kaliumplatincyanür. Siehe DeWs Heag. 

Schwarzenbach's React. auf CoffeIn. 
Mit Chlorwasser zur Trockne eingedampftes CoffeIn 
färbt sich purpurrot, bei stärkerem Erhitzen gelb 
und dureh Ammoniak wieder rot. 

Chem. Ceutralbl. 1861. 989. 

Schwarzenbach-Delfs' Reag. auf Alkaloide 
ist Kaliumplatincyanür, welches mit Alkaloid­
lösungen krystallinische Niederschläge gibt. 

Ztschr. f. Chem. u. Pharm. 1863. 630. 
Ztschr. f. anal. ehern. 4. 237. 
Wittstein's Vierteljahresschrift 6. 422, 8. 518. 

Schweiger-Seidel's Reag. zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
Man versetzt Gerlach's Reag. mit überschüssiger 
Essigsäure und filtrirt. Gebraucht zu Zellkern­
färbungen. 

Ranvier, Traite 99. 
Fr e y, Mikroskop. 1877. 96. 

Schweissinger's Reag. auf Alkalien 
ist J odgalläpfeltinktur. Es gibt mit alkalischen 
Flüssigkeiten eine rosenrote Färbung. Kohlensaures 
Kalium gibt die Reaction noch 1: 100000. 

Ztschr .. f. anal. Chem. 25. 99. 
Chem. Centralb!. (3) 16. 26. 

Schweissinger's Reaet, auf Atropin 
ist identisch mit Gemtrd's React. (Siehe diese.) 

Schweissinger's React. auf Kairin. 
1. Mit Eisenchloridlösung färbt sich Kairin violett 

und dann schmutzig braun, gibt man zu dieser 
Mischung concentr. Schwefelsäure, so tritt purpur­
rote Färbung ein. 

2. Kairin färbt sich mit Kaliumdichromat violett. 
3. Kairin t'irbt sich mit Chlorkalklösung rot, dann 

schmutzig braun. 
Archiv d. Pharm. 1884. 686. 

Schweissinger's React. auf Strychnospräparate. 
Erwärmt man etwas Strychnos-Extract oder Tinktur 
mit verdünnter Schwefelsäure in einer Porzellan­
schale, so entsteht eine intensiv violette Färbung. 
'/10 Tropfen Tinktur oder 0,00005 g Extract gibt 
noch diese Reaction, die wahrscheinlich durch das 
Glycosid Loganin hervorgerufen wird. Diese Re­
action kann sehr zweckmässig als Unterscheidnngs­
mittel von Strychnostinktur und anderen gleich­
gefärbten Tinkturen z. B. Strophantustinktur ver­
wandt werden. 

Pharm. Ztg. 31. 186. 
Ztschr. f. anal. Chem. 25. 463. 

Schweitzer's React. auf Wasser im Aceton. 
Man mischt 50 ccm Aceton und 50 ccm Petroleum­
äther vom Siedep. ..10-60 0 C. Bei Anwesenheit 
von Wasser bilden sich zwei Schichten. Wasser­
freies Aceton mischt sich klar mit Petroleumäther. 

Chem. Ztg. 19. 1384. 
Ztschr. f. anal. Chem. 37. 57. 

Schweitzer's Reag. auf Wolle etc. 
ist eine gesättigte Lösung von frisch gefälltem 
Kupferhydroxyd in coneentr. Ammoniak. Das Reag. 
löst Baumwolle, Seide und Leinen, nicht aber Wolle. 

Merck's Index 1902. 263. 
10 g Kupfel'sulfat löst man in 100 ccm Wasser und 
gibt 5 g Aetzkali in 50 ccm Wasser zu. Der ent­
standene Niederschlag wird gesammelt, mit Wasser 
gewaschen, etwas getrocknet und mit 20 g Aetz­
ammonlösung (20 "10) einen Tag unter Umschütteln 
macerirt. 
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Hag er, Pharm. Prax. 1880. I. 976. 
Schlossberger, Liebig's Annal. 107. 24. 
Peligot, Compt. rend. 1861. 209. 

Schweitzer-Lungwitz' React. auf Wasser im Aceton 
siehe Schweitzer. 

Schwicker's React. auf Aceton 
ist identisch mit Gunning's React. (Siehe diese.) 

Pharm. Centrh. 1891. 475. 
Chem. Ztg. 1891. 914. 

Seegen's React. auf Glucose im Harn. 
Der mit Blutkohle vollständig entmrbte Harn wird 
mit Fehling's Reag. erhitzt. Die Reduction ist so 
deutlicher zu erkennen als in gefärbtem Harn und 
soll eindeutiger sein. Empfindlichkeitsgrenze 
1 : 10000. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1892. 730. 
Ztschr. f. anal. Chem. 10. 501. 

Sehlen's Reag. zur Harnuntersuchung auf Tuberkel­
bacillen. 
Man löst 10 g Borax unS. 10 g Borsäure in 250 ccm 
Wasser. 

Daiber, Mikroskopie d. Harns pag. 40. 

Seidel's React. auf Inosit. 
Wird etwas Inosit mit concentr. Salpetersätlre auf 
dem Dampfbade zur Trockene verdampft, in wenig 
Wasser gelöst und Strontium acetat zugegeben, so 
tritt eine violette Färbung ein. 

Fick, Pharm. Ztschr. f. Russl. 26. 81. 
Maquenne, Compt. rend. 104. 225 u. 297. 

Seiler's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a) Eine Lösung von I g Carmin und 3 g Borax in 150 

ccm Wasser und 330 ccm Alkohol; 
b) eine Mischung VOll 10 ccm Salzsäure mit 40 ccm , 

Alkohol; 
c) eine Mischung von 4 Tropfen einer gesättigten, 

wässerigen Lösung von indigoschwefelsaurem 
Natrium mit 60 ccm Wasser. Gebraucht für 
histologische Präparate. 

Merck's Index 1902. 270. 
Am. Quart. Microsc. Journ. 1879. 220. 
Journ. Roy. Microsc. Soc. 1879. 613. 

Seligsohn's React. auf Cinchonin 
siehe Bill's React. 

Seliwanoff's React. auf Lävulose. 
Erwärmt man eine Lösung von Resorcin in 1 T. 
conc. Salzsäure und 2 T. Wasser mit etwas Lä­
vulose, so entsteht eine intensive Rotfärbung und 
allmählich ein dunkler Niederschlag, der sicn in 
Alkohol mit roter Farbe löst. Milchzucker, Glucose, 
Maltose, Mannose, Galactose und Pentosen geben 
diese React. nicht. 

Ber!. Ber. 20. 181. 
Fischer, Berl. Ber. 27. 1359. 
Tollens, Landw. Versuchsstat. 39.421. 
Miura, Ztschr. f. Biolog. 32. 262. 

Seliwanoff's React. auf Rohrzucker (Fruchtzucker). 
Eine Lösung von Resorcin in Salzsäure (D. = 1,19) 
wird beim Erwärmen mit Rohrzucker rot gefärbt. 
Beim Erkalten scheidet sich ein dunkler Nieder­
schlag ab, der sich in Alkohol mit roter Farbe 
löst. Nach dem Autor soll diese React. dem 
Fruchtzucker und den Zuckerarten eigen sein, die 
bei der Spaltung Fruchtzucker geben. 

Berl. Ber. 20. 181. 
Toll e n s, Ztschr. f. anal. Chem. 40. 559. 
Ihl, Chem. Ztg. 9. 231. 

Selmi's Reag. auf Alkaloide. 
Als Reagentiell auf Alkaloide im Allgemeinen und 
zur Unterscheidung einzelner Alkaloide lassen sich 
Jod in Jodwasserstoff, Goldbromid, Natriumgold­
hyposulfit , Kaliumgoldjodid , Kaliumplatinjodid, 
Bleitetrachlorid und Mangansuperoxyd in Schwefel­
säure verwenden. 

Nuovo processo generale per la ricerca delle 
sostanze venefiche, Bologna 1875. 54. 

Berl. Bel'. 8. 1198; 9. 195 u. 196. 
Ztschr. f. anal. Chem. 16. 245. 
Merck's Index 1902. 263. 
Dragendorff, Ermittel. v. Giften 1888. 126. 

Selmi's React. auf Blut. 
Das Untersuchungsobjekt macerirt man einige Zeit 
mit Ammoniakflüssigkeit, fällt die ahfiltrirte Flüssig­
keit mit Natriumwolframat und Essigsäure und be­
handelt den erhaltenen Niederschlag nach dem 
Auswaschen mit einer Mischung von 1 Volum 
Ammoniakflüssigkeit und 8 V olum absolutem Alko­
hol. Die erhaltene Lösung lässt man verdunsten. 
Der Rückstand zeigt, falls Blut vorhanden war, 
unter dem Mikroskope mit Kochsalz und Essig­
säure behandelt, sehr dentlich Häminkrystalle. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1879. 
Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 17. 214. 
Ztschr. f. anal. Chem. 19. 129. 

Selmi's React. auf Coniin und Nicotin. 
Versetzt man eine wässerige Lösung von Coniin 
oder Nicotin mit Kaliumplatinjodid, so entsteht ein 
schwarzer Niederschlag. Bei Anwesenheit von 50 0/0 

Essigsäure gibt Coniin diese React. nicht, wohl 
aber Nicotin. 

Memorie sopra argomenti tossicologici 1878. 61. 

Selmi's React. auf Strychnin. 
Strychnin, mit einer Lösung yon Jodsäure in 
Schwefelsäure wenig befeuchtet, färbt sich gelb, 
dann ziegelrot und später, aber sehr langsam 
violettrot. 

Berl. Ber. 11. 1692. 
Ztschr. f. anal. Chem. 18. 292. 

Senft's Reag. zum mikrochemischen Nachweis von 
Zucker in Pflanzengewebe : 

a) Eine Lösung von Phenylhydrazinchlorhydrat in 
Glycerin (1 :10); 

b) eine Lösung von Natriumacetat in Glycerin (1 : 10). 
Die Schnitte werden auf dem Objektträger mit 

je einem Tropfen von a u. b erwärmt. Zucker 
lässt sich unter dem Mikroskope an der Bildung 
von Phenylglucosazonkrystallen erkennen. 

Pharm. Post 1902. 425. 

Senier-Lowe's Reaet. auf Glycerin. 
Befeuchtet man Borax mit einer glycerinhaItigen 
Substanz und bringt ihn in die Bunsenflamme, so 
entsteht die charakteristische, grüne Borflamme. 

Fittica's Jahresber. 1878. 1074. 
Ztschr. f. anal. ehern. 20. 382. 

Serullas' React. auf Alkohol 
ist identisch mit Lieben's React. 

Seybel-Wikander's React. anf Arsen. 
Um in Salz- oder Schwefelsäure Arsen nachzu­
weisen, versetzt man einige ccm der betreffenden 
Säure mit einigen Tropfen Jodkaliumlösung. 13ei 
Anwesenheit von Arsen entsteht ein gelber Nieder­
schlag (As J 3) oder eine gelbe Färbuug. Empfind­
lichkeitsgrenze = 0,001 0/0. 

Pharm. Centrh. 1902. 121. 
Chem. Ztg. 1902. 50. 
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Seyda's React. auf Gerbsälue. 
Lösungen, die minimale Mengen Gerbsäure ent­
halten, werden durch einen Tropfen einer sehr 
verdünnten Lösung von Auronatriumchlorid nach 
einigen Minuten purpurrot gerärbt. Concentrirte 
Lösungen geben eine Fällung. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 53. 36. 

Siebold's React. auf Eiweiss im Harn. 
Der zu prüfende Harn wird mit Ammoniak schwach 
alkalisch gemacht, filtrirt und mit Essigsäure an­
gesäuert. Diese Lösung verteilt man auf zwei 
ReagensgHiser. Den einen Teil erhitzt man zum 
Sieden und vergleicht ihn dann mit dem anderen 
Teil. Anf diese Art Hisst sich die geringste 'frübung 
en tdecken. 

Chem Centralbl. 187 -I. 1G~J. 
Ztschr. f. anal. Chem. 13. 248. 

Siebold's Ueag. auf Morphin. 
Erwärmt man 0,1 mg oder mehr Morphin mit 
concentr. Schwefelsäure und gibt Kaliumperchlorat 
zn, so entsteht eine tiofbraune Färbung. 

Vergl. Grove's React. 
Americ. Journ. of Pharm. 45. [,14. 
Pharm .. lourn. 1873. ~09. 

Silbarmann's React. auf Eiweiss. 
/';:ocht man trockenes Eiweiss einige Zeit lang mit 
Salzsäure (D. = 1,19), so entsteht eine rotviolette 
Lösung. 

da Silva's Reag. auf Alkaloide 
ist eine Lösung vou selenigsaurem Ammon in 
concentr. Schwefelsäure 1: ~O. Es gibt mit Alka­
loiden, besonders mit Opiumalkaloiden Farben­
reactionen. 

Merck's Index 1902. 262. 
Progres therap. 1891. 59. 
Vergl. Lafon's u. Schlagdenhauffen's Reag. 

da Silva's React. auf Cocain. 

Dampft man etwas Cocain mit rauchender Salpeter­
säure (D. = 1,4) auf dem WassE'l'bade zur Trockne 
ein und gibt dann 1-2 Tropfen einer concentr., 
alkoholischen Kalilösung zu, so entsteht ein an 
Pfefferminz erinnernder Geruch (Benzoesäure­
aethylester.) 

Nach F 1 ü c k i ger erhält man denselben Goruch, 
wenn man Cocain mit concentr. Schwefelsäure bis I 

zur Bildung von Benzoesäure erhitzt. 
Campt. rend. 111. 348. 

Simon's React. auf Acetaldehyd. 
Versetzt man die zu prüfende Lösung mit einigen 
Tropfen einer wässerigen Trimethylaminlösung und 
mit stark verdünnter, kaum gefärbter Natrium­
nitroprussiatlösung, so entsteht bei Anwesenheit 
von Aldehyd eine blaue Färbung. Empfindlich­
keitsgrenze = 0,0001 "'0. 

Vergl. Legal's React. 
Soc. Chim. de Paris, BuH. comm. 18\:18. 1. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1898. 977. 
Journ. de Pharm. el. de Chim. 189.0. VII. 135. 
R i mi n i, Annali di Farmacoterapia 1899. 249. 

Simon's Reaet. auf Phenyl hydrazin. 
Erhitzt man eine Lösung von Phenylhydrazin mit 
einigen Tropfen einer wässerigen Lösung von 
Trimethylamin und verdünnter Nitroprusidnatrium­
],isung, so färbt sich die Mischung blau. Kalilauge 
bewirkt dann eine dunklere Färbung, Essigsäure 
eine himmelblaue Färbung. Die Beständigkeit 
dieser Farbe ist der Unterschied gegenüber der 
Aldehydreaetion. 

Phnrm. Centrh. 1898. 301. 
Ztschr. f. anal. Chem 38. 458. 
R i m i n i, Chem. Ztg. 1898. Rep. 159. 

Simon's React. auf Pyronvinsäure. 
Behandelt man l'yrouvinsäure mit Ammoniak und 
gibt Nitr<Jprassidnatrillm zu, so entsteht, besonders 
beim Erwärmen, eine blauviolette Färbung, die 
nach längerem Stehen in Orange übergeht. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 1897. S96. 
Pharm. Centrh. 1898. 192. 

Sjollema's Reag. zur Unterscheidung von Glucosen 
unter einander und von Rol,rzucker. 
1. Man löst 10 g Kupfersulfat in 1UO ccm Wasser 

und gibt so viel Ammoniak zu, dass sich der 
entstandene Niederschlag eben wieder löst. Ein 
Uebersehuss von Ammoniak darf nicht vorhanden 
sein. 

2. Man Hist 5 g Kupferacetat in 100 ccm W lIsser 
und verfährt wie hei 1. 
Verschiedene Hexosen geben mit dem einen oder 

anderen Reag. eine unlösliche Verbindung. 
Näheres siehe Chem. Ztg. 1897. 739 oder Pharm. 

Centrh. 1898. \.19. 

Skey's Hcag. auf Alk"loide 
ist Kaliumzinkrhodanid oder überhaupt Rhodan­
kalium in Verbindung mit einem .Metallsalz. 

.Jahresber. f Chem. 1868. 747. 
Vergl. Gmelin's React. 

Chem. Ztg. 14. l{ep. 251. 
Ztschr. f. anal. ehern. 30. 265. 
Patein, Chem. Ztg. 1891. Rep. 177. 

, Skey's React. auf Cobaltsalze. 

da Silva's Eserinreaction. 

Ein sandkorngrosses Stückehen gserin oder Eserin­
salz löst man in einigen Tropfen rauchender Sal­
petersäure, wobei eine klare. gelbe Lösung ent­
steht, die beim Erwärmen dunkler bis orangefarben 
wird und nach dem Eindampfen auf dem Wasser­
bade einen rein grünen lWckstalld hinterlässt. 
Letzterer löst sich mit unveränderter Farhe in 
Wasser und Alkohol. Die Lösung in verdünnter 
Salpetersäure fluoreszirt im durchfallenden Lichte 
grünlich gelb, im auffallenden Lichte blutrot. 

Pharm. Ztschr. f. l{ussl. 32. 1;29. 
Compt. rend. 117. B:10. 
Ztschr. f. anal. Chem. 33. 504, 36. 540. 
Pharm. Centrh. 1893. 628. 
Vergl. auch Form'lnck's React. 

Versetzt man eine Cobaltlösung mit Weinsäure oder 
Citronensäure, überschüssigem Ammoniak und 
Ferricyallkalium, so färbt sich die Lösung dunkelrot. 

Ztschr. f. anal. Chem. 6. 227 u. S. 107. 
Nach Ty r 0 lassen sich auch andere Säuren wie 
Oxalsäure, Salzsäure, Chromsäure etc. verwenden. 

Chem. News 1 Öli7. 328. 
Gintel, Ztschr. f. anal. Chem. 9. 231. 
Allen, ebenda 11. 79. 

Skraup's Reaet. auf Thallin. 
Thallinlösung(·n werden durch Eisenchlorid, Chlor, 
Chromsäure und andere Oxydationsmittel grün 
gefärbt. 

Monatsh. f. Chem. 6. 767. 

Smith's Reag. auf Alkaloide 
ist Antimonhutter (-trichlorid). Das zu prüfende 
Alkaloid gibt man in das geschmolzene Reag. 
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Brucin dunkelrot, Veratrin = ziegelrot, 
Aconitin = broncefarbig, Narcotin = dunkel­
grün, Narcei'n = gelb, Morphin u. Code'in = 
grünlich, T h e h a 'in = rot. 

Berl. Ber. 12 1420. 

Smith's React. Imf Gallenfarbstoffe 
ist eine Modification von Marechal's und Anderer 
React. Auf den in einem Reagensglase befindlichen 
Harn lässt man vorsicl,tig einen Tropfen Jodtinktur 
fiiessen. Bei Anwesenheit von Gallenf. färbt sich 
die Lösung schön grün. An Stelle von Jodtinktur 
lässt sich nach dem Autor auch Wasserstoffsuper­
oxyd, Eisenchlorid und Bleisuperoxyd verwenden. 

Chem. Centralbl. (3) 8. 299. 
Dublin. Journ. of Med. Scienc. 187ti. 449. 
Ztschr. 1'. anal. Chem. 16. 478. 
Deubner, ebenda 25. 458. 
Hammarsten, Physiol. Chem. 189ll. 50S' 

Smith's React. auf Santonin. 
Erhitzt man Santonin mit concentr. Salpetersäure 
zum Sieden, so entsteht eine grüngelbe Flüssigkeit, 
die sicb mit üherschüssiger Natronlauge onmgerot 
fiirbt. 

Vergl.Kippenberger, Nachw. v. Gift. 1897. 94. 
Merck's Report 1901. 414. 

Smith's Reag. auf freie Säuren. 
Man löst frisch gefälltes Chlorsilber in einer un­
zureichenden Menge von Ammoniakfiüssigkeit, d. h. 
in so viel Ammoniak, dass nicht alles Chlorsilber 
gelöst ist, das Ammoniak aber mit Chlorsilber ge­
sättigt ist. Dieses Reag. soll so empfindlich sein, 
dass sogar die in Brunnenwasser enthaltene Kohlen­
säure einen Niederschlag von Chlorsilher be­
wirken soll. (?) 

Neues Jahrb. f. Pharm. 30. 313. 
Ztschr. f. anal. Chem. 8. ~08. 

Smithson's React. auf Quecksilber in Flüssigkeiten 
ist Gmelin's React., siehe diese. 

Solbrig's Sechstelalkohol für mikroskop. Zwecke 
ist eine Mischung von 1 T. Alkohol (96 % ) mit 5 T. 
Wasser. Gebraucht als Macerationsfiüssigkeit. 

Solda'ini's Reag. auf Glucose. 
15 g gefalltes Kupfercarbonat löst man allmählich 
in der Wärme in einer Lösung von 416 g Kalium­
bicarbonat in 1,4 Liter Wasser. Diese Lösung 
wird durch Glucose und Milchzucker (auch durch 
Gerbsäure und Ameisensäure) reduzirt, nicht aber 
durch Rohrzucker und Dextrin. 

Ber!. Ber. 9. 112li. 
Ztschr. f. anal. Chem. 16. 248. 
Merck' s Index 1902. 263. 
D eg en er und Sc h w ei t z er, Chem. Centralbl. 

(3) 17. 430 od. Ztschr. f. anal. Chem. 26. 247. 
Ost, ebenda 29. G39. 
Striegler, Chem. Ztg. 1889. Hep. 260. 
Scheller, Pharm. Centrh. 188\). 696. 

Soltsien's React. auf Cottonöl. 
10 g des zu prüfenden Oeles oder Fettes erhitzt 
man in einem mit S.teigrohr versehenen, weiten 
Reagensglase 1/4 Stunde lang mit 2 ccm einer Lösung 
von Schwefel in Schwefelkohlenstoff (1: 100). Bei 
Anwesenheit VOll Cottonöl tritt Rotfärbung ein. 

Ztschr. f. öff. Chem. 1899. 106. 
Vergl. Halphen's React. 

Soltsien's React. auf Sesamöl. 
6 g des zU prüfenden Oeles schüttelt man mit 
2 ccm Bettendorf's Reag. unter Erwärmen im sie-
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denden Wasserbade einmal kräftig durch und lässt 
die entstandene Emulsion im Wasserbade sich 
trennen. Bei Anwesenheit von Sesamöl ist die 
Zinnehlorürlösung bell himbeerrot bis dunkel wein­
rot gefärbt. Es soll sich noch 1 % Sesamöl naeh­
weisen lassen. 

Ztschr. f. öff. Cbem. 1897. 65. 
Pharm. Centrh. 1897. 195, 189U. 1.1, 1901,546. 
U t z, Chem. Ztg. 1902. H09; Chem. Centralbl. 

1 \102. II. 666. 

Sonnenschein's Reag. I auf Alkaloide 
ist Ceroxyduloxyd. Man löst das zu prüfende Al­
kaloid in concentr. Schwefelsäure und gibt wenig 
Ceroxyduloxyd zu. S t r y c h n in liefert eine pracht­
volle blaue Färbung, die hmgsam in Violett und 
schliesslich in ein beständiges Kirschrot übergeht. 
Weniger schön sind die Reactionen mit anderen 
Alkaloiden: At l' 0 P i n = citronengelb; B ru ein = 
gelblich; Chi ni n = citronengelb (ebenso Chinidin, 
Cinchonin, Coca'in, Delphinin, Emetin, Morphin, 
Veratrin); Es er i n = rötlich-bläulich; T heb ai n = 
rotbraun. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 207. 
Berl Bel'. 3. 633. 
Archiv d. Pharm. 193. 252. 
Ztschr. f. anal. Chem. 9. 494 u. 11. 440. 
Merck' s Index 1902. 263. 
Djurberg, Chem. Centralbl. 1872. 153. 

Sonnenschein's Heag. Ir auf Alkaloide (und Eiweiss) 
ist eine Lösung von Phusphormolyhdänsäure in 
Salpetersäure (30 Ojo). Das Reag. fällt Alkaloide 
und Eiweiss aus wässeriger Lö~ung. 

Merck's Index 1902. 263. 
Chem. Centralbl. 1873. 423. 
Hager, Pharrn. Prax. 1880. 1. 203. 
Jahresbel'. f. Pharm. 188fl. 244. 
Liebig's Annal. 104. 45. 

Sonnenschein's Reag. auf Blut. 
Phosphorwolframsäure, d. i. eine mit Phosphorsäure 
ver"etzte, wässerige, ges1ittigte Lösung VOll Natrium­
wolframat, gibt mit einer verdiinnten, filtrirten Blut­
lösung einen voluminösen, rotbraunen Niedersehlag. 
Letzterer löst sich in Ammon zu einer roten, 
dichroisirenden Flüssigkeit von stärkerer Färbung 
als eine entsprechende Menge Blut in Ammoniak 
annimmt. Die Lösung zeigt das Spectrum des 
alkalischen Methämoglobins 

Ztschr. f. anaL Chem. 12. 344. 
Chern. Centralbl. 1873. 424. 

Sonnerat's Reag. auf Glucose. 
MIm löst 0,639 g Kupfersulfat in 34 ccm kaltem 
Wasser und gibt diese Lösung nach und nach zu 
einer kalt bereiteten Lösung von 173 g Kalium­
tartrat in 600 g Natronlauge (D. = 1,12). Die er­
haltene Mischung wird mitWasser auf' 1 Liter ergänzt. 

Ztschr. f. anal. Chem. 23. 208. 
Arch. d. Pharm. (3) 21. 708. 
.Journ.· de Pharm. et de Chim. (5) 8. 28. 

Soubeiran's React. auf Chloroform 
ist identisch mit Regnault's React. 

de la Souchere's React. auf Sesamöl 
beruht auf der Rotfärbung, die beim Schütteln 
sesamölhaItiger Oele mit concentr. Salzsäure und 
Zucker entsteht. (Baudouin's React.) 

de la Souchere's React. auf Arachis-(Erdnuss-)öl 
und Crucifurenöl. 
Verseift man lOg Olivenöl mit alkoholischer Natron­
lauge, so tritt bei Anwesenheit von Cruciterenöl 
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Braunfarbung ein. Nach dem Verdampfen des Al­
kohols und Auflösen der Seife in Wasser, fällt 
man die Fettsäuren mit Säure und löst dieselben 
in heissem Alkohol. Bei Anwesenheit von Arachis­
öl krystallisirt beim Erkalten Arachinsäure in perl­
mutterglänzenden Krystallen aus. 

de Ja Souchere's Reaet. auf Cottonöl. 
Schüttelt man das zu prüfende Oel mit dem gleichen 
Volum Salpetersäure (D. = 1,37), so entsteht bei 
Anwesenheit von Cottonöl eine mehr oder weniger 
braune Färbung. 

Monit. Prod. Chim. 2. 610. 
Chem. Ztg. 5. 650. 
Pharm. Centrh. 1881. 437. 
Ztschr. f. anal. Chem. 21. ~45. 
~Ionit. scientif. 1881. 790. 

Soudakewitsch's Reag. zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist identisch mit Herxheimer's Reag. 

de Ja Source's Reactionen auf '''''einsäure 
siehe Compt. rend. 81. Nr. 21. 
Pharm. Centrh. 1896. ä37. 

de Ja Source's React. auf Harnsäure. 
(Murexidreaction) siehe v. Jaksch's React. 

Soxhlet's Reag. auf Glucose: 
a) 34,632 g Kupfersulfat löst man mit Wasser zu 

ein Liter. 
b) 6:; g Natriumhydroxyd und 173 g Seignettesalz 

löst man mit Wasser zum Liter. 
Zum Gebrauch mischt man gleiche V olumina 

von a und b. 
Chem. Centralbl. 18i8. 218 und ~36. 
Ztschr. f. anal. Chem. 18. 34\1. 

Spaink's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a) Eine Lösung von 1 g Nigrosin in 100 cmu 

10 0joigem Alkohol; 
b) eine Lösung von 1 g Safranin in 100 ccm Wasser 

und 200 ecm Alkohol. 
Zum Gebrauch mischt man 30 ccm a mit 

10 ccm bund 10 ccm Alkohol. 
Moleschott's Unters. z. Naturl. 1891. 449. 

Spicea's React. auf Salicylsäure im Wein 
beruht auf der Ueberführung der Salicylsäure in 
Pikrinsäure durch Salpetersäure. Pikrinsäure kann 
an ihrer stark färbenden Eigenschaft. erkannt werden. 

Merck's Report. 1901. 41fJ. 

Spiegel's Reag. auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von Diphenylamin in concentr. 
Schwefelsäure und identisch mit Hofmann's Reag. 
(siehe dieses). 

Merck's Index 1902. 263. 

Spiegel·Maass' Reag. auf Molybdän 
ist eine Lösung von 1 g Phenylhydrazin (frisch 
destillirt) in 70 g Essigsäure (50 Ulu). - 10 ccm der 
zu prüfenden Lösung erhitzt man mit 5 ccm Reag. 
I-i Minuten lang zum Sieden. Bei Anwesenheit 
von Molybdän tritt Rotfärbung ein. Wenn die 
Färbung nicht deutlich ist, schüttelt man mit 
etwaR Chloroform, in welches der rote FarbRtoff 
übergeht. W, V, As, Sb, Cr, Sn, Fe, Mn u. U geben 
diese React. nicht. Empfindlichkeitsgrenze = 0,001 
Mo: 1000. 

Berl. Ber. 36. 512. 
Chem Centralbl. 1903. 1. 670. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 84. 
Ztschr. f. angew. Chem. 1903. 32.'>. 

Spiegler's Reag. auf Eiweiss im Harn. 
S g Quecksilberchlorid, 4 g Weinsäure und 20 g 
Rohrzucker löst man zu 201) ccm Wasser. Eiweiss­
haitiger Harn wird durch dieses Reag. getrübt. 
Ueberschichtet mIm das Reag. mit solchem Harn, 
so tritt an der Berührungsfläche ein weisser Ring 
auf. Auf diese Art soll Eiweiss im Verhältniss 
von 1 : 150 000, nach einigem Stehen sogar noch 
1 : ~25 000 erkennbar sein. 

Berl. Ber. 25 3i5 
Wiener medic. Blätter 1894. 38. 
Ztschr. f. anal. Chem. 32. 125. 
J 0 II es, Ztschr. f. pbysiol. Chem. 21. 307. 
Um das Reag. haltbarer zu machen, kann man 

nach Spie gier an Stelle von Zucker auch Glycerin 
verwenden. 

Centralbl. f. klin. Med. 189il. 49. 
Pollacci, Pharm. Centrh. 1902. 301. 
Hammarsten, Physiol. Chem. 1899.497. 

Sprengel's Reag. auf Salpetersäure 
ist eine Lösung von 1 T. Phenol in 2 T. Wasser 
und 4 T. concentr. Schwefelsäure. Salpetersäure 
bewirkt mit diesem Reag. eille rötlich braune 
Färbung. 

Ztschr. f. :mal. Chem. 3. 116. 

Springer's Reag. auf Kupfer im Wasser 
ist Hydroxylaminchlorhydrat , das empfindlicher 
sein soll als Ammoniak und Ferrocyankalium. 
Nähere Angaben fehlen. 

Chem. Ztg. 189ti. 29\J. 
Pharm. Centrh- 1898. 316. 

An m e l' ku n g: Stark verdünute Kupfersulfat­
lÖSUllg reagirt mit salz saurem Hydroxylamin in 
wässeriger neutraler, saurer u. ammoniakalischer 
Lösung nicht, wohl aber entsteht auf Zusatz von 
überschüssiger Kalilauge ein gelber bis orange­
gelber !\iederschlag (Kupferoxydul). Die React. 
ist so scharf ab die mit Ammoniak, tritt aber 
bei sehr starker Verdünnung erst nach einigem 
Stehen ein. 

Spuler's Heag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Man kocht gepulverte Cochenille mit Wasser, 
filtrirt, dampft das Filtrat nicht ganz zur Trockne 
eill, löst den lWckstand in Wasser und filtrirt. 

Deutsche med. Wochensehr. 1!J01. l1e. 

Spuler's Reag. zum Fixiren mikroRkop. Präparate 
ist eine Lösung von 0,1 g Osmiumsäure und 
1,2 ccm Eisessig in 200 ccm Was ,er. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 40. 541. 

Squibb's Reag. zur Harnstoffbestimmung. 
(Hypochloritlösung.) 27 g Chlorkalk schiittelt man 
mit 200 CcrB Wasser, filtrirt uml schüttelt den 
Rückstand nochmals mit 75 CCIll Wasser. Die ver­
einigten Filtrate werden mit einer Lösung von 48 g 
Natriumcarbonat in 90 ccm Wasser gemischt und 
filtrirt. 

Chem. Centralbl. 18[12. H. 270. 
Journ. of the anal. Chem. 6. 21tJ. 

Squibb's React. auf Isatropylcocaln im CoclIIn. 
Erwäl'mt man b g CocaIn mit 2 ccm concentr. 
Salzsäure IlUf freie I' Flamme bis zum Aufhören 
der Gasentwickelung und dem beginnenden Kochen, 
so entsteht bei Anwesenheit von Isatropylcocaln 
eine dunkle bis tiefbraune Fiirbung, während 
reines CocaIn eine fast farblose Lösung liefert. 

The Chem. and Drugg. 1889. 30'/. 
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Squire's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Eine Lösung von 2 g Hämatoxylin und 0,4 g 
Ammoncarbonat in 40 ccm verd. Alkohol lässt man 
24 Stunden an der Luft stehen, erwärmt dann, 
wenn sich Krystalle ausgeschieden haben sollten, 
ergänzt eventuell den verdunsteten Alkohol und 
gibt dann eine Lösung von 2 g Ammoniakalaun 
in 80 ccm Wasser zu. Zn dieser Mischnng werden 
noch 100 ccm Glycerin, 1>0 ccm Alkohol und 10 ccm 
Eisessig gegeben. Zum Gebrauch verdünnt man 
dieses Reag. mit 9 Teilen Wasser. 

Squire's Methods and Formulae etc. 1892. 24. 

Squire's Pikro-Carmin. 
1. Man löst 1 g Carmin unter gelindem Erwärmen i 

in 3 ccm Ammoniak (D. = 0,91) und 5 ccm 
Wasser und gibt hierzu 200 ccm gesättigte, 
wässerige Pikrinsänrelösung. Diese Mischung 
wird zum Sieden erhitzt und nach dem Erkalten 
filtrirt. 

2. Man löst 10 g Carmin in 1000 ccm heisser, 
0,1 "/0 iger, wässeriger Natronlauge. Die filtrirte 
Lösung wird mit 1000 ccm Wasser verdünnt und 
so lange 1 "/0 ige Pikrinsäurelösung zngegeben al< 
der entstandene Niederschlag beim Umrühren 
wieder verschwindet. 

Squire's Methods and Formulae ete. 1892. 35, 

Squire's Reng. zum Entkalken mikroskop. Präparatt) 
ist eine Mischung VOll ij g Salzsäure und 95 g 
Glycerin. 

tlquire's Methods etc. 1892. 12. 

Squire's Glyceringelatine für mikroskop. Zwecke. 
100 g in Chloroformwasser aufgeweichte Gelatine 
löst man in 750 g warmem Glycerin auf, gibt 400 g 
Chloroformwasser und 50 g Hühnereiweiss zu, 
kocht die Mischung 5 Minuten lang und ergänzt 
sie dann mit Chloroform wasser auf 1550 g. 

Squire's Methods etc. 1892. 84. 

Spuire's Reagentien zum Conserdren mikroskop. 
Präparate. 
1. Eine Lösung von 10 g Dammarharz in ~o ccm 

Terpentinöl mischt man mit einer Lösung von 
5 g Mastix in 20 ccm Chloroform. i 

2. Eine Lösung von 10 g Dammarharz in 10ccm Benzol. 
Squire's Methods ete. 1892. 84. 

Staedeler-Krause's Reag. auf Glucose. 
a) Man löst 10 g Kupfer in 50 cem Salzsäure und 

etwas Salpetersäure, neutralisirt mit Kalilauge 
und füllt mit Wasser zum Liter auf. 

b) Eine wässerige Lösung von Weinsäure (37,5 Ur"ig). 
c) Eine Lösung von 1.50 g Aetzkali in Wasser zu 

1 Liter aufgefüllt. Zum Gebrauche mischt man 
2 ccm der Lösung b mit je 10 ecm der Lösungen 
a und c. 

Pharm. Centralbl. J 854. 936. 
Schmidt, N .. Jahrb. f. Pharm. 29. 27il. 

Stahel's Reag. auf Glucose (neben Lävulose) 
ist Diphenylhydrazin. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 1890. Rep. 246. 
Pharm. Centrh. 1890. 651. 
Liebig's Annal. 258. 242. 
Eerl. Ber. 1890. Ref. 582. 

Stahl's Reag. auf Feuchtigkeit. 
Mit Cobaltchlorid befeuchtetes Papier trocknet man 
(eventuell bei 100 0 C.) bis es blau geworden ist. 
An feuchter Luft oder in wasserhaItigen Flüssig­
keiten färbt sich dasselbe rot. 

Bot. Ztg. 1894. 

Stahl's React. auf Pyrogallol. 
Eine Mischung von Eisenchlorid und Ferricyan­
kaliumlösung wird durch Spuren von Pyrogallol 
(reduzirt) gebläut.Empfindlichkeitsgrenze = 0,005 mg. 

Pharm. Centrh. 33. 675. 
Ztschr. f. anal. Chem. 32. 476. 

Stahre's React. auf Citronensäure. 
0,01 g Citronensäure löst man in 1 ccm Wasser, 
fügt einige Tropfen 1J10 Norm-Kaliumpermanganat 
zu, erwärmt (aber nicht bis zum Kochen) bis die 
rote Farbe der Mischung verschwunden ist und 
gibt dann 3-5 Tropfen gesättigtes Bromwasser zu. 
Sofort oaer nach dem Erkalten entsteht eine Trübung 
und auf Zusatz von Natronlauge entwickelt sich 
Eromoformgeruch. Mit 0,0002 g Citronensäure er­
hält man noch eine 0pRlescenz. 

Nord. Pharm. Tidsshrift 2. 141. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 195. 
Wöhlk, ebenda 41. 77. 93. 

Stas-OttO'sReactionen auf Alkaloide. 
Ein von BI' u n n e r zusammengestelltes Schema 
befindet sich: 

Archiv d. Pharm. 202. Beilage. 
Ztschr. f. anal. Chem. 13. 73. 

Stefanelli's React. auf Alkohol im Aether. 
Man schüttelt den Aether mit etwas Anilinviolett. 
Alkoholhnltiger Aether färbt sich, alkoholfreier 
färbt sich nicht. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 100. 

Eerl. Eer. 8. 439. 
Ztsehr. f. anal. Chem. 14. 371. 

Stein's Reng. auf freies Alkali in Seifen 
ist eine wässerige Lösung von Quecksilberchlorid. 
Das Reag. gibt mit neutralen Seifenlösungen einen 
weissen, mit alkalischen einen gelbroten Niederschlag. 

Pharm. Centrh. 1867. 1>7. 
Pbarm .• Japonic. Ed. H. 208. 

Stein's Heag. auf Narcein 
ist eine freies Jod enthaltende Jodzinkjodkalium­
lösung. Narce'inlösungen geben mit diesem Reag. 
blaue, haarförmige Krystalle. 

Journ. f. praet. Chem. 106. 310. 

Stein's ReHet. auf künstliche Weinfarbstoffe. 
Ausführliche Beschreibung siehe Originalabhand­

lung: Dingler's Journ. 224. ;)33 oder Ztschr. f. 
anal. Chern. 17. 111. 

Stenhouse's React. auf CoffeIn. 
Etwas CoffeIn kocht man emtge Minuten mit 
rauch,·nder Salpetet'säure und verdampft die Flüssig­
keit auf dem Wasserbade zur Trockne. Befeuchtet 
man den Rückstand mit Ammoniak, so färbt er 
sich intensiv purpurrot. Diese Färbung verschwindet 
auf Zusatz von Kalilauge. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. 1. Q21. 

Stenhouse's React. auf Pikrinsäure 
ist identisch mit Gerhardt's React. 

Stepanow's Celloidinlösung. 
Man löst I) g getrocknete Celloidinspähne in 20 ccm 
Nelkenöl oder Eugenol und 80 ccm Aether und 
gibt tropfenweise Alkohol (bis 4 ccm) zu, bis die 
Lösung erfolgt ist. Gebraucht als Einbettungsmittel. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1900. 185. 

Stephenson's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von 65 g Quecksilberjodid und 
50 g Jodkalium in 25 ccrn Wasser. 

Journ. Roy. Microsc. Soc. 1882. 167. 
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Sternberg's React. auf Aceton. 
Zu einer mit Phosphorsäure angesäuerten, wässe­
rigen Acetonlösung gibt man wenig Kupfersulfat­
lösung und Jodjodkaliumlösung. Es entsteht eine 
bräunliche Trübung, beim Erwärmen entfärbt sich 
die Flüssigkeit und es scheidet sich ein grall­
weisser Niederschlag aus. Alkohol gibt diese 
React. erst nach längerem Kochen und nicht so 
stark. 

Chem. Ztg. 1901. Rep. 181. 
Pharm. Centrh. 1901. 636. 
Centrnlb!. f. Physiol. 15. 69. 

Stirling's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Man mischt eine Lösung von lOg Gentianaviolett 
in 176 ccm 'Wasser mit einer Lösung von 4 g 
Anilin in 20 g Alkohol und filtrirt. 

Me l' c k' s Report 1901. 415. 
Hämatoxylin-Jodgrün siehe .Journ. of Anat. and 

Phys. 1881. 353. 
Pikrocarlllin-Jodgriin siehe ebcnda 1881. 349. 

Stirling's Reag. zum Maceriren mikroskop. Präparate 
ist eine 10 %ige, wässerige L(jsung von Rhodan­
kalium oder Rhodanammonium. 

Journ. of Anat. and Phys. 1883. 208. 

Stock' s Heact. auf Aceton. 
(Hydroxylaminprobe) siehe Blumenthal-l'Ieuberg's 
React. 

Fröhner, Deutsche med. Wochensehr. 1901. 79. 

Stöder's Heact. auf Aloe 
ist eine Modification von Klunge's Cyanreaction. 

Stöder's React. zur Differenzirung von Belladonna­
und Bilsenkraut· Extrakt. 
. Man löst 1 g Extrakt in 2 g Wasser und schüttelt 
mit 10 ccm Aether. Den abgegossenen Aether 
schüttelt man mit ;) ccm Wasser und gibt dann 
2 Tropfen Ammoniak zn. Fluoreszirt die wässerige 
Lösung intensiv gelbgrün, so liegt Belladonna­
extrakt vor. 

M erck' s Report 1902. 241. 
Yerg!. auch V 0 g I 's Commcntar ZlU' Pharmacop. 

Austriac. VII. 1890. lSil. 

Stok vis' Reilet. auf Gallenfarbstoffe. 
(Cholecyaninprobe.) 30 eem Harn versetzt miln 
mit 10 ccm Zinkchloridlösung (20 V/u) und mUt mit 
Natriumcarbonatlösung. Der Kiedersehlag wird 
nach dem Auswaschen in Ammoniak gelöst. Bei 
Anwesenheit von G~llenfarbst(jff (Bilirubin) zeigt 
die Lösung ein charakteristisches Absorptions­
speetrum und nehen grüner Färbung meistens auch 
Fluorescenz. 

Jahresbel'. f. Thierchcm. 1882. 226. 
Hammarsten, Physiol. ehem. 1899. 508. 

Stolba's Reag. auf Kalium 
ist eine conccnk, wässerige Lösung von Fluorbor­
natrium , welche mit Kaliumsalzlösungen einen 
krystallinischen Niederschlag gibt. 

"'äheros siehe Ztschr. f. allal. Chem. 14. :139. 
Stone's Heact. auf Wismut. 

Eine Lösung von Wismutsulfat (noch 0,01 mg 
Wismutoxyd in 10 ccm Wasser) gibt mit Jodkalium 
eine hellgelbe Färbun·. 

Journ. 80c. Chem. lnd. 1887. 416. 

Stooke's Reag. auf Oxyhämoglobin-Blut 
ist. eine mit Ammoniak und Weinsä\ll'e versetzte 
Lösung von Ferrosulfat, welche zu Hämoglobin 
reduzirt. 

Näheres siehe Kippenberger, Nachw. v. Gift. 
1897. 242. 

Storch's Heag. auf gekochte und ungekochte Milch 
ist eine 2 Uioige, wässerige Lösung von p-Phenylen­
diamin. Versetzt man 5 ccm .Milch mit 2 Tropfen 
l{eag. und 1 Tropfen Wasserstoffsuperoxyd (0,2 "10), 
so t'ilrbt sich ungekochte Milch indigoblau, war die 
Milch über 80 0 C. erhitzt, so tritt keine Blau­
färbung ein. 

Pharm. Centrh. 1898. 617. 
.Jahresber. f. Pharm. 1898. 625. 
Chem. Ztg. 1898. Rep. 199. 
Milch-Ztg. 1898. 374. 

Storch-Morawski's Heaet. auf Harz oder Harzöl in 
Oel. 
Man löst etwas yon dem zu prüfenden Objekt bei 
gelinder Wärme in Essigsäureallhydrid und lässt 
nach dem Erkalten einen Tropfen concentr. Sehwefel­
sä\ll'e zufiiessen. Bei Anwesenheit von Harz oder 
Harzöl entstehen vorübergehende blau violette oder 
rote Färbungen. Die Lösung färht sich dann 
braungelb und zeigt Fluol'escenz. 

Ztschr. f. anal. Chem. 28. U3. 
110rawski, ehem. Ztg. 12. Rep. 270, 13. 

Rep. 134. 

Storer's Reaet. auf ChromsäUl'e 
ist identisch mit Barreswil's Heact. 

Störmer's React. auf Thymol. 
Erhitzt man etwas Thymol in milssig eoncentr. 
Kalilauge mit einigen Tropfen Chloroform, so ent­
steht sofort eine violette Färbung, die beim 
Schütteln in Violettrot übergeht. 0,01 g Thymol 
gibt diese React. noch sehr deutlich. 

Pharm. Ztg. 31. 744 . 
Archiv d. Pharm. (3) 2!). 37. 
Ztschr. f. anal. Chem. 26. G42. 

Stowell's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 0,05 g Chromsä\ll'e in 35 g 
Wasser und G5 g Alkohol. 

The Mikroskope lStl4. 

Strassburg's React. auf Gallensäuren. 
Die zn untersuchende Flüssigkeit (Harn) versetzt 
man mit etwas Rohrzucker und taucht in diese 
Lösung Streifen von Filtrirpapier. Nach dem 
Trocknen der Streifen bringt man einen Tropfen 
concentr. Schwefelsäure auf dieselben und lässt 
ihn abfliessen. Bei Anwesenheit von Gallensäuren 
wird das Papier besonders im durchfallenden Lichte 
schön violett gefärbt. (Modification von Petten­
kofer's React.) 

P fi ü ger' s Archiv der Physiologie 4. 461. 
Ztschr. f. anal. Chem. 11. 97. 

Strassburger's Heag. zum Färben mikroskopischer 
Präparate. 

1. 100 ccm gesättigte, wii sserige Lösung von 
Orange G mischt man mit 20 ccm einer ge­
sättigten, wässerigen Lösung von Fuchsin Sund 
50 ccm gesättigter, wässeriger Lösung yon Me­
thylgrün. Zum Gebrauch mischt man diese 
Lösung mit gleichen Teilen Wasser und so viel 
0,2 % Essigsäure, dass die Mischung purpurrot 
wird. 

(Das Reag. wird auch Ehrlich-Biondi-Heiden­
hain's Reag. genannt.) 

2. Eine Lösung von 5 g l\Iethylgrün in ~OO ccm 
1 Ufoiger Essigsäure. 

Arch. f. mikrosk. Anat. 1882. 476. 
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3. Eine mit Natriumcarbonat versetzte, wässerige 
Lösung von Corallin (1 g Corallin, 25 g Natr. 
carb. und 100 ccm Wasser). Gebraucht zum 
Färben von Pflanzengeweben. 

Merck's Index 1\102. 269. 

Strassburger's Reag. zum Härten von Pflanzen­
präparaten 
ist eine Mischung von 25 ccm Alkohol, 25 ccm 
Wasser und 25 ccm Glycerin. 

Strasser's mikroskopi~ches Einbettungsmittel. 
1. Eine Lösung von Talg und Wallrat in Ricinusöl. 

Merck's Index 1902. 270. 
2, Eine Mischung von 3 g Ricinusöl mit 2 g Aether 

und 2 g Collodium oder eine Mischung von 2 g 
Ricinusöl mit 4 g Collodium. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1887. 45. 

Strauss' React. auf Milchsäure im Magensafte. 
In einem Scheidetrichter schüttelt man 10ccmMagen­
saft mit 40 ccm Aether, lässt die wil,sserige Schicht 
abfliessen, gibt (zum Aether) etwas Wasser und 3-4 
Tropfen Eisenchloridlösung (1 ccm officinellenLiquor 
mit 9 ccm Wasser verdünnt) zu und schüttelt um. 
Bei Anwesenheit von Milch~äure entsteht eine grüne 
Färbung. EmpfindJichkeitsgrenze = 0,5: 1000, 

Berliner kJin. Wochenschr. 189ii. Nr. 3ö u. 37. 
Vergi. Pharm. Centrh. 189ii. 32. 

Streoker's React. auf Xanthin. 
Verdampft man Xanthin mit wenig concentr. Salpeter­
säure auf dem Wasserbade zur Trockne, so erhält 
man einen gelben Rückstand, der durch Kalilauge 
(nicht Ammoniak) gelbrot und nach dem Erkalten 
rotviolett gefärbt wird. 

Liebig's Annal. 131. 121. 

Streng's mikroskop. Reactionen 
siehe Ztschr. f. anal. Chem. 23. 185, 25. 537. 
Als Reag. auf Natrium empfiehlt der Autor Uran­
acetat, das mit Natriumsalzen charakteristisch ge­
formte Krystalle gibt. 

Ströbe's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
a) Eine gesättigte, wässerige Lösung von Reinblau, 
b) eine mit dem gleichen Volum Wasser verdünnte, 

wässerige, gesättigte Lösung von Safranin. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1893. 336. 

Strobel's React. auf Antifebrin, Antipyrin, Phenacetin 
und andere Antipyretica beruht auf dem Eintreten 
verschiedener Färbungen und verschiedenartig rie­
chender Dämpfe etc. beim Schmelzen mit Zink­
chlorid. 

Deutsch-Amer. Apoth.-Ztg. 16. 100. 
Ztschr. f. anal. Chem. 40. 687. 

Strohl's Reag. au( Mineralsäuren im Essig. 
Sehr verdünnte Lösungen von oxalsaurem Ammon 
und von Chlorcalcium geben mit Essig einen Nieder­
schlag von Calciumoxalat, wenn keine freien Mineral­
säuren vorllanden sind. Bei GegenwHrt von letz­
teren entsteht kein Niederschlag. 

Näheres siehe Ztschr. fanal. Chem. 13. 459. 
Journ de Pharm. et de Chim. (4) 20. 172. 

Strohmeyer's Reag. auf Xanthin 
ist Quecksilberchloridlösung, welche mit Xanthin 
in wässeriger Lösung noch im Verhältnis 1 : 30 000 
eine deutliche Triibnng gibt. 

Ztschr. f. anal. Chem. 4. 495. 
Struve's React. auf Blutfarbstoff im Harn. 

Der zu prüfende Harn wird mit Natronlauge al­
kalisch gemacht, Tannin zugegeben und dann mit 

Essigsäure angesäuert. Bei Anwesenheit von Blut 
entsteht ein roter Niederschlag, mit dem man die 
Häminprobe anstellt (siehe Teichmaun's React.). 

Ztschr. f. anal. ehern. 11. 29 u. 151. 

Struve's React. auf Colchicin. 
Versetzt man Colchicin mit Salpetersäure (D. = 1,4), 
so entsteht eine violette, dann braunrote Färbung, 
die auf Zusatz von Wasser in Gelb übergeht. 
Natronlauge färbt alsdann orangerot. 

Ztschr. f. anal. Chem. 12. 166. 

Struve's React. auf" MOI·phin. 
Der durch Phosphormolybdänsäure in Morphinlösung 
erzeugte Niederschlag wird durch concentr. Schwefel­
säure blau, beim Erwärmen braun gefärbt. 

Ztschr. f. anal. Chem. 12. 174. 

Strzyzowski's Reag. auf Blut 
ist eine Mischung von je 1 ccm Wasser, Alkohol 
u. EiseRsig mit 3-5 Tropfen Jodwasserstoffsäure 
(D. =1,5). Gebraucht zum mikroskopischen Nach­
weis von Blut. 

Therap. Monatsh. 1902. 459. 
Merck's Bericht. 1902.5. 

Strzyzowski's Reag. auf Eiweiss im Harn 
ist eine 10 "10 ige, wässerige Lösung von Ammoniulll­
persulfat. Den zu prüfenden Harn schichtet man 
über dieses Reag. Bei Anwesenheit von Eiweiss 
entsteht eine weissgraue, trübe Zone. Empfindlich­
keitsgrenze = 1: 100000. 

Schweizer Wochenschr. f. Chem. u. Pharm. 1898. 
545. 

Ztschr. f. Hnal. Chem. 38. 205. 
Chem. Ztg. 1900. 147. 
Pharm. Centrh. 1901. 110. 

Strzyzowsk'i's React. auf Indican im Harn. 
20 ccm HHn versetzt man mit 5 ccm neutraler 
Bleiacetatlösung (10%) und 5 ccm Wasser, filtrirt 
und gibt zu 15 ccm Filtrat einen Tropfen Kalium­
chloratlösung (1 %), 5 ccm Chloroform und 15 ecm 
Salzsäure (D. = 1,19). Bei Anwesenheit von In­
dican färbt sich das Chloroform beim Schütteln 
blau. 

Oesterr. Chem. Ztg. 1901. Nr. 20. 
Pharm. Centrh. 1903. 248. 

v. Stubenrauoh's React. auf Jodoform. 
Gibt man zu 1-2 ccm einer wässerigen Jodoform­
lösung einen Tropfen rauchende Salpetersäure 
und etwas Stärkelösung, so tritt keine Blaufarbung 
auf. Gibt man der Lösung nach vorhergehendem 
Erhitzen mit etwlls Zinkstaub und 1 Tropfen Essig­
säure 1 Tropfen Salpetersäure und dann Stärke­
lösung zu, so tritt sofort Hlaufärhung ein. 

Ztschr. Nahr.·Genussm. 1891l. 737. 
Pharm. Ztg. 1898, No. 92. 

Studer's React. auf Aceton im Harn. 
Man destillirt 50 ccm Harn mit ii ccm Salzsäure 
bis 3 ccm übergegangen sind und versetzt das Destil· 
lat mit 10 Tropfen einer frisch bereiteten Lösung 
von Nitroprussidnatrium (10 "lu) und mit einigen 
Tropfen Natronlauge bis zur deutlich alkalischen 
Reaction. Bei Anwesenheit von Aceton färbt sich 
die Mischung purpurrot. Bei nur hellroter Färbung 
(Spuren von Aceton) gibt man 6-8 Tropfen Essig­
säure zu, wodurch bei Anwesenheit von Aceton eine 
weinrote Färbung eintritt. 

Chem. Ztg. 1898. Rep. 127. 
Schweizer W ochenschr. f. Chem. u. Phllrm. 1898. 

149. . 
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Stütz' Reag. auf Eiweiss 
besteht aus Gelatinekapseln, die Quecksilberchlorid­
Chlornatrium, Citronensäure und Chlornatrium ent­
halten. 

Siehe Fürbringer's Reag. Deutsche medic. W ochen­
sehr. 188b. 467. 

Stutzer's Reag. zur Trennung der Proteine von an­
deren Stickstoffverbindungen 
ist in Wasser aufgeschlämmtes, von Alkali voll­
kommen befreites Kupferhydroxyd in Breiform. I 

Nach Fassbender ist die Darstellung folgende: , 
100 g Kupfersulfat und i,5 ccm Glycerin löst man I 

in 5 Liter Wasser und fällt mit verdünnter Na- , 
tronlauge. Der erhaltene Niederschlag wird auf 
einem Filter gesammelt, dann mit Glycerinwasser 
(5: 1000) angerieben und durch Dekantiren völlig 
von der Lauge befreit. Den Niederschlag sammelt 
man auf einem Filter und reibt ibn mit Glycerin­
wasser (10 %) zu eiuem Brei an. 

S tut zer, Chem. Ztg. 4. 360 od. Ztschr. f. anal. 
Chem. 20. 307. 58t!. 

Fas sbender, Berl. Ber. 13. 1822. 
S cb ulz e - B ar bieri, Landw. Vers. ::;tat. 26. 213. ! 

Dehmel-Ritthausen, Ztschr. f. anal. Chem. 
17. ll41. 

Stutzer's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von l.gr. Orce'in in 100 ccm. AI- I 

kohol mit einem Zusatz von 50 ccm Wasser und 
50 Tropfen SalzsUure. Gebraucht zum Färben 
elastischer j<'asern. 

Suchanek's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist eine Lösung von venetianischem Terpentin in 
einem gleichen Volum absolut. Alkohol. Uebraucht 
als Beo bacbtungsmittel. 

Näberes siehe Ztschr. f. Mikroskop. 1891. -163. 

Sulzer's React. auf echten und künstlichen Wein- , 
farbstoff. 
Gleiche Teile Rotwein und Salpetersäure (concentr. 
rein oder roh) werden gemischt. Echter Rotwein I 

hält seine Farbe mindestens eine Stunde lang; 
gefärbter Wein verliert oder ändert seine Farbe 
sofort oder innerhalb einer Minute. Die Reaction 
soll für folgende Farbstofl"e zutreffen; Heidelbeer, 
Mauibeer, Phytolacca decandra, Malven, Campeehe 
Pernambuk, Carmin und Fuchsin. 

Schweizer Wochensehr. f. Pharm. 1876. 160. 
Polytechn. Notizblatt 31. 176. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. 485. 
Vergl. Cottini - Pantogini's React.; ferner 

Sestini, Ztschr. f. anal. Chem. 11. ~32 und 
15. 486. 

Suter's React. auf Cyste'in. 
Cyste"inlösung gibt mit Kupfersulfatlösung eine 
vorübergehende Violettfärbung und dann einen 
grauen Niederschlag. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 20. 562. 
Vergl. Andreasch's React. 

Swoboda's Reag. auf Pikrinsäure 
ist eine wässerige Lösung von Methylenblau. 
Pikrinsäure gibt mit diesem Reag. einen flockigen, 
violetten Niederschlag, der in Aether, Chloroform, 
oder heissem Wasser mit blauer bis griiner Farbe 
löslich ist. 

Ztschr. d. öster. Apoth.-Ver. 1896. 617. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 518. 

Szabo's Reag. auf Salzsiiure im Magensaft 
beruht auf der Rotfärbung einer Mischung von 
0,5 "oiger Natriumferritartratlösung und 0,5 "/oiger 

Darmstadt. 

Rhodanammoniumlösung oder auch auf der Blau­
färbung eines mit Jodkalium undjodsaurem Kalium 
versetzten Stärkekleisters. 

ZtSchr. f. physiol. Chem. 1. 153. 
Vergl. Reoch's und Rabuteau's React. 

T afel's React. auf Anilide. 
Löst man das Anilid in concentr. Schwefelsäure 
und gibt KaIiumdichromat zu, so entstehen rote 
bis violette Färbungen, so z. B. Acetanilid = rot­
violett, Benzanilid = violett, PropionaniIid = blut­
rot etc. 

ßer!. Ber. 1892. 412. 

Tafel's React. auf Strychnin. 
Behandelt man Strychninsalzlösungen mit Zink­
staub oder Natriumamalgam , so entstehen Re­
ductionsproducte, die mit Eisenchlorid eine charakte­
ristische, gelbrote Färbung zeigen. 

Nach Lenz tritt die React. bei Anwesenheit 
von 0,00f> g Strychninnitrat und 0,003 g Strychnin­
sulfat noch deutlich ein, wenn mit Zinkstauh re­
duzirt wird. 

Pharm. Centrh. 1898. 849; 1899. 168. 
Ztschr. f. anal. Chem. 38. 743. 
Pharm. Ztg. 1898. 78ti. 

Taguchi's Reag. zum Injiciren mikroskop. Präparate 
ist eine wässerige Anreibung' von chinesischer oder 
japanischer Tusche. 

Arch. f. mikrosk. Anat. 1888. 565. 

Tambon's Reag. auf Sesamöl. 
Man löst 3-4 g chemisch reine Glucose in 100 ccm 
Salzsäure. 15 ccm des :.<u prüfenden Oeles schüttelt 
man mit 8 ccm Reag. und erhitzt bis zum be­
ginnenden Sieden. Bel Anwesenheit von Sesamöl 
färbt sich die Säure sofort oder nach einigen 
Minuten rosa bis kirschrot. 

Journ. de Pharm. et de Chim. 1901. 57. 
Südd. Apoth.-Ztg. 1901. ~3ti. 
Pharm. Centrh. 1901. 355. 

Tangl's Alaun-Carmin. 
Man kocht Carminpulver 10 Minuten lang mit einer 
gesättigten, wässerigen Alallnlösung und filtrirt die 
erhaltene Lösung nach dem Erkalten. 

Merck's Report 1902. 20. 

Tanret's Reag. auf Alkaloide. 
Man löst l3,f>46 g Quecksilberchlorid und 49,8 g 
Jodkalium zu ein Liter Wllsser. Schwach saure 
Alkllloidlösungen werden durch das Reag. getrübt 
bezw. gefällt. 

Siehe Mayer's Reag. 

Tanret's Reag. auf Eiweiss. 
3,32 g Jodkalium, 1,35 g (luecksilberchlorid und 
~O ccm Essigsäure werden mit Wasser zu 60 ccm 
gelöst. EiweisshaItiger Harn gibt nach dem An­
säuern mit diesem Reag. einen weissen Nieder­
schlag. 

Zur quantitativen Eiweissbestimmung verwendet 
man eine Lösung VOll 3,32 g Jodkalium u. 1,35 g 
Quecksilberchlorid in 100 ccm Wasser. 10 ccm 
Harn u. 2 ccm Essigsäure versetzt man tropfen­
weise mit dem Reag., bis die Lösung mit 1 %igem 
Quecksilberchlorid einen gelben Niederschlag gibt. 
Von der verbrauchten Tropfenzahl zieht man 11 ab; 
die restirende Tropfenzahl giht, den Eiweissgehalt. 
des Harns für je 1 Liter in halben Grammen an. 
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Journ. de Pharm. et de Chim. (5) 28. 490. 
Merck's Index 1902. 263 .. 
Oentralbl. f. d. medic. Wissensch. 1877 .. 493. 
Ohem. Oentralbl. 1894. I. 112. 
Ztschr. f. anal. Chem. 17. 525. 
Venturoli, Ztschr. f. amtl. Ohem. 30. 108. 
Stephen, Lancet 1882. No. 15. 

Tanret's React. auf Ergotiuin. 
Gibt man zu einer Spur Ergotinin einige Tropfen 
Essigäther und concentr. Schwefelsäure, so ent­
steht eine gelbrote Färbung, die schnell in Violett 
und Blau umschlägt. Wasser verändert die ent· 
standene Farbe nicht. 

Annal. de Chim. et de Phys. (5) 17. 493. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 20. 119. 

Tartuferi's Reag. zum Färben von Oorneazellen. 
a) Eine Lösung von 15 g Natriumthiosulfat in 

100 ccm Wasser; 
b) eine wässerige Suspension von Chlorsilber. 

Anat. Anzg. 1890. 524. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 346. 

Tassinari-Piazza's React. auf Salpetersäure. 
Erwärmt man die zu prüfende Substanz mit Kali· 
lauge und Zinkstaub , so entwickelt sich bei An­
wesenheit von Nitraten Ammoniak. Empfindlich­
keitsgrenze = 1: 160000. 

Nuovo Cimento 18M. A. II. 456. 
Longi, Ztschr. f. anal. Chem. 23. 35l. 

Tattersall's React. auf Oobalt. 
Versetzt man die Lösung eines Oobaltsalzes mit 
Oyankalium, bis der anfangs entstandene Nieder­
schlag wieder gelöst ist, so wird die gelbe Lösung 
auf Zusatz von gelbem Schwefelammon blutrot 
gefärbt. Nickelsalze verhindern die Reaction nicht, 
wohl aber Kupfersalze. 

Ohem. News 39. 66. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 14. 474. 
Papasogli, Berl. Berl. 12. 297 od. Ztschr. f. 

anal. Chem. 18. 584. 

Tattersall's React. auf Delphinin.J 
Man reibt Delphinin mit der gleichen Menge Aepfel­
säure zusammen, gibt dann einige Tropfen concentr 
Schwefelsäure zu und mischt das Ganze ohne zu 
erwärmen. Man erhält anfangs Orangefärbung, 
die in Rosa übergeht. Allmählich färbt sich die , 
Mischung blauviolett und zuletzt schmutzig kobalt· I 

blau. 
Chem. News 41. 63. 
Ztschr. f. Mnal Chem. 20. 118. 

Tattersall's React. auf Morphin. 
Gibt man zu Morphin etwas concentr. Schwefelsäure 
und Natriumarseniat, so färbt sich die Mischung 
schmutzigviolett und hierauf meergrün. Erhitzt 
man bis zur Damptbildung, so entsteht ein flüch­
tiges Dunkelgrau. 

Ohem. News 41. 63. 
Ztschr. f. anal. Ohern. 20. 119. 

Tattersall's React. auf Papaverin und Oode'in. 
Die zu prüfende Substanz erwärmt man in einer 
Porzellanschale mit einigen Tropfen concentr. 
Schwefelsäure, gibt etwas Natriumarseniat zu und 
erwärmt auf einer kleinen Flamme, indem man die 
Fliissigkeit durch Hin- und Herneigen auf dem 
Schälchen möglichst verteilt. Dabei wird die 
Lösung weinrot bis violett. Beim Verdünnen mit 
10 ccm Wasser lärbt sich letztere orange und auf 
Zusatz von Aetznatron dunkel bis schwarz. 

o 0 d e 'i n gibt bei gleicher Behandlung eine tief 
dunkelblaue Färbung und auf Zusatz von Wasser 
und Aetznatron eine Orangetärbung. 

Chem. News 40. 126. 
ehem Oentralbl. (3) 10. 694. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 19. 90. 

Teeter's Reag. auf Kalium 
ist o-Nitrophenol in alkoholischer Lösung (1: 50). 
Eine Lösung von Chlorkalium in 75 % ig. Alkohol 
wird mit dem doppelten Volum Reag. versetzt. 
Es entstehen gelbe, prismatische Nadeln von Nitro­
phenolkalium. 

Näheres siehe Amer. Drugg. 1887. 81.' 
Ohem. Ztg. 1887. Rep. 143. 

Teichmann's React. auf Blut. 
Durch Einwirkung von Eisessig und Ohlornatrium 
auf Blut in der Wärme erhält man hraunrote, 
mikroskopische Krystalle (Teichmann 'sBlutkrystalle) 
die sog. Häminkrystalle. . 

Ztschr. f. rat. Medic. N. F. 4. 375, 8. 141. 
Gorup-Besanez, Physiolog. Ohem. 1878. 163. 
Vergl. Selmi's u. Struve's React. 
Gunning - Geuns: Hagers Pharm. Prax. 

1880. II. 879. 
Blondlot, Erdmann, ebenda 880. 
Högyes, Ohem. Oentralbl. (3) 11. 367. 
Huppert, Schmidt's·JahrbÜcher 1862. 273. 
Gw 0 s d e w, Oentralbl. f. med.Wissensch. 1866. 772. 
Dannenberg, Ztschr. f. anal. Ohem. 26. 127 

u. 268 od. Pharm. Centrh. 27. 449. 
Strzyzowski, Pharm. Post 1897, Nr .. 1 od. 

Pharm. Oentrh. 1897. 44 u. Ztschr. f. anal. 
Ohem. 40. 195. 

Mazzaron, Ztschr. f. anal. Ohem. 39. 200. 

Tellyesniczky's Reag. zum Fixiren (Härten) mikros­
kop. Präparate 
ist eine Lösung von 3 g Kaliumdichromat und 
5 ccm Essigsäure in 100 ccm Wasser. 

Arch. f. mikroskop. Anat. 1898. 202. 
Wasielewski, Ztschr. f. Mikroskop. 1899.331. 

Tessier's React. auf Jod bei Gegenwart von Gerb­
stoffen 
beruht auf der Isolirung des Jodes durch Eisen­
chlorid. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 11. 313. 
Schweizer Wochenschr. f. Pharm. 1871. 285. 

Teubner-Eschka's React. auf Quecksilber. 
(Golddeckelprobe) siehe: 

Dingler's Journ. 204. 47. 
Oesterr. Ztschr. f. Berg- u. Hüttenwesen 27. 423. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 11. 344 u. 19. 198. 

Thäter's React. auf Santonin. 
Erwärmt man 2-3 Tropfen alkoholische Santonin­
lösung mit 1-2 Tropfen alkohol. Furfurollösung 
und 2 ccm concentr. Schwefelsäure auf dem Wasser­
bade, so entsteht beim Verdunsten des Alkohols 
eine purpurrote, carmoisinrote, blau violette und 
dann dunkelblaue Färbung. Die React. gelingt 
noch mit 0,1 mg Santonin. 

Arch. d. Pharm. 1897. 408. 

Thenard's React. auf Aluminium. 
Glüht man eine Aluminiumverbindung auf Kohle 
,or dem Lötrohre, befeuchtet mit Cobaltlösung und 
glüht abermals, so erhält man einen schön blau 
gefärbten Rückstand (Thenard's Blau). 

Dammer, Lexik. d. angew. Ohem. 1882. 274. 
Fresenius, Qualit. Anal. 13. Aufl. 122. 
Medicus, Qualit. Anal. 3. Aufl. 9. 
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Thiele's React. auf Arsen 
ist identisch mit Loof's R~ag. Der Autor gibt zu 
der Arsen enthaltenden Flüssigkeit Salzsäure und 
dann unterphosphorigsaures Natrium, durch welches 
Arsen metallisch abgeschieden wird. 

Liebig's Anna!. 256. 55. 
Ohem. Ztg. 1891. Rep. 213. 
Pharm. Oentrh. 1891. 511. 
Vergl. Engel-Bernard's Reag. 

Thiersch's Reagentien z. Färben mikroskop. Präparate. 
1. Boraxearmin: Man löst 10 g Borax und 2,5 g 

Oarmin in 140 ccm Wasser und mischt mit 300 ccm 
Alkohol. 

2. Oxalsaurer Oarmin: Eine heiss bereitete 
Lösung von 5 g Oarmin in 5 ccm Ammoniak und 
5 ccm Wasser mischt man mit einer Lösung von 
4 g Oxalsäure in 80 ccm Wasser, gibt zu dieser 
Mischung 12u ccm Alkohol und filtrirt. 

Merck's Index 1902. :l71. 
Arch. f. mikrosk. Anat. 1116ii. 150. 

Thiersch's Reag. für mikroskopische 'Zwecke. 
(Warmflüssige Leimrnasse gebraucht als Injections­
flüssigkeit). 

a) Eine warme Lösung von 10 g Leim in 5 g Wasser 
mischt man mit 5 ccm kaltgesättigter Ferrosulfat­
lösung. 

b) Eine warme Lösung 
Wasser mischt man 
Oxalsäurelösung und 
cyankaliumlösung. 

von 20 g Leim in 10 g 
mit 8 ccm kaltgesättigter 
10 ccm gesättigter Ferri-

Bei einer Temperatur von 30 0 O. gibt man a 
tropfenweise und unter Umrühren in b, erwärmt 
diese Mischung auf 100 0 O. und filtrirt sie dann I 

durch ein Stückehen dünnen Flanells. 
Arch. f. mikrosk. Amtt. 1865. 148. 
Gelbe und grüne Injections-Masse, sowie Oarmin­

Masse siehe ebenda 149. 

Thiersch' s Reag. zum Entkalken mikroskop. Präparate 
ist identisch mit Waldeyer's Reag.[2. (Ohromsäure­
lösung.) 

Thoma's Reag. zum Entkalken mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von 20 ccm Salpetersäure (D. = , 
1,153) und 100 ccm Alkohol. 

das unter dem Mikroskop aus 
stallaggregaten besteht. 

Pharm. Post 1891. 511. 
Pharm. Oentrh. 1891. 339. 

sternförmigen Kry-

Thomson's Reag. auf Formaldehyd (in Milch). 
Man löst 1 g Silbernitrat in 30 ccm Wasser und 
gibt so viel Ammoniak zu bis der entstandene 
Niederschlag sich wieder gelöst hat. Die Lösung 
ergänzt man mit Wasser auf 50 ccm. Das Reag. 
gibt mit Formaldehyd enthaltenden Flüssigkeiten 
schwarze Färbung oder schwarzen Niederschlag. 
In Milch lassen sich noch 12 mg Formaldehyd in 
1 Liter nachweisen, wenn man 20 ccm Destillat 
aus 100 ccm Milch mit 5 ccm Reag. mehrere Stun­
den im Dunkeln stehen lässt. 

Chem. News 71. 247. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 39. 329. 
Richm ond und B 0 s eIe y, The Analyst .. i20. 

154; 21. 92. 

Thomson's React. auf Veratrin, 
Versetzt man Veratrin mit concentr. Schwefelsäure, 
so tritt nur eine sehr schwache Färbung ein; erst 
nach 3-4 Minuten entsteht eine blutrote Färbung, 
welche 2-3 Stunden anhält. 

Ztschr. f. anal. Ohem. I. 228. 

Thoulet's Reag. zur Trennung von Mineralgemischen 
ist eine concentr., :Wässerige Lösung von Queck­
silberjodid und Jodkalium vom Spec. Gew. 3,J 7. 

BuH. Soc. mineralog. de France 1879. 1. 
Merck's Index 1902. 263. 
Retgers, Neues Jahrb. f. Mineral. 1889. 185, 
Ohurch, Ztschr. f. anaL Ohem. 20. 391. 
Goldschmidt, ebenda oder Neues Jahrb. f. 

Mineral. 1881. 

Thresh's Reag. auf Alkaloide. 
Man löst 2,4 g Wismutcitrat in 20 ccm Wasser und 
der zur Lösung nötigen Menge Ammoniak und er­
gänzt mit Wasser auf 30 ccm. Diese Mischung gibt 
man in eine Lösung von :i g Jodkalium in 45 ccm 
Salzsäure. - Das Reag. fällt Alkaloide (auch Ei­
weiss). 

Merck's Index 1902. 263. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 191. 
Gag e, Proceed. Amer. Mim'osc. Soc. 1892. 

oder Ztschr. f. Mikroskop. 1893. 104. 

Thresh's React. auf Alkohol 
21. I siehe Ztschr. f. anal. Ohem. 18. 487, 

Chem. News 38. 251. 
Thompson's Reag. für mikroskop. Zwecke~ 
.. ~ (Beobachtungsmedium) besteht aus~Sohwefel,'~Brom 

und Arsenik. 
Vergl. Meates' Reag, 

Thoms' Reag. auf Kupferoxydsalze 
ist Jodkaliumlösung für sich oder mit Stärkelösung. 
Kupfersulfatlösung 1: 100 000 bis 200000 wird durch I 

Jodkaliumlösung gelb bis gelblich gefärbt. Gibt i 

man noch einige Tropfen Stärkelösung zu, so ent­
steht eine deutliche Violettfärbung. 

Pharm. Oentrh. 1890. 3l. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 33. 464. 

Thoms' React. auf Piperazin im Harn. 
100 ccm Harn erwärmt' man nach Zugabe von 
einigen Tropfen Natronlauge, filtrirt nach dem Er­
kalten, säuert mit Salzsäure an und gibt Jodkalium­
wismutjodidlösung zu. :\lan erwärmt kurze Zeit 
auf 40-50 0 0., kühlt rasch ab und filtrirt. Nach 
dem Erkalten (eventuell beim Reiben der Gefäss­
wand mit einem GlaRstab) krystallisirt die Wi"­
mutverbindung als feines, granatrotes Pulver aus, 

Thresh's Reaet. l1uf Wismut . 
Sc h w ach saure Wismutlösungen werden duroh 
überschüssige Jodkaliumlösung orangerot gefärbt. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: ~O 000. 

Pharm. Journ. Trans. 1880. 641. 
Ztchr. d. öst. Apoth.-Ver. 18. 261. 
Ztschr f. anal. Ohem. 22. 43:!. 

Tidy siehe Meymott Tidy. 

Tocher's React. I auf Sesamöl (Formaldehydreaction), 
Man mischt 10 ccm Formaldehyd (40 "/0) mit 50 ccm 
Wasser und 100 ccm Schwefelsäure. - Mischt man 
5 ccm Reag. und 5 ccm Sesamöl, so nimmt die 
entstandene Emulsion l111mählich eine beständige, 
blauschwarze Färhung an. Es lassen sich noch 
2 "lu Sesamöl in anderen Oelen nachweisen. 

Repert. de Pharm. 1899. 438. 
Pharm. Centrh. 1900. 57. 
(Dieses Reag. wird von Bellier angegeben im 

R.:pert. de Pharm.) 
Vergl. Bellier's Rel1g. 
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Techer's React. Ir auf Sesamöl (Pyrogallolreaction). 
Man schüttelt 15 ecm des zu prüfenden Oeles mit 
einer Lösung VOll 1 g Pyrogallol in 14 ccm Salz­
säure. Nach erfolgter Trennung der Schichten 
lässt man die Säure schicht abfliessen und erwärmt 
sie einige Miuuten lang. Bei Anwesenheit von 
Sesamöl entsteht eine violette Färbung. 

Repert. de Pharm. 1899. 437. 
Pharm. Journ. 1891. 638. 
U tz, Chem. CentmlbL 1902. 1I. 666. 

Teison's Reag. für mikroskopische Zwecke 
ist eine Lösung von 4 g Natriumsulfat und 0,5 g 
Chlornatrium in 80 ccm Wasser und 15 ccm Gly­
cerin, der 0,125 g Mcthylviolett ;} B zugegeben 
werden. Gebraucht wie Gower's Re~g. 

.Iourn. Scienc. med. de Lille, 1885. 
Ztschr. f Mikroskop. 1885. 398. 
Reinecke, Fortschr. d. Medic. 1889, 411. 

Tollens' Reag. auf Formaldehyd. 
Ammoniakalische Silbernitratlösung wird durch 

Formaldehyd reduzirt. 

Tollens' React. auf Glucose. 
Ammoniak~lische Silberlösung, mit etwas Natron­
lauge versetzt, wird durch Glucoselösung reduzirt. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 100 000. 

Näheres siehe Berl. Bel'. 15. 1636. 

Tollens' Reag. auf Lävulose 
ist eine Lösung von 1 g Resorcin in 60 ccm 
'Wasser und 60 ccm Salzsäure (0. = 1,19). Die 
zu prüfende Lösung versetzt man mit einem 
gleichen Volum Salzsäure (D. = 1.19), etwas Reag. 
und erhitzt langsam über kleiner Flamme. Bei An­
wesenheit von Lävulose entsteht eine feuerrote 
Färbung. 

Ztschr. f. anaL Chem. 40. 559 
VergL Ihl's und Seliwanoff's React. 

Tollens' React. auf Pentosen. 
!Blumenthal's Modifikation:) 5 ecm Harn erhitzt 
man mit 1 Messerspitze voll Orcin und 5 ccm 
Salzsäure (D. = 1,19) zum Sieden bis eine deutliche 
blaugrüne Farbung eingetreten ist und schüttelt 
dann mit einigen ccm AmylalkohoL Letzterer 
nimmt den grünen oder violettblauen Farbstoff auf, 
welcher ein charakteristisches Spectrum zeigt. -
An Stelle von Orcin kann man auch Phloroglucin 
verwenden; man erhält dann bei Anwesenheit von 
Pentosen eine kirschrote Färbung. 

Pharm. Centrh. 1900. 52. 
Verg!. Salkowski's React. 
S alk 0 w ski, Chem. Ztg. 1899. Rep. 249. 

Tommasi's React. auf Phenol im Harn. 
Ein Fichtenholzstäbchen tränkt man mit dem zu 
prüfenden Harn und taucht es dann in eine Lösung 
von 0,2 g Kaliumchlorat in 50 ccm Salzsäure und 
50 ccm Wasser. Setzt man es nun aen direkten 
Sonnenstrahlen aus, so färbt eH sich blau, wenn 
Phenol zugegen. Empfindlichkeitsgrenze = 1: 6000. 

Ber!. Ber. 14. 1834. 
Ztschr. f. anal. Chem. 21. 300. 

Töpfer's React. auf Salzsäure im Magensaft. 
Zu 5 ccm filtrirten Magensaftes gibt man 1 Tropfen 
1 Ojoige, alkoholische Phenolphtale'inlösung und 
1 Tropfen 0,5 u'o ige Lösung von Dimethylamido­
azobenzol. Man titrirt mit 1/10 Normal-Natronlauge 
bis die rote Färbung des Dimethylamidoazobenzols 
in Gelb übergegangen ist und erfährt so die im 
Magensafte enthaltene Menge fr~ie Salzsäure in 

Prozenten, indem man die verbrauchte Anzahl eem 
Na OH mit 20 und dann mit 0,011365 multiplicirt. 
- Titrirt man die Flüssigkeit mit Na OH bis zum 
Eintritt der Rotfärbung des Phenolphtale'ins, so 
k~nn man aus dem Verbrauch an NaOH die Ge­
samt-Säuremenge berechnen. 

'/011 eR, Chem. Ztg. 1898. 456. 
Jahresber. d. Pharm. 1898. 610. 

Tortelli-Ruggeri's React. auf Cottonöl 
beruht auf der Abscheidung der Fettsäuren, deren 
Reinigung und Behandlung derselben in alkoho­
lischer LÖSUllg mit fJ % igel', wässeriger Silbernitrat­
lösung bei 60-70° C., wobei bei Anwesenheit von 
Baumwollsamenöl Schwänung eintritt. 

VOrosi 1898. 181. 
Pharm. Centrh. 1898. 535 und 888. 
Ztschr. f angew. Chelll. 189~. 20. 
VergL Bechi's React. 

Torlelli-Ruggeri's React. auf Erdnussöl 
beruht aut der Abscheidung und Reinigung der 
~'ettsäuren und Lösen derselben in 90 0/0igem Al­
kohol bei 60 U C. Aus dieser Lösung krystallisirt 
beim Erkalten bei Anwesenheit von Erdnussöl 
Lignocerinsäure in feinen, silberglänzenden Nadeln 
und Arachinsäure. in perlmutterglänzenden Blätt­
chen. Andere Oele zeigen keine Ausscheidung, 
ausseI' Cottonöl, welches aber nur eine amorphe 
Abscheidung liefert. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1898. 888. 

Tertelli-Ruggeri's React. auf Sesamöl 
beruht auf der Abscheidung und Reinigung der 
Fettsäuren, welch' letztere beim Schütt"ln mit dem 
gleichen V olum concentr. Salzsäure und einigen 
Tropfen alkohol. Furfurollösung bei Anwesenheit 
yon Sesamöl eine Rotfiirbung erzeugen. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1889. 888. 
Verg!. Baudouin's u. VilIavecchia-Fabri's React. 

Trambusti's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Mischung von Biondi's Reag. (1 : 150 Wasser) 
mit 2,5 ccm 1 u'o ig. Essigsäure. 

Ric. Lab. Anat. Roma, 1896. 82. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1896. 347. 

Trapp's React. auf Cevadin. 
Löst man Cevadin in Salzsäure (D. = 1,19) und 
erhitzt zum Sieden, so erhält man eine violette, bei 
weiterem Kochen purpurrote Färbung. Aehnlich 
wirkt concentr. Schwefelsäure und Erdmann's Reag. 

Trapp's Reag. auf Veratrin. 
Veratrin gibt bei längerem Kochen mit concentr. 
Salzsäure eine intensiv rote, dauernde Färbung. 
Bei gewöhnlicher Temperatur tritt keine Färbung 
ein. 

Pharm. Zeitschr. f. Russl. 1862. NI'. 2. 
Buchner's Repert. 11. 55G. 
Zeitschr. f. anaL Chem. 2. 215. 

Trapp's React. auf Digitalin. 
Versetzt man eine wässerige Lösung von Digitalin 
mit Phosphormolybdänsäure , so färbt sich die 
Mischung grün. Ueberschuss von Ammoniak be­
wirkt dann Blautärbung. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. 1. 1005. 
Dragendorff, Ermittel. v. Giften 1888. 121. 

Traube's Reag. auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Siehe Schönbein's React. 
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Trenkmann's l{eag. zum .Färben von Bacteriengeisseln. 
(Modification von Löffler's Reag.) 

a) Eine Mischung von 1 Tropfen gesättigter, alko­
holischer Fuchsinlösung mit 10 Tropfen Carbol­
wasser (1 %), 

b) eine Lösung von 1 g Tannin in 100 ccm 0,5 0ioiger 
Salzsäure. 

Centralbl. f. Bact. u. Parasitenk. 1889. 433. 
Vergl. Löffler's Reag. 

Trillat's React. auf Formaldehyd. 
1. Die zu prüfende Lösung versetzt man mit 0,5 ccm 

Dimethylanilin, säuert mit Schwefelsäure an und 
erwärmt eine halbe Stunde auf dem Dampfbade. : 
Nachdem man mit Natronlauge alkalisch gemacht . 
hat, kocht man die Mischung bis zum Ver­
schwinden des Dimethylanilingeruches, filtrirt 
durch ein kleines Filter, welches man dann mit 
Essigsäure befeuchtet und mit Bleisuperoxyd 
bestreut. Bei Anwesenheit von Formaldehyd 
tritt. Blaufarbung auf. 

2. Gibt man zu einer verdünnten Lösung von Form­
aldehyd eine Lösung von Anilin (3: 1000) so 
entsteht eine weissliehe Trübung oder Fällung. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 20 000. (Acetaldehyd 
gibt diese React. auch.) 

Ztschr .. f anal. Chem. 33. 85. 
Pilhashy, ebenda 41. 249. 

Trommer's React. auf Glucose. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man im 
Reagensglase mit 2-3 Tropfen Kupfersulfatlösung 
(1: 10) und dann mit 5 ccm NIltrOlllauge (15%). 
Beim Kochen der Mischung entsteht Kupferoxydul, 
wenn Glucose vorhanden ist. Empfindlichkeitsgrenze 
= 1 :500. 

Liebig's Anna!. 39. 360. 
Hammarsten, Physiol. Chem. 1899.509. 
J 11 S tr owi tz, Deutsche med. Wochensehr. 1891. 

253 u. 292. 
Maly, Ztschr. f. anal. Chem. 10. 382. 

Trommsdorff's Reag. auf salpetrige Säure. 
Versetzt man Trinkwasser mit .Jodzinkstärkelösung 
und Schwefelsäure, so entsteht bei Anwesenheit 
von salpetriger Säure eine Blaufärbung. 

Ztschr. f. anal. Chem. 8. 358. 
Leeds, Ztschr. f. anal. ehem. 18. 536. 
Jolles, ebenda 32.762. 
Fresenius, ebenda 12. 427. 
Kämmerer, ebenda 12.377. 
Gratama, ebenda 14. 72. 
Tschirikow, Chem. Ztg. 1892. Rep. 13. 
Gill-Richardson, ebenda 1896. Rep. 37. 

Trotarelli's React. auf Alkaloide 
ist identisch mit Vitali's Atropinreaction. 

Trotarelli's React. lIuf Fäulnissalkaloide (PtomaIne) 
beruht auf Farbenerscheinungen, die durch Nitro- i 

prussidnatrium und Palladiumnitrat hervorgerufen 
werden sollen. 

Annali univers. di Med. Chir. (1879) 247. 329. 
G r ä b n e r erhielt mit dieser React. nur negative 

Hesultate. 
Phal'm. Ztschr. f. Russl. 21. 512. 
Ztschr. f. anal. Chem. 22. 478. 

Trousseau's React. auf Gallenfarbstoffe 
siehe Dumontpallier's React. 

Trousseau-Dumontpallier's Reaet. auf Gallenfarbstoffe 
siehe Dumontpallier's React. 

Truax' React. auf Eiweiss im Harn 
beruht auf der Ausscheidung des Albumins durch 
Alkohol. 

Näheres siehe Pharm. Centl'h. 1896. 81. 

Truchot's Reag. auf künstliche Seide. 
Man löst das zu untersuchende Objekt in concentr. 
Schwefelsäure und gibt Diphenylamin zu. Künst­
liche Seide bewirkt in Folge ihres Gehaltes an 
Nitraten eine blaue Färbung. 

Chem. Ztg. 1897. Rep. 101. 
Pharm. Centrh. 1897. 491. 

Tscheppe's React. auf Alkohol. 
Die zu prüfende Flüssigkeit schichtet man über 
70 Ofoige Salpetersäure. Bei Anwesenheit von Alko­
hol entsteht eine grüne Färbung, auch bemerkt 
man nach kurzer Zeit den Geruch des Aethylnitrits. 

Chem. Ztg. 15. Rep. 13. 
Ztschr. f. anal. Chern. 30. 716. 
Pharm. Rundschau 1890. 282. 

Tschirikow's Reag. auf salpetrige Säure 
ist eine gesättigte Lösung von a - Naphtylarnin. 
100 ccm Trinkwasser versetzt man mit je 5 Tropfen 
Salzsäure (D. = 1,19) und gesättigter, wässeriger 
Slllfanilsäurelösung. Nach 5 Minuten gibt man 
fl Tropfen Reag. zu. Bei Anwesenheit von salpetriger 
Säure entsteht eine Rosafärbung. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 30. 802. 
Vergl. Griess' React. 

Tschugajew's Reag. auf die Hydroxylgruppe 
ist Magnesiumjodmethylat (Mg J. CH~). Das Reag. 
gibt mit Hydroxylverbindungen (in Aether gelöst) 
Entwickelung von Meth:m. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 1902. Rep. 354. 
Berl. Ber. 1902. 3912. 
Chem. Centralbl. 1903. I. 14. 

Tschugajew's React. auf Cholesterin. 
Erhitzt man eine Lösung von Cholesterin in Eis­
essig mit überschüssigem Acetylchlorid und Zink­
chlori([ zum Sieden, so entsteht eine eosinrote 
Färbung mit gl'ünlich-gelber Fluorescenz. Empfind­
lichkeitsgrenze = 1 : 80 000. 

Chem. Ztg. 1900, 542. 
Pharm. Centrh. 1900. 472. 
Journ. d. russisch-phys. chem. Ges. 32. 363. 

Tuchen's React. auf ätherische Oele 
beruht auf der Einwirkung von Jod auf ätherische 
Oele (0,1 g Jod U. 0-1; Tropfen Oel). Bei dieser 
Probe findet entweder eine Vel']mffung, wie bei 
Terpentinöl und Citronenöl oder eine Erwärmung 
und Dampfentwickelung, z. B. bei Anis- und Fenchel­
öl oder gar keine Reaction statt, wie bei Nelken­
und Pfe/i'erminziil. 

Siehe Zusammenstellung in Hag er, Pharm. Prax. 
1880. H. 565. 

Tucholka's React. auf Bisabol-Myrrha. 
6 Tropfen eines Petrolätherauszuges (1: 15) und 
3 ccm Eisessig schichtet man über 3 ccm concentr. 
Schwefelsäure. Es entsteht ein rosaroter Ring und 
allmählich färbt sich auch die Essigsäure rosarot. 
Hcrabol-Myrrha zeigt bei dieser React. einen grünen 
Ring und nur sehr schwache Rosafarbung der 
Essigsäure. 

Archiv der Pharm. 1897. 290. 

Tuck's Reag. auf Methylalkohol neben Aethylalkohol. 
Man löst 1 g Queeksilberjodid und 1,6 g Jodkalium 
in 30 ccm Wasser und 3u ecm Kalilauge. Den zu 
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prüfenden Alkohol versetzt man mit etwas Reag. 
und erhitzt zum Sieden. Methylalkohol bewirkt 
einen reichlichen Niederschlag. 

Ztschr. f. anal. ehern_ 4. 240. 
Pharm. Journ. Transact. 6. 215. 218. 
Reynolds, ebenda 292. 

Udranszky's React. auf Cholesterin. 
5 ccm alkoholische Cholesterinlösung mischt man 
mit 5 Tropfen 0,5"10 iger, wässeriger Furfurollösung 
und schichtet diese Mischung über 5 ccm concentr. 
Schwefelsäure. Mischt man dann unter Abkühlung 
langsam die beiden Schichten, so entsteht eine in­
tensiv rote Färbung, die allmählich in Blau übergeht. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 12. 355. 

Udranszky's React. auf Gallensäuren 
ist eine Modification von Pettenkofer's React. 
5 ccm der zu prüfenden Flüssigkeit (Harn) versetzt 
man mit 5 Tropfen 0,1 Ofo igen Furfurolwassers und 
gibt unter Kühlung 5 ccm concentr. Schwefelsäure 
zu. Bei Anwesenheit von Gallensäuren tritt Rot­
färbung ein. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 12. 372. 

Udranszky's Renct. auf Glucose im Harn. 
5 ccm concentr. Schwefelsäure überschichtet man 
mit 2-3 ccm Harn, dem 5 Tropfen alkoholische 
a-Naphtollösung (15: 100) zugemischt wurde. Bei 
Anwesenheit von Glucose (und von Kohlehydraten 
überhaupt) entsteht in kurzer Zeit ein violetter 
Ring. Beim Mischen färbt sich die Flüssigkeit 
carminrot und zeigt ein charakteristisches Absorp­
tionsspectrum. Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 2000-
10000. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 12. 358. 
Bin: e t, .1 ahresber. f. Thierchem. 1892. 506. 
Treupel, Ztschr. f. physiol. Chem. 16.54. 
R 0 0 s, Ztschr. f. physiol. Chem. 15. 519. 
Hammarsten, Physiol. Chem. 1899.513. 

Udranszky's React. auf Kohlehydrate 
siehe Berl. Ber. 21. 2744. 
Luther, Pharm. Centrh. 1890. 670. 

Udranszky's React. auf p-Kresol 
siehe dessen Reag. auf Phenol. 

Udranszky's Reag. auf Phenol 
ist eine 0,5 0/oige, wässerige Lösung von Furfurol. 
- Versetzt man 5 ccm wässerige Phenollösung mit 
5 Tropfen Reag. und 5 ccm concentr. Schwefelsäure, 
so färbt sich die Mischung bläulichrot bis blau. 
p-Kresollösung wird bei dieser Probe hellrot, dann 
violett und zuletzt blau. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 12. 355. 

Udranszky's React. auf Skatol. 
Gibt man zu Skatollösung 1 Tropfen Furfurolwasser 
(2 010) und schichtet diese Mischung über concentr. 
Schwefelsäure, HO entsteht eine rötlich-braune 
Färbung. 

Ztschr. f. physioI. Chem. 12. 355. 

Udranszky's React. auf Tyrosin. 
Versetzt man wässerige Tyrosinlösung mit einigen 
Tropfen Furfurolwasser und dem gleichen V olum 
concentr. Schwefelsäure (unter Abkühlung), so ent­
steht eine blassrote Färbung. 

Ztschr. f. physioI. Chem. 12. 355. 

Udranszky-Baumann's React.auf mehrwertigeAlkohole. 
Vergi. Baumann's Reag. 

Uffelmann'g React. auf Kornrade im Mehl. 
Kocht man das zu prüfende Mehl mit verd., alko­
holischer Natronlauge, so entsteht zuerst eine gelbe, 
dann eine rote Färbung, wenn Kornrade vor­
handen ist. 

Medicus - Kober, Ztschr. Unters. Nahr. u. 
Genussm. 1902. 1077. 

Uffelmanri's Reag. auf Milchsäure im Magensaft. 
1 Tropfen Eisenchloridlösung und 0,4 g Phenol 
löst man in 50 ccm Wasser. Das blaugefärbte 
Reag. wird durch Milchsäure gelb gefärbt. Em­
pfindlichkeitsgrenze = 1: 10000. 

Pharm. Centrh. 1887. 582, 1888. 323. 
Brunner, Pharm. Centrh.-1887. 581. 
Strauss, Berliner kUn. Wochenschr. 1895.805. 
Bönniger, Deutsche med. Wochenschr. 1902. 

738. 
v. Jak 8 c h, Klin. Diagnostik innerer Krankheiten 

1896 (4. Aufl.). 

Ulex' React. auf Terpentinharze im Tolubalsam. 
Zerreibt man Tolubalsam mit concentr. Schwefel­
säure, so entwickelt sich bei Anwesenheit von 
Tel-pentinharzen ein Geruch nach schwefliger Säure. 

Hager, Pharm. Prax. 1880. I. 560. 

Ultzmann's React. auf Gallenfarbstoffe. 
10 ccm Harn versetzt man mit 3-4 ccm 25 OJoiger, 
wässeriger Natronlauge und säuert dann mit Salz­
säure an. Bei Gegenwart von Gallenpigment färbt 
sich die Mischung smaragdgrün. 

Centralbl. d. medic. Wissensch. 1877. 831. 
Ztschr. f. anal. Chem. 17. 523. 
Wiener medic. Presse 1877. 32. 
Deubner, Ztschr. f. anal. Chem. 25.458. 
J olle s, Ztschr. f. anal. Chem. 29. 402. 
Hammarsten, Physiol. Chem. 1899.508. 

Unna's Dahlialösung. 
Man löst I g Dahliaviolett in 50 ccm Wasser und 
50 ccm Alkohol (95 0/0) und gibt 10 g Salpetersäure, 
90 ecm Wasser und 50 ccm Alkohol zu. 

Monatsh. f. pract. Dermatol. 1886. 

Unna's Reagentien zum Färben von Plasmazellen und 
Mastzellen. 
1. Eine Lösung von 1 g Methylenblau in 100 ecm 

0,05 "10 iger Kalilauge, die zum Gebrauche mit dem 
10-100 fachen Volum AniIinwasser gemischt wird. 

2. Eine Lösung von 1 g Methylenblau und 1 g 
Kaliumcarbonat in 100 ccm Wasser und 20 g 
Alkohol wird auf dem Dampfbade auf 100 ccm 
eingedampft. 

3. Eine Lösung von 1 g Methylenblau und 1 g 
Kaliumcarbonat in 100 ccm Wasser oder Carbol­
wasser. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1892. 475. 
4. Methylenblau-Orceln-Reag. siehe Monatsh. f. pract. 

Derrnato!. 1891. 394, 1894. 518. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1892. 89. 94, 1895. 240. 

Unna's Hämatoxylinlösungen (Alaunhämatoxylin). 
1. Besteht aus 1 g Hämatoxylin, 10 g Alaun, 100 g 

Spiritus, 200 g Wasser nnd 2 g sublim. Schwefel. 
(Letzterer soll dem Verderben des Reag. vor­
beugen.) 

2. Besteht aus einer alkoholischen Hämatoxylin­
lösung , gemischt mit einer wässerigen Alaun­
lösung (mit Soda blau gefärbt). 

Näheres siehe Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 486; 
1892. 483. 

Vergi. auch U n na, Monatsh. f. pract. Derrnato!. 
1894. 1, 277. 
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Unna's Reag. zur Bacterienfarbung etc. 
1. Eine Lösung von 1 g Methylenblau und 1 g Borax 

in 100 ccm Wasser. 
2. Eine Lösung von 1 g Methylviolett in 100 ccm 

Alkohol (50 Ofo). 
Vergl. Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 405, ferner 
Ha n sen, ebenda 1894. 383. 

Unna-Tänzer's Reag. zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 
1. a) Eine Lösung von 1 g Orceln in 200 g Alkohol 

und 50 g Wasser. 
b) Eine Lösung von 1 g concentr. Slllzsäure in 

200 g Alkohol und ['0 g Wasser. 
In Ztschr. f. Mikroskop. 1895. 240 empfiehlt 

Unna eine Lösung von 1 g Urcei·n und 1 g 
Salzsäure in 100 g Alkohol. 

2. Eine Lösung von 1 g Fuchsin in 100 ccm 
50 Ofoigem Alkohol und 20 ccm Salpetersäure 
(25°jo). 

Vergl. Hermann's Rellg. 
Monatsh. f. pract. Dermatolog. 1ti91. 39·1. 

Unverdorben - Franchimont's Reag. zum mikroskop. 
Nachweis von Harzen und Terpenen in Pflanzen­
teilen 
ist eine concentr., wässerige Lösung von Kupfer­
acetat, womit sich gell/mnte Stoffe grün färben. 

T s chi r c h, Ber. d. Deutsch. botan. Ges. 1901. 25. 

Unverhau's React. auf StrlJphanthin. 
1. Erwärmt man Strophanthin mit concentr. Salpeter­

säme, so entsteht eine rote bis violettrote LösulIg, 
die plötzlich in Hellgelb übergeht. 

2. Strophanthin färbt sich mit \itroprussidnlltrium­
lösung und ~lItr()nlauge rot 

3. Löst man Strophanthin in COllcentr., phenolhaltiger 
Salzsäure, so erhält man beim Erwärmen eine 
violette, später grüne LÖsullg·. 

Unverhau's Reaet. auf Hellebore'in. 
Hellebore"in löst sic~h in einer :'lischung von Alko­
hol und Schwefelsäure mit bhssroter .Färbung, in 
concentr. Schwefelsäure allfallgs mit gelbbrauner, 
dann dunkelbrauner Färbung. 

Vergl. Dragendorff, Ermittel. v. Giften 188~. 
3U8. 

Kippenberger, Nachw. v. Gift. 189,. 82. 
Upson's Reag. zum Färbpn mikroskop. Präpar~te. 

1. Eine Leisung von 1 g Ohlorgold in 10i! CCnt 

'Wasser und 2 g Salzsäure. 
2. Zu einer I\Jischung von 5 ccm schwefeliger Säure 

und 1U Tropfen 3 Ofoil,!·er JodtinktUl" gibt man 
1 Tr0l'fell Eisenehloridlösullg. 
Xeurolog. CentralbL 1tibS. Xl!:!. 
Me r c i er, Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 47-1. 

Upson's Reag. zum Härten mikroskop. Präparate 
ist eine 1-2,5 0(oige, wässerige Lösung von Kalium­
dichrornat. 

Ure's React. auf Methylalkohol. 
Man versetzt die zu priifende Flüssigkeit mit ge­
pulvertem Aetzkali. Bei Anwesenheit von Methyl­
alkohol tritt innerhalb 1/ 2 Stunde Braullfürbullg auf. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 3. 504. 

Utz' Reag auf gekochte und ungekochte Milch 
ist eine Lösung von 1 g Ursal D (p-Phenylen­
diamin) in 300 ccm Alkohol. - 2 ccm ~1ilch mischt 
man mit 0,5 ccm Wasserstoffsuperoxyd (3 ccm I 

30 0joiges H, O2 und 97 ccm Wasser) und schüttelt 
mit einigen Tropfen Reag. Ungekochte Milch färbt 
sich sofort blau, gekochte Milch färbt sich nicht. 

Ohem. Ztg. 26. 1121. 
Ohem. Oentralbl. 1903. r. 59. 
Pharm. Centrh. 1903. 264. 
An Stelle von Wasserstoffsuperoxyd schlägt der 

Autor neuerdings Ammonpersulfat oder Kalium­
percarbonat vor. 

Ohem. Ztg. 27. 300. 
Ohem. Oentralhl. 1903. I. 1046. 
Vergl. Storch's Reag. 
Wirthle, Ohem. Ztg. 1903. 432. 

Valenta's Reag. zur Prüfung der Fette 

ist Eisessig, in dem sich Fette und fette Oele je 
nach ihrer Abstammung bei verschiedener Tem­
peratur klar lösen. 

Näheres sowie tabellarische Zusammenstellung 
siehe Ztschr. f. anal. Ohem. 24. 295. 

Dingler's Journ. 252. 296. 

Valentiner's React. auf Galle im Harn. 
Man schüttelt 50 ccm Harn mit 5 ccm Ohloroform. 
Bei Anwesenheit von (>·alle färbt sich letzteres gelb. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 5. 264. 
Ounisset, Journ. de Pharm. 3.50. 

Valser's Heag. auf Alkaloide 
ist eine gesättigte, wässerige Lösung von Queck­
silberjodid (Quecksilberjodür .!) in 10 Wo iger Jod­
kaliumlösung. 

Vergl. Mayer's Reag. 
Merck's Index 1902. 263. 
Hepert. de Ohim. pure et appl. 18G2. 460. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 2. 7\1. 

Vanlair's Reag. zum Fixiren mikroskop. Pl·äparate. 
Man löst 0,5 g Osmium säure und 0,5 g Kalium­
dichromat in 200 ccm Wasser und gibt 20 g 2 0joige 
Eosinlösung zu. 

Archiv d. Biol. 1885. 130. 

v. d. Velden's Reag. auf Salzsäure im Magensaft 
ist eine Lösung von Methylviolett, Fuchsin oder 
Tropäolin 00. 

Deutsch. Archiv f. klin. Med. 23. 31. 

Venable's React. auf Eisen. 
Eine durch concentr. Salzsäure blau gefärbte Cobalt­
nitratlösung wird durch Spuren von Eisenoxyd­
salzen grün gefärbt. Eisenoxydulsalze gellen diese 
React. nicht. 

Joum. of lmal. Ohem. 1. 312. 
Ohem. Ztg. 1887. Rep. t02. 

Verhassel's React. auf a- und l~-Naphtol. 
1. Ohlorkalklösung färbt die wnsserige Lösung von 

u-Naphtol violett, von r1-Naphtol grüngelb. 
2. FerrocYlmkaluum färbt die wässerige Lösung 

von a-Naphtol violett, von ß-Naphtol lichtgelb. 
3. Ferricyankalium färbt die w~sserige Lösung von 

a-Naphtol braun, von ß-Naphtol grüngelb. 
4. Ammoniak farbt die wässerige Lösung vona-Naph­

tol nicht, jene von (q-Naphtol grünlich. 
5. Eisenchlorid färbt die alkoholische Lösung von 

a-Naphtol violett (Niederschlag), von ß-Xaphtol 
grünlich (Niederschlag). 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 44. 305. 
Ztschr. f. anal. ehern. 31. 461. 

Verven's Heag. auf Alkaloide 
ist eine Lösung von 5 g Oadmiumjodid und 10 g 
Jodkalium in 100 ccm Wasser. Gibt man 5 ccm 
mit Schwefelsäure angesäuerte Alkaloidlösung zu 

10* 
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1 ecm Reag., so entsteht eine Trübung oder FlIJlung. 
Empfindliehkeitsgrenze für Aconitin = 1:13700, 
Atropin = 1:1600, Brucin= 1:14600, Chi­
nin = 1:32300, Cinchonin = 1:18400, Co­
ca'inhydrochlorid = 1: 16900, Strychnin I 

= 1: 19200, Veratrin = 1: 5400. 
Annal. de Pharm. 13. 145. 
Chem. Ztg. 1897. Rep. 116. 

di Vetere's React. auf Ricinusöl im Olivenöl. 
Schüttelt man OlivenBI mit concentr. Salzsäure, so 
bilden sich bei Anwesenheit von Ricinusöl beim 
Stehen drei Schichten. 

Merck's Report 1900. 342. 

Viallanes' Reagentien zum Färben mikroskop. Prä­
parate. 
1. a) 1 Ofo ige, wässerige Lösung von Osmium säure ; 

b) 25 0/oige Ameisensäure; c) GoldchloridlBsung 
1: 5000. 

Annal. des Scienc. Nat. 1883. 42. 
Histolog. et Dev. des Insect. 1883. 42. 
Bastian, Lee-Mayer's Grundz. d. mikrosk. 

Techn. 1898. 218. 
Boccardi,Journ.Roy.Microsc.Soc. 1888. 155. 
ßernheim, Arch. f. Anat. u. Physiol. 1892. 

Suppl. 29. 
Vergl. Cohnheim's Reag. 

2. a) Eine 1 Ofo ige, wässerige LBsung von Kupfer­
sulfat; b) eine Lösung von 0,25 g Hämatoxylin 
in 25 ccm Alkohol und 75 ccm Wasser. Gebraucht 
zum Färben des Centralnervensystems. 

Annal. des Scienc. Nat. 1892. 356. 

Vignal's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine LBsung von 1 g Osmium säure in 100 ccm 
Wasser und 100 ccm Alkohol (90%). 

Arch. de Physiol. Paris 1884. 181. 
Ranvier, Le«ons d'Anat. gener. etc. 76. 

VillavecChia-Fabri's Reag. auf SesamBI 
ist concentr. Salzsäure (D. = 1,19), die etwas Fur­
furol enthält. Man schüttelt gleiche Teile Oel und 
Reag. Bei Anwesenheit von Sesamöl tritt Rot­
färbung ein. (Vergl. Baudouin's React.) 

Repert. de Pharm. 1899. 437. 

Villiers.Fayolle's Reag. auf Chlor 
ist eine Mischung von 20 ccm gesättigter, wässeri­
ger Lösung von a-Toluidin, 100 ecm ges., wäss. 
Anilinlösung und 30 ccm Essigsäure. Das Raag. 
wird durch freies Chlor blau gefärbt. 

Merck's Report 1902.59. 

Vincent's React. auf a- und ß-Naphtol. 
a-Naphtol gibt mit Jodsäure einen gelblichen, 
flockigen Niederschlag, der sich sehr bald violett 
färbt; ß-Naphtol gibt mit Jodsäure einen Nieder­
schlag, der allmählich rot wird; nach einiger Zeit 
ist die LBsung rötlich und der Niederschlag rot­
braun. 

Merck's Report 1902. 59. 

Violette's Reag. auf Glucose. 
a) Eine Lösung von 34,64 g Kupfersulfat in 500 ecm 

Wasser. 
b) eine LBsung von 200 g Seignettesalz und 130 g 

Natriumhydroxyd in 500 ccm Wasser. Zum Ge­
brauch werden gleiche Volumina von a und b ge­
mischt. 
Vergleiche Fehling's Reag. 
Pharm. Centrh. 1900. 572. 
Merck's Index 1902. 263. 

Vitali's React. auf Amylalkohol 
beruht auf charakteristischen Farbenerscheinungen 
beim Mischen von concentr. Schwefelsäure mit 
verschiedenen V olum. Amylalkohol. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1883. 574. 
L'Orosi, VI. 10, 328. 

Vitali's React. auf Alkohol. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man mit 
Schwefelkohlenstoff, Aetzkali, Ammoniummolybdat 
und überschüssiger, verdünnter Schwefelsäure. Bei 
Anwesenheit von Aethylalkohol entsteht eine Rot­
fiirbung (auf der Bildung von Molybdänxanthogenat 
beruhend). 

Boll. chim. farm. 38. 377. 
Ztschr. f. anal. Chem. 39. 604. 

Vitali's Reaet. auf Atropin. 
Uebergiesst man Atropin mit Kaliumchloratlösung, 
so entstehen blaugrüne Streifen und man erhält 
schliesslich eine hellgrüne LBsung. 

Ztschr. f. anal. Chem. 21. 581. 

Vitali's React. auf Atropin und Daturin. 
Dampft man etwas Atropin oder Daturin mit etwas 
rauchender Salpetersäure zur Trockne ein, so ent­
steht auf Zusatz von alkoholischer Kalilauge eine 
violette Färbung, die bald in Rot übergeht. 

Archiv d. Pharm. 15. 307. 
Ztschr. f. anal. Chem. 20. 563. 
Beckmann, Arch. d. Pharm. 1886. 481. 
Giotto und Spica, Pharm. Centrh. 1891. 26. 
Menegazzi, Ztschr. d. Bst.Apoth.-Ver. 48. 373. 
Vitali, Repert. de Pharm. 50. 544; Ztschr. d. 
öst. Apoth.-Ver. 49. 247; Ztschr. f. anal. Chem. 
38. 134. 

Vitali's Reactionen zur Unterscheidung von Atropin 
und Strychnin. 
Dampft man Strychnin mit rauchender Salpeter­
säure auf dem Dampfbade zur Trockne und gibt 
nach dem Erkalten 4 0/oige, alkoholische Kalilauge 
zu, so entsteht (wie beim Atropin) eine violette 
Färbung, welche aber schnell wieder verschwindet 
(Unterschied von Atropin). 

Menegazzi, Berl. Ber. 27. Ref. 275. 

Vitali's Reaet. auf Blut neben Eiter 
ist eine Modification von Almen's React. Bei An­
wesenheit von Eiter tritt schon auf Zusatz von 
Guajaktinktur eine Blaufärbung auf, Blut gibt die­
selbe erst mit TerpentinBl. Siehe Almen's React. 

Vergl. Jahresber. von Maly 18. 

Vitali's React. auf Chloroform. 
Die zu prüfende Flüssigkeit wird mit Zink und 
Schwefelsäure versetzt und das aus einer dünnen 
Spitze entweichende Wasserstotlgas angezündet. 
Hält man in diese Flamme einen Kupferdraht, so 
färbt sie sich bei Anwesenheit von Chloroform 
grünblau. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 21. 616. 
Berl. Ber. 15. 541. 
Gaz. chim. haI. 11. 489. 

Vitali's React. auf Chlorsäure. 
Chlorate oder Chlorsäure geben mit concentr. 
Schwefelsäure und Anilinsulfat eine intensiv blaue 
Färbung. 

Vitali's React. auf CocaIn. 
Erhitzt man etwas Coca"in mit Schwefelsäure 
(D. = 1,84) bis zur Entwickelung von Schwefel­
säuredämpfen und gibt ein KBrnchen jodsaures 
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Kalium zu, so färbt sich die Mischung grün, 
später blau bis rotviolett. 

Pharm. Ztg. 36. 72. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 30. 265. 
Pharm. Oentrh. 1891. 362. 

Vitali's React. IlUf Formaldehyd 
beruht auf einer weisslichen, milchigen Trübung, 
die eine nicht zu concentr. Lösung von Phenyl­
hydrazin in Formaldehyd enthaltenden Flüssig­
keiten hervorbringt. 

Näheres siehe Jahresbel'. d. Pharm. 1898. 299. 
Boll. chimic. farmaceut. 1898. 321. 

Vitali's React. I. auf Gallenfarbstoffe 
beruht auf der Abscheidung der Gallenfarbstoffe 
durch frisch gefälltes Bleisulfid oder Aluminium­
hydroxyd. Den Bleiniederschlag behandelt man 
mit Alkohol, der sich bei Anwesenheit von Gallen­
farbstoff grün farbt; der Aluminiumniederschlag ist 
gelb bis grün gefärbt und kann aussel'dem noch 
zu Gmelin's React. verwendet werden. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 31. 725. 
Jahresbel': f. Tierehern. 1894. 676. 

Vitali's React. ll. auf Gallenfarbstoffe. 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man mit 
Schwefelsäure und Kaliumnitrit. Es tritt Grün­
farbung ein, welche rasch in Gelb, dann in Rot 
und Blau übergeht. 

Jahresbel'. f. Tierchemie 1873. 149. 
Jo11es, Ztschr. f. anal. Chem. 29. 402. 
Vitali, ebenda 31. 725. 

Vitali's React. auf Gallensäuren. 
Die zu priifende .FlüssigkeiT, wird mit verdünnter 
Schwefelsäure vorsichtig eingedampft, bis die Fär- i 

bung über Violettrot in Gelb übergegangen ist. 
Man gibt allmählich Wasser :l:U, wodurch bei An­
wesenheit von Gallensäuren eine gelbgrüne Färbung I 

und dann ein blaugrüner Niederschlag entsteht. : 
Den Niederschl8g löst man unter Zugabe von wenig I 

Zucker in Alkohol und verdunstet diese Lösung in ! 

einem Porzellanschälchen. N:\Ch dem Verdunsten 
des Alkohols wird der Rückstand rotviolett und I 

beim Stehen an der Luft blau. 
Ber!. Bel'. 14. 547. 
Ztschr. f. amll. Chem. 20. 480 j 31. 725. 
Deubner, Ztschr. f. anal. Chem. 25.458. 
Vitali, Jahresber. f. Tiet·chem. 1892. 539 und 

1894. 676. 

Vitali's React. auf Guajakol u. Kreosot. 
Mischt man einen Tropfen einer j.'ormollösung 
(1 : 1000) und einen Tropfen wässeriger Guajakol- I 

lösung mit 1 ccm coneentr. Schwefelsäm'e, .0 ent­
steht eine klare, violette Flüssigkeit; bei Anwesen­
heit von Kreosot trübt sich die Flüssigkeit unter 
Abscheidung carminroter Flocken. Verwendet man 
als Reag. statt. Formol Acetaldehyd, so gibt Kreosot 
eine carmoisinrote Färbung. 

Ztschr. d. öst. Apoth-Ver. 52. 795. 

Vitali's Reaet. auf Hydrastin. 
1. Wird wenig Hydrastin mit Schwefelsäure ange- i 

gerührt und ein Kryställchen Kaliumnitrat zuge- I 

geben, so tritt eine gelbbraune Färbung auf, die 
auf tropfenweisen Zusat:l: VOll Zinnchloridlösung 
in Rotviolett übergeht. 

2. Wenig Hydrastin erhitzt man mit 4-6 Tropfen 
Salpetersäure zum Sieden, dampft dann bei ge- I 

linder Wärme zur Trockne und versetzt den gelb­
lichen Rückstand mit alkoholischer Kalilösung. 
Hierbei entsteht eine dunkelgriine, nach dem 

Eindampfen grünlichbraune Färbung. Dieser 
Rückstand farbt sich nach dem Erkalten mit 
concentr. Schwefelsäure intensiv violett. Em­
pfindlichkeitsgrenze = 0,1 mg Hydrastin. 

Repert. d. Pharm. 3. 60. 

Vitali's React. auf Jodoform. 
Schmilzt man Jodoform mit etwas Kaliumhydroxyd 
und Thymol, so erhält man eine violett gefärbte 
Masse, die sich in Alkohol mit violetter Farbe 
löst. Schwefelsäure verwandelt letztere in Schar­
lachrot. 

Jahresbel'. f. Tierchemie 1883. 72. 

Vitali's React. auf Morphin und CodeIn. 
Erwärmt man Morphin mit concentr. Schwefelsäure 
und Natriumarseniat, so entsteht eine zuerst blau­
violette, dann hellgrüne Färbung, welche mit 
Wasser rosenrot und blau, durch Ammoniak grün 
wird. 

Erwärmt mall Morphin mit Schwefelsäure und 
Natriumsulfid , so färbt sich die Mischnng fleisch­
rot, violett und dann dunkelgrün. Gibt man nach 
Zusatz von Natriumsulfid etwas Kaliumchlorat 
in Schwefelsäure zu, so fät'bt sich die Mischung 
zuerst grün, dann violett und im Ueberschuss von 
Kaliumchlorat gelb. 

CodeIn gibt ähnliche Farbenreactionen. 
Ztschr. f. anal. Chem. 21. 581. 

Vitali's React. auf Phenol. 
Eine Lösung von Kaliumchlorat in concentr. 
Schwefelsäure wird durch Spuren Phenol grün, 
dann blau gefärbt. 

Ohem. Oentralbl. (4). 3. H. 91. 
Ztschr. f. anal. Chem. 31. 89. 

Vitali's React. auf Sulfonal. 
Beim Erwärmen von 1 '1'. Sulfonal mit 3 '1'. Kalium­
hydroxyd entsteht ein lauchartiger Geruch und all­
mählich eine gelbe bis rötliche, nach dem Erkalten 
scharlachrote Färbung. Auf Zusatz von Wasser 
entsteht eine trübe, blaue Lösung, die sich auf 
Zusatz von Salzsäure unter Abscheidung von 
Schwefel und Entwickelung von schwefeliger Säure 
vorübergehend violett färbt. Nach dem Eindampfen 
zur Trockne, Lösen in Wasser, Filtriren und Zu­
geben von Chlorbaryum entsteht ein Niederschlag 
von Baryumsulfat. 

Erhitzt man Sulfonal und Kaliumhydroxyd bis 
zum Schmelzen des Reagensglases, in dem die 
Reaction vorgenommen wird, so erhält man eine 
blaue Schmelze. 

Phal·m. Oentrh. 1903. 6. 
Boll. chimic. farm. 1900. 

Vitali's '1'halleiochinreaction. 
Verreibt man 0,01 g Chininsalz mit etwa derselben 
Menge Kaliumchlorat und 1 Tropfen concentr. 
Schwefelsäure und gibt überschüssige Ammoniak­
flüssigkeit zu, so erhält man eine grüne Lösung. 

Ztschr. f, anal. Ohem. 26. 740. 
My li u s, Phal'm. Oentrh. 1886. 292. 

Vitali's React. auf Urochloralsäure im Harn 
beruht auf der Reduzirbarkeit des bei der Spaltung 
der Urochloralsäure entstehenden '1'richloraethyl­
alkohols zu Aethylalkohol, der dann mit Vitali's 
React. auf Alkohol identificirt werden kann. 

Näheres siehe Boll. chim. farm. 38. 377. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 39. 604. 

Vitali-Stroppa's Reactionl'n auf Coniin. 
1. Man löst 1 g Kaliumpermanganat in 200 ccm conc. 

Schwefelsäure. - Vermischt man einige Tropfen 
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dieses Reag. mit wenig Coniin, so geht die grüne 
Farbe des Reag. in Violett über. 

2. Trichloressigsäure ruft in Coniinlösungen eine 
Trübung hervor, die sich im Ueberschuss der 
Säure löst. Bei vorsichtigem Verdampfen dieser 
Lösung hinterbleiben mikroskopisch kleine Nadel­
büschelchen. 

Apoth-Ztg. 1900. Rep. 170. 
Pharm. Centrh. 1900. 429. 

Vogel's React. auf Alkohol im Chloroform. 
Behandelt man Chloroform mit etwas trockenem 
Aetzkali und giesst das Chloroform ab, so hat sich 
bei Anwesenheit von Alkohol etwas Knli gelöst. 
In diesem Falle wird auf Zusatz von Pyrogallol 
eine Gelb- bis Braunfärbung eintreten oder be­
feuchtetes, rotes Lackmuspapier wird mit dem Chloro­
form gebläut werden. 

Repert. d. Pharm. 18. 305. 
Ztschr. f. anal. Chem. 8. 473. 
Vergl. auch Blachez' React. . 

Vogel's React. auf Chenopodiumsamen im Mehl 
beruht auf einer gelben Färbung, die Mehl bei 
Anwesenheit von Chenopodiumsamen gibt, wenn 
man es mit einer Mischung von 70 % igem Alkohol 
und verdünnter Salzsäure schüttelt. 

Ztschr. f. anal. Chem. 20. 579. 
Vogel's React. auf Chinin. 

(Rufiochinreaetionl. Gibt man zu einer Chinin­
lösung Chlorwasser, einen Trop:en Ferricyanlmlium 
und dann Ammoniak, so entsteht eine rote Färbung. 
Diese React. gelingt noch in einer Chininlösung I 

1 : ~500. 
Liebig's Annal. 73. 221, 86. 122. 
Kerner, Archiv f. Physiolog. 2. 200 od. Ztschr. I 

f. anal. Chem. 9. 135. 
Flückiger, Neues Jahrb. d. Pharm. 136. od. 

Ztschr. f. anal. Chem. 11. 317. 
V 0 gel, Ztschr. f. anal. Chem. 23. 78. 

Vogel's React. auf Cobalt. 
Eine Lösung, die Cobaltsalze enthält, färbt sich 
auf Zusatz einer concentr. Rhodanammonlösung 
blau. Schüttelt man mit Amylalkohol, so geht die 
blaue Farhe in denselben über. Letzterer Umstand 
ist geeignet, geringü Mengen Cobalt in anderen 
Salzen nachzuweisen. 

Treadwell, Chem. Ztg. 1901. Rep. 20.­
Pharm. Centrh. 1901. 181. 

Vogel's React. auf Gerbsäure. 
Eine Lösung von Gerbsäure wird auf Zusatz von 
Chlorwasser und Ammoniak blutrot gefärbt. (Gallus­
säure gibt diese React. auch.) 

Vergl. Vogel's React auf Narcein. 
Vogel's React. aut Glucose. 

Ber!. Ber. 7. 90ß. 
Nach Neu bau ergibt auch Tannin diese Re­

action. Ztschr. f. annaL Chem. 13. 323. 

Vogel's React. auf Salpetersäure im Trinkwasser. 
10-15 ccm Trinkwasser verdampft. man nach Zu­
gabe von etwas echtem Blattgold und einiger cem 
Salzsäure auf einige ccm ein. In Anwesenheit von 
Salpetersäure (Nitraten) färbt sich die Lösung gelb­
lich und wird auf Zusatz von Zinnchlorürlösung 
mehr oder weniger rot gefärbt. (Bei Anwesenheit 
von Salpetersäure geht etwas Gold in Lösung.) 

Neues Repert. d. Pharm. 24. 666. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. 478. 

Vogtherr's Reag. als Ersatz für Schwefelwasserstofl: 
ist eine' 10-12 % ige Lösung von Ammonium­
dithiocarbonat. 

Berl. Bel'. 1898. 228. 

Vohl's React. auf Naphtalin. 
Behandelt man Naphtalin mit concentr. Salpeter­
säure, mischt mit Wasser, wäscht den Rückstand 
mit 20 0/oigem Alkohol und verdampft ihn dann 
mit wenig Kalilauge und Schwefelkalium zur 
Trockene, so erhält man einen Rückstand, der sich 
in Alkohol mit rotvioletter Farbe löst. 

Polytechn. Notizbl. 1867. 336. 
Ztschr. f. anal. ehern. 7. 117. 

Vorländer's Reag. auf Aldehyde. 
ist Dimethylhydroresorcin. Siehe Erdmann's Reag. 

Vortmann's React. auf Blausäure. (Nitroprussid­
reaction.) 
Die zu prüfende Flüssigkeit versetzt man mit 
einigen Tropfen Kaliumnitritlösung, 2-4 Tropfen 
Eisenchloridlösung und so viel verd. Schwefelsäure, 
dass die gelbbraune Farbe eben in eine hellgelbe 
übergegangen ist. Hierauf erhitzt man die Lösung 
bis zum Kochen, kühlt ab, fällt das überschüssige 
Eisen durch etwas Ammoniak, fIltrirt und gibt zum 
Filt.rate 1-2 Tropfen stark verdünntes, farbloses 
Schwefelammon. War Blausäure vorhanden, so 
färbt sich die Lösung violett, dann blau, grün 
und zuletzt gelb. Bei sehr geringen Mengen tritt 
nur eine hläuliche Färbung ein. Empfindlichkeits· 
grenze = 1: 3 125000. 

Monatshefte f. Chem. 7. 416. 
Ztschr. f. anal. Chem. 26. 642. 

Vortmann's React. auf Phenol. 
Erwärmt man Phenol mit Jod und Natronlauge 
auf 50 -60 ° C., so entsteht ein dunkelroter Nieder­
schlag. 

Näheres siehe Berl. Bel'. 22. 2313 und Ztschr. 
f. physiol. Chem. 17. 122. Alkalische Lösungen von Glucose enttärben beim 

Kochen Lackmustinktur. 
Ztschr. f. anal. ehern. 1. 378. I Vosseler's Reag. für mikroskop. Zwecke 

VergI. Mulder's u. Neumann-W ender's React. 

Vogel's React. auf verdorbenes Mehl 
beruht darauf, dass die Stärkekörner guten Mehles 
durch eine Lösung von Anilinviolett wenig oder 
gar nicht tingirt werden, während die Stärkekörner 
verdorbenen Mehles unter dem Mikroskope fast 
alle gefärbt erscheinen. 

Ztschr. f. anal. Chem. 19. 110. 

Vogel's React. auf Narce'in. 
Narceln, in einem Uhrglase mit Chlorwasser über­
gossen, gibt auf Zusatz von Ammoniak eine blut­
rote Färbung. 

ist eine Mischung gleicher Volum. Alkohol 
venetianischem Terpentin. Gebraucht als 
bettungsmittel. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1889. 292. 

Vournasos' Reag. auf Milchsäure im Magensaft. 

und 
Ein-

Man löst 1 g Jod und 0,5 g Jodkalium in 50 ccm 
Wasser, filtrirt und gibt 5 g Methylamin zu. -
Den zu prüfenden Magensaft macht man mit Na­
tronlauge alkalisch, erhitzt zum Sieden und gibt 
1-2 ccm Reag. zu. Anwesende Milchsäure wird 
durch das Reag. in Jodoform und das Isonitril 
übergeführt. 

Ztschr. f. angew. Chem. 15. 172. 
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Vreven's React. auf Chinidin. 
In schwefelsaurer Lösung liefert Ohinidin beim 
Schütteln mit Marme's Reag. einen Niederschlng, , 
der, unter <lem Mikroskope betrachtet, MUS feinen, I 

zu Büscheln vereinigten Krystallen besteht. Nach 
einiger Zeit entstehen breite Krystalle, deren Form 
von denen des Ohinins, Oinchonins und Oinchoni­
dins verschieden ist. 

Ohem. Ztg. 1897. Rep. 255. 
Annal. de Pharm. 1897. ~6ß. 

Vreven's React. auf Fette. 
Bei der Einwirkung von Schwefelsäure und Rohr­
zucker auf Fette und Oele entsteht eine Gelb- bis 
Braunfärbung, die in 10 Minuten in Rosa und dann I 

in ein beständiges Lila übergeht. Bei festen Fetten 
muss man erwärmen. 

Annal. de Pharm. 1896. 9. 
Pharm. Centrh. 1896. 212. 

Vreven's React. zur Unterscheidung von Kreosot und 
Guajakol. 
1 Tropfen der zu prüfenden Flüssigkeit schüttelt 
man in einem Reagensglase mit :l Tropfen Aether, 
2 Tropfen concentr. Salpetersäure, 2 Tropfen Salz­
säure und lässt den Aether freiwillig verdunsten. 
Guajakol gibt hierbei gut ausgebildete, nadelförmige 
Krystalle, Kreosot nur ölige Tropfen. 

Ztschr. d. öst. Apoth.-Ver. 50. 711. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 37. 132. 

de Vrij's Reng. I auf Alkaloide 
ist Phosphormolybdänsäure ; siehe l:illnnenschein's 
Reng. II auf Alkaloide. 

de Vrij's Reag. II auf AlkAloide 
ist eine wässerige Lösung von Quecksilberjodid­
Jodklllium. 

Vergl. Mayer's u. Valser's Rellg. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 2. 80 
Journ. de l'harm. et de Ohim. 1854. 

de Vrij's Renct. I auf Nebenalkaloide im Ohininsulfat. 
(Bisulfatprobe.) Eine tarirte Mischung von 5 g , 
Ohininsulfat und 12 ccm Normal-Schwefelsäure wird 
auf dem Dampfbade bis zur Bildung von kleinen ! 

Krystnllen eilIgedampft, bis zum Erkalten gerührt, I 

mit Wasser auf das ursprüugliche Gewicht gebracht I 

und durch Glaswolle filtrirt. Es wird mit Wasser 
nach gewaschen bis das Filtrat 12 ccm beträgt. Das 
'Filtrat versetzt man mit 12 ccm Aether und Nlltroll­
lauge im geringen Ueberschuss, schüttelt und lässt 
1~ l:itunden stehen Die ausgeRchiedenen Krystalle 
von Oincbonin und Oinchonidin sammelt man auf 
einem kleinen Filter, wäscht mit wenig ~W asser, 
löst in Alkohol und verdnmpft letzteren in einer 
tarirten Schale. Der Rückstand gibt die vorhan­
dene ~Ienge von Oinchonidin an. 

Vergl. Schäfer's Tetrasulfatprobe pag. 127 oder 
Arch. d. Pharm. 224. 844 u. Ztschr. f. anal. 
Ohem. 26. 655. 

Pharm. Oentrh. 27. 552. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 26. 654. 
Ohem. Oentralbl. (3) 16. 968, 
Repert. d. anal. Ohem. 6. 564. 
L e n z. Ztschr. f. anal. Ohem. 27. 594. 

de Vrij's React. II auf Nebenalkaloide im Ohininsulfat. 
(Ohrornatprobe.) Zu einer mit siedendem Wasser 
bereiteten Lösung von Ohininsulfat 1 : ~5 gibt man 
2,5 g neutrllies Kaliumchrornat und kühlt auf 15 0 O. 
ab. Nach einer Stunde filtrirt man und gibt zum 
Filtrate so viel Natronlauge bis es Phenolphtaleln­
pApier l'ötet. Anwesenheit von Oinchonidin oder 

anderen Nebenalkaloiden ergibt sich aus einer 
hierbei entstandenen Trübung (resp. Niederschlag). 

Ztschr. f. anal. Ohem. 26. 659, 27. 575. 
Ohem. Ztg. 1887. Rep 112. 
Journ. de Pharm. et de Ohim. (5) 15. 360. 

Vulpian's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist 2,8 Uu ige Eisenchloridlösung. 
Siehe Platner's Reag. 

Vulpius' React. auf Acetanilid, 
0,05 g Antifebrin kocht man mit 1 ccm Kalilauge 
und hält dann an einem Glasstabe einen Tropfen 
Chlorkalklösung dal'über. Letzterer färbt sich gelb 
und bei weiterem Kochen violett. 

Apoth.-Ztg. 1887. 153. 
Pharm. Oentrh. 1887. 24\1. 

Vulpius' React. auf Euca"in im Ooca"in. 
In einem graduirten Glascyliuder gibt man zu 
einer Lösung von 0,1 g Ooca"inhydrochlorid in 
50 ccm Wasser 2 Tropfen Ammoniak und mischt 
durch Umschwenken. Bei Anwesenheit von 2"10 
Eucaln entsteht sofort eine milchige Trübung, 
welche auf Zusatz von 10 ccm Wasser wieder 
verschwindet. Je mehr Euca"in vorhanden, desto 
mehr 'Wasser ist zur Lösung der entstandenen 
Trübung nötig. 

Ztschr. f. anal. Ohem. 38. 197. 
Phnrm. Oentrh. 1896. 295. 

Vulpius' React. auf Morphin. 
Erwärmt man Morphin (mindestens '/4 mg) mit 
ß Tropfen concentr. Schwefelsäure und 0,03-0,05 g 
Natriumphosphat bis zur Entwickelung weisser 
Dämpfe, so färbt sich die Mischung violett, nacb 
raschem Abkühlen veilchenblau. Auf Zusatz von 
Wasser färbt sieh die Mischung lebhaft rot und 
nach Zusatz von 3-5 g Wasser schmutziggrün. 
Damit geschütteltes Chloroform färbt sich blau. 

Archiv d. Pharm. 225. ".l56. 
Ztschr. f. anAl. Ohem. 30. 250. 
Ohem. Ztg. 1887. Rep. \)6. 

Vulpius's :React. auf Paralbumin. 
100 g der zu prüfenden Flüssigkeit filtrirt man, 
mischt mit 600 ccm Wasser und lässt einige Stunden 
lang einen Strom von Kohlensäure hindurch­
streichen. Bei Anwesenheit von Paralbumin (oder 
Globulin) entsteht eine Trübung und dann eine 
flockige Ausscheidung. 

Näheres siehe Archiv d. Pharm. (3) 15. 307. 
Ohem. Oentralbl (3) 10. 760. 
Ztschr. f. anal. Ohem. 19. 381. 

Vulpius' React. auf Säure in Aether. 
Man schüttelt 20 ccm Aether mit 10 ccm Wasser 
und 2 Tropfen Phenolphtale"inlösung und giht dann 
, 100 Normal-Kalilauge zu bis zur beginnenden Rot­
färbung des Wassers. Aus der verbrauchten Menge 
lässt sich die etwa vorhandene Säure berechnen. 
Selbstverständlich müssen auch 10 ccm Wasser 
ohne Aether auf ihren Verbrauch von '!1O0 Lauge 
geprüft werden und dieser in Rechnung gebracht 
werden. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 1894. 38. 
Vulpius' React. auf Sulfonal. 

Erhitzt mIm etwas Sulfonal mit Oyankalium, so 
entwickelt sich ein Geruch nach Mercaptan. 

Apoth.-Ztg. 1888. 247. 
Vulpius' Thalleiochinreaction. 

Nach dem Autor kann man bei Ausführung der 
bekannten React. statt Chlorwasser auch Salzsäure 
und Kaliumchlorat werwenden. 
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Pharm. Centrh. 1886. 280. 
Chem. Ztg.1886. Rep. 145. 
Ztschr. f. anal Chem. 26. 739. 
Vergl. Vitali's Thalleiochinreact. 

Vulpius' React. aut Weinsäure in Citronensäure. 
2 ccm einer Lösung von 1 g Kaliumacetat in 20 g 
Spiritus (90 Ufo) versetzt man mit 1 ccm Citronen­
säurelösung (1: 2 Wasser). rst die Citronensäure 
rein, so entsteht (anfangs ein Niederschlag, dann 
aber) eine klare Lösung; ein Weinsäuregehalt von 
2 0/0 verursacht sofort, ein solcher von 1 0Jo nach 
kräftigem Schütteln die Bildung von krystallinischem 
Weinstein. 

Pharm. Ztg. 28. 822. 
Ztschr. f. anal. Chem. 23. 437. 
Deutsches Arzneibuch TI. 10. 

Vulpius' React. auf Wollfett (Lanolin). 
Schichtet man eine Lösung von 0,02- 0,03 g Lanolin 
in Chloroform über concentr. Schwefelsäure, so 
entsteht an der Berührungsstelle eine feurig braun­
rote Schicht, die in 24 Stunden ihre höchste Inten­
sität erreicht hat. 

Arch. d. Pharm. 224. 298. 
Ztschr. f. anal. Chem. 28 256. 

Waage's Reag. auf Bombay-Macis 

ist Kaliumchromatlösung. Versetzt man den al­
koholischen Auszug der Macis mit wenig Reag., 
so färbt sich derselbe bei Anwesenheit von Bom­
bay-Macis mehr oder weniger blutrot. Bei reiner 
Banda-Macis tritt kaum eine Veränderung der 
Farbe ein. Wenn man den Auszug reiner Banda­
Macis zum Vergleiche heranzieht, soll sich noch 
1 % Bombay-Macis nachweisen lassen. 

Pharm. Centrh. 1892. 373 und 1896. 874. 
Eine mikroskopische Prüfung unter Zuhülfe­

nah me von Kaliumdichromat beschreibt Waage 
in d. Pharm. Centrh. 1895. 131. 

SchindleI', Ztschr.f. öff. ehern. 1902. 152. 

Wagner's Reag. auf Alkaloide . 
ist eine Lösung von 12,7 g Jod u. 20 g Jodkalium in 
1 Liter Wasser. Das Reag. gibt mit Alkaloiden 
braune Niederschläge. Es kann auch zur quanti­
tativen Bestimmung auf jodometrischem Wege ver­
wendet werden. 

Arch. d. Pharm. 1863. 260. 
Hager, Pharm. Prax. Erg.-Hd. 1883. 65. 

Wagner's React. auf Eosin (und Methyleosin). 
Betupft man einen mit Eosin gefärbten Stoff mit 
Collodium, so entsteht sofort ein weisseI' Fleck. 
Eosinlösung in Collodium gegeben, wird sofort 
entfärbt. 

Dingler's Journ. 220. 182. 
Deutsche Industr.-Ztg. 1876. 4. 

Wagner's Reagentien auf Phosphorsäure: 
1. Ammoncitratlösung: Dieses Reag., das zur Be­

stimmug der citratlöslichen Phosphorsäure (in 
Thomasphosphatmehl) gebraucht wird, ist eine , 
wässerige Lösung von Ammoniak und Citronen- ! 

säure, im Liter genau 27,93 g NH3 und 150 g 
Citronensäure enthaltend. 

2. Molybdänlösung : 1 Liter einer wässerigen Lösung, 
enthaltend 150 g Ammonmolybdat und 400 g 
Ammonnitrat giesst man in 1 Liter Salpetersäure 
(D. == J ,19), lässt die Mischung 24 Stunden bei 
35 0 C. stehen und filtrirt. 

3. Magnesiamixtur : Man löst 110 g Magnesium­
chlorid und J 40 g Chlorammon in 700 ccm 8 % ig. 
Ammoniak und 1 300 ccm Wasser. Diese Lösung 
filtrirt man nach mehrtägigem Stehen. 
Chem. Ztg. 18!J5. 1420. 
Ztschr. f. anal. Chem. 25. 273. 

Wagner's React. auf Wolle und Seide 
beruht auf dem Nachweis von Schwefel durch 
Nitl'oprussidnatrium. Schwefel ist in Wolle aber 
nicht in Seide enthalten. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. ehem. 6. 23. 

Wagner - Fresenius' Re:lg. ist Wagner's Reag. auf 
Alkaloide. 

v. Wahl's Reag. zum Färben von Gonokokken 
ist eine Mischung von 20 ccm concentr., alkoho­
lischer Auraminlösung, 15 ccm Alkohol (95 Ufo), 
20 ccm concentr, alkoll. Thioninlösung, 30 ccm 
concentr., wässeriger Methylgrünlösung und 60 ccm 
Wasser. 

Centralbl. f. Bact. und Parasitenk. 1903. 239. 

Waldeyer's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist identisch mit Hermann's Reag. 

Stricker's Handb. 1872. 958. 

Waldeyer's Reag. zum Entkalken mikroskop. Prä­
parate. 
I. Man löst 0,01 g Palladiumchlorid in 1000 ccrn 

1 oJ<.iger Salzsäure. 
2. Man löst 0,5 g Chromsäure in 100 ccm Wasser 

mit einem lI:usatz von 2ccm Salpetersäure. 
Näheres siehe Haug, Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 4. 
Lee et Henneguy, Traite 1896. 320. 

Wallach's React. auf Sesquiterpen (Cadinen) in äthe­
rischen Oelen. 
Versetzt Illan die Lösung von Sesquiterpen in viel 
Eisessig mit concentr. Schwefelsäure, so färbt sich 
die Mischung grün und dann indigobl~u. 

Wallach, Liebig's Annal. 225, 227, 230, 238, 
252, 271 etc. 

Schmidt, Pharm. ehem. 1896. II. 1091. 

Wangerin's React. auf Apomorphin. 
Eine Lösung von 0,3 g Uran acetat und 0,3 g Natrium­
acetat in 100 ccm Wasser erzeugt in Lösungen von 
Apomorphin einen braunen Niederschlag, der von 
Säuren gelöst und entfärbt, durch Alkalien wieder 
zum Vorschein gebracht wird. Morphin gibt mit 
dem Reag. eine hyacinthrote bis orangegelbe Fär­
bung. 

Chem. Centralbl. 1902. 11. 660. 
Pharm. Ztg. 47. 588. 
Pharm. Centrh. 1902. 469. 

Wangerin's Reag. auf Narce'in 
ist Resorcin-Schwefelsäure. 0,02 g Resorcin verreibt 
man mit 10 Tropfen Schwefelsäure, gibt eine Spur 
Narceln zu und erwärmt auf' dem Wasserhade. 
Es tritt eine carmoisin- bis kirschrote Färbung ein. 
Verwendet man an Stelle von Resorcin Tannin, so 
erhält man eine grüne Mischung, die bei weiterem 
Erhitzen blaugrün, blau und dann schmutziggrün 
gefärbt wird. Narcotin und Hydrastin geben mit 
Tannin-Schwefelsäure eine ähnliche Reaction. 

Pharm. Ztg. 1902 916. 
Chem. Centalbl. 1903. I. 58. 

Warnecke's Reactionen auf verholzte Zellmembranen 
beruhen auf Farbenerscheinungen. Es bewirkt Jodlö­
sung = Gelblärbung, Indollösung u. Schwefelsäure = 
rotviolette Färbung, Ol'cin und concentr. Salz-
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säure = blauviolette Färbung, Resorcin und Salz­
säure = tiefblaue Färbung, Pyrogallol und Salzsäure 
= blaugrüne-blaue Färbung, Phloroglucill und 
Salzsäure = violettrote Färbung. 

Näheres siehe Pharm. Ztg. 1888. 573 od. Chem. 
Ztg. 1888. Rep. ~68. 

Warren siehe Bruce Warren. 
Wartha's React. auf schwt'felige Säure im Wein 

beruht auf einer in Salpetersäure löslichen Trübung 
des Weindestillates mit Silbernitrat. 

Näheres siehe Berl. Ber. 13. 660; 16. 200. 
Ha a s, Her!. Ber. 15. 154. 
Liebermann, ebenda 15. 439. 
Kiticsan, ebenda 16. 11,9. 

Wayne's Reag. auf Glucose. 
Zu einer Lösung von 10 g Kupfersulfat in 50 ccm 
Wasser und 50 g Glycerin gibt man 325 ccm Kali­
lauge (D. = 1,14) und füllt mit Wasser zum Liter 
auf. Gebraucht wie Fehling's Reag. 

Merck's Index 1902. 264. 

Wayne's React. auf Ricinusöl im Copaivabalsam. 
Da Ricinusöl in Petroleum benzin unlöslich, Co­
paivabalsam aber vollständig löslich ist, so er­
kennt man einen Geh;tlt von Ricinusöl im Balsam 
an dieser Eigenschaft. Man schüttelt den Balsam 
mit der dreifachen Menge Benzin. Bei Anwesenheit 
von Ricinusöl ist die Mischung milchig getrübt 
und beim Stehen trennt sich letztere in zwei 
Schichten. 

Amer. Journ. of Pharm. (4) 3. 326. 
Ztschr. f. anal. Chem. 13. 347. 

Weber's React. auf lllut im Harn 
ist eine Modification von Almen's React. Die React. 
mit Gnajaktinktnr und Terpentinöl wird mit der 
ätherischen Ausschüttelung des mit Essigsäure 
versetzten Harnes vorgenommen. 

Siehe Almen's React. 
Herliner klin. W oche11schr. 1893. 441. 

Weber's React. auf Indican im Harn. 
30 ccm Harn, 30 ccm concentr. Salzsäure und 1-2 
Tropfen verdünnte Salpetersäure erhitzt man bis 
zum Kochen. Schüttelt man das erhaltene Reactions­
gemisch mit Aether aus, so färbt sich letzterer bei 
Vorhandensein von Indican rosenrot-carminrot­
violett. 

Archiv. d. Pharm. 213. 340. 
Ztschr. f. anal. Chem. 18. 634. 
Verg!. Hammarsten's React. 

Weber-Tollens' React. auf Formaldehyd. 
Beim Erwärmen von "Formaldehyd oder dessen 
Derivaten (Methylenderivate) mit concentr. Salz- , 
säure und Phloroglucin scheiden sich erst weiss­
liche dann rotgelbe, flockige Niederschläge ab. 

Liebig's Anna!. 299. 316. 
Ber!. Bel'. 30. 2510. 
Cl 0 wes, ebenda 32. 2841. 

Wedell's Reag. auf Säuren, lllei und andere Metalle 
ist ein alkoholischer Auszug von Campecheholz 
1: 100. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1884. 517. 
Pharm. Journ. 84. 717. 

Wedl's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von Orseille in einer Mischung 
von 20 ccm Alkohol, 40 ccm Wasser und 5 ccm 
Essigsäure (60"lu). 

Arch. f. pathol. Anat. 1878. 148. 
Fol's Lehrb. 1884. 192. 

Wefers Bettlnk u. Dissel's Reag. auf PtomaIne 
ist eine Lösung von 2 g Eisenchlorid in 2 cem 
1 O/oiger Salzsäure und 98 ecm Wasser, der 0,5 g 
Chromsäure zugegeben werden. - Man löst ca. 
1 mg des Ptomains in 1 Tropfen 1 Ofo iger Salzsäure 
und gibt 1 Tropfen Reag. zu. Auf Zusatz von 
Ferricyankalium entsteht eine blaue Färbung 
(llerlinerblau). Ausser Morphin sollen nur PtomaIne 
diese React. geben. (?) 

Neder!. Tijdschr. v. PhHrm. Fevr. 1884. 
Berl. Bel'. 17. Ref. 379. 

Weidel's Reaet. auf Sarkin (Hypoxanthin). 
Erwärmt man kleine Mengen Sarkin mit Chlor­
waSRer und einer Spur Salpetersäure, verdampft 
vorsichtig im Wasserbade zur Trockne und setzt 
den Rüekstand Ammoniakdämpfen aus, so färbt 
er sich dunkelrosenrot. 

Liebig's Annal. 158. 365 
Ztschr. f. anal. Chem. 11. 96. 
Salomon, Berl. Ber. 16. 198, 18. 3408. 
K 0 s seI, Ztschr. f. physio!. Chem. 6. 426. 
Scherer, Liebig's Anna!. 112. 267. 
Fischer, Annal. d. Chem. 215. 310. 

Weidel's Reaet. auf Xanthin 
siehe dessen React. auf Sarkin. 

Weigert's Boraxblutlaugensalzlösung 
ist eine Lösung von 2 g Borax und 2,5 g Ferri­
cYllnkalium in 1UO ccm Wasser. Gebraucht als 
Differenzirungsflüssigkeit bei der Schnittfärbung mit 
Hämatoxylinlösung. 

Weigert's Carbolxylol 
ist eine Lösung von 1 g Phenol in 3 g Xylol. 
Gebraucht zum Aufhellen mikroskop. Präparate. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1886. 480. 
Lee et Henneguy, Traite 1896. 228. 

Weigert's Reagentieu zu mikroskopischen Färbungen. 
1. (Pikrocarmin.) Eine concentr. Lösung von Pikrin­

säure (100 ccm) verset.zt man mit einer Lösung 
von Carmin in Ammoniak (1 + 2). Diese Lösung 
wird nach 24 Stunden mit etwas Essigsäure (bis 
zur beginnenden Trübung) und nach 48 Stunden 
mit etwas Ammoniak versetzt. 

Virchow's Archiv 84. 275. 315. 
Merck's Index 1902. 271. 
K ö P pe n, Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 25. 

2. (Or8 eille.) Eine dunkelrote Lösung von Orseille 
in einer Mischung von 10 g Essigsäure, 40 g 
Alkohol und 80 ccm Wasser. 

3. (Bismarkbraun ) Eine Lösung von Hismark­
braun in Wasser oder ~tark verd. Alkohol, der 
eventuell etwas Essigsäure oder Osmiumsäure 
zugesetzt wird. 

Pa I, Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 68. 
Arch. f. mikrosk. Anat. 1878. 258. 

Weigert's Reagentien zur Hacterienfärbung. 
1. Eine 2 Ofo ige Lösung von Fuchsin (Rubin S.) in 

15 Ofo igem Alkohol. An Stelle von Fuchsin kann 
auch Methylenblau oder Victoriablau B verwendet 
werden. 

Strassburger, Botan. Pract. 679. 
Me rck' s Index 1902. 261. 

2. Eine Lösung von 20 g Genti8naviolett in 100 ccm 
Alkohol und 5 ccm Ammoniak. 

3. Eine Mischung von 10 ccm concentr., alkohol. 
Methylviolettlösung mit 100 cem Alkohol und 
100 ecm Anilinwasser. 

Fortsehr. der Med. 1887. 228. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1887. 512. 
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Weigert's Hümatoxylinlösung zum Färben mikroskop. 
Präparate. 
1. Man löst 1 g Hämatoxylin in 10 ccm Alkohol und 

mischt mit einer Lösung von 0,012 g Lithium­
carbonat in 90 ccm Wasst'r. 

2. a) Eint' Lösung von 0,08 g Lithiumcarbonat in 
j 00 ccm Wasser; b) eine Lösung von 1 g Häma­
toxylin in 10 ccm Alkohol. Zum Gebrauch 
mischt man 1 Raumteil b mit 9 Raumteilen a. 

Fortschr. der Medic. 1884. 113. 190; 1885. 136. 
Deutsche med Wochenschr. 1891. 1184. 
Flesch, Ztschr. f. Mikroskop. 1884.564. 
Pa I, Wiener rned. Jahl'b. 1886. 
Kaiser, Neurol. Centralbl. 1893. 363. 

Weigert's Resorcin-Fuchsin-Eisenchlorid-Lösullg für 
mikroskop. Zwecke. 
Eine Lösung von 2 g Fuchsin und 4 g Resorcin 
in 200 ccm Wasser erhitzt man in einer Porzellan- ' 
schale zum Sieden, gibt 25 ccm Liquor ferri sesqui­
chlorati (Ph. G. IV) zu und erhält das Ganze unter 
Umrühren noch ca. 5 Minuten im Sieden. Den 
hierbei entstandenen Niederschlag sammelt man auf 
einem Filter und kocht ihn dann mit 200 ccm Al­
kohol (94 0/0). Nach dem Erkalten wird filtrirt. und 
dem Filtrat 4 ccm Salzsäure und so viel Alkohol 
zugegeben, dass die Lösung 200 ccm beträgt. Gehr. 
zum Färben elastischer Fasern. 

Centr. f. allgern. Pathol. 1898. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1899. 82. 
Mi ne r v i ni ebenda 1901. 161. 

Weil's Reag. für mikroskop. Zwecke. 
Zur Glashärte eingedMmpften Canadabalsam pulvert 
man und übergiesst ihn mit viel Chloroform. Die er­
haltene Lösung filtrirt man und dampft bei gelinder 
Wärme zur Sirupconsistenz ein. Gebmucht als 
Einbettungsmittel. 

Merck's Index 1902. 2615. 
.lourn. Roy. Microsc. Soc. 1888. 1042. 
Ztschr. f. Mikroskop. 1888. 200. 

Weingärtner's Reag. (Tanninreactif). 
Man löst 10 g Tannin und 10 g Natriumacetat in 
100 ccm Wasser. Das Reag. dient zur Unter­
scheidung von basischen und sauren Teerfarb­
stoffen, da es mit letzteren Niederschläge gibt. 

Merck's Index 1902. 264. 
Chem. Ztg. 11. 135. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 233. 

Wellcome's React. auf Morphin. 
Morphin gibt mit Chlorkalklösung eine rote Lösung. ! 

Merck's Report 1902. 166. 

Weller's React. auf Chinin 
beruht auf einer Rotfärbung concentr. Lösung von 
Chininhydrochlorid in Wasser durch Bromwasser. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1886. 270. 

Weller's React. auf Titan 
ist identisch mit Barreswil's React. 

Welmans' Reag. zur Bestimmung der Jodzahl. 
Man löst 30 g Jod und 30 g Quecksilberchlorid ' 
in 500 gEisessig uud so viel Essigäther , dass 
das V olum der Lösung 1 Liter beträgt. 

PhMrrn. Centrh. 1900. 265. 
Vergl. v. Hübrs Reag. 

Welmans' Reag. auf Pflanzenöle 
ist eine 5U/uige, mit Salpetersäure versetzte, wässerige 
Lösung von Natriumphosphomolybdat. Man löst 
1 ccm <les zu prüfenden Fettes (z. B. Schweinefett) I 

in 5 ccm Chloroform und schüttelt diese Lösung 
etwa 1 Minute lang mit 2 ccm Reag. Enthält das 
Fett vegetabilische Oele. so färbt sich die Mischung 
grün, auf Zusatz von Ammoniak blau. Cocosöl, 
gebleichte und ranzige Oele gebe diese React. nicht. 

Welmans, Ztsehr. f. äff. Chem. 4.852; 6.127, 
143. 

Kohlmann, Ztschr. f. öff. Chem. 4. 105, 813; 
5. 104. 

Soltsien, Ztschr. f. öff. Chem. 5. 229, 6. 187. 
Geuther, Ztschr. f. öff. Chem. 6. 328. (Siehe 

aueh Geuther's Reag.) 
Seiler-Verda, Pharm. Ztg. 1903. 192. 
Merck's Index 1902. 2M. 

Welmans' React. auf Santonin. 
0,1 g Santonin übergiesst man mit 2 ecm concentr. 
Schwefelsäure, 2 ccm Alkohol und gibt sofort einen 
Tropfen Eisenchlorid zu. Es entsteht eille blutrote, 
alsbald beständig rotviolett werdende Färbung. 

Pharm. Ztg. 1898. 908. 

Weltzien's React. auf Wasserstoffsuperoxyd. 
Eine Lösung von Eisenchlorid und Ferricyankalium 
wird durch Wasserstoffsuperoxyd bhm gefärbt. 

Merck's Report 1902. 166. 

Welzel's React. auf Kohlenoxyd im Blute. 
1. 10 ccm Blut versetzt man mit 15 ecm 20 %iger 

Ferrucyankaliumlösung und:! ccm einer Mischung 
aus 1 Vol. Eisessig und 2 Vol. Wasser. Das 
beim Umschwenken entstehende Gerinnsel ist bei 
normalem Blut schwarzbraun, bei Kohlenoxvd-
blut intensiv hellrot. -

2. Versetzt man sehr verdünntes Blut mit 5 Tropfen 
400f0iger, alkoholischer Phenylhydrazinlösung, so 
wird die Mischung dunkelrot, in auffallendem 
Lichte schwarz, während Kohlenoxydblut seine 
hellrote Farbe beibehält. 

3. Mit der 4-fachen Menge Wasser verdünntes Blut 
versetzt man mit etwa der 3 - fachen Menge 
1 U-'"iger Tanninlösung. Kohlenoxydblut gibt einen 
hellcarmoisinroten Niederschlag, der seine Fär­
bung monatelang behält, normales Blut gibt zu­
nächst auch einen roten Niederschlag, der aber 
nach 1-2 Stunden braun und nach 24 Stunden 
grau wird. 
Ztschr. f. anal. Chem. 29. 244. 

Wemince's React. zur Unterscheidung von trocknenden 
und nicht trocknenden Oelen 
ist eine modificirte Elaidinreaction, die darin be­
steht, dass man in eine Aufschüttelung von Oel 
und Wasser, Dämpfe von Stickstoffoxyd leitet, wie 
sie bei der Einwirkung von Salpetersäure auf Eisen­
teile entstehen. Die trocknenden Oele bleiben 
hierbei flüssig, die nicht trocknenden Oele er­
starren. 

Wender's React. auf Dulcin (Phenetolcarbamid). 
Dampft mMn eine Spur Dulcin mit einigen Tropfen 
nmchender Salpetersäur,' auf dem 'Wasserbade zur 
Trockne und versetzt den Rückstand mit 2 Tropfen 
flüssigen Phenols und 2 Tropfen concentr. Schwefel­
säure, so wird derselbe blutrot gefärbt. 

Pharmaceut. Post 26. 2li9. 
Chem. Ztg. 17. Rep. 170. 
Ztschr. f. anal. ehern. 33. 469. 

Wender's React. auf Glucose 
siehe Neumann-Wender's React. 

Wenzel's Reag. auf Alkaloide 
siehe Wenzel's Reag. auf Strychnin. 
D rag end 0 r ff, Ermittel. v. Giften 1888. 132. 
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Wenzel's React. auf Strychnin. 
Eine Lösung von 1 T. Kaliumpermanganat in 
2000 T. Schwefelsäure gibt mit Strychnin eine 
violette Färbung. Man gibt einige Tropfen des 
Heag. auf die zu prüfende Substanz und lässt das 
Reag. abfliessen, das bei Anwesenheit von Strycbnin 
violett gefärbt ist. Das Reag. ist wegen seiner 
gelbgrünen Farbe einer wässerigen Permanganat­
lösung vorzuziehen. 

Amer. Journ. of Pharm. 1870. 385. 
Zt~chr. f. anal. Chem. 10. 226. 

Weppen's React. auf Morphin 
ist identisch mit Schneider's React. auf Alkaloide. 

Archiv d. Pharm. 205. 1l~. 
Ztschr. f. anal. Chem. 13. 455. 

Weppen's React. auf Veratrin und Ceyadin. 
Versetzt man Veratrin oder Ceyadin mit der 2-4-
fachen Menge Rohrzucker, gibt einige Tropfen 
concentr. Schwefelsäure zu und verreibt das Gemisch 
innig, so färbt es sich anfangs nur gelb, später 
aber wird es dunkelgrün nnd färbt sich dann schön 
blau. 

(Vergl. Schneider's React.) 
Archiv d. Pharm. 205. 112. 
Ztschr. f. anal. Chem. 13. 454. 
La ves, Pharm. Centrh. 189~. 427. 

Werber's React. auf Nitroglycerin 
siehe Ztschr. f. anal. Chem. 7. 158. 
Schmidt's .Jahrb. d. ges. Medicin 1867. 

Wermel's Reagentien zum Färben mikroskop. Präparate 
sind Lösungen von Eosin, Gentianaviolett oder 
Methylenblau in fürmaldehydhaltigem Wasser (mit 
oder ohne Alkohol). Diese Rellgentien fixiren und 
färben zn gleicher Zeit. Gebr. zum :Färben von 
Mikroorganismen und Blutpräparaten. 

iliäheres siehe Ztschr. f. Mikroskop. 1899. 50. 

Werther's Hellct. auf Vanlldillsäure 
beruht auf der Rotfärbung einer linge säuerten 
Vllnadatlösung mit Wasserstoffsuperoxyd. Em­
pfindlichkeitsgrenze = 1: 8-! 000. 

Journ. f. pract. Chem. 83. 195. 
Ztschr. f. anal. Chem. 1. 72. 

Weselsky's Reag. auf fette Oele 
ist concentr. Salpetersäure, die mit salpetriger Säure 
gesättigt ist. Dlls Reag. dient zur Anstellung der 
ElaIdinpro be. 

Weselsky's React. lIuf Phloroglucin. 
Gibt man zu einer Phloroglucinlösung Anilinnitrat 
oder Toluidinnitrat un.d Kaliumnitrat, so tärbt sich 
die Lösung über gelb und orange zinnoberrot. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1 : 200000. (Diese Farben­
reactionell geben anch die Naphtole, Phenole etc.) 

Ca zen e u v e u. Hugo n nen er, Ztschr. f. anal. 
Chem. 31. 212. 

Nickel, Zeit sehr. f. anaL Chem. 28. 248. 

Wesenberg's React. auf Heroin. 
Mit Salpetersäure gibt Heroin eine Gelbfärbung, 
beim Erwärmen Rotfärbung ; mit Bromalhydrat tritt 
eine gelbgrüne, später violette Färbung, mit Fur­
furolschwefelsäure eine rote, heim Erwärmen in 
Violett übergehende Färbung auf. 

Pharm. Ztg. lS98. 858. 
Pharm. Centrh. lS98. 908. 
Zlschr. f. anal. Chem. 40. 75u. 
Z ernik, Apoth.-Ztg. 1903. 15\1 od. Ber. d. pharm. 

Ges. 1903. 65. 

Wetzel's React. auf Kohlenoxyd im Blute siehe 
Welzel*). 

Weyl's React. auf Kreatinin (u. Kreatin). 
Eine verdünnte, wässerige Lösung von Kreatinin 
wird auf Zusatz von stark verdünnter Nitro­
prussidnatriumlösung auf tropfenweise Zugabe von 
Natriumcarbonat vorübergehend schön rubinrot 
dann gelb gefarbt. 

Berl. Bel'. 11. 2175. 
Archiv d. Pharm. (3) 19. 1i11. 
Ztschr. f. anal. Chem. 21. 575. 
S alk 0 w ski, Ztschr. f. physiol. Chem. 4. 133 

od. Berl. Bel'. 13. 82~. 
Leg a I, Breslauer ärzt!. Ztschr. 1883. III u. IV. 
le No b I e, Ztschr. f. anal. Chem. 24. 148. 
Guareschi, Berl. Ber. 1888. Hef. 373. 
Colasanti. .Jahresber. f. Tierchem. 1888. 132. 

Weyl's React. auf LuteIn 
beruht auf der Löslichkeit desselben in Aether mit 
gelber Farbe, welche Färbung auf Zusatz von 
wässeriger, salpetriger Säure verschwindet. 

Ztschr. f. anal. ehern. 40. 501. 

Weyl-Anrep's React. auf Kohlenoxyd im Blute 
beruht darauf, dass sich Sauerstoff-Hämoglobin 
durch Kaliumpermanganat schneller in Methämo­
globin überführen lässt, als Kohlenstoff-Hämoglobin. 
Man verwendet eine 0,025 "!"ige, wässerige Lösung 
von Kaliumpermanganat. V on diesem Reag. gibt 
man einige Tropfen in verdünntes Blut. Bei An­
wesenheit von Kohlenoxyd bleibt das Blut inner­
halb 20 Minuten rot und klar und das charakte­
ristische Speetl"Um des Methämoglobins tritt nicht 
auf. 

Näheres siehe du Bois-Reymond's Arch. f. Physiol. 
1880. 2n 

Berl. Ber. 13. 1294. 
Ztschr. f. anal. Chem. 20. 154. 

Wharton's React. auf Mineralsäuren im Essig. 
30 g Essig dampft man nach Zugabe von etwas 
Zucker zum dicken Sirup ein, lässt bis Handwärme 
erkalten und rührt dann einige Centigramme 
Kaliumchlorat ein. Enthält das Extrakt mehr als 
1 % Schwefelsäure, so entzündet sich die Masse; 
geringere Mengen, sowie anwesende Salzsäure sind 
am Chlorgeruche zu erkennen. 

Merck's Report 1902. 167. 
American. Journ. oi' Pharm. 54. 100. 
Archiv. d. Phann. 220. 469. 
Ztschr. f. anal. Chem. 23. 90. 

Wharton's React. auf Strychnin. 
Eine Lösung von Strychnin in gleichen Teilen 
Wasser und concentr. Schwefelsäure im Dampf­
bade erhitzt, wird auf Zusatz einer Lösung von 
Brom (1 Tropfen in 2 ccm Chloroform) oder durch 
Bromdampf carminrot gefärbt. 

Chem. Ztg. 1902. Rep. 41. 
Pharm. Centrh. 1902. 236. 

Wheeler-Tollen's Heact. auf Pentosen (Pentaglucosen). 
Beim Erwärmen von concantr. Salzsäure (D. = 1,09) 
mit Phlorogluein liefern Xylose und Arabinose 
(und alle Stoffe, welche unter diesen Umständen 
genannte Körper entstehen lassen) eine kirschrote 
:Färbung. Die Reaet. wurde zuerst von Ihl fiir 
Arabin festgestellt. 

*) Der Name des Autors ist in der Literatur fast 
durchgehends irrtümlicher Weise Wetzel statt Welzel 
geschrieben, weshalb ich den Namen an dieser Stelle 
wiederholt bringe. 
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Chem. Ztg. 12. 1006, 1624. 
Berl. Ber. 22. 1046, 29. 1202. 
Liebig's Annal. 254. 304. 
I h I, Chem. Ztg. 1887. 19. 
All e n - Toll e n s, Liebig's Annal. 260. 304. 

Wickersheimer's Reag. zum Conserviren von anH­
tomischen Präparaten 
ist eine Lösung von 12 g Kaliumnitrat, 25 g Chlor­
natrium, 60 g Kaliumcarbonat, 100 g Kalialaun und 
20 g Arsenigsäureanbydrid in 3 Liter Wasser. 

Merck's Index 1902. 271. 
Melnikow, Glage und Pick Pb arm. Centrh. 

1902. 514. 

Widal's Reaction auf Thyphus 
siehe Gruber-Widal. 

Wiederhold's React. auf echten Cognac. 
Versetzt man echten Cognac mit Eisenchlorid­
lösung , 80 entsteht eine tiefschwarze Färbung. 
Fa<;on-Cognac gibt diese React. nicht (?). 

Neue Gewerbeblätter f. Kurhessen 1864. 318. 
Dingler's Journ. (5) 171. 398. 

Wiederhold's React. auf echten Rum. 
Man mischt 10 ccm Rum mit 3 ccu! concentr. engl. 
Schwefelsäure. Echter Rum behält nach dem 
Erkalten sein Aroma selbst noch nach 24 Stunden, 
künstlicher Rum (FaGon-Rum) verliert sein Aroma. 

Neue Gewerbeblätter f. Kurhessen 1863. 165. 
Dingler's Joum. (2) 171. 159. 

Wiesner's Reag. auf Holzsubstanz. 
Holzschliff enthaltendes Papier wird durch Betupfen 
mit einer 0,5 % igen, alkoholischen Lösung von 
Phloroglucin und darauffolgendes Befeuchten mit 
concentr. Salzsäure rot gefärbt. An Stelle von 
Pbloroglucin kann auch Anilinsulfat verwendet 
werden. 

Ztschr. f. anal. Chem. 4. 249, 17.511. 
DingI. Joum. 227. 397. 
Merck's Index 1902. 264. 
Her z b erg, Ztschr. f. ana!. Chem. 30. 383. 
Seliwanoff, Chem. Centralbl 1889. 549. 

Wijs' Reag. zur Bestimmung der Jodzahl. 
Man löst 13 g Jod in 1 Liter 95 Ofo iger Essigsäure 
und leitet so lange salzsäurefreies Chlurgas ein 
bis sich der Titer der Lösung verdoppelt hat. 
Diese Chlorjodlösung verändert ihren Titer nur 
wenig. 

Siehe Berl. Ber. 1898. 750. 

Wildenstein's Reag. auf Chromsäure 
ist eine Abkochung von Blauholz. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Cbem. 1. 328. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 500 Million. 

Vogel, ebenda 2. 390. 

WiII's React. auf freie Säure in Aluminiumsulfat. 
1. 10 ccm einer 5-10 0/oigenLösung von Aluminium­

sulfat in Wasser versetzt man mit 1 Tropfen 
Liquor ferri acetici und 5 ccm Jodzinkstärke­
lösung, erhitzt bis zum Sieden und stellt in kaltes 
Wasser. Bei Anwesenheit freier Säure entsteht 
Jodstärke. 

2. Eine 10 % ige Lösung von Aluminiumsulfat wird 
durch einige Tropfen Methylorange (I: 100) 
nelkenrot, durch Congorot blau gefärbt, wenn 
freie Säure vorhanden ist. 

Apoth.-Ztg. 1888. 858. 

Willebrand's Reag. für mikroskopische Zwecke (zum 
Färben von Blutpräparaten). 

Man mischt 50 ccm gesättigte, wässerige Methylen­
blaulösung mit 50 ccm einer Lösung von Eosin in 
70"10 Alkohol (0,5: 100). Zu dieser Mischung gibt 
man tropfenweise 20-30 Tropfen 1 "Ioiger Essig­
säure. Die Erythrocyten farben sich mit diesem 
Reag. rot, die Kerne dunkelblau, die neutrophilen 
Granula violett, die acidophilen rein rot und die 
Mastzellengranula intensiv blau. 

Deutsche medic. Wochenschr. 1901. 57. 
Pharm. Centrh. 1901. 257. 
Vergl. auch Ztschr. f. Mikroskop. 1901. 69, 198. 
Becker, ebenda 1901. 199. 

Willen's React. auf Aceton im Harn 
beruht auf der reduzirenden Eigenschaft des Acetons 
gegenüber Kaliumpermanganat. Die Reaction ist 
im Destillate des Harns vorzunehmen. 

Pharm. Centrh. 1897. 44. 
Schweizer Wochenschr. f. Chem. u. Pharm. 

1896. 434. 

Williamson's React. auf diabetisches Blut. 
Man löst 1 g Methylenblau in 6000 ccm Wasser. 
- 1 g Blut und 2 ccm Wasser erhitzt man mit 
50 ccm Reag. und 2 c.cm Kalilauge (6"10) 3-4 Mi­
nuten im siedenden Wasserbade. Diabetisches 
Blut bewirkt Entfärbung der Mischung, normales 
Blut nicht. 

Me r c k 's Bericht 1898. 94. 
Müller, Münch. Med, Wochenschr. 1899. 820. 

Wilson's React. auf salpetrige Säure in Schwefelsäure 
beruht auf einer intensiven Gelbfärbung der Schwefel­
säure durch wässerige Resorcinlösung bei Anwesen­
heit von salpetriger Säure. 

Wilson's Reag. zur Härtebestimmung des Wassers 
ist eine Lösung von Seife in Alkohol (56 Vol. 0/0), 
Bei Verwendung von 100 ccm Wasser zeigt jeder 
verbrauchte ccm Reag, 1/2 Härtegrad an. 

Näheres siehe Liebig's Annal. 119. 318 oder 
Ztschr. f. anal. Chem. 1. 106. 

Sc h n eid er, Wittstein's Viertelj,-Schr. 14. 258. 
Wo 0 d, Jahresber. d Techno!. v. Wagner 1869. 573. 
Kubel, Wasserunters. Braunschweig 1866.' 
F I eck, Dingler's J ourn. 185. 226. 

Windisch's Reag. auf Aldehyd im Spiritus 
ist eine wässerige Lösung von Metaphenylendiamin­
chlorbydrat. U eber das frisch bereitete Reag. 
schicbtet man den zu prüfenden Spiritus, Enthält 
er Aldehyd, so entsteht ein gelber Ring, der durch 
Alkali zerstört und dmch Säuren regenerirt wird. 
Empfindlichkeitsgrenze = 1: 200000, 

Zeitschr. f. Spiritusindustrie 1886. 519, 
Chem. Ztg. 11. Rep, 24, 
Ztschr, f. anal. Cbern. 27. 514. 

Windisch's React. auf Milchsäure. 
Geringe Mengen von Milchsäure lassen sich durch 
Destillation mit Schwefelsäure und Kaliumdichromat 
an der Färbung von vorgelegtem Nessler's Reag, er­
kennen, Empfindlichkeitsgrenze = 0,005 0/0. 

Näheres siehe Cbem. Ztg. 1887. Rep. 112. 

Winckler's Reag. auf Alkaloide 
ist identisch mit Mayer's Reag. (siehe dieses). 

Rep. d, Pharm. 35. 57. 

Winkler's React. auf Narcein 
ist identisch mit Dragendorff's React. 

Winkler's React. auf freie Salzsäure im Magensaft. 
Freie Salzsäure gibt sich an einer blauvioletten, 
rasch tintenartig dunkel werdenden Zone zu er-
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Chem. Ztg. 23. Rep. 256. 
Ztschr. f. anal. Chem. 40. 668. 

kennen, wenn man den Magensaft nach Zusatz 
von etwas Dextrose mit einer Lösung von 5 g 
a-Naphtol in 100 g Alkohol oder 10 g a-Naphtol 
in 100 g Chloroform vorsichtig erhitzt. Wolff's React. auf Benzidin und Tolidin. 

Chem. Ztg. 1897. Rep. 257. 
Centrbl. ges. Med. 1897. 1009. 

Winkler's Reag. auf Sauerstoff. 
50 g Pyrogallol löst man in 1 Liter Kalilauge 
(D. = 1,2). Das Reag. absorbirt begierig Sauer­
stoff aus Gasgemischen. Es findet in der Gas­
analyse Verwendung. 

Winton's Reag. auf Phosphorsäure. 
a) Eine Lösung von 1000 g Molybdänsäure in 

4160 ccm einer Mischung von 1 Teil Ammoniak 
(D. = 0,9) und 2 Teilen Wasser; 

b) eine Lösung von 5300 g Ammonnitrat in 3090 ccm 
Wasser und 6250 g Salpetersäure (D. = 1,4). 

Man gibt a langsam zu b unter beständigem 
Umrühren, lässt einige Tage an einem warmen 
Orte stehen und giesst dann die klare Flüssig­
keit ab. 

Journ. Amer. Soc. Chem. 1896. 445. 

Wirsing's React. auf Urobilin im Harn 
ist eine Modification von Nencki-Sieber's React., 
welche in Verwendung von Chloroform an Stelle 
des Amylalkohols besteht. 

Verhandl. d. phys. med. Ges. Würzburg (2) 26. 
Wittich's Reag. zum Isoliren frischer Muskeln 

ist eine Lösung von 0,06 g Kaliumchlorat in 200 ccm 
Wasser und 1 ccm Salpetersäure. 

Wittmack's React. zur Unterscheidung von Weizen­
und Roggenmehl 
beruht auf der Eigenschaft der Roggenstärkekörner, 
in Wasser schon bei 62,5 0 C. zu quellen, während 
Weizen stärke unverändert bleibt. 

Näheres siehe Pharm. Centrh. 1886. 173. 
Ztschr. f. aual. Chem. 24. 3. 

Witz' Reag. auf freie Mineralsäuren im Essig oder 
im Magensaft 
ist eine Lösung von 1 cg Methylviolett in 100 ccm 
Wasser. Den zu prüfenden Essig versetzt man 
mit einigen Tropfen Reag. Bei Anwesenheit von 
0,2 Ufo Schwefelsäure oder Salzsäure färbt sich die 
Mischung blau, bei 0,5°/" blaugrün und bei 1 0/0 

grün. 
Pharm. Centrh. 1875. 94. 
Ztschr. f. anal. Chem. 15. 108. 
Ztschr. f. physiol. Chem. 1. 189. 
Hilger, Arch. der Pharm. 5. 193. 
Balzer- Witz, Apoth.-Ztg. 1903. 305. 
Ganassini, eben da. 
Vergl. Kost's React. 

Wolesky's Reag. auf Holzschliff im Papier. 
1 g Diphenylamin löst man in 50 ccm Alkohol und 
gibt 5-6 ccm concentr. Salzsäure zu. Geleimtes 
und ungeleimtes Papier, das Holzschliff enthält, 
wird durch Betupfeu mit diesem Reag. orangerot 
gefarbt, besonders deutlich nach dem Trocknen. 
Das Reag. soll besser sein als Wiesner's Heag. 
(Ztschr. f. anal. Chem. 17. 511). 

Pharm. Centrh 35. 641. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 343. 

Wolf's React. auf Methylalkohol im Aethylalkohol 
beruht auf der Uebertührung des vorhandenen 
Methylalkohols in Formaldehyd durch Chromsäure 
und dem Nachweis des letztereu mittels Trillat's 
React. 1. (Siehe diese). 

Löst man eine geringe Menge genannter Stoffe in 
Eisessig, verdünnt mit Wasser und gibt Bleisuper­
oxyd zu, so entsteht eine schöne, blaue Färbung, 
die beim Erhitzen wieder verschwindet. Auch 
Bromwasser ruft in der essigsauren Lösung der 
Basen eine blaue Färbung oder Fällung hervor. 

Chem. Ztg. 23. Rep. 313. 
Ztschr. f. anal. Chem. 39. 582. 

Wolff's Heact. auf Blut im Harn. 
30 ccm Harn erwärmt man mit 3 ccm einer 3 Ufo igen 
Zi,nkacetatlösung 1{4 Stunde lang. Der in Ammoniak­
flüssigkeit gelöste Niederschlag zeigt bei spektro­
skopischer Prüfung die charakteristischen Streifen. 

Ztschr. f. anal. Chem. 38. 132. 
Chem. Centralbl. 1888. 299. 

Wolff's React. auf Naphtole. 
Erwärmt man eine Lösung von a- oder p-Naphtol 
in alkoholischer Kalilauge mit etwas Chloroform 
auf ca. 50 0 C., so entsteht eine dunkelblaue Lösung. 
Säuren bewirken Rotfärbung, Alkalien wieder Blau­
färbung. 

Pharm. Ztg. 40. 44. 
Chem. Ztg. 19. Rep. 14. 

Wolff's React. auf Weinsäure. 
Erhitzt man eine Lösung von Resorcin in concentr. 
Schwefelsäure bis zur Dampfbildung, so rufen sehr 
geringe Mengen von Weinsäure eine intensive Rot­
färbung hervor. 

Chem. Ztg. 23. Rep. 313. 
Ztschr f. anal. ehern. 39. 582. 
Vergl. Mohler's React. 

Wolfbauer's React. auf Cottonöl 
ist eine Ela'idinprobe mit Salpetersäure und Queck­
silber. 

Vergl. de la Souchere's React. u. a. 
Woltering's Reag. auf Alkaloide 

ist eine 2 Ufo ige, wässerige Furfurollösung. In 0,5 ccm 
Heag. löst man eine Spur des zu untersuchenden 
Stoffes und schichtet diese Lösung vorsichtig über 
kalte, concentr. Schwefelsäure. Bei Anwesenheit 
von Alkaloiden bildet sich an der Berührungsfläche 
ein gefärbter Ring. 

Mol' phi n gibt einen rosafarbenen bis violetten 
Ring, 

C 0 d e 'i n einen kirschroten bis violetten Ring 
(auf Zusatz von Wasser blau). 

Ver a t ri n gibt einen roten Ring und darüber 
noch einen blaugrünen Kreis. 

Chi n i n färbt braun mit gelbem Ring am Rande. 
Ci n c ho n i n liefert eine braune Färbung, auf 

kirschrotem Ringe ruhend. 
Pharm. Ztschr. f. Hussl. 31. 526. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 410. 

Wolters' Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist identisch mit Kultschitzky's Hämatoxylinlösung. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 466. 

Wolters' Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 2 g Vanadiumchlorid und 2 g 
Aluminiumacetat in 100 ccm Wasser. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 471. 
Heidenhain, Anat. Hefte 1. Abt. 1895. 302. 

Worm-Miiller's Heag. auf Glucose. 
a) 25 g Kupfersulfat werden mit Wasser zum Liter 

gelöst; 
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b) 100 g Seignettesalz, 40 g Aetznatron (oder 56 g 
Aetzkali) werden mit Wasser zum Liter gelöst. 

5 ccm filtrirten, ei weissfreien Harns erhitzt 
man in einem Rellgensglase zum Sieden. Ebenso 
erhitzt man eine Mischung von 1-1,5 ccm der 
Lösung a mit 2,5 ccm der Lösung b. Das Sieden 
wird bei beiden Lösungen gleichzeitig unter­
brochen und 20-25 Sekunden später werden sie 
gemischt. Die Abscheidung von Kupferoxydul 
erfolgt entweder sofort oder innerhalb 10 Mi­
nuten. Empfindlichkeitsgrenze = 1 :5-10000. 

Pßüger's Archiv f. d. ges. Physiol. 27. 22, 127. 
Ztschr. f. anal. Chem. 21. 611. 
Merck's Index 190~. 264. 
Hammarsten, Physiol. Chem. 1899.510. 

Wörner's Reag. auf Kalium. 
Man löst 1 g Phosphorwolframsäure in 10 ccm 
Wasser. Das Reag. gibt mit neutralen und sauren 
Kalisalzen einen weissen Niederschlag. 

Bel'. d. deutsch. pharm. Ges. 1900. 4. 
Pharm. Centrh. 1900. 216. 

Wortmann's Reag. für mikroskop. Zwecke 
ist Formaldehyd (siehe Blum's u. Holfert's Reag.) 

Chem Ztg. 18. 1598. 
Ztschr. f. anal. Chem. 36. 511. 

Wright's React. auf Aconitin. 
MRn verreibt 1 mg Aconitin mit elmgen Tropfen 
wässeriger Zuckerlösung in einem Porzellan­
schälchen und lässt einen Tropfen concentr. Schwefel­
säure zufliessen. An der Berührungsstelle entsteht 
eine rosa Zone, die sich als bald in schmutzig Violett 
und Braun verfärbt. 

Merck's Report 1902. 203. 
Wurster's Reag. auf Eiweiss. 

Der Autor modificirt die React. nach Adamkiewicz 
und nach Liebermllnn (vergl. diese) dahin, dass er 
statt Schwefelsäure oder Salzsäure, eine Mischung 
beider, am besten eine 10-20 % Schwefelsäure ent­
haltende Salzsäure, vorschlägt. 

Centralbl. f. Physiolog. 1887. 193. 
Ztschr. f. anal. Chem. 27. 261. 

Wurster's Reag. auf Holzschliff im Papier. 
1. Di-papier ist mit Dimethyl-p-Phenylendiamin 

getränktes Filtrirpapier. Genannte Base erzeugt 
mit der Holzsubstanz unter W llsserbefeuchtung 
einen carmoisinroten Fleck. Das Reag. ist unter 
der Bezeichnung: »Rotes Reag. in Papierform« 
im Handel. 

2. Als Controle des obigen Rellg. dient eine Anilin­
salzHlsung, das sog. »Gelbe Reng. in Papierform« ! 

(auch in Lösung zu haben). 
Näheres siehe Pharm. Centrh. 1900. 456. 

Wurster's React. auf Leucin. 
Versetzt man eine wässerige Lösung von Leucin 
mit Natriunicarbonatlösuug und einer Spur Chinon, 
so färbt sich die Mischung violett. Ausser Leucin 
geben diese React. auch andere Amidosäuren und 
Eiweiss. 

Centralbl. f. Physiolog. 1888. 590. 
Wurster's Reag. auf Ozon und Wasserstoffsuperoxyd. 

Mit Dimethyl- oder Tetramethyl-p-Phenylendiamin 
getränktes Papier (Tetrapapier) wird durch Ozon 
oder Wasserstoffsuperoxyd blau gefärbt. 

Berl. Ber. 19. 3195. 
Pharm. Centrh. 1888. 367. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 22. 

Wurster's React. auf salpetrige Säure 
ist eine Modification von Griess' Reag. I. 

Wurster's React. auf Tyrosin. 
Löst man etwas Tyrosin in heissem Wnsser und 
gibt eine Spur Chinon zu, so entsteht eine rubin­
rote Färbung, die auf Zusatz von Sodalösung in 
Blauviolett übergeht. 

Centralbl. f. Physiolog. 1887. 194 u. 1888. 590. 
Chem. Ztg. 1887. Rep. 187. 

Wurtz' React. 
ist eine für die Synthese von Kohlenwasserstoffen 
wichtige React. 

Siehe Lehrbücher der Chemie. 

Y oung's React. auf Gallussäure im Tannin. 
Cyankalium gibt mit Gallussäurelösungen eine 
carmoisinrote .Färbung; mit Tanninlösung tritt keine 
Farbenreaction ein. 

Ztschr. f. anal. Chem. 23. 227. 
Ber!. Bel'. 16. 2691. 
Chem. News 48. 31. 
Napier Spence, Journ. of Society of Chemic. 

Industry 9. 1114. 
Guyard, Ztschr. f. anal. Chem. 24. 274 u. 31.87. 
Stahl, ebenda 32. 476. 
Griggi, Bollet. chim. farm. 1899. 6. 

Yvon's Reag. auf a- und ß-Naphtol. 
Zu 10 ccm wässeriger, gesättigter Naphtollösung 
gibt man 

1. 2 ccm Alkohol, 2 ccm Salpetersäure und 10 
TI'opfen Quecksilbernitrat ; 

2. 2 ccm Alkohol, 3 Tropfen concentr. Kalium­
nitratlösung, 10 Tropfen Schwefelsäure. 

Die mit diesen Reag. entstehenden Farbenreactionen 
siehe tabellarische Zusammenstellung in 

Journ. de Pharm. et de Chim. 21. 377. 
Pharm. Ztschr. f. Russl. 29. 222. 
Ztschr. f. anal. Chem. 30. 488. 
Richardson, Chem. News 65. 18. od. Ztschr. 

f. anal. Chem. 31. 330. 
Yvon's React. auf echten Weinfarbstoff. 

30 ccm Wein schiittelt man mit 1-2 g Tierkohle, 
filtrirt durch Asbest, wäscht die Kohle mit Wasser 
und übergiesst dann mit Alkohol. Bei Anwesenheit 
von Fuchsin läuft der letztere rot geiärbt ab, wäh­
rend die natürlichen Farbstoffe der Kohle durch 
Alkohol nicht entzogen werden. 

Archiv d. Pharm. 1877. 27:1. 
Yvon's Reag. auf Wasser im Alkohol 

ist Calciumcarbid, das bei Anwesenheit von Spnren 
Wasser Acetylen entwickelt. 

Compt. rend. 1897. 

Zacharias' Reag. auf Eiweiss 
ist Ferrocyankalium und Eisenchlorid. Es dient 
zum Färben der Prote'instoffe bei mikroskop. Unter­
sucllUngen. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 407. 
Zacharias' Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate. 

Man mischt 16 ccm Alkohol mit 4 ccm Eisessig und 
3 Tropfen 1 Ofo ig. Osmiumsäurelösung. (Eventuell 
mit einem geringen Zusatz von Glycerin oder Chloro­
form.) 

Arch. f. mikrosk. Anat. 1887. 
Anat. Anzg. 1888. 24. 

Zacharias' Reag. zum Färben mikroskop. Präparate. 
Man kocht 1 g Carmin mit 200 ccm 3 0J0 iger Essig­
säure etwa 20 Minuten lang und filtrirt nach dem 
Erkalten. 

Zoolog. Anzg. 1894. 62. 
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Zaleski's React. auf Kohlenoxyd im Blute. 
Eine gesättigte Lösung von Kupfel'sulfat verdünnt 
man mit der dreifachen Menge Wasser. 3 Tropfen 
diesel' Lösung gibt man zu 4 ccm Blut, das mit 
gleichen Teilen Wasser gemischt wurde und 
schüttelt um. GewöhnlicheH Blut gibt nach einigeu 
Minuten einen chocoladebraunen, kohlenoxydhaltiges 
Blut einen ziegelroten, flockigen Niederschlag. 

Ztschr. f. physiol. Chem. 9. 225. 
Ztschr. f. anal. ehern. 24. 482. 

Zambelli's Reag. siehe Frankland. 
Zecchini's React. auf Cottonöl im Olivenöl. 

4 ccm Oel und 10 ccm Salpetersäure (D. = 1,4) 
werden geschüttelt. Olivenöl mrbt sich nicht 
dunkler, enthält es Cottonöl, so färbt es sich braun. 

Pharm. Ztschr. f. Russl. 21. .. 12. 
Ztschr. f. anal. Chem. 22. 289. 

Zeisel's React. 
beruht. auf der Umsetzung von Phenoläthern in 
Phenol und Halogenkohlenwasserstoffe durch Ein­
wirkung von Salzsäure, Jodwasserstoffsäure, Alu­
miniumchlorid etc., (auch zur quantitativen Be­
stimmung des Methoxyls der Phenoläther). 

Siehe Lehrbücher der Chemie, ferner Berl. Bel'. 22. 
Re1'. 710 oder Monatsh. f. Chem.6. 98t:i u. 7.406. i 

Zeisel's React. auf Colchicin. 
Eine Mischung von 2 mg Colchicin, 5 ccm Wasser, 
10 Tropfen concentr. Salzsäure und 5 Tropfen Eisen­
chloridlösung wird beim Kochen allmählich oliven­
grün bis schwarzgrün. Beim Schütteln mit Chloro­
furm färbt sich letzteres rubinrot. 

Pharm. Centrh 1888. 4-*4. 
~Ionatsh. f. Chem. 9. 4. 

Zeller's Reag. auf Melanin im Harn. 
Versetzt man melaninhaItigen Harn mit Bromwasser, I 

so entsteht eine braune bis schwarze Färbung (Nie- I 

derschlag). 
Arch. f. klin. Chirg. 29. 245. 
Bol z e, Prager Vierteljahres-Schrift 1860. 140. 

Zellner's Reag. auf Alkalien 
ist Fluoresceinpapier, das durch Spuren von Alkalien 
eine intensiv grüne Färbung annimmt. Empfind­
lichkeitsgrenze für Alkalien 1: 3 Million, für Am­
moniak 1: 5 Million. 

l'harm. Oentrh. 1901. 521 u. 1902. i9'. 
Merck's Index 1902. 272. u. 273. 
Merck's Bericht 1901. 161. 

Zenger's React. auf Arsen 
beruht auf der Bildung von Magnesiumammonium­
arseniat. Das Untersuchungsob.iekt wird mit Salz­
säure oder Kochsalz und Schwefelsäure (Schneider­
Fyfe) destillirt, im Destillate das Arsen als Tl'i­
sulfid gefallt, mit Salpetersäure oxydirt und mit 
Magnesi:lmixtur gefällt. 

Ztschr. f. anal. Chem. 1 394. 
Ztschr. f. Chem. u. Pharm. 1862. 38. 
Schneider, Jahrb. d. Chem. 1851. 630. 
Fyfo, Journ. f. pract. Chem. 55. 103. 

Zenker's Reag. zum Fixiren mikroskop. Präparate 
ist eine Lösung von 5 g Quecksilberchlorid, 2,5 g 
Kaliumdichromat und 1 g Natriumsulfat in 100 ccm 
5 % igel' Essigsäure. 

Münchener med. W ochenschr. 1894. 532. 
Mercier, Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 471. 
Wasielewski, ebenda 1899. 332. 

Zernik's React. auf Heroin. 
Gibt man zu einer Spur Heroin einige Tropfen 
Salpetersäure (D. = 1,4), so löst es sich mit gelber 
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Farbe; bei gelindem Erwärmen tritt eine grünblaue 
Färbung auf, die von der Mitte der Flüssigkeit 
nach dem Rande fortschreitet und nach einiger Zeit 
wieder in Gelb übergeht. 

Bel'. d. pharm. Ges. 1903. 67. 
Apoth.-Ztg. 1903. 159. 
Pharm. Ztg. 1903. 184. 
Chem. Ztg. 1903. Rep. 73. 

Zettnow's Reactionen auf Wolframsäure 
beruhen auf der Einwirkung von Ferrocyankalium, 
Zinnchlorül' oder Zink auf mit Schwefelsäure an­
gesäuerte Wolframlösungen. 

Ferrocyankalium = grünlichgelbe bis dunkel­
orangegelbe Färbung, Zinnchloriir = weisser 
Niederschlag, Zink = Blaufärbung. 

Näheres siehe Ztschr. f. anal. Chem. 6. 232. 
Pog'gendorf's Annal. 80. 16. 

Zeynek's Reaet. auf Gallenfarbstoffe. 
Enthält eine Flüssigkeit Gallenfarbstoffe, so ent­
steht auf Zusatz von Zinkchlorid und überschüssigem 
Ammoniak eine grüne Lösung, welche ein charakte­
ristisches Absorptionsspectrum im Rot aufweist. 

Wiener klin. Woehenschr. 21. 568. 

Ziehen's Reag. zum Färben mikroskop. Präparate 
ist eine Modification von Golgi's Reag., eine Lösung 
von U,5 g Goldchlorid und 0,5 g Quecksilberchlorid 
in 100 ccm Wasser. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1891. 385. 
Neural. Centl'lllbl. 1891. 65. 

Ziehl's Reag. siehe Ziehl-Neelsen's Reag. 

Ziehl-Neelsen's Reag. für mikroskopische Zwecke 
ist eine Lösung von 1 g Fuchsin und [) g Phenol 
in 100 g 10°/oigem Alkohol. Gebraucht zur Färbung 
von Sporen. 

Merck's Index 1902. 2ü9. 
Pharm. Centrh. 1891. 703. 
Schenck, Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 39. 

Zimmermann's Reagentien zum Färben mikroskop. 
Präparate 
1. Eine concentr., wässerige Lösung von Jodgrün. 

Gebraucht zum Färben von Chromatophoren. 
2. Eine Lösung von 0,2 g Fuchsin S in 100 ccm 

Wasser. Gebraucht zum Färben der Leuco­
plasten etc. von Pflanzen. 

3. Fuchsinlösung und Pikrinsäurelösung, siehe Alt­
mann's Reag. 

4. Eine alkoholische Lösung von Fuchsin, der bis 
zur Gelbfärbung Ammoniak zugesetzt ist. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1890. 1-8. 
5. Eine Mischung gleicher Teile Chinolinblau 

(Cyanin) in Alkohol (50 0jo) und Glycerin. Ge­
braucht zum Färben verholzter und verkorkter 
Membranen. 

Ebenda 1892. 
Vergl. des Autors Beitr. z. Morphol. u. Physiol. 

d~ Pflanzenzelle, Tübingen 1893. 
Zimmermann's Reagentien zum mikroskop. Nachweis 

von Kork und Cuticula. 
1. Eine 1-2 0joige, wässerige Lösung von Osmium­

s~iure ; 
2. eine Lösung von Alkannin in 50 0joigem Alkohol; 
3. eine Mischung von gleichen Teilen Glycerin und 

concentr. Lösung von Cyanin in 500fuigem Alkohol. 
Näheres siehe Ztschr. f. Mikroskop. 1892. 

58-69. 
Zincke's Reaet. 

ist eine für die Synthese wichtige Reaet.: Bildung 
von Diphenylmethan etc. unter Einwirkung von 
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Zinkstaub auf Mischungen von Benzylchlorid und 
aromatischen Kohlenwasserstofl'en. 

Siehe Lehrbücher der Chemie. ferner Berl. Ber. 
5. 809 oder Liebig's Annal. 159. 374. 

Zinin's React. 
ist eine für die Synthese wichtige React., bei 
welcher unter Einwirkung von Schwefelammon Nitro­
prcducte in Amidoverbindungen verwandelt werden. 
(Vergl. Caro's Reag.) 

Siehe Lehrbücher der Chemie. 

Zopf's React. auf Calycin. 
Schüttelt man eine Lösung von ClIlycin in Chloro­
form mit Natronlauge, so färbt sich letztere rot. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1894. 495. 

Zouchlos' Rellg. auf Eiweiss. 
1. Eine Mischung von 1 T. Essigsäure mit 6 T. 

1 °/0 iger Quecksilberchloridlösung. Empfindlich­
keitsgrenze = 0,14: 1000. 

2. Eine Mischung von 20 ccm Essigsäure und 100 ccm 
10 % igel' Rhodnnkaliumlösung. Empfindlichkeits­
grenze = 0,07 : 1000. 

Beide Reagentien geben mit eiweisshaltigem Harn 
eine Trübung oder einen Niederschlag. 

Wien er allg. med. Ztg. 1890. 2. 
Internat. Pharm. General-Anz. 1890. 151. 
Ztschr. f. IInal. Chem. 29. 380. 

Schick, Ztschr. f. anal. Chem. 30. 108. 
Ollendorff, ebenda 33. 120. 

Zsigmondy's Reag. auf Colloide 
ist eine rote, colloidale Goldlösung, deren Farben­
veränderung in B1au~Schwarzviolett bei Gegenwart 
von Kochsalzlösung die Anwesenheit wirksamen 
Colloides nnzeigt. 

Näheres siehe Liebig's Annal. 301. 29~54 u. 
Ztschr. f. anal. Chem. 40. 697 u. 711. 

Zulkowsky's Reag. auf Jod. 
(Stärkelösung.) 60 g Stärke rührt mnn in 1 Kilo 
Glycerin ein und erhitzt unter Umrühren bei all­
mählich steigender Temperatur auf 190 ° C. bis die 
Masse in Wasser klar löslich ist. Die wässerige 
Lösung wird durch Jod prachtvoll blau gefarbt. 

Berl. Ber. 13. 1395. 
Ztschr. f. ;mnl. Chem. 21. 578. 

Zülzer's React. auf Eiweiss 
siehe Rosenbach's Reng. 

Zülzer's Reag. auf Glucose im Harn 
ist identisch mit Bequerel's und Trommer's Reag. 

Zwaardemaker's Reag. zum Färben mikroskop. 
Präparate ist eine Mischung von gleichen Teilen 
concentr., alkoholischer Safraninlösung und Anilin­
wlIsser. 

Ztschr. f. Mikroskop. 1887. 212. 

Nachtrag. 
Aloy's Renet. auf Morphin. 

Morphinsalze geben mit genau neutralisirtem Uran­
nitrat eine rote Färbung, die von keinem anderen I 

Alkaloid hervorgerufen werden soll. 
Chem. Ztg. 1903. 436. 
Pharm. Ztg. 1903. 371. 

Candussio's Reaet. auf Chinin und Morphin mitte1st 
Lysidinlösung 
beruht auf der Gelbfärbung, die in einer gesättig­
t.en, wässerigen Lösung von Chinin- (u. Chinidin-) 
sulfat durch Chlorwasser u. 2 Ofo ige Lysidinlösung 
hervorgebracht wird. Andere Alkaloide geben diese 
Reaction nicht. Eine durch Chlorwasser gelb ge­
rärbte Morphinlösung wird durch Lysidin braun, 
durch Ammoniak rot gefärbt. 

Näheres siehe Chem. Ztg. 1898. Nr. 72. 
.Jahresber. d. Pharm. 1898. 429. 

Caraves GiPs React. auf freien Schwefel 
beruht auf einer Hlaufärbung, die beim Kochen von 
95°/oigem Alkohol mit Mehrfach-Schwefelalkalien 
eintritt. 

Näheres siehe Zeitschr. f. anal. Chem. 33. 54. 
Pharm. Centrh. 1894. 115. 

Ehrlich-Weigert's Reag. zum Färben mikroskop. Prä­
parate 
ist eine gesättigte Lösung von Gentianaviolett in 
Anilinwasser. 

Fortschr. d. Medic. 1887. 228. 
Elzholz' Reag. für mikroskop. Zwecke 

ist eine Mischung von 7 g Eosinlösung (2 % ) mit 
55 g Wasser und 45 g Glycerin. Gebraucht zum 
Verdünnen des Blutes wie Gower's Reag. 

Wiener klin. W ochenschr. 1894. 587. 
Fuchs' Reag. auf Eiweiss 

ist eine Mischung gleicher Teile Glycerin u. Phenol. 
Eiweisshaltiger Harn wird durch dieses Reag. ge-

trübt oder gefällt. EmpfindlichkeitRgrenze = 1 : 1000. 
Pharm. Centrh. 1903. 400. 

Ganassini's React. auf Mineralsäuren im Essig. 
1. Man mischt 1 ccm Essig mit 1 ccm Rhodankalium­

lösung (20<'/0), 1 Tropfen Schwefelammon und 
1 Tropfen Ammonmolybdntlösung (5%). Bei Gegen­
wart von freien Mineralsäuren entsteht eine vio­
lette Färbung, andernfalls eine braungelbeFärbung. 

2. Etwas Essig sättigt man mit Antipyrin, filtrirt 
und gibt zum Filtrat einige Tropfen Rhodankalium­
lösung. Bei Anwesenheit freier Mineralsäuren ent­
steht eine Trübung oder ein weiss-rötlicher Nieder­
schlHg, ,vährend sich die Flüssigkeit gelblich färbt. 

Boll. chimic. farmaceut. Aprile 1903. 
Apoth. Ztg. 1903. 305. 

Kerner-Weller's React. auf Nebenlllkaloide im Chinin­
sulfat 
siehe Kerner's React. 

Vergl. auch Ztschr. f. anal Chem. 27. 115. 
Altan, Apoth. Ztg 1903. 439. 

Zu Pflüger-Bleibtreu's Reag. (pag. 111). 
Vergl. nuch Ztschr. f. IInal. Chem. 28. 379. 
Schöndorff, ebenda 34. 770 oder Pilüger's 

Archiv d. Physiol. 54. 423, 62. 1, 74. 357. 

Saul's Reag. auf gekochte und ungekochte Milch 
ist eine frisch bereitete, 10f0 1ge Lösung von o-Methyl­
aminophenolsulfat. ~ 10 ccm Milch verset.zt man 
mit 1 ccm Reag. und 1 Tropfen Wasserstoffsuper­
oxyd (3°1o). Ist die Milch ungekocht, so verschwindet 
die rote Farbe innerhalb einer halben Minute. (Saure 
Milch muss vor Anstellung der Probe neutralisirt 
werden.) Das Reag. kann auch zum Nachweis von 
Formaldehyd in der Milch dienen. 

Näheres siehe Chem. Centralbl. 1903. I. 1377. 
Pharm. Journ. (4) 16. 617. 
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Inhaltsverzeichnis. 

r. 
Chemische Reagentien und Reactionen. 

A brastol im Wein: Hellier, Brand. 

Acetal: Grodzki. 

Acetal im Alkohol: Hornträger. 

Acetanilid: Cella, Hirschsohn, Lindo, Ritsert, Silber, 
Hchaer, Strobel, Vulpius. 

Acetanilid im Phenllcetin etc.: Hirschsohn, ~Ioerck, 
Schröder. 

Acetessigester siehe AcetessigsUure. 

Acetessigsäure u. Acetessigester (im H1\rn): Arnold, 
Denigl's, Gerhardt, Hilger, Lipliawsky, ~\(jrner, 
Riegler. 

Aceton (im Harn): Baeyer-Villiger, Blul1lenthaUieu­
berg, Challtard, Deniges, Drewsen, Ellram, Frölmcr, 
Gunning, KrUmer, Legal, Lieben, l\lalerba, Messinger, 
le :\oble, Oppenheimer, Penzoldt, ReYllolds-GUlmillg, 
Hi1l1ini, Hchwicker, Sternberg, f'tock, Studer, Wi1l8l1. 

Acetylen: Ilosvay. 

Aconitin: Beckurts, Buckingham, Dragendorff, Dun­
stan, Fröhde, lIassalt, Herbst, J ohannson, Smith, 
Wright. 

Aepfelsäure - Citronensäure - Weinsäure: Papasogli­
Poli, Pinerna. 

Aesculin: Rally. 

Aether: Berthelot, Bertsch, Crismer, Günther, Koninck, 
La8sllr-Cohn, Mann, MOlmier, Kapier, ~tefanelli, 
Ylllpius. 

Aetherische Oele: Dragendorff, Duyk, Ellram, Hager, 
Hohn. lIeppe, Hirschsolm, Ihl, Perrot, Tuchen. 

Aethylalkohol im Methylalkohol: .rac([uenwrt, Riche-
Bardy, Rupp. 

Aethylenkohlenwasserstoffe: Delliges. 

Aethylperoxyd im Aether: Berthelot, GÜnther,.J orissen. 

Aethylsulfid im Harn: Liehermann. 

Aetzalkalien siehe Allmlien. 

Albumosen: Bang, Bömer, Guezdll, RingleI' , Sal­
klJI\'ski. 

Aldehyde: Barbet, B(;ln y. Bitt,;, Crismer, Erclmann, 
Fischor , Gayon, Ihl, I strati , .r aworowski, Lewin, 
Liobig, Michael, Mohler, NUgeli, ~e~slcr, Penzolclt­
Fiseher, RiogIer, Schiff, Mimull, Vorlänoer. 

Aldehyde im Alkohol: fstrati, Willdiseh. 

Aldosen: Fiseher. 

Alkalien (Aetzalkalicn): Bachme.nr, Brittger, ßrnnner, 
])obbin, Griessmayer, }li\ller, ~chweissingcr, Zollner. 

Alkalien, freie - in Seifen: Stein. 

Alkalische Erden: Brunner. 

Alkalität des Wassers: Alessandri, Cavalli. 

AI kaloide : Andre, Arnold, Arnold -Vitali, Artus, 
Beckurts, Bertrand, Bloxam, Böhm, BOllchardat, 
Brissemoret, Bronciner, Brunner-Strzyzowski, Buck­
ingham, Carpene, Cossa, Czumpelitz, Delfs, Delfs­
Schwarzenbach, lJittmar, Dragendorff, Ellram, Erd­
mann, Fliickiger, Form~\nok, Fraucle, Fröhde, 
Frrjhcle - Buckingham , Fron. Gmelin, Godeffroy, 
Godeffroy-Laubenhcimer, Granclean, Grovc, Guy, 
Hager, Harnlin, Henry, Hilger, Jaworowski, Jo­
hann80n, Jorissen, Kemp, Kippenberger, Kundrät, 
Langley, Langley-Köhler, Lenz, Lepage, Levy, 
Linclo, Linke, Loof, Luchini, MancleIin, Mangini, 
Marme, l\Iasin, Mayer, ~lecke, }Ielzer, ~eumann­
vVendcr, Orlow-Horst, Palm, Plantn, Riegler, Hobin, 
UllSSOW, Scheibler, ~chlagclenhauffen, Schneider, 
Schultze, Schwarzenbach , Schwarzellbach - Delfs, 
tielmi, Silva, Skey, Smith, SonnenscllPin, Stas-Otto, 
'filmet, Thrt'sh, Trotarelli, Valsel', Verven, Vrij, 
\\Tagner, 'IV1\gllcr-Fresenius, Wenzel, Winkler, 
IVoltering. 

Alkohol: Anstie, ßerthelot, .Jacqnemart, Klar, Lieben, 
8alzer, Serullas, Thresh, Tscheppe, Vitali. 

Alkohol im Aet her: Lassar-Cohn, Freclerking, Mosnier, 
Stefanelli. 

Alkohol in iHherischen Oele11, Aetheru, Essenzen u. 
Balsamen: Barbier, Bernouilly, Borsarelli, Böttger, 
('lIrI8s, Dragendorfl:', Drechsler, FIeisclllnann, Gawa­
lowsky, Grassini, Hager, Messner, Puscher. 

Alkohol im Chloroform: Behal-Frmwois, Blachez, 
Hager, Harcly, Koninek, Otto, Yogel. 

Alkohole, einwerti!le: Bela v. Bitto. 

Alkohole, mehrwertige: Bnnmann, .leIlll, Uclranszky. 

Alkohole, secundäre: Chance!. 

Alkohole, tertiäre: Denigts, Hell. 

I Alkohole, primäre, secundäre, tertiäre IGntcrschei­
<lllng): illpyer-Lochcr. 

Aloe: Apery, Hornträger, Cripps-DYUlOlld, Dietrich, 
Hirschsohn, Histed, Klullge, KremeJ, L"ger, Meyer, 
~ehonleben, ~cllOutclen, ~töclcr. 

Aloin: Dietrich, Form(ll1ek. 

AloYn-Blutreaction: Schaer. 

Aluminium: Thenard. 

Ameisensäure: Gnyot. 

Amidobenzoesäuren: Oechsner de Coninck. 
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Amine, aromatische: Lauth. 

Amine, primäre: Hofmann, Schlömann. 

Ammoniacum (Gummi): Picard, Plugge. 

Baumwollsamenöl siehe Cottonöl. 

Belladonnaextrakt (Unterschied 
trakt) : Stöder. 

Benzidin: Julius, W olft'. 

von Bilsenkrautex-

Ammoniak: Bachmeyer, Bohlig, Cockcroft, Curtmann, 
Guyot, Hager, Jaworowski, Manget-Marion, Nessler, I Benzin - Benzol: Gawalowski, Brandberg, Dragen-
Riegler. dorff. 

Ammonsalze: Bohlig, Eimbrodt, Hager, Nessler. 

Ammoniumdithiocarbonat: Vogtherr. 

Ammoniumthioacetat: Schiff. 

Amygdalin: Deacon, Formanek. 

Amylalkohol (im Alkohol): Bornträger, Vitali. 

Anilide: Deniges, Tafel. 

Anilin: Beissenhirtz, Dufios, Duples, Fritzsche, Hof­
mann, Jacquemin, Letheby, Ludwig, Mene, Rosen­
stiehl, Runge. 

Anilinprobe (Cacaoöl): Hager. 

Anthrachinon: Schützenberger. 

Antifebrin siehe Aeetanilid. 

Antimon: Hager, Himmelmann. 

Antipyrin: Cohn, Flückiger, Itallie, Knorr, Lindo, 
Strobel. 

Apiol: Jorissen. 

Apocodei"n: Flückiger. 

Apomorphin: Beckurts, J ohannson, Linke, 
Mecke, Orlow-Horst, Wangerin. 

Apomorphin im Morphin: Bedson, Helch. 

Aprikosenöl im Mandelöl: Nickies. 

Arabin : 1hl. 

Arachisöl siehe Erdnussöl. 

Aragonit u. Kalkspath: Meigen. 

Arbutin: Dahnon. 

Marme, 

Benzoesäure: Hager, Jorissen, Schacht. 

Benzoylradical: Delliges. 

Berberin: Beckurts, Czumpelitz, Dyson - Perrins, 
Hirschhausen, J orissen, Klunge. 

Bernsteinsäure: Neuberg. 

Bienenwachs: Buchner, Hager, Schmidt. 

Bierfarbstoffe : Schuster. 

Bilirubin siehe Gallenfarbstoffe. 

Bisabol-Myrrha: Tucholka. 

Bisulfatprobe: de Vrij's React. auf Chinin. 

Bittermandelöl: Bourgoin. 

Bittermandelwasser : Dac1in. 

Biuretreaction: Brücke, Gorup-Besanez, Rose. 

Blauholzextrakt im Wein: Lapeyrere. 

Blausäure: Almen, Bourquelot- Bougault, Braun, 
Buignet, Deniges, Fröhde, Hlasiwetz, Husemann, 
Ittner, Lassaigne, Lea, Liebig, Preyer, Schönbein, 
Schönbein-Pagenstecher, Vortmann. 

Blei (im Harn): Abram, Brenstein, Wedel!. 

Blei im Trinkwasser: Blyth. 

Blei im Zinn: Bobierre, Fordos. 

Blut: Abeles, Almen, Brücke, Bufalini, Deen, Dono­
gany, Falk, Filomusi, Gantter, Hayem, Heller, 
Heller-Teichmann, Helwig, Hühnerfeld, Ladendorf, 
Lavdowsky, Lechini, Mialhe, Rossei, Schaer, 
Schmelck, Schönbein, Selmi, Sonnenschein, Struve, 
Strzyzowski, Teichmann, Weber, W oHf. 

Blut neben Eiter: Vitali. 

Blutflecken: Bufalini" Gantter, Helwig, Mialhe, 
Schmelck, Schönbein. 

Bombay-Macis in Muskatblütenpnlver: Böhm, Busse, 
Frühling, Hefelmann, Schindler, Waage. 

Arsen: Berzelius, Bettendorf, Bloxam, Bougault, Ca- I 

det, Claubry, Davy, Deniges, Ducommun, Duflos­
Hirsch, Engel-Bernard, Flückiger, Fresenius-Babo, i 

Gatehouse, Gutzeit, Hager, Himmelmann, 1men­
dörffer, Johnson, de Jong, Loof, Marsh, Mayencon- , 
Bergeret, Osann, Reichardt, Reinisch, Rieckher, 
Scheele, Schlickum, Seybel- Wikander , Thiele, 
Zenger. I Brom: Baubigny, Hager, Jolles, Kastle. 

Arsenige Säure: Hume. 

Asaprolreagens: Riegler's Reag. auf Eiweiss. 

Asparagin: Buckingham, Moulin. 

Aspidospermin: Czerniewski, Fraude. 

Atropin: Beckurts, Brunner, Buckingham, Flückiger, 
Gerrard, Gulielmo, Hager, Herbst, Johannson, 
Pfeiffer-Herbst, Reuss, Sehweissinger, Sonnen­
schein, Vitali. 

Atropin - Strychnin: Vitali. 

Baumwolle und Leinen: Böttger, Elsner. 

Baumwolle in Wolle: Jandrier. 

Baumwolle - Seide - Wolle - Leinen - vegeta­
bilische Faserstoffe: Böttger, Eisner, Grothe, 
Jacquemin, Jandrier, Lassaigne, Liebermann , Pel­
tier, Schlossberger, Schweitzer, Wagner. 

Bromoform: Desgrez. 

Bromsäure (Bromate): Foges. 

Brucin: Arnold, Buckingham, Cotton, Dragendorff, 
Erdmann, Fliickiger, Formanek, Fraude, Fröhde, 
Hager, Johannson, Luchini, Pelletier, Smith, Sonnen­
schein. 

Buchenteer, Unterscheidung von Birken-, Tannen-, 
Wachholderteer : Hirschsohn. 

Butter (Butterprobe) : Bach, Ballard, Bischoff, Drouot, 
Filsinger, Hager, Hehner, Horsley, Husson, Jahr, 
Schön vogel. 

Cacaoöl: Björklund, Filsinger, Hager. 

Cadmium: Deniges. 

Caesium: Huysse. 

Calycin: Zopf. 
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Cantharidin: Eboli. 

Carbazol und Pyrrol: Hooker. 

Carbodioxydprobe (Kohlendioxydprobel: Kubli's React. 
auf Chinin. 

Cellulose: Behrens, Cross - Bevan, Cutolo, Kleb8, 
Mangin, SchuItze. 

Cephaiilin siehe Emetin. 

Ceresin im Bienenwachs: Buchner. 

Ceriumoxyduloxyd : Plugge. 

Cevadin: Trapp, Weppen. 

Ceylon-Zlmmtöl: Billon. 

Chelerythrin: Orlow-Horst. 

Chelidonin: Battandier, Bronciner, Kügelgen, Orlow-
Horst. 

Chenopodiumsamen im Mehl: Vogel. 

Chinaalkaloide (Differenzirung): Messner. 

Chinarinde: Grahe. 

Chinidin: Brandes, Buckingham, Fröhde, Hirschsohn, 
Johannson, Lenz, Messner, Vreven. 

Cinchonamin: Beckurts. 

Chinchonidin im Chinin: Hesse. 

Cinchonin: Beckurts, Bill, Buckingham, Johannson, 
Lenz, Messner, Seligsohn, W oltering. 

Cineol in ätherischen Oelen: Hirschsohn. 

Citronenöl: Heppe. 

! Citronensäure: Chapman-Smith, Deniges, ~fean, Ness­
ler, Pinerna, Sabanin-Laskowsky, Stahre. 

Cobalt: Braun, Danziger, Donath, Fischer, J aworowski, 
Knorre, Rusting, Scliönn, Skey, Tattersall, Vogel. 

, Coca'in: Beckurts, Biel, Calmels, Einhorn, Flückiger, 
Giesel, Göldner, Greittherr, Guareschi, Johannson, 
Kuborne, Lenz, Lossen , Mezger , Patein, Paul, 
Schärges. Schell, Silva, Sonnenschein, Vitali. 

Code"'n: Anderson, Baby, Beckurts, Buckingham, 
Fröhde, Hager, Hesse, Johannson, I{obert, Lafon, 
Linke, Luchini, Marme, Mecke, Orlow"Horst, Raby, 
Smith, Tattersall, Vitali, Woltering. 

Chinin: Andre, Beckurts, Blaise, Brandes, Buckingham, ! 

Coffe'in: Archetti, Buckingham. Rochleder,;Schwarzen­
bach, Stenhouse. 

Candussio, Czumpelitz, Eiloart, Flückiger, Fröhde, ' 
Herapath, Hesse, Hirschsohn, Hyde, Jaworowsky, 
Johannson, Kerner, Kletzinski, Lenz, Messner, 
Polacci, Sonnenschein, Vitali, Vogel, Vulpius, Weller, 
Woltering. 

Chinin-Cinchonin-Cinchonidin: Beckurts, Buckingham, 
Lenz, Messner, Palm, Schäfer. 

Chinolin: Donath. 

Chlor: Genlis, Hager, Villier-Tayolle. 

Chlor in Salzsäure: Kupferschläger, Roy. 

Chloral: Crismer, Desgrez, Schwarz. 

Chloralhydrat: Hirschfeld, Hirschsohn, .Jaworowski, 
Meyer-Haffter, Ogston. 

Chloral reagens : Hehn. 

Chlorate siehe Chlorsäure. 

Chloride: Hoogoliet. 

Chloroform: Baudrimont, Crismer, Desgrez, Hager, 
Hofmann, Lustgarten, Marechal, Regnault, Schmiede­
berg, Schwarz, Soubeiran, Vitali. 

Chlorsäure: Böttger, Deniges, Foges, Vitali. 

Cholecyaninreaction: Stokvis. 

Cholerabacterien: Blljwid, Cahen. 

Cholerareaction: Bujwid. 

Cognac: Wiederhold. 

Colchicei"n im Colchicin: Kreme!. 

Colchicin: Barillot, Beckurts, Dannenberg, Flückiger, 
Fröhde, Hager, Hertel, Johannson, Kippenberger, 
Kremei, Kubel, Struve, Zeise!. 

Col/oide: Zsigmondy. 

Colocynthin: Fröhde. 

Colophonium im Tolubalsam und Guajakharz: Hirsch-
sohn. 

Condurangin: Firbas. 

Coniferin: Moliseh. 

Coniin: Arnold, Fröhde, Gual'eschi, .Johannson,IMelzer, 
Vitali-Stroppa. 

Coniin-Nicotin: Guareschi, Heut, Melzer, Selmi. 

Copaivabalsam: Enell, Flückiger, Gehe, Hager, Hirsch-
sohn, Quincke. 

Corydalin: OrIow-Horst. 

Cotoin: Formanek. 

Cottonöl (in Olivenöl, Schweinefett etc.): Bechi, Bechi­
Hehner, Bradford, CavalIi, Conroy, Deiss, Gantter, 
Halphen, Hauchecorne, Hirschsohn, Labiche, Millian, 
Soltsien, Souchere, Tortelli-Ruggeri, W olfbauer, 
Zecchini. 

Cholerarotreaction: Bujwid (React. auf Cholerabac- I Cubebin: Czumpelitz, Jorissen. 
terien). Siehe auch Indol. 

Cupraloinreaction: Klunge. 
Cholesterin: Burchard, Forster-Riechelmann, Hager, 

Hesse, Hirschsohn, Kreis, Liebermann, Mayer, Mole­
schott, Obermüller, Salkowski, Schiff, Tschugajew, 
Udranszky. 

Chromate siehe Chromsäure. 

Chromatprobe: de Vrij's React. auf Chinin. 

Chromsäure: Barreswil, Cazeneuve, D"nath, Schiff, 
Storer, Wildenstein. 

Chrysophansäure: Liebermann. 

Curarin: Dragendorff, Flückiger. 

Curcuma in Drogenpulvern : Bell, Howie, Maiseh. 

Cyanidirtes Eisenchlorid: Hager. 

Cyanursäure: Hofmann. 

Cyanwasserstoff siehe Blausäure. 

Cystei"n: Andreasch, Suter. 

Cystin: Baumann, Causse, Liebig, Müller, Partheil. 

Cytisin: v. d. ~Ioer, Rauwerda. 
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Daturin: Vitali. 

Delphinin: Czumpelitz, Jorissen, Sonnenschein, Tatter-
sall. 

Dextrin: Lipp, Roussin. 

Diamine : Baumann. 

Diastase: Lintner. 

Diazoreaction (des Harns): Brunner, Clemens, Ehr-
lich, Friedenwald-Ehrlich. 

Diazoreagens: Riegler's Reag. auf Harnsäure. 

Didym: Couquet, Pozzi-Escot. 

Digitalin: Brunner, Buckingham, Czumpelitz, Dragen­
dorff, Erdmann , Fröhde, Grandeau, J ohannson, 
Jorissen, Keller, Keller- Kiliani, Kiliani, Lafon, 
Linke, Trapp. 

Digitaliskörper siehe Digitalin. 

Digitonin: Keller. 

Dionin-Heroin-Peronin: Kobert, Mindes. 

Dioxy- u. Trioxybenzole: Deniges. 

Diresorcin: Herzig-Zeise!. 

Dischwefelsäure in Schwefelsäure: Barra!. 

Dulcin: Jorissen, Morpurgo, Ruggeri, Wender. 

Dulcit: Guignet. 

Dütenprobe: Hager. 

Eau de Labarraque (de Javelle): Lab:uraque. 

Eigelbreaction: Ehrlich. 

Einwertige Alkohole siehe Alkohole. 

Eisen: Campbell, Knorre, Venable. 

Eisen im Kupfersulfat : Griggi. 

Eisenoxydul: Deniges. 

Eiter (im Harn): Brücke, Donne. 

Eiweiss (im Harn): Abeles, Adamkiewicz, Almen, 
Alpers, Amann, Axenfeld, Bang, Barral, Berzelius, 
Blum, Bödecker, Bouchardat, Boureau, Brücke. 
Carrez, Christensen, Cohen, Devoto, Es bach, Es bach­
Gawalowski, Fassbender, Fröhde, Fron, Fuchs, Für­
bringer, Gallippe, Gautier, Gawalowski, Geissiel', 
Gouvers, Grigg, Grossstern-Fudakowsky, Guerin, 
Guezda, Hager, Hammarsten, Haslam, Heidenhain, 
Heller, Heynsius, Hilger, Hindelang, Hoffmann, 
Ilimow, Jaworowski, Johnson, .Jolles, Kintschgen­
Gintl, Kirk, Koch, Kowalewsky, Krasser, Lidow, 
Liebermann, Lintner, Lugol, Mac William, Mandel, 
Mehu, Mesnard, Meymott-Tidy, Michailow, Millard, 
Millon, Moliseh, Monnier, Mulder, Mya, Obermayer, 
Oliver, Palm, Panum, Pavi, Petri, Piotrowski, 
Polacci, Posner, Ihabe, Rafaele, Raspail, Rees, 
Reichl, Riegler, Ritthausen, Roberts, Roch, Rose, 
Rosenbach, Salkowski, Schultze, Siebold, Silber­
mann, Sonnenschein, SpiegIer, Strzyzowski, Stütz, 
Stutzer, Tanret, Truax, Wurstel', Zacharias, Zouch­
los, Zülzer. 

Eiweiss, organisirtes: Löw-Bokorny. 

Ela'idinprobe: Allen, Boudard, Brulle, Poutet. 

Elaterin: Dragendorff, Köhler, Lindo. 

Emetin u. Cephaiilin: Allen u. Scott-Smith, Lowin, 
Podwyssotzki, Sonnenschein. 

Emodin: Formanek. 

Empyreumatische Stoffe im Ammoniak: Ost. 

Eosin: Baeyer, Wagner. 

Erbium: Couquet, Pozzi-Escot. 

Erdnussöl im Olivenöl etc.: Bellier, Blarez, Renard, 
Souchere, Tortelli-Ruggeri. 

Erdwachs im Bienenwachs: Hager. 

Ergotinin: Keller, Tanret. 

Eserin siehe Physostigmin. 

Euca'in im Cocain: Vulpius. 

Euchlorin: Bloxam. 

Eugenol: Klunge. 

Eugenol u. Isoeugenol: Chapman. 

Exalgin: Hirschsohn. 

Fäkalien im Wasser: Griess. 

Farbstoffe in Fruchtsäften: Lepel. 

Faserstoffe, vegetabilische - siehe Baumwolle. 

Fäulnissalkaloide siehe Ptomaine. 

Fettsäuren in Oelen: Jacobsen, Merz. 

Fettuntersuchung : Hanus, Valenta, Vreven. 

Feuchtigkeit: Stahl. 

Fluor in Bier oder Wein: Hefelmann-Mann, Niviere­
Hubert. 

Formaldehyd: Arnold, Arnold-Mentzel, Hehner, Kent­
mann. Lebbin, Lee, Legler, Leonard, Manget-Marion, 
Mentzel, Neuberg, Pilhashy, Romijn, Tollens, Trillat, 
Vitali, Weber-ToUens. 

Formaldehyd in Milch: Helmer, Leonard, Riegler, 
Thomson. 

Formaldehyd-Schwefelsäure: Deniges, Kobert, Mar-
quis, Mörner. 

France'in: Leon. 

Frangulin: Phipson. 

Fuchsin im Wein siehe Teerfarbstoffe. 

Furfurolreaction: Baudouin, Moliseh, Schiff. 

Fuselöl im Alkohol: Bouvier, Hager, J orissen, Savalle. 

Galactose: Guignet. 

Galle im Harn: Valentiner. 

Gallenfarbstoffe: Barral, Bartley, Basham, Baudouin, 
Brücke, Capranika, Cauquil, Clemens, Cunisset, 
Deubner, Dumontpallier, Ehrlich, Fleischl, Gerhardt, 
Gluzinsky, Gmelin, Hammarsten, Hilger, Hoppe­
Seyler, Huppert, Jakseh, Jolles, Kathrein, Kreh­
biel, Lewin, Marechal, ~lasset, Munk, Nakayama, 
Paul, Penzoldt, Riegler, Rosenbach, Rosin, Sal­
kowski, Schwall da , Smith, Stokvis, Trousseau, 
Ultzmann, Vitali, Zeynek. 

Gallensäuren : BischofI', Bogomoloff, Casali, Dragen­
dorff, Drechsel, Francis, Külz, Mylius, Neubauer, 
Oliver, Pettenkofer, Strassburg, Udranszky, Vitali. 
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Gallussäure: Dudley, Fliickiger, Griggi, ?lasse. 

Gallussäure u. Gerbsäure: Blittinger. Buchner, Davicl, 
Dudley, Gardiner, Guyard, Harnack, Rawson, Rno"", 
:->aul, Y oung. 

Gambircatechu: Dieterich. 

Geissospermin: Hesse. 

Gelsemin : Schwarz. 

Gerbsäure: Baemes, Böttinger, Buchner, David, 
l+ardiner. Griessmaver, Lutz, 'lasse, Procter, Ruo", 
Seyda, Vogel. • 

Gerbstoffe lim Wein): Carpene, Gautier, Lutz, Proct"r. 

Gespinstfasern siehe Baumwolle - Seide - Wolle ek 

Globuline: Pohl. 

Glucose (im Harn): Agostini, Ahnen, Arndt, Ilaeyr'r, 
Barfoed, Barrcswil, Becquerel, Biltz, Bizzari, Bötl­
ger, Bonnans, Braun, Brücke, Buelmer, Campani, 
C'apezzuoli, Carpene, Crismer, Cris\vell, Degener. 
Drechsel, Dudley, Duyk, Einhorn, Fehling, Fischer, 
Frommherz , Gand, Gause, (,:m'alowski, Gentelc', 
Gerrard, GüfT', l+räger, Groceo, Guignet., H:lger. 
Hager-Gawalowski, Haine, Haussmann, Hehner. 
Heilll'ieh, Heller, Herzfeld, H0l'pe-~eyler, n"rsley, 
Huizinga, 1hl, ,Iaksch, .I:twol'm""ki, ,)Oh11S0ll, 
Kletzinsky, Knapp, Kowarski, Krüger, Lagrange, 
Lidforss, Linde-Moliseh, Lindo, L,;wc, Liiwenthal, 
Luff, Luther-üdramzky, Marso11, Matthieu-l'lessv, 
Maumene, Moore-Pelouze, Moritz, ~Iohlisch, .\lnlder, 
Keitzel, Keum:l11n, Neummm -Wendt'l'. Ky1:mdL·r. 
Oliver, Ost, Otto, Pavy, Pellet, I'clizoldt, I'esb, 
Piflard, Pollitis, Preus" Purc1y, Quirilli, Riegler, 
Robcrts, Rosenbach, RosseI, Hubner, ltuil1i, Sachsse, 
Sachsse - Heinrich, i"alkowski, tichii)" SClllllidt, 
~chmiedeberg, 8chreiber, Schwarz, ~eegen, Senrt. 
Sjollema, ~olda'jni, Sonnera! , Soxhlct, SWdeler­
hn\Use, Tollens, Trommel', üc1ranszky, Violet.t,·. 
Vogel, Wayne, -Wendel', Worm-}!üller, Zülzcr. 

Glucose im Blute: Bonnans, Bremer, Williams,m. 

Glucose-Lävulose: Stahe!. 

Glucosen: 8jo11ema. 

Glycerin: Barbsche, Deiss, Hag'cr, Kohn, Lillde, 
l{eiehel, Ritsert, Senier-Lowe. 

Glycocoll (Amidoessigsäurel: HOl'sfOl'll. 

Glycogen: Goldstein. 

Glycoside: Brunner, Porm:inek, ,Jurissen, KUlldl',it, 
Luchini, Moliseh, Schlagdenhauffen. 

Glycotannoide: Kunz-Krause. 

Guajak-Blutreaction: Almen, Brücke, Deen, Falle, 
Hühnerfeld, Ladendorf, Weber. 

6uajakharz: Hager, IJirschsolm. 

Guajakol: Guerin, Jaworowski 

Guanidin: Prelinger. 

Guanin: Capranika. 

Gummi: Reiche, Roussin. 

Gurjun in ätherischen Oelen: Hirschsolm. 

Gurjun in Copaivabalsam: Dodge - (Jlcott , EllcH, 
Flückiger, Hirschsohn. 

Halogene in organischen Verbindungen: Raikow. 

Hämatoporphyrin: Garrod. 

Hämoglobin: Kohert, Lidow, Stooke. 

Harnsäure: Arthaud-But.te, Babo, Denig~s, Dietrich, 
Fokker, Gigli, Huppert., .Jaksch, Luedy, Malerba, 
Jlaschke, Uffer, Pflügor-Bleibtreu, Riegler, Rosen­
berg, Schiff. 

Harnstoff: Bloxam, Brücke, Fenton, Goldschmidt, 
Hüfncr, Liebig, Museulus, Oechsner de Coninck, 
Pflügel'-Bleihtreu, Riegler, 8chifl', ~quihh. 

Härtebestimmung des Wassers: Boutl'on-Boudet, Clal'k, 
Gawalowski, Wilson. 

Harze: Ellram, Unv8rdorben-Franchimont. 

Harz im Wachs: Donath, Schmidt. 

Harz und Harzöl in Oelen: Cornett.e, Demski-Morawski, 
llalphel1. Holde, ltallie, Storch-Morawski. 

Helleborein : Unvel'hau. 

Heroin: Goldmalln, Kollert, l\Iindes, ,Yesenherg, Zernik. 

Hippursäure: Deniges, Lücke, Phipson. 

Histon im Harn: Jolles. 

Holzgeist siehe ~Iethylalkohol. 

liolzstoff (in Papier): Behrend, Dahlmann, Hegler, 
Höhnel, Ihl, Kaiser, 11olisch, Kiggl, Piutti, Schap­
ringer, \Viesner, ,Volesky, \Vurster. 

Iiomogentisi "säure: IIuppel't. 

Hydrastin : Hirschhausen, Lyons, Vitali. 

Hydrastinin: ,100·issen. 

Hydroxylamin: Angeli, Ball, 

Hydroxylgruppe: Tschugaje\\'. 

Hyoscyamin: Beckurts, Gcrral'd. 

Hyposulfite : de Koninck, Lea, .\Iusset, Heynolds. 

Hypoxanthin: Kossel, Weide!. 

Imperatorin: Broncincr. 

It!dican (im Harn): Am:mn, ('arter, Ehrlich, Ham­
marsten, Heller, .1 affe, Klett, Louhioll, Mac Munn, 
Obermayer, Strzyzow,;ki, Weher. 

Indirubin im Harn: Rosenbach. 

Indium: Hllysse. 

Indol: Baeyer, Kitasat.o-8alkolVski, Xencki, Pickering, 
~alkowski. 

Indolreaction: Kiggl. 

Indophenolreaction: Jacquemin's Reae!. auf Phenol. 

Indoxylschwefelsäure im Hal'll siehe Indican. 

Inosit: Gallois, Scherer, ~eide1. 

Jod (im Harn): Alfraise, Jolles ]\ast]c, Salldlund, 
Tessier, Zulkowsky. 

Jodoform: Greshoff, Lustgarten, :->tubenrauch, Vitali. 

Jodsäure in Salpetersäure: Louf. 

Jodzahl-Bestimmung: Hanus, lIilhl, Hübel-Waller, 
'Yelmans, Wijs. 

Iridul: :,{ickel. 

Isatinschwefelsäure : Deniges. 



E. Merck 166 Darmstadt. 

Isocholesterin : Schulze. 

Isoeugenol siehe Eugenol. 

Isonitrilreaction: Hofmann (Chloroform - primäre 
Amine). 

Kairin: Cohn, Schweissinger. 

Kakodylate - Methylarsinate: Bougault. 

Kalium: Biihlmann, Campimi, Carnot, Curtmann, 
Erdmann, Huysse, de Koninck, Pauly, Plunkett, 
Stolba, Teeter, Wörner. 

Kampher (künstlichen): Bailey, Dumont. 

Kermesbeerfarbstoff im Wein: Hilger-Mai. 

Ketone: Bela v. Bitt6, Fischer, Gayon, Gayon-Molher, 
GiIlet-Hains, Ja worowski. 

Kirschbranntwein : Desaga. 

Kohlehydrate: Baumann, Ihl, Moliseh, N eitzel, Schiff, 
Udranszky. 

Kohlendioxydprobe : Kubli's React. auf Chinin. 

Kohlenoxyd (in Luft und Blut): Berthelot, Böttger, 
Eulenberg, Fodor, Habertnann, Hoppe Seyler, Ipsen, 
Katayama, Kunkel, Landois, Mermet, Preyer, Rubner, 
Salkowski, Schulz, Welzel, Weyl-Anrep, Zaleski. 

Kohlensäure im Trinkwasser: Pettenkofer. 

KOhlenstoffverbindungen : Nickel. 

Kohlenwasserstoffe, aromatische: Lippmann-Pollak. I 

Kohlenwasserstoffe der Acetylenreihe : Beha!. 

Kornrade im Mehl: Lehmann, Petermann, Uffelmann. 

Kramatomethode auf Arsen: Hager. 

Kreatinin: Hofmeister, Jaffe, Kerner, Kolisch,Maschke, 
Pflüger-Bleibtreu, Salkowski, Weyl. 

Kreosot-Guajakol: Vitali, Vreven. 

Kreosot-Phenol siehe Phenol-Kreosot. 

Kresol, ortho- oder para-: Goedike, Jakseh, Udranszky. 

Kryofin im Harn: Schreiber. 

Kupfer: Aliamet, Bach, Bourquelot-Bougault, Cailletet, 
Cazeneuve, Cresti, Deniges, Endemann-Prochazka, 
Hager, Hatschett, Jaworowski, Knorre, Pozzi-Escot, 
Sabatier, Schönbein, Springer. 

Kupfer in Oelen: Cailletet. 

Kupferlösung (alkalische) zum Glucosenachweis : 
Barreswil, Bonnans, Buchner, Criswell, Degener, 
Fehling, Frommherz, Gand, Gerrard, Gräger, Guignet, 
Haine, Haussmann , Hehner, Horsley, Lagrange, 
Lidforss, Löwe, Luff, Moritz, Ost, Otto, Pavy, 
Pellet, Peska, PolIitis, Purdy, RosseI, Schmiedeberg, 
Schreiber, Solda'ini, Sonnerat , Soxhlet, Staedeler­
Krause, Trommer, Violette, Wayne, Worm-Müller. 

Kupferoxydsalze : Thoms. 

Kynurensäure: Jaffe. 

Lävulose: Seliwanoff, 'follens. 

Leberthran: Meyer. 

Lecithin: Orlow. 

Leinen siehe Baumwolle. 

Leucin: Hofmeister, Scherer, Wurster. 

Lignin siehe Holzstoff. 

Lithium: Hager. 

Lute"in: Weyl. 

Magnesium: Deniges, Schaffgotsch. 

Maisstärke im Weizenmehl: Baumann. 

Malonsäure: Kleemann. 

Mandelöl: Bieber. 

Mangan: Deniges. 

Mannit: Guignet. 

Mannitol: (W efers-) Bettink. 

Margarine in Butter: Drouot. 

Martiusgelb (in Teigwaren): Schäfter. 

Meconin: Buckingham. 

Mehrwertige Alkohoie siehe Alkohole. 

Melanin (im Harn): Eiselt, Jaks eh, Zeller. 

Melanogen (im Harn): Jakseh. 

Menschen- oder Tierblut: Filomusi. 

Mercaptane: Deniges. 

Metallsalze : Cazeneuve. 

Methylalkohol (in Aethylalkohol): Berthelot, Cazeneuve­
Cotton, Habermann - Oestreicher, J oung, Miller, 
Mulliken-Scudder, Reynolds, Riche-Bardy, Rupp, 
Tuck, Ure, Wolf. 

Methylarsinate: Bougault. 

Milch (ob gekocht oder ungekocht): Arnold-Weber, 
Carcano, Dupouy, du Roi-Köhler, Rubner, Saul, 
Schacht, Schäffer, Schar dinger, Storch, Utz. 

Milchsäure im Magensaft: Boas, Palm, Strauss, Uffel­
mann, Vournasos, Windisch. 

Milchzucker in Milch: Riegler. 

Mineralgemische, zur Trennung von -: Klein, Muth-
mann, Rohrbach, Thonlet. 

Mineralöl in fetten Oelen: Holde. 

Mineralöl in Harzöl: Finkener. 

Mineralsäuren und Pflanzensäuren (freie): Ashby, 
Bachmeyer, Egger, Föhring, Hager, Huber,Jorissen, 
Kieffer, Mohr, Nickel. 

Mineralsäuren im Essig: Föhring, Ganassini, Griggi, 
Hager, Payen, Strohl, Wharton. 

Molybdän: Ellram, Schönn, Spiegel-Maass. 

Molybdänschwefelsäure : Deniges. 

Morphin: Almen, Aloy, Barillot-Chastaing, Beckurts, 
Bruylant, Candussio, Donath, Erdmann, Fleury, 
Flückiger, Fröhde, Grimaux, Grove, Horsley, Huse­
mann, Jorissen, Kalbrunner, Kauzmann, Kieffer, 
Kippenberger, Kobert, Lamal, Lefort, Lindo, Linke, 
Lister-Armitage , Lloyd, Loof, Luchini, Marme, 
Mecke, Mohr, Nadler, Orlow-Horst, Otto, Pellagri. 
Schaer, Schneider, Siebold, Smith, Struve, Tatter­
sall, Vitali, Vulpius, Wellcome, Weppen, Woltering. 

Morphin im Chinin: Hesse, Jassoy. 

Morphin-Papaverin: Hofmann-Schroff. 
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Murexidreaction: Jakseh, de la tloUl'ce, \Yeide!. 

Mutterkorn im Roggenmehl etc.: Böttger, Hoffmann. 

Myrrhe: Bonastre. 

Napellin siehe Nepalin. 

Naphtalin (im Harn): Penzoldt, Reuter, V oh!. 

Naphtochinon: Edlefsen. 

Naphtol (a- und ß-): Arzberger, Aymonier, Flückiger. 
Jorissen, Leger, Lustgarten, Reuter, Ricllardson, 
Vincent, VerhasseI, W oHf, Yvon. 

Naphtolreagens: Riegler. 

Narce"'n: Arnold, Beckurts, Czumpelitz, Drageudorff, 
Fröhde, Jorissen, Orlow-Horst, PeUetier, Plugge, 
Smith, Stein, Vogel, Wangerin, Winkler. 

Narcotin: Beckurt~, Cuerbe, Dragendorff-Hllsemann, 
Formanek, Fröhde, Gerhardt, Hager. Laurent, Mecke, 
Orlow-Horst, Smith. 

Natalo'in (Natal-Aloi"n): Histed, Leger, Meyer, 

Natrium: Fenton, Hager, Streng. 

Natriumcarbonat im Bicarbonat: Biltz, Kremei, Kubli, 
Leys. 

Nebenalkaloide in Chininsalzen : Hesse, Kemer, KubIi, 
Liebig, Schäfer, Schliekum, Vrij. 

Nebenalkaloide im Coca"'n: Mac Lagan, Schäffer, 
Squibb. 

Nepalin (Napellin): Mandelin. 

Nickel: Bach, Braun, Papasogli. 

Nicotin: Arnold, Fröhde, Guareschi , Kletzinsky, 
Melze!", PaIm, Roussin, Schindelmeiser, Selmi. 

Nitrate siehe Salpetersäure. 

Nitrite siehe Salpetrige Säure. 

Nitrobenzol (im Bittermandelöl): Bechamp, Bourgoin, 
Brunner, Dragendorff, Hager, ,Jacquemin, Morpurgo. 

Nitrophenol, Mono- und Di- in Pikrinsäure: Allen. 

Darmstadt. 

Oxalsäure (im Harn): Gunn, Reoch, Salkowski. 

Oxyacanthin: Hirschhausen. 

Oxybuttersäure im Harn: Minkowski. 

Oxycellulosen: Jandrier. 

Oxydasen: Schmitt. 

Oxydimorphln: Marme. 

Oxyhämoglobin im Blut: Stooke. 

Ozon: Arnold-Mentzel, Böttger, Chlopin, Erlwein, 
Houzeau, Schönbein, Wurster. 

Ozon - salpetrige Säure - Wasserstoffsuperoxyd : 
Erlwein-Weyl, Schönbein. 

Palladium: Pozzi-Escot. 

Papaverin: Anderson, Beckurts, Erdmann, Fröhde, 
Johannson, Orlow-Horst, Tattersall. 

Papier-Untersuchung: Behrend, Herzberg, Höhnel, 
Ihl, Kaiser, Moliscb, Schapringer, Wiesner, W olesky, 
Wurster, 

Paracotoin: Formanek. 

Paraffin im Bienenwachs: Buchner, Hager, Landolt. 

Paralbumin : Vulpius. 

Pental: Deniges. 

Pentosen: Allen-ToUells, Bial, Reinitzer, Salkowski, 
Tollens, Wheeler-Tollens. 

Pepton (im Harn): Bogomoloff -W asilieff, Devoto, 
Gorup-Besanez, Hofmeister, Klein, Posner, Riegler, 
tlalkowski. 

Perchlorate siehe Perchlorsäure. 

Perchlorsäure: Rabuteau. 

Peronin: Kobert, Mindes. 

Persulfatreaction: Caro. 

Perubalsam: Gawalowski. 

Pfefferminzöl: Arzberger, Dragendorff, Roucher, 
Schack. 

i Pferdetleisch: Bräutigam-Edelmann, Niebel. 

Oele, ätherische, siehe Aetherische Oele. 

Oele, fette: Allen, Barhot , Behrens, Bi shop-Kreis, 
BOlldard, Brnce-Warren, Brulle, Cailletet, Calvert, 
Crace-Calvert, Glässner, Heydenreich, Jacobsen, 
Jean, Kreis, Lidow, Livache, ~Iassie, MHumene, 
Poutet, Roth, Wemince, Weselsky. 

Oele, fette, in Copaivahalsam und ätherischen Oelen: 
Hirschsohn, Schramm. 

Oele, fette, in Vaselin n. MinerHlöl: Crouzel, Lux, I 

Royere. 

Oele, schwefelhaltige, in Olivenöl: Schneider. 

Oele, trocknende: Livache, 

OIivenö~: BruUe, Heydenreich, Laille)", Merz, 

Ononin: Bronciner. 

Organische Stoffe im Wasser siehe Wasser, 

Orseille im Wein: Cotton. 

Pflanzen- u. Tieröle : Schönvogel, 

Pflanzen- u. Tierfasern : Moliseh. 

Pflanzenfette : Geuther. 

Welman~. 

Phenacetin: Alcook-Wilkins, Autenrieth, 
Hirschsohn, Lüttke, Ritsert, Strobel. 

Phenanthrenchinon: Laubenheimer. 

Goldmann, 

Phenetidin im Phenacetin: Goldmann, Reuter. 

Phenol (Phenole): Allen, Almen, Amann, Barbet, 
Berthelot, Bourquelot, Candussio, Cotton, Davy, 
Deniges, Desesquelles, Endemann , Eykmann, 
Flückiger, Fr~~enius, Guareschi, Gutzkow, Hager, 
Hoffmann, ,Hoppe-Seyler, Ihl, Jacohsen, Jacquemin, 
Lambert, Landolt, Levy, Lex, Liehermann, 
Lintner, Manseau, Messinger - Vortmann, Millon, 
Nencki-Sieber, Penzoldt-Fischer, I'Iugge, Polacci, 
Raupenstrauch , ~ice , Salkowsld , Tommasi, 
Udranszky, Vihli, Vortmann. 

Phenol·Kreosot: Clark, Frisch, Gorup· Bcsanez, Mor­
son, Read, Rust. 

Orthodiketone: Bamberger, 

Oxalatprobe : Schäfer's React. fluf Chinin. 
! Phenol u. Resorcin, Unterscheidung von Salicylsäure: 

Itallie. 
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Phenylendiamin, para- oder meta-: Cuni~sse. 

Phenyl hydrazin : Simon. 

Phloroglucin: Herzig-Zeisel, Weselsky. 

Phosgen im Chloroform: Ramsey, Scholvien. 

Phosphor: Dusart, Hager, :Nlitscherlich, Scheerer. 

Phosphorige Säure: Pagel. 

Phosphorsäure: Fairbanks, Lecollte, Lipowitz, 
Meillere, Riegler, 'Vagner, \\'illton. 

Physostigmin: Beckurts, Eber, Formanek, Saul. Silva, 
Sonnenschein. 

Phytosterin: Forster - Riechelmann, Kreis, Lieber­
mann, Salkowski. 

Pikrinsäure: Allen. Braun, Cahours. ChristeI, Fleck, 
Gerhardt, Girard, Lea, Houssin, Stenhouse, Swoboda. 

Pikrinsäure im Jodoform: Biel. 

Pikrotoxin: Becker, Bonnewyn, Duflos, Johannson, 
Köhler, Langley, Minovici, Oglialoro, Otto, Palm. 

Pilocarpin: Beckurts, Helch, Johannson, Lenz. 

Piperazin im Harn: Thoms. 

Piperin: Beckurts. 

Pro pepton : Axenfeld. 

Prote'insubstanzen: Lidow, Michailow, Ritthausen, 
Stutzer. Vergleiche auch Eiweiss. 

ptoma'ine: Brouardel- Boutmy, Trotarelli, Wefers-
Bettink und Dissel. 

Pyramidon (im Harn): Jolles, Rodillon. 

Pyrazolinbasen: Knmr. 

Pyrazolonreaction: Rothenburg. 

Pyridin im Ammoniak (Salmiakgeist): Ost. 

Pyridinbasen : Anderson, Hofmann, Ost. 

Pyrocatechin im Harn: Brieger, Ebstein-C\lüller. 

Pyrogallol: Kliebahn, Matthieu-Plessy, Nasse, Stahl. 

Pyrrol siehe Carbazol. 

Pyrouvinsäure: Si mon. 

Quecksilber: Klein. 

Ouecksilber (im Harn): Almen, Bardasch, Brugna­
telli, Buschi , Cazeneuve, Fiirbringer, Gautier, 
Gmelin, Höhnel, Jol1es, Ludwig, Merget, Müller, 
Smithson, Teubner. 

Ouecksilbercyanid: Buschi. 

Ouecksilberdämpfe: Gaglio. 

Reduzirende Gase: Brown. 

Resorcin: Bodde, Bornträger, Edlefsen, Guareschi, 
Gutzkow, Reuter. 

Resorcinschwefelsäure : Wangerin. 

Rhinanthin: Phipson. 

Rhodanverbindungen und Senföle: Colasanti. 

Rhodanwasserstoff : Colasanti, Ellram. 

Rhode'inreaction: Jacquemin's Heact. auf Anilin. 

168 Darmstadt. 

Ricinusöl: Finkener, Leonardi, Vetere. 

Ricinusöl in ätherischen Oelen: Copaivabalsam, 
Perubalsam etc.: Draper, Flückiger, Maupy, 
Schwabe, Wayne. 

Rinds-Stearin im Schweinefett: Belfield. 

Rohrzucker (u. Traubenzucker): Matthieu-Plessy,Nick­
le8, Papasogli, Heich, Reichardt, Runge, Schmidt, 
Seliwanoff, Sjollema. 

Rohrzucker im Milchzucker: Conrady, Lorin. 

Rübenzucker: LU 

Rubidium: Erdmann, Huysse. 

Rüböl: Palas. 

Rufigallussäure: Rliebalm. 

Rufiochinreaction: Vogel. 

Rum: Wieder hold. 

Runkelrübenspiritus : Artus, Cabasse. 

Saccharin: Börn8tein, Herzfeld-Reischauer, Kayser, 
Leys, Lindo, Reischauer, Remsen, Hiegler, Schmitt. 

Sadebaumöl: Jaworowski. 

Sa frol u. Isosafrol : Chapman. 

Salicin: Buckingham, Czumpelitz, Formanek, Jorissen. 

Salicylsäure: Almen, Griggi, Itallie, Millon, Ridenour, 
Riegler, Schulz, Spicea. 

Salicylsäure im Salol: Griggi. 

Salol: Griggi. 

Salpetersäure: Arnaud - Pade, Austen - Chamberlain, 
13ailey, Binder, Böttger, Boussingault, Braun, Bring­
hetti, Cimmino, Curtmann, Deniges, Desbassin, 
Grandval- Lajoux, Grimmaux, Hager, Hofmann, 
Horsley, Ince, Kämmerer, Kopp, Lindo, Longi, Loof, 
Lunge-Lwoff, Martin, Reichardt, Richemont, Rosa, 
Rosenfeld, Schmidt, Spiegel, Sprengel. Tassinari­
Piazza, Vogel. 

Salpetersäure neben Salpetriger Säure: Picini. 

Salpetrige Säure: Braun, Böttger, Bujwid, Curtmann, 
Deniges, Erdmann, Erlwein, Frankland, Fresenius, 
Griess, Griess - Ilosvay, Hager, llosvay, Jolles, 
Jorissen, Kämmerer, Lunge, Lunge-Lwoff, Meldola, 
Pichard, Plugge, Riegler, Rosenfeld, Schäffer, Schön­
bein, Schuyten, Trommsdorff, Tschirikow, Wilson, 
Wurster. 

Salzsäure, freie (im Magensaft): Boas, Cohn-Mering, 
Contejan, Danilewski, Ewald, Guenzburg, Hoesslin, 
Jaksch, Kost, Köster, Leo, Mola-Vitali, Mörner­
Sjöquist, Habuteau, Schuchardt, Szab6, Töpfer, 
Yelden, Winkler, Witz. 

Vergleiche auch: Säuren, freie, im Magensaft. 

Salzsäure, freie im Eisenchlorid: Reale. 

Sanguinarin: Kügelgen, Orlow-Horst. 

Santonin: BHnfi, Chiozza, Crouzel, Czumpelitz, Hager, 
Jaworowski, J orissen, Lindo, Pain, Schermer, 
Smith, Thäter, Welmans. 

Sarkin: Weide!. 

Sassafrasöl im Copaivabalsam: Hager. 

Sauerstoff (in Wasser, Luft, Gasen): Cazeneuve, 
Eschbaum, Löw, Winkler. 
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Säuren im Aether: Vulpius. 

Säure, freie, im Aluminiumsulfat : Will. 

Säuren, freie, im Magensaft: Baumann, Boas, Cohn­
~Iering, Comejan, Ewald, Günzburg, Hösslin, 
.J ager, Jakseh, Köster, Laborde, Leo, Palm, Rabuteau, 
Reoch, Riegler, Schuchardt, Smith, Strauss, Ufi"el­
mann, Velden, Vournasos, Winkler, Witz. 

Säuren (freie) im Harn: J oulie. 

Säuren (freie) in fetten Oelen: Rümpler. 

Säuren (freie) in Papier: Herzberg. 

Säuren, organische: Pinerna. 

Schwefel siehe Schwefelalkalieil. 

Schwefelalkalien : Bailey, Bechamp, Brunner, Caraves 
Gil, Hager, Schott. 

Schwefelige Säure (im Wein): Reillsch, Wartha. 

Schwefelkohlenstoff im Benzol: Lieberlllann-Seyewetz. 

Schwefelsäure (neben organischen Säuren in Wein, 
Essig etc.): Bachmeyer, ~Iohr. Nessler. 

Schwefelverbindungen im Aether: Koninck. 

Schwefelwasserstoff: Caro, Curtmann, Ganassini, 
Itallie, Kral, Lauth, Scheele, :-lchott. 

Secundäre Alkohole siehe Alkohole. 

Seide: H1ilmel, Persoz, 'l'ruchot. 
Vcrgl. auch Baumwolle. 

Seide-Wolle: Lassaigne, Peltier, Wagner. 

Seife in Schmierölen: Jean. 

Seifenlösung : Boudet, Boutron-Boudet, Clark, Gawa­
lowski, Wilson. 

Serumpapier zum Kaehweis VOll Typhus: Gruber­
Widal. 

Sesamöl: Ambühl, Basoletto, Baudouin, Bellier, Bishop, 
Breini, Bremer, Camoin, Carlinfanti, Cavalli, 
Flüekiger-Behrens, Gassend, Lalande, Lewin, Millian, 
Soltsien, Souchere, Tambon, Tocher, Tortelli-Ruggeri, 
Villa vecchia-Fabri. 

Sesquiterpen: Wallach. 

Silber im Blei: Blunt, Johnstone. 

Sulfomonopersäure: Caro. 

Sulfonal: Ritsert, Schwarz, Vitali, Vulpius. 

Syringin: Kromayer. 

Tannin siehe Gerbsäure. 

Tanninreactif: Weingärtner. 

Tannin-Schwefelsäure: Wangerin. 

Taxin: Marme. 

Teerfarbstoffe im Wein: Arata, Belar, Berntlde, 
Blarez, Cazeneuve, Cottini, Debrun, Flüekiger, 
Girard, Husson, Matthieu-Morfaux, Romei, Wein­
gärtner. 

Teerige Stoffe im Ammonillk: Bernbeck, Donath, 
Kupfersehläger, Ost. 

Terpentinöl in ätherischen Oelell: Hager, Heppe. 

Tertiäre Alkohole siehe Alkohole. 

Tetrapapier : Wurster's Reag. auf Ozon. 

Tetrasulfatprobe : Schäfer's Reaet. auf Cinehonidin. 

Thalleiochinreaction: Blaise, Brandes, Flückiger, 
Vitali, Vulpius. 

Thallin: Edlefsen, Skraup. 

Theba"in: Beckurts, Cuerbe, Czumpelitz, Erdmann, 
Fröhde, Jorissen, Smith, Sonnenschein. 

Thiophen im Benzol: Claissen, Deniges, Kreis, Lieber­
mann, Meyer. 

Thiosulfat im Natriumbicarbonat: Musset. 
Vergl. auch Hyposulfite. 

Thiotolen: Laubenheimer. 

Thymol: Bornträger , Dragendorff, Gutzkow, Ham-
marsten-Rolbert, Itallie, Störmer. 

Thymol im Menthol: Eykmann. 

Titan: Jackson, Weller. 

Titanschwefelsäure : Richardson. 

Tolidin: Wolff. 

Tolubalsam: Hirschsohn, Ulex. 

I 0- H. p- Toluidin: Biehringer-Busch. Skatol: Ciamician - Magnllnini, Fischer, Pickering , • 
Cdranszky. Traubenzucker siehe Glucose. 

Solanin: Bach, Bauer, Clarus. 

Sparte'in: Grandval- Valser, :Jlarque. 

Spermaflüssigkeit : Florence, Lecco. 

Stärke: Russow. 

Stearinsäure im Wachs: Fehling. 

Stickstoff in organischen Stoffen: Donath, Hüfner, 
Jodlblluer, Knop, Lassaigne. 

Strophanthin: Helbing, Unverhau. 

Strychnin: Allen, Beckurts, Bloxam, Buekingham, 
Czumpelitz, Davy, Flückiger, Fraude, Hager, J 0-

hannson, J orissen, Mandelin, Otto, Pelletier, Schaer, 
Selmi, Sonnenschein, Tafel, Whllrton, '" enzel. 

Strychnos- und Strophanthustinktur : Schweissinger. 

Sublimat im Calomel: Bonnewyn, Piron-Delin. 

Sulfhydrate: Claesson. 

Sulfocarbonate: Mermet. 

T richloressigsäure: Clermont. 

Trinkwasser siehe Wasser. 

Typhus: Gruber-Widal. 

Tyrosin: Deniges, Hoffmann, Kühne, Mörner, Piria, 
Scherer, Udranszky, Wurster. 

Uran: Aloy, Crolas-Ducker. 

Urethan (im Harn): Jacquemin. 

Urobilin (im Harn): Gerhardt, Nencki-Sieber, Roman­
DeHue, Wirsing. 

Urochloralsäure: Musculus-Mering, Vitali. 

Ursol: Utz. 

Valeraldehyd in Valeriansäure: Finzelberg. 

Vanadinsäure : Ellram, Werther. 
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Vanillin: Mörk. 

Veratrin: Arnold, Beckmann, Beckurts, Buckingham, 
Fröhde, Johannson, Jorissen, Laves, Mecke, Smith, 
Sonnenschein, Thomson, Trapp, Weppen, W oltering. 

Vanillin: Bonnema. 

Verholzte Zellmembranen: Niggl, Warnecke. 

Vinylalkohol im Aether: Bertsch. 

Wachs siehe Bienenwachs. 

Wasser: Boutron-Boudet, Causse, CIark, Dupasquier, 
Eschbaum, Field, Frerichs, Gawalowski, Griess, 
Hager, Pettenkofer, Schulze, Wilson. 

Wasser im Aceton: Schweitzer. 

Wasser im Aether: Crismer, Mann, Mosnier, Napier, 
Romei. 

Wasser im Alkohol: Claus, Crismer, Chester B. Curtis, 
Mann, Yvon. 

Wasser im Chloroform Behal- Fran~ois, Crismer, 
Huxley-Brooks. 

Wasser im Jodoform: Messner. 

Wasserprobe : Kubli's React. auf Chinin. 

Wasserstoffsuperoxyd : Aloy, Bach, Böttger, Deniges, 
Erlwein, llosvay, Kassner, Mentzel, Richardson, 
Schönbein, Schönn, Traube, Weltzien, Wurster. 

Wasserstolfsuperoxyd im Aether: Berthelot. 

Weinfarbstoffe : Arata, Böttger, Cottilli - Fantogini, 
Cotton, Dietzseh, Facen, Faure, Flückiger, Herz, 
Hilger-Mai, Lapeyrere, Nessler, Pagnoul, Pradine, 
Stein, Sulzer, Yvon. 

Weinsäure in Citronensäure: Cailletet, Crismer, 
Pusch, Salzer, Vulpius. 

Weinsäure u. Citronensäure: Chapman-Smith. 

Weizen- u. Roggenmehl : Wittmack. 

Wismut: Kobell, Leger, Schneider, Stone, Thresh. 

Wismutlösungen (alkalische) zum Glucosennachweis: 
Almen, Böttger, Dudley, Nylander. 

Wolframsäure : Mallet, Zettnow. 

Wolle siehe Baumwolle. 

Wollfett: Vulpius. 

Wurst: Eber. 

Xanthin: Hoppe-Seyler, Kerner, Strecker, Strohmeyer, 
WeideI. 

Xanthoproteinreaction: Mulder's React. auf Eiweiss. 

Yttrium: Couquet, Pozzi-Escot. 

Zimmtsäure (in Benzoesäure): Böttcher, Jorissen, 
Phipson. 

Zink: Deniges, Rinnmann, Roman-Delluc. 

Zinn: Deniges, Rogers. 

Zinnchlorür: Fages, Longstaft. 

Zucker siehe Kohlehydrate, Gala.ctose, Glucose, 
Lävulose, Milchzucker, Rohrzucker und Rüben­
zucker. 

Weinsäure: Braun, Brönsted, Deniges, 
Mohler, Pinerna, Source, W olff. 

, Zucker im Glycerin: Böttger, Hager. Fenton, I 

Zuckercouleur : Dietzsch. 

11. 

Reagentien für Mikroskopie. 
Acidophiles Gemisch: Ehrlich. 

Aether-Alkohol: Nikiforoff. 

Alaun-Borax-Carmin: Haug. 

Alaun-Carmin: ArcangeIi, Czokor, Grenacher, Grieb, 
Haug, Henneguy, Mayer, Partsch, Rabl, Rawitz, 
Tang!. 

Alaun-Hämatoxylin: Böhmer, BütschIi, Cuccati, Dela­
field, Ehrlich, Frey, Friedländer, Gage, Grenacher, 
Hamilton, Hansen, Harris, Haug, Mayer, Mercier, 
Negro, Prudden, Sanfelice, Unna. 

Alkannin-Reagens: Zimmermann. 

Ameisensäure-Alkohol: Regnauld-Retterer. 

Ammoniak-Carmin: Beale, Betz, Frey, Gerlach, Hartig, 
Haug, Hoyer, Kollmann, Malassez. 

Ammoniak-Francei'n: Leon. 

Ammonmolybdat-Reagentien: Altmann, Bethe, Krause. 

Anilinblau -Reagentien: Bühler, Cohnheim, Frey, 
Garbini, Mallory, Ranvier. 

Anilinschwarz-Reagens: Sankey. 

Aufhellungs-Reagentien: Abbe, Barff, Behrens, Gage, 
Heurck, Lenz, Marsson, Moleschott , Oppermann, 
Pfitzner, Suchanek, Weigert. 
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Auramin-Reagens: Wahl. 

Azurblau-Eosin-Reagens: Michaelis. 
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Bacterien - Färbungsflüssigkeiten : Amann, Eabes, I 

Bowhill, Czaplewski. Davalos, Ehrlich, Ermengem, 
Fischer, Fränkel, Friedländer, Gabbet, Gautrelet, 
Gibbes, Gram, Günther, Herz, Jacobson, Koch, 
Koch -Ehrlich, Kühne, Letulle, Löffler, Neisser, 
Pfitzner,l'iek,Reed, Ribbert, Schäffer, Unna, Weigert. 

Beobachtungsmittel siehe Aufllellungs-Rellgentien. 

Bismarckbraun - Reagentien : Brand, Kaiser, List, 
Weigert. 

Vergl. auch V esuvin -Reagentien. 

Bleu de Lyon: Bllumgarten. 

Blut: Bufalini, Filomusi, Hayem, Heller-Teichmann, 
Lavdowsky, Selmi, Struve, 8trzyzowski, Teichmann. 

Borax-Carmin: Bayerl, Bourne, Gibbes, Grenacher, 
Haug, Mayer, Nikiforoff, Seiler, Thiersch. 

Borax-France'in Leon. 

Borsäure-Alaun-Carmin: Arcallgeli. 

Borsäure-Carmin: Arcangeli. 

a-Bromnaphtalin Abbe. 

Carbolfuchsin: Kühne, Ziehl-Neelsen. 

Carbolmethylenblau: Kühne, Schütz. 

Carbolxylol: Weigert. 

Carmalaun siehe Alaun-Carmin. 

Carminleim: Hoyer. 

Darmstadt. 

Flemming, FIeseh, Fol, Hannover Haug, Klein, 
Kollmann. Marina, Marsh, Merkei, Perenyi, Prit­
chard, Rabl, StowelI, Thiersch, Waldeyer. 

Chrom-Ameisensäure: RabI. 

Chrom-Essigsäure: Bianco, Demarbaix, Ehler, FIeseh. 

Chrom-Osmiumsäure: Altmann, Bianco. Golgi, Haug, 
Ramon y Caja!. 

Chrom-Osmium-Essigsäure: Bunger/, Carnoy, Flem­
ming, FIeseh, Fol, Merk. 

Chrom - Salpetersäure: Kollmann, Marsh, PerElnyi, 
'Valdeyer. 

Chrom-Salzsäure: Bayer!. 

Chromsäure-Sublimat: Bianco, Podwyssozki. 

Cochenilletinktur : Mayer. 

Colloxylin: Krysinski. 

Congorot-Reagentien: Alt, Rehm. 

Conservirungs-Flüssigkeiten: Acquisto, Barff, Bianco, 
Blum, Dippel, Farrant, Flemming, Gage, Glage, 
Godbay, Hartillg, Hayem, Holfert, Hoyer, Kaiser, 
Kaiserling, Kotlarewski, Langerhans , Lavdowsky, 
Löwy, Martinotti, Melnikow, Meyer, Noll, Pacini, 
Petit, Pick, Rath, Ripart, Rosenthai , Squire, 
Wickersheimer, Wortmann. 

Corallin-Reagens: Strassburger. 

Corrosionsmittel: Noll. 

Croce'in: Griesbach. 

Cuticula-Nachweis: Zimmermann. 

Dahliaviolett-Reagentien: Ehrlich, Huguenin, Pommer, 
Reed, Ribbert, Schiefferdecker, Unna. 

! Differenzirungsflüssigkeit: Gothard, Weigert Carmin-Lösungen: Arcangeli, Beale, Brass, Cuccati, 
Czokor, Dreysel- Oppler, Frey, Frey - Schneider, 
Friedländer, Gedölst, Gerlach, Gibbes, Gierke, ! 

Grenacher, Grieb, Hamann, Hartig, Henneguy, ! 

Hoyer, Kollmann, Kultschitzky, Lang, Legal, Mayer. 
Mel'kel, l'Iikiforoff, Orth, Rabl, Schmaus, Schneider, 
:'ieiler, Squire, Tangl, Thiersch, Weigert, Zacharias 

Carmin-Salzsäure: Grenacher, Mayer. 

Carminsäure-Reagentien: Mayer, Rabl, Rawitz. 

Celloidinlösung: Apathy, Bollett, Jordan, Pokrowski, 
Stepanow. 

Cellulose: Behrens, Klebs, Mangin, Schultze. 

Cellulosefarbungs-Reagentien: Behrens, Mangin. 

Chinolinblau - Reagentien: Cel'tes, Ranvier, Zimmer-
mann. 

Chinolinwasser: Burchardt_ 

Chloral-Carmin: Ma.yer. 

Chloralchlorphenol : Amann. 

Chlorallactochlorphenol: Amann. 

Chlorallactophenol: Amanll. 

Chloralphenol : Amann. 

Chlorphenol : Amann. 

Cholerabacillen : Koch, Kühne. 

Chromsäurealkohol : Bianco, Klein, Pritchard, StowelI. 

Chromsäure-Reagentien: Acquisto, Altmann, Bayerl, i 
Bianco, Braus, Bunger, Carnoy, Demarbaix, Ehler, 

Dinitrosoresorcin: *) Beer, Platner. 

Doppelfärbungs-Reagentien: Aronsohn, Cole, Ehrlich­
Biondi, Friedländer, List, Rabl. 

Drittelalkohol : Ramier. 

Echtgelb : Griesbach. 
Einbettungs - Reagentien (Einschlussmittel) : Abbe, 

Apathy, Bollett, Farrant, Hantsch, Jäger, Jordan, 
Kadyi, Klebs, Kleinenberg , Krysinski, Meates, 
Merkel-Schiefferdecker, Pokrowski, Pölzam,Schultze, 
Stepanow, Strasser, Vosseler, Weil. 

Eisen: Quincke. 

Entkalkungs-Reagentien: Bayerl, Busch, Ebner, Fol, 
Gage, Haug, Marsh, Müller, Squire, Thiersch, Thoma, 
Waldeyer. 

Eosin-Reagentien: Calberla, Chenzinsky-Plehn, Cole, 
Dreschfeld, Ehrlich, Elzholz, Everard, Fischer, 
Hickson, Klein, List, Mann, Michaelis, Pianese, 
Rawitz, Renaut, Romanowsky, Schieffel'decker, 
Vanlair, Wermsel, Willebrand. 

Essigsäurealkohol : Carnoy, Gehuchten. 

*) In der mikroskop. Literatur hat sich die fahche 
Bezeichnung Dinitro-Resorcin für das Dini­
tr 0 so- Res 0 r ein eingebürgert. Da das Dinitro­
resorcin für färbetechnische Zwecke nicht brauchbar, 
im Handel aber leicht erhältlich ist, so sind Ver­
wechselungen nicht ausgeschlossen. Vergl. Merck's 
Index 1902. 87. 
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Färbungs-Reagentien : Alt, Amann, Apathi, Arcangeli, 
Arnstein, Aronsohn, Babes, Baumgarten , Bayerl, 
Beale, Beer, Benda, Bergonzini, Bethe, Betz, Biondi­
Heidenhain , Bizzozero, Blanc, Böhmer, Bourne, 
Bowhill, Branca, Brand, Brass, Bühler, Buoma, 
Burchardt, Busch, Bütschli, Calberla, Certes, Chen­
zinsky-Plehn, Cole, Cuccati, Czaplewski, Czokor, 
Davalos, Dekhuyzen, Delafield, Dogiel, Dreschfeld, 
Dreysel- Oppler, Ebner, Ehrlich, Ehrlich - Biondi, 
Ehrlich -Weigert, Erlicki, Ermengem, Everard­
Demoor-Massart, Fische I, Fischer, Flechsig, Flem­
ming, Folt, Fränkel, Freud, Frey, Frey - Schneider, 
Friedländer, Gabbet, Gage, Garbini, Gautrelet, 
Gedölst, Gerlach , Gib bes, Gieson, Golgi, Gram, 
Graser, Grenacher, Grieb, Griesbach, Günther, 
Hamann, Hamilton, Hansen, Hanstein, Harris, 
Hartig, Haug, Heidenhaill, Held, Henneguy, Her­
mann, Herxheimer, Herz, Hicksol1, Himmel, Hom­
berger, Hoyer, Huguenin, Jacobson, Jansen, Klein, 
Kleinenberg , Klemensiewicz, Koch, Koch - Ehrlich, 
Kodis, Kolossow, Köppen, Kossinski, Kühne, Kult­
schitzky, Kupffer, Lang, Lanz, Legal, Letulle, List, 
Löffler, Lugol, Lustgarten, Lutz, Mallory, Manl1, 
Martinotti, Mayer, Mercier, Merk, Merkei, Mibelli, 
Michaelis, Minervini, Monticelli, Negro, Neisser, 
Nicolle, Nikiforoff, Nissl, Norris-Shakespeare, Ohl­
macher, Orth, Pal, Paladino, Paneth, Pnppenheim, 
Partsch, Pfitzner, Pianese, Platner, Pommer, Prudden, 
Rabl, Ramon y Cnjal, Ranvier, Rawitz, Reed, Regaud, 
Rehm, Renaut, Romanowsky, Romanowsky-Reuter, I 
Rosin, Sahli, Sanfelice. Sankey, Schäfer, Schieffer- . 
decker, Schmaus, Schneider, Schweiger-Seidel. Seiler, 
Soudakewitsch, Spaink, Spuler, Squire, Stirling, 
Strassburger , Ströbe, Stutzer, Tangl, Tartuferi, 
Thiersch, Trenkmann, Unlla, Upson, Viallanes, 
Wahl, Waldeyer, Wedl, Weigert, "'-ermsel, Wille­
brand, W~Iters, Zacharias, Ziehen, Ziehl- Neelsen, 
Zimmermann, Zwaardemaker. 

Ferrotannatbeize : Löffler. 

Fetlponceau: Michaelis. 

Fixirungs- (Härtungs-) Reagentien: AItmann, Benda, 
Beneden, Bethe, Bignami, Blum, Boveri, Bunger, 
Carnoy, Demarbaix. Dogiel, Ehler, Ermengem, Fish, 
Flemming, Flesch, Foll, Fol, Fränkel, Frenzel, Frey­
Schneider, Friedländer, Gage, Gehuchten, Gilson, 
Golgi, Graf, Guignard, Hannover, Heidenhain, Held, 
Hermann, Kaiser, Kaiserling, Klein, Kleinenberg­
Mayer, Kollmann, Kolossow, Krause, Lavdowsky, 
Marcano, Marina, Mason, Mayer, }!ayer-Retzius, 
Mann,Merk, Merkei, Mingazini, Nelis, Nikiforoff, Orth, 
Perenyi, Pfeiffer-Wellheim, Podwyssoski, Platner, 
Pritchard, Rabl, Ramon y Cajal, Rath, Retterer, 
Sauer, SchuItze, Spuler, Stowell, Tellyesniczky, 
Vanlair, Vignal, Vulpian, Wolters, Zacharias, Zenker. 

Vergl. auch Härtungs-Reagentien. 

Fluoresce'in-Reagens: Czaplewski. 

Formaldehyd-Reagentien: Benario, Blum, Boveri, ! 

Braus, Fish, Gage, Graf, Holfert, Lavdowsky, 
Marcano, Marina, Nelis, Orth, Parker, Pfeiffer­
Wellheim, Retterer. 

Formolalkohol : Benario, Fish, Gullaud, Nikiforoff, 
Parker, 

Francei'n: Leon. 

Fuchsin-Reagentien: Amann, Baumgarten, Davalos, 
Ehrlich, Fischer, Fränkel, Frey, Friedländer, Gibbes, 
Hanstein, Hermann, Jacobson, Koch, Kühne, Löftier, 
Merkei, Ohlmncher, Sehäffer, Unna-Tänzer, Wei­
gert, Ziehl-Neelsen, Zimmermann. 

Fuchsin S-Reagentien: Altmann, Aronsohn, Bergonzini, 
Biondi-Heidenhain, Ehrlich, Ehrlich-Biondi, Gieson, 
Kupffer, Strassburger, Zimmermann. 

Gentianaviolett-Reagentien: Bizzozero, Ehrlich, Ehr­
lich-Weigert, Flemming, Fränkel, Friedländer, Gram, 
Günther, Koch, Köppen, Löffler, Stirling, Weigert, 
Wermsel. 

Glycerin-Gelatine: Brand, Fol, Geoffroy, Jacobs, Klebs, 
Robin, Squire. 

Glychämalaun: Mayer, Rawitz. 

Goldlösungen : Arnold, Cohnheim, Freud, Gerlach, 
Golgi, Joseph, Kolossow, Miura, Obregia, Ranvier, 
Upson, Viallanes, Ziehen. 

Gonokokkenfärbungs-Reagentien: Herz, Hornberger, 
Klein, Lanz, Schütz, Wahl. 

Hämacalcium: Mayer. 

Hämalaun: Apathy, Hansen, Harris, Mayer. 

Hämammon: Mayer. 

Hämate'in-Reagentien: Apathy, Mayer, Rawitz. 

Hämatoxylin-Reagentien: Apathy, Benda, Böhmer, 
Bütschli, Cuccati, Delafield,Ehrlich, Everard-Demoor­
Massart, Folt, Frey, Friedländer, Gage, Grenacher, 
Hamilton, Hansen, Haug, Heidenhain, Henneguy, 
Herxheimer, Kleinenberg, Kodis, Kult&chitzky, Mal­
lory, Mayer, Mercier, Negro, Pnl, Rabl, Renaut, 
Sanfelice, Squire, Unna, Viallanes, Weigert, Wolters. 

Härtungs-Reagentien: Blum, Bunger, Carnoy, Eimer, 
Erlicki, Fol, Gaule, Gieson, Goette, Heidenhain, 
Hertwig, Holfert, Johnson, Lang, Marchi-Algeri, 
Müller, Ohlmacher, Parker-Floyd, Perenyi, Ranvier, 
Remak, Strnssburger, Upson, Wortmann. 

Vergl. auch Fixirungs-Reagentien. . 

HOlzessigfarben (Holzessig-Carmin,-Hlimatoxylin ete.): 
Burchardt. 

Imprägnirungs-Reagentien: Cohnheim, Dekhuyzen, 
Gerlach, Golgi, Hoyer, Kolossow, Leber, Miura, 
Müller, Obregia, Oppel, Ramon y Cajal, Ranvier. 

Indigocarmin-Reagentien: Bnyerl, Kossinski, Merkel, 
Ramon y. Cajal. 

Indigosulfosäure-Reagentien: Chrzonszewski, Seiler. 

Indulin-Reagens: Calberla. 

Injicirungs-Reagentien: Beale, Beale-Frey, Chrzon­
szewski, Cohnheim, Kollmann, Robin, Taguchi, 
Thiersch. 

Jodgrün-Reagentien: Griesbach,Letulle, Zimmermann. 

Jodhämatoxylin : Sanfelice. 

Jodlösung : Bianco, Lugol, Mason, Ranvier-Fl'ey. 

Jodserum : SchuItze. 

Kork-Nachweis: Zimmermann. 

Kresylechtviolett-Reagens: Homberger. 

Kupfer-Ouecksilber-Formaldehyd-Reagens: Nelis. 
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Lactochloral: Am/mn. 

Lactochlorphenol: Amann. 

Lithion-Carmin: Haug, O1'th. 

Macerations-Reagentien : Bela-Haller, Haller, Landois, 
Löwy, Möhius, Moleschott, Ranvier, Hausch, Rawitz, 
Rindfleisch, Schiefferdecker, Schultze, Solbrig, 
Stirling. 

Magdalarot-Reagentien: Flemming, !Hermann, Kult-
schitzky. 

Magenta-Reagentien: Gibbes, Niss!. 

Magnesia-Carmin: Mayer. 

Methylal: Parker. 

Methylblau : Mann. 

Methylenblau-Reagentien: Arnstein, Banmgarten, 
Chenzinsky-Plehn, Czaplewski. Dogiel, Ehrlich, 
Fränkel, Gabbet, Gibbes, Jacobson, Klein, Koch, 
Kiihne, Kultschitzky, Kupfi'er, Lijmer, Martinotti, 
Michaelis, N'eisser, Kissl, Pappenheim, Pianese, 
Romanowsky, Sahli, Unna, Weigert, \V ermsel, 
Willebralld. 

Methylgrün-Reagentien: Aronsohn, Bergonzini, Biondi­
Heidenhain, Calberla, Cole, Ehrlich, Ehrlich-Biondi, 
Erlicki, List, Lntz, Pappenheim, Strassburger, 'Yah!. 

Methylmixtur : Schiefferdecker. 

Methylviolett-Reagentien: Bizzozero, Graser, Ban-
stein, Koch, Schiefferdecker, Weigert. 

Monobromnaphtalin: Abbe. 

Muchämate'in: 1Iayer. 

Muci-Carmin: Mayer. 

Neutralrot-Reagentien: Ehrlich, Herz, Himmel. 

Nigrosin-Reagentien: Johnson, Martinotti, Pfitzner, 
Platner, Schiefferdecker, Spaink. 

Orange G-Reagentien: Aronsohn, Biondi-Heidenhain, 
Ehrlich, Ehrlich-Biondi, Flemming, Strassburger. 

Orange Ill- (= Goldorange) Reagens: Bergonzini. 

Orce'in-Reagentien: Bowhill, Merk, Stutzer, Unna­
Tänzer. 

Orseille-Reagentien: Wedl, Weigert. 

Osmiobichromlösung: Golgi. 

Osmiumsäure-Reagentien: Altmann, Bianco, Bunger, 
('arnoy, Ermengem, Flemming, FIeseh, Fol, Fränkel, 
Golgi, Haug, Hermann, Hertwig, ](olossow, Mann, 
Merk, Oppel, Hamon y Cajal, Rath, Regaud, Hind­
fleisch, Schultze, Spuler, Vanlai1', Vignal, Zncharias, 
Zinnnermalln. 

Osmium-Essigsäure: Hertwig, Spuler, Zacharills. 

Osmium-Essig-Gerbsäure: Ermengem. 

Osmium-Salpetersäure: Kolossow. 

Oxalsaurer Carmin: Thie1'sch. 

Panoptisches Triacidgemisch : Pappenheim. 

Paracarmin: Mayer. 

! Phloroglucin Reagens: Hang. 

Photoxylin: K1'ysinski. 

Pikrinessigsäure: Boveri. 

Pikrinsalpetersäure: Mayer. 

Pikrinsäure-Reagentien: Altmann, Arnstein, Boveri, 
Dogiel, Dreysel-Oppler, Gage, Graf, Haug, Kult­
schit.zky, Manll, Maye1', Rabl, Ramon y Cajal, Rath, 
Regaud. 

Pikrinschwefelsäure: Kleinenberg, Mayer. 

Pikro-Carmin: Bizzozero, Dreysel-Oppler, Fränkel, 
Friedländer, Gedölst, Lang, L(:gal, Mayer, Ranvier, 
to'qnire, Weigert. 

Pikro-France'in: JAon. 

Pikro-Nigrosin: Martinotti. 

Platinchlorid-Reagentien: Hermmm, MerkeI, Rabl, 
Rath, Retterer. 

Purpurin-Glycerin: Grenacher. 

Pyronin-Methylgrün-Reagens: Pappenheim. 

Reinblau-Reagentien: Schmaus, Ströbe. 

Rubin S-Reagentien: Bühler, Kultschitzky, Letulle, 
Weigert. 

Safranin-Reagentien: Babes, Blanc, Bühler, Buoma, 
Flemming, FolL, Garbini, Günther, Hermalln, Kos­
sinskL Mihelli, Pfitzner, Habl, Spaink, to'tröbe, 
Zwaardemaker. 

Salicylsäure-Reagens: Rausch. 

Salpetersäure-Alkohol: Sauer. 

I Salzsäure-Carmin: Mayer. 

Sappanholzextractlösung (flilschlich Japanholz): Bach­
meyer, Rranca, Flechsig. 

Säu refuchsi n siehe Fuchsin S. 

Säuregemisch : Pal. 

Sechstel-Alkohol: Solbrig. 

Serum: Malassez. 

Silberlösungen : Dekhuyzen, FischeI, Golgi, Hoyer, 
.Joseph, Kolossow, Martinotti, Müller, Oppel, Ramon 
y Cajal, J{ecklinghausen, Hegalld. 

Sublimat-Reagentien: Acquisto, Bianco, Bignami, 
Boveri, Folt, Frellzel, Gage, Gaule, Gilson, Godbay, 
Golgi, Harting, Hayem, Heidenhain, Held, Kaiser, 
Knltschitzky, Lang, Lavdowsky, Mann, Mingazini, 
Kelis, ()hlmache1', l'acini, Rabl, Rath, Zenker, Ziehen. 

Terpentin-Alkohol: Vosseler. 

P Thallin-Reagens: Burchardt. 
alladiumchlorür-Reagentien: Frällkel, PaladillO. 
Schultze, Waldeyer. Thionin-Reagentien: LallZ, l'Iicolle, Marchoux, Wahl. 
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Triacid-Lösung: Aronsohn, Biondi-Heidenhain, Ehr­
lich, Ehrlich-Biondi, Krause, Pappenheim, Rosin, 
Trambusti. 

Tuberkelbacillen : Gram, Koch, Letulle, Löffler, Neelsen, 
Sehlen. 

Typhusbacillen : Kühne. 

Uran-Carmin: Gierke, Schmaus. 

Vanadiumchlorid-Reagens: W oIters. 

Vesuvin-Reagentien: Bühler, Koch-Ehrlich, Neisser. 
Vergl. auch Bismarckbraun-Reagentien. 

Victoriablau-Reagentien: Lustgarten, Weigert. 

Viertel-Alkohol: Rawitz. 

Zucker: Senft. 




